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RECHNUNGSHOF 
Zl. 560-11/79 - 1/1 

Bericht des Rechnungshofes 
über die Durchführung besonderer Akte der Gebarungsüberprüfung hinsichtlich der 
Gebarung der Landes-Landwirtschaftskammern mit Mitteln des Bundes in den 

Jahre� 1975 und 1976 

Einleitung 

Prüfungs auftrag 

1.1 Der in der Sitzung des Nationalrates vom 24. Februar 1977 unter II-
1960 der Bei�n zu den Sten.Prot. des Nr, XIV.GP von den Abg. Franz Pichler, 
Dr. Tull und Genossen gestellte Antrag, den RH mit der Durchführung besonderer 
Akte der Gebarungsüberprüfung gem Art 126b, Abs 4 des B 7yG_J�fvö�i�29-z� · -beaüf -
�r�gen-, - .is:t· in _-d·er Si tzuog . de�-=-NR· ·�om- 24� Mä�_i9 7J eins tiiMii.g ·iin.ger;ömm.en_ wot:
Cl en. uber di e Dl.;�ct)führ-un ·g·_ der. vorgen.Qrrliiie-nen Geb_�FUn(i��b�rp.Eiltu��9._ ersta tt�t-

-_. _- -
-

- - --�_ .-
-

--- ---

..... --

_ .. 

der_.RH._dem . N.ationalraL.gemäß-.§-Sl9 Abs. 4 GOG nachstehenden Bericht. 

Der vom RH zu überprüfende Vorgang wurde im eingä-�g�·-��tleE�e��Antr�g·-wie 
folgt bezeichnet: 

"Der RH wird beauftragt, die Praxis der Landes-Landwirtschaftskammern bei 
der Vergabe von Förderungsmitteln des Bundes, einschließlich der Pra�s bei der 
Übernahme von Personalkostenanteilen der Landwirtschaftskammern durch den Bund, 
in den Jahren 1975 und 1976 unter dem Gesichtspunkt der Gesetzmäßigkeit, Wirt
schaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu prüfen und dem NR hierüber Bericht zu er
statten." 

.p rilfungsvorberei tung 

1.2 Um eine rationelle und umfassende Überprüfung zu gewährleisten, hat 
der RH umgehend zunächst das BUhdesministerium für Land- und Fortswirtschaft (im 
nachfolgenden als BMLF bezeichnet) insb ersucht, ihm detaillierte, nach den ein
zelnen Landes-Landwirtschaftskammern (im nachfolgenden als LWK bezeichnet) ge
gliederte und spartenweise gem den diesbezüglichen erlassenen Richtlinien unter
teilte Übersichten über die in den Jahren 1975 und 1976 verausgabten Förderungs
mittel des Bundes zur Verfügung zu stellen; weiters wurde das BMLF ersucht, die 
von ihm genehmigten Jahresarbeitsprogramme der einzelnen LWK mit den zugehörigen 
Verwendungsnachweisen für den Prüfungszeitraum, sowie die für die Übernahme yon 
Personalkostenanteilen für Bedienstete der Kammern maßgeblichen Aktenunterlagen 
dem RH zur Verfügung zu stellen. 

Desgleichen wurden sämtliche Landes-Landwirtschaftskammern unter Zitierung 
des oben wiedergegebenen Beschlusses des NR aufgefordert, für jede durch einen 
eigenen Richtlinienerlaß des BMLF geregelte Förderungss·parte eine prägnante Dar
stellung der Praxis ihrer Abwicklung zu geben, wobei insbesondere auch.die Ver
lautbarung der sich bietenden Förderungsmöglichkeiten,die Evi�enz der Anträge, 
die Reihenfolge von deren Erledigung, allfällige interne Richtlinien, die Mit
wirkung gewählter Kammerorgane im Bereiche der Förderung und anderes berücksich
tigt werden sollte. Außerdem wurde die Vorlage finanzieller Übersichten und Ar
beitsplatzbeschreibungen für jeden einzelnen aus Bundesmitteln geförderten Be
diensteten erbeten. Bei diesem Ersuchen wurde darauf Bedacht genommen, daß der 
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RH nicht berechtigt ist, die autonome Gebarung der LWK zu überprüfen. Diesbezüg
lich unterstehen sie gern den einzelnen landesgesetzlichen Regelungen der Aufsicht 
der jeweiligen Landesregierung. Der RH ist lediglich befugt, gern Art 126b, Abs 3 
B-VG und § 13 Abs 1 RH Gesetz die Verwendung der ihnen zur Verfügung gestellten 
Mittel des Bundes zu prüfen. Gern § 13 Abs 2 leg.cit. hat er das Ergebnis den zu
ständigen Bundesministern, im Anlaßfall daher dem Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft mitzuteilen. 

Gleichzeitig wurde ein Gespräch mit den eingangs �!:9��rteriAntragstelier_n: ��_ 
über diesen Prüfungs auftrag angebahnt, das in der Folge am 1 1. Mai 19 7 7  zustande 
ka�. Dabei wurde, seitens des RH ausführlich dargelegt, daß zum Unterschied von� 
Durch:führung der seinerzeit in der Sitzung des NR vom 12. November 19 75 gern § 99 

Abs 2 GOG beantragten Überprüfung, für den Vollzug des gegenständlichen Auftra
ges aus sachlichen Gründen nur die ansonsten auch für die Prüfung der land- und 
forstwirtschaftlichen Gebarung zuständige Abteilung des RH in Betracht komme. Bei 
einem Personalstand von 5 Bediensteten könnten daher die Landwirtschaftskammern 
nicht gleichzeitig, sondern nur nacheinander geprüft werden. Dies hätte wohl den 
VorteiL der gleichwertigen Beurteilung aller zu prüfenden Kammern, bedinge aber 
auch einen relativ langen Prüfungszeitraum, weil diese Abteilung neben den ihr 
obliegenden laufenden Arbeiten auch am Bundesrechnungsabschluß und Jahrestätig
keitsbericht mitwirken müsse. Es wurde jedoch das Bemühen zugesagt, den Bericht 
noch in der Gesetzgebungsperiode zu erstatten, in der er erteilt wurde. Als vor
aussichtlichen Termin wurde das Frühjahr 19 79 ins Auge gefaßt. Als regionale 
Schwerpunkte der Überprüfungsmaßnahme wurden die Bundesländer Burgenland, Nieder
österreich, Oberösterreich und Steiermark, und als sachliche die vom Bund ge
förderten Personal- und · Sachkosten der Kammern selbst sowie die Förder.ungssparte 
Landwirtschaftliche Regionalförderung und Verwertung von Zucht- und Nutzrindern 
bezeichnet. Nicht im BeschlUß des NR enthalten, aber in der Zuständigkeit des RH 
liegend, wurde auch eine analoge Prüfung beim Verein "Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammern Österreichs"sowie die aus Aufwandskrediten finanzierten 
Personal- und Reisekosten für die Statistik (Landwirtschaftliche Betriebskarten 
angeregt und zugesagt sowie anschließend die erforderlichen ergänzenden Maßnahmen 
getroffen. 

Bis auf zwei Landwirtschaftskammern legten alle zu dem vom RH vorgegebe
nen Termin 1. Juli 19 7 7  die erbetenen Unterlagen vor; desgleichen das BMLF. Im 
Zuge der weiteren Vorbereitung ergaben sich bei der näheren Durchsicht der zT 
für Zwecke der Abstimmung sowohl vom BMLF als auch -�on- del2.�nzel�en Kam-m��� ein9�'::_ : 
holten Unterlagen Differenzen, die noch vor Beginn der Überprüfungsmaßnahmen auf
geklärt und bereinigt werden konnten. 

Prüfungsdurchführung 

I.3 Die Einzelprüfungen wurden nicht in �inem Zuge, sondern aus arbeits- • 
bedingf� Gründen (Erledigung von laufenden Arbeiten im RH, Auswertung und Fixie-
rung der Einzelergebnisse ua) in einzelnen Etappen durchgeführt. � 

Der Zeitablauf der Prüfungshandlungen und die Zustellung der Prüfungser
gebnisse ist nachfolgend dargestellt: 
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Prüfungszeitraum 

20. 30.9.1977 

3. - 14.10.1977 ) 5. - 16.12.1977x 

2. 30.11.1977 

12. - 23.12.1977 

5. - 13.1.1978 

30.1. - 3.3.1978 

28.3. - 14.4.1978 

16.5. - 9.6.1978� 

28.8. - 8.9.1978 

11. - 22.9.1978 

wegen Erkrankung zum ersten 

Zustellung des 
Prüfungsergebnisses 

3.7.1978 

25.8.1978 

10.11.1978 

13.9.1978 

24.8.1978 

20.12.1978 

20.12.1978 

28.12.1978 

3.1.1979 

3.1.1979 

Termin unüberprüft gebliebenen 

AUßerdem wurden Bemängelungen und Anregungen grundsätzlicher Art, die in 
den Wirkungsbereich des BM fallen und sich nicht nur auf eine· der Teilüberpruflrl-
gen bezogen, dem BM am 20. Februar 1979 zugestellt .• 

I.4In der nachstehenden Übersicht sind sowohl die in den Jahren 1975 und 1976 
den einzelnen Kammern überwiesenen, als auch der Anteil der davon überprüften 
Bundesmittel enthalten. 

Überprüfte Überwiesene Bund es mittel Aufwand für die 
LWK überprüften Sparten 

1975 1976 insgesamt S % 
S S S 

Vbg 22 937 734 19 088 670 42 026 404 40 088 245 95,4 
Tir 100 135 335 70 165 384 170 300 719 160 338 420 94,2 
OÖ 125 863 759 111 435 350 -237 299 109 196 951 606 83,0 
Wien 3 121 825 5 020 817 8 142 -}42 7 439 242 91,4 
PK 25 322 155 27 827 069 53 149 224 48 947 294 92,1 
NÖ 106 059 097 94 415 146 200 474 243 148 348 520 74,0 
Bgld 26 291 860 24 345 310 50 637 170 43 955 230 86,8 
Stmk 109 709 921 114 787 683 224 497 604 202 034 550 90,0 
Ktn 32 993 233 29 915 082 62 908 315 55 546 025 88,3 
Sbg 27 408 Q48 22 184 480 49 592 528 40 810 944 82,3 
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Von den den einzelnen Kammern zur Verfügung gestellten Mitteln des Bundes 
wurden für die Maßnahmen (die Verhältniszahlen geben den Anteil an den Gesamt
überweisungen an) 

Beratung und Bildung 
Regionalförderung 
Landwirtschaftliche 
Geländekorrekturen 
Land- und forstwirtschaftliehe 
Betriebskarte 
Verwertungszuschüsse für 
Zucht- , Nutz- und Einstell
rinder samt Kälberver-
ro.i ttlungsaktion 

zusammen 

ausgegeben, ds 83,49 % der Mittel, die vom RH 
auf die einzelnen Landwirtschaftskammern wie 

Beratung und 
LWK 1975 1976 

S S 

Vbg 934 700 1 046 000 

Tir 7 550 150 . 7 971 210 

OÖ 19 779 030 21 031 850 

Wien 1 101 000 1 20 2 000 

PK 1 27 2 0 20 1 600 645 

NÖ 13 209 480 13 917 130 

Bgld 7 684 770 7 798 760 

Stmk 22 561 340 23 984 860 

Ktn 9 279 400 9 797 980 

Sbg 7 041 560 5 762 100 

1B4 525 985,29 S 16,79 % 
206 150 500,-- S 18,76 % 

56 900 000, -- S 5,18 % 

44 657 000,-- S 4,06 % 

296 319 434,-- S 26,96 % 

Z��=���.2l2��2=�� • •  ___ Zl�Z��=. 
überprüft wurden. Sie verteilen 
folgt: 

Bildung 
Insgesamt 

S % 
1 980 700 1,07 

15 521 360 8,41 

40 810 880 2 2,12 

2 303 000 1,25 

2 87 2 665 1,56 

27 126 610 14,70 

15 483 530 8,39 

46 546 200 25, 2 2  

19 077 380 10,34 

1 2  803 660 6,94 

Regionalförderung 
LWK 1975 1976 Insgesamt 

S S S % 
Vbg 6 100 000 5 762 000 11 862 000 5,75 

Tir 11 180 000 14 6 25 000 25 805 000 1 2,52 

OÖ 26 800 000 20 150 000 46 950 000 2 2,78 

Wien 
PK 
NÖ 31 215 500 30 638 000 61 853 500 30,0 

Bgld 2 300 000 5 500 000 7 800 000 3,78 

Stmk 10 980 000 14 100 000 25 080 000 12,17 

Ktn 7 600 000 7 000 000 14 600 000 7,08 

Sbg 6 400 000 5 800 000 1 2  200 000 5,92 
-

sich 

��!�� __ • __ •• l��.�Z�_���._ ••• _._.l��.�Z�_���_._ •••• &��.l��.��� __ ••• _ •• l��*� ___ •• 

• 

, 

•• 
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Landwirtschaftliche Geländekorrektur 
1975 1976 Insgesamt 

S S 
S-- --- ", 

850 000 
2 300 000 
7 700 000 

10 100 000 
1 500 000 
5 300 000 
2 100 000 
2 400 000 

600 000 
2 100 000 
6 100 000 

8 500 000 
1 250 000 
::l 600 000 
1 200 000 
1 300 000 

1 450 000 
4 400 000 

13 800 000 

18 600 000 
2 750 000 
8 900 000 
3 300 000 
3 700 000 

2,55 
7,73 

24,25 

32,69 
4,83 

15,64 
5,81 
6,50 

Überwiesene Bunqes�� tj:eDand=-uru:f fOrSt:���ts�haftlic�_� ��triel?���te 
LWK 1975 1976 Insgesamt 

Vbg 
Tir 
OÖ 
Wien 
PK 
NÖ 
Bglci 
Stmlc 
Ktn 
Sbg 

LWK 

Vbg 
Tir 
OÖ 
Wien 
PK 
NÖ 
Bgld 
Stmk 
Ktn 
Sbg 

S S S % 
293 000 

1 466 000 
3 945 000 

218 000 

5 806 000 
2 347 000 
3 949 000 
1 980 000 

951 000 

360 000 
1 753 000 
4 329 000 

246 000 

6 741 000 
2 619 000 
4 613 000 
1 847 000 
1 194 000 

653 000 
3 219 000 
8 274 000 

464 000 

12 547 000 
4 966 000 
8 562 000 
3 827 000 
2 145 000 

Verwertungszuschüsse für Zucht- , Nutz- und 
Eins telJ:iinder §anit -·�lberver�i tEl �gs aktion 

1,46 
7,21 

18,53 
1,04 

28,10 
11,12 
19,17 

8,57 
4,80 

1975 1976 Insges��t 
S S S % 

13 415 050 
72 903 700 
34 382 600 

19 314 800 
6 850 900 

26 958 300 
8 632 900 
8 131 034 

8 472 500 
35 898 250 
20 542 700 

9 703 800 
3 189 800 

18 813.100 
5 547 750 
3 562 250 

21 887 550 
108 801 950 

54 925 300 

29 018 600 
10 040 700 
45 771 400 
14 180 650 

·.11 693 284 

7,39 
36,72 
18,53 

9,79 
3,39 

15,45 
4,78 

. ..3,95 
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I.S Bei der Vornahme der Prüfungshandlungen dienten als Maßstab für 

die Beurteilung der Gebarung neben einzelnen Bestimmungen des F-VG 1948, 

allgemein die Art S und 6 des Verwaltungsentlastungsgesetzes EGBI Nr 2771 

1925igF,die Bundeshaushaltsverordnung, BGBI Nr 118/19 26, die Weisungen 

des BMLF über die Anwendung der ÖNORM A 2050 bei der Vergabe von Liefe

rungen und Leistungen durch die Förderungswerber, verschiedentlich auch 

einzelne landesgesetzliche Bestimmungen und insbesondere die vom BMLF für 

den Prüfungszeitraum im Einvernehmen mit dem BMF erlassenen Allgemeinen Be

stimmungen zu den �onderrichtlinen für die Förderung der Landwirtschaft und 

diese'Sonderrichtlin�en selbst. 

I.6 Der vorliegende Bericht folgt dem zeitlichen Ablauf der Einzelprü

rungen und enthält im Anschluß daran die bereits erwähnte zusammenfassende 

Darstellung einzelner Sachgebiete. 

Die in TZ I.3 enthaltene' Tabelle läßt erkennen, daß im Zeitpunkt der 

Abrassung dieses Berichtes die dem BMLF gem § 5 RHG 1948 längstens zuste

hende Frist zur Abgabe einer Stellungnahme und Bekanntgabe der allenfalls 

getroffenen Maßnahmen nur für die LWK Vbg, Tir, Wien und OÖ sowie für die 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs abgelaufen ist. 

Die Stellunglahmen für die LWK Vbg, Tir, Wien um die Präsidentenkonfe

renz wurden im Durchschnitt um rund einen Monat verspätet abgegeben, wäh-: 

rend die für OÖ fristgerecht und die restlichen fünf bereits am 16. Febru

ar dJ dem RH vorlagen. Das BM hat allerdings seinen Mitteilungen betreffend 

die LWK Bgld, stmk, Ktn und Sog vorangestellt, daß allfällige Meinungs

äußerungen der betreffenden Kammern, die wohl angefordert aber aus zeitbe

dingten Gründen noch nicht einlangten, darin nicht enthalten sind und es 

sich daher allenfalls notwendig werdende Ergänzungen vorbehalte. 

Für die Hälfte der geprüften Kammern liegen somit bereits endgültige 

Stellungnahmen (für Vbg und Tir außerdem noch zwei bzw eine Ergänzung) vor. 

Den Äußerungen des BMLF betreffend die restlichen überprüften Stellen kann 
zu einem Großteil gleichfalls schon definitiver Charakter zugemessen werden. 

Im Hinblick auf diesen Umstand sowie auf das öffentliche Interesse, da s die

sem Teil seinerPrüfungstätigkeit entgegengebracht wird und insbesondere im 

Bestreben seine Zusage, über das Ergebnis dieser Überprüfungsreihe noch in 

der Gesetzgebungsperiode dem NR seinen Bericht vorzulegen, in der der Prü

fungsauftrag ergangen ist ,einzuhalten, glaubt der RH der ihm obliegenden 

Verpflichtung am besten dadurch entsprechen zu können, daß er' diesen Bericht 

im gegenwärtigen Stadium des Verfahrens dem NR vorlegt!· _Sowei t erforderlich, 

dies trifft inbesondere für die erst am 20. Februar dJ dem BMLF übermittel -

te Zusammenfassung von grundsätzlichen, bzw allgemeinen Angelegenheiten zu,die 

wohl im vorliegenden Bericht enthalten sinc,für die aber noch keine Stellung

nahme vorliegt, wird der RH weitere Ergebnisse in zukünftige �ätigkeitsbeFichte 

aufnehmen. 
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I.7 Über die einzelnen Prüfungsergebnisse wird in nachstehender Reihen
folge berichtet: 

Überprüfte Stelle 

Landwirtschaftskammer. für Vorarlberg 
Landwirtschaftskammer für Tirol 
Landwirtschaftskammer für Oberösterreich 
Wiener Landwirtschaftskammer 
Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts
kammern Österreichs 
Niederösterreichisch.e Landes-Landwirt
schaftskammer 
Burgenländische Landwirtschaftskammer 
Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft 
in Steiermark 

o 

Kammer für Land- und Fortwirtschaft 
in Kärnten 
Kammer für Land- und Forstwirtschaft 
in Salzburg 
Allgemeine Feststellungen 

Seite 

1/1 - 1/9 

2/1 - 2/13 

3/1 - 3/18 

4/1 - 4/5 

5/1 - 5/4 

6/1 - 6/16 

7/1 - 7/13 

8/1 - 8/8 

9/1 - 9/13 

10/1 - 10/14 

11/1 - 11 /21 
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Landwirts chaf t skammer 
:':ür Vorarlbero 

All gemeines 

- 1 / 1 

1 . 1 . 1  In den Jahren 1 9 7 5  u nd 1 9 7 6 hat das Br-'iLF der U.,rK f ür Vbg M i t te l  

i n  folgendem Au s maß überwiesen: 

1 9 7 5  1 9 7 6  

S 0' S % 10 

Kao 6 0  9 3 3 5  843 ,9 9 40 , 7  8 88 3 0 1 5  46 , 5  

Kao 62 1 3  6 0 1  89 0,- 5 9 , 3  1 0  2 0 5  6 5 5  5 3 , 5  

Ge sam t s umme 

Kao 6 0,6 2 2 2  9 3 7  7 3 3 , 9 9  1 0 0  19 08S 6 7 0 1 0 0  

1 9 7 5% 19 7 6  

insoesamt 42 0 2 6  40 3 , 9 9 

1 . 1 . 2 Die Überprüf ung des RH er s treck te sich vorwiegend auf die Sach

gebiete Bera t u n g s - und Bil dung swesen , Technische Ration a lisierung (Kurswesen , 
��a s chinenrin g e ,  Hof tankan l agen) , Landw. Geländekorrek turen, Landw . Regional

förderu ng , Land- und fors twir tschaf t l iche Betriebs kar te, Frachtkos ten für 

ZuckerrUbentrocken s chn i t te , Frachtvergütung für Futter s troh , K ä l bervermi t t l u n g  

und VerwertungszuschUsse für Zucht- , Nu t z-und E i n s tellrinder . Für die Durchfüh-

rung der gena nnten Aktionen s tellte das B��F in den Jahren 1 9 7 5  und 19 76 der 

LWK für Vbg i n s gesamt Mit tel in Höhe von 40 088 2 45 S zur Verfügung; dies ent

spricht eine� An teil von 9 5 , 4  % der obgen a n n ten Gesam t mittel . 

Beratung und Bil du n g  

1 . 2 .1 N ach den Rich t l inien des B M  f ü r  die Förderu n g  der landwirtschaf t

lichen Bera t u n g  und beru f s bezog enen Erwachsenenbild u n g  sowie j enen für die Be

arbeitu n g  der Land- u nd fors twir t s chaftlichen Betriebskarte dur f te bei den 

Reisekosten , s of erne die Betrieb s kos ten beam teneigener Kraf t fahr zeuge verrech

net w�den, höch s te n s  die amtlich fes t gesetzte Entschä dig u n g  nach § 10 Abs 2 
der RGV 19 5 5  (Kil ome tergeld) zugru ndegelegt werden. Als Kilometergeld wurden 

in den Jahren 19 7 5  u nd 1 9 7 6 ,  j e  n ach Wagen type, die S ä t ze 2 S, 2 , 40 S ,  3 S u nd 

3 , 50 S f estgeset z t .  

Se i der LWK für Vbg hin gegen wurde a l l g emein der Einhei t s satz der kam

merin ternen Reis eg ebührenvorschrif t für Fahr ten �it eigenem PKW im Dien s tes

i n teresse von j eweils 2 , 7 0 S in Rechnung g e s t ell t .  Auf die Fes thal tung,  wel che 

PKW-Typen die Bedie n s teten f uhren , wu r de verzichtet . 

1 . 2 . 2  Der RH wies auf die man gelnde Überei n s timmu n g  zwischen Vorschrif t 

u nd Prax i s  hin . 

1 . 2 . 3  Das BM teil te mit , daß dem Bund rund 1 2  0 0 0  S zuviel Kilometer

geld angelas tet wurden und es diesen Betrag von der LWK zurück geforder t  habe . 

1 . 3 . 1  In einer Reihe von F ä l len bemä ngelte der RH, daß verschiedene, 

zum Groß te i l  k leinere Aus gaben der LvJK auf dem Gebiete der Berat u n g  und Bil 

dung nicht den Rich t l inien des 5M en ts prachen . Dies betraf die Fahrten e i nes 

Beratun gsorganes nach Wien zu fachlichen Besprechu ngen , die Veran s taltung einer 

Leh rf ah�t durch e�ne unzu s t ä ndige O�ganisation, die Einbeziehung der Kos ten von 

�e t riebs3us flügen in die Abrechn ung der Förderung s mit tel sowie die Verrechnung 

überhöh ter Reisegebüh�en du�ch ein e Beratu ng s k raf t .  
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1.3.2 H i ezu g ab das BM bek a n nt ,  daß es i n  all diesen Fällen die LWK a n

gewiesen h a be ,  die den Bundesmi tteln zuviel a ngelasteten Kosten g utzubr i n gen . 

L a ndwirtschaftliche Geländekorrekturen 

1.4.1 Gem den R ichtl i n ien des BM für die Durchführu n g  der landwirt

schaftlichen Gelä ndekorrekturen in den J a hren 1975 und 1976 war jede Gelände

korrektur n ach i hrer Durchfü hrung von ei nem Org a n  der Kammer zu bes ichtigen und 

die ordn u n g s gemäße Durc h f ü hrung der Arbeiten aktenkundig zu machen . 

Von der LWK f ür Vbg wurden über die Abschluß kontrollen k e i ne schri ft

lichen Au fzeich nu ngen vorgenommen , so daß a uch kein Nachwe i s  ü ber ihre tat

s ächliche Durchführu n g  gegeben i st .  

1.4.2 Der RH h ielt die Abschlußkontrolle gerade i n  Vbg f ür notwendig , 

da dort die Arbeiten a u s n ahmslos von Pri vatu nternehmu ngen durch geführt wurden 

u n d  da her n ur durch e i ne entsprechende Überwachung e i n e  h i nreichende Gewä hr für 

die ordnu n g s g emäße Au s fü hru ng der Arbeiten gegeben ist.  Er emp f a hl daher , die 

LWK ents prechend a nzuwei sen. 

1.4.3 Das BM h at h iezu n i cht Stellu ng genommen . 

1.5.1 L andwirte , die e i ne Geländekorrektur durch f ühren und dazu e i ne 

Bei h ilfe i n  A n s p ruch nehmen wollten , kon nte n  s ich bei der LWK i n  e i ne soge-
. 

n a n nte "Warteli s te" ei ntragen l a s sen .  Die Bewillig u n g  der Arbeiten u nd Gewäh-

rung der Bei h ilfen erfolg te entsprechechend der Verfüg barkeit von Mitteln i n  

der �ei henfolge der E i ntra gu n gen . Vorgezogen wurden nur Arbeiten n ach Grundzu

s a mmenlegungen u nd Entwäs s erungen . 

Wie der R H  feststellte , besta nden diese Warteli sten n ur aus losen Blät

tern mit formloser E i ntragung der Namen und Anschri f ten der Intere s senten . 

Nach Durchführu ng der Arbeiten wurden die betref fenden E i n tra g u ngen i n  der 

Warteli ste zT durchgestrichen , a ngehakt oder e s  erfolgte auch überhaupt kei ne 

Ken nzeichnung . E i n H�nwe i s ,  w a n n  u nd u nter welchen Geschäf t s z ahlen die Erledi 

g u ngen erfolgten , wurde n i cht gemach t .  Dieser Z u s ammenhang i st daher n achträg 

l i c h  auch n ur schwer herzu stellen . Außerdem g a ben die Warteli s ten k e i nen Über

blick darüber , welche An meldu ngen noch offen waren . 

1.5.2 Der RH wies darauf h i n , daß solche Wartel i s ten auch das Datum 

der Anmeldu n g  sowie den Ze itpunkt und die Bezug s daten der Erledigung enth alten 

sollten und emp f ahl , die LWK zu e i n er ents prechenden Komplettieru n g  zu verh al

ten . 

1.5.3 Das BM h at die LWK ents prechend a n gewiesen . 

1.6.1 B i s  zum J ahre 1966 waren die Förderun g swerber verpflichtet, die 

korri g ierten Grundstücke in dauerndem Kulturzu stand zu erhalten , widr i genf alls 

der Be i h ilfenbetrag zurückzuzahlen war . Seit dem J a hre 1967 i st diese Ver

pflichtu ng i n  den R ichtl i n ien n icht mehr vorgeschrieben . 

Wie der RH feststellte , verlan gte die LWK f ür Vbg von den Förderun g s

werbern auch noch zur Zeit der Überprüfung diese Verpflichtu n g .  Allerd i n g s er

folgte kei ne systemat i sche Kontrolle , ob s ie auch e i n g eh alten wurde . Nach An

s icht der LWK sei eine s olche Kontrolle n icht erforderlich , da den Förderu n g s 

beamten eine Zweckentfremdung der kultivierten Flächen bei i hrem Außendienst 

automati sch au f f allen oder e i ne s olche von Dritten angezei gt werden würde . 

1.6.2 Der RH vertrat dazu die Auf f a s s u n g , daß Gru ndstücke, die u nter 

Inan s pruchn a hme von landwirtsch a ftlichen Förderu ng s mitteln s a n i ert werden, 

auch der la ndwirtsch aftlichen Produktion erh alten bleiben sollten . Er hielt da-

.. 
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he� die von der LWK fUr Vbg verlangte Verp f l i chtu ngserkläru ng für an gebracht 

une empfahl dem Br�LF, d i e  Verpfli chtung zur la ndwirtschaftli chen Nutzu n g  der 

kultivierten Gru ndstücke wieder i n  die R i chtl i n ien aufzunehmen . 

Außerdem bezeichnete der RH die i n  Vbg geh andhabte Kontrolle als n i cht 

ausreichend ,  da s ie lediglich auf Zuf äll i gkeiten aufgebaut i st und zB bei 

einem Wechsel des Förderung s beamten , wie d ie s  vor. kurzem der Fall war, mangels 

Ken n t n i s  der früher geförderten Arbeiten überhaupt ausfällt . Er regte daher a n , 

den L andvlirtschaftsk ai.lmern eine systemati s che Kontrolle, etwa durch Be s i chti

gur.g der Pro j ekte im letzten Jahre der Verp fli chtu n g  und aktenmäßige Festhal

tung des Ergeb n i s ses aufzutragen . 

1.6.3 D a s  BN bemerkte hiezu , daß die empfohlenen Kon trollen von den 

K ammern person almäßig kaum zu bewältigen seien . E s  werde dieses Problem j edoch 

anläßlich der nächs ten Besprechu n g  mit den Referenten der K ammern erörtern .  

1.6.4 Der RH anerke n nt die personellen Schwierigkeiten , die e i ne 

lü ckenlose Kontrolle mit s ich bri n gen würde , er hält aber e i ne stichproben

wei se Gberprüfung , wie s ie u nter ähnlichen Verhältni s s en auch bei der Förde

rung des L a ndarbei terwoh nu ngs baues gehandhabt w ird , f ür durchaus g a ngbar .  

Frach tkostenzu s chü s s e  für Zuckerrübentrocken s ch n i tte 

1.7.1 Gem den R i chtl i n ien haben die L a ndesproduktenhändler u nd l and

\vir t s c h aftlichen Genos sen s ch aften über die Abg abe frach tbegU n stigter Zuc ker

rübentrocken s chnitte Aufzeichn ungen zu fUhren ,  a n h and derer Name und An

schr�ft der Warenem�f ä nger s owie die bezogene Men ge und der Preis nachprüfbar 

sind. Diese Aufze i c h n u ngen sind von den L a n dwirt schaftsk ammern zu UberprUfen . 

In Vbg ließ s i ch die LWK a nläßlic h der Antragsteilung auf Gewähru n g  der 

Frachtkostenzuschüsse d iese in Form von Verteilerlis ten gef ührten Aufzeich

n ungen zur Kontrolle vorlegen . 

Wie der RH feststellte, waren die vom Raiffei senverband vorgelegten 

L i s ten von den einzelnen Em� f ä ngern der Ware u nterschr ieben . Die von anderen 

Händlern ein gerei chten L i s ten wiesen dagegen diese Unterschriften n icht auf. 

1.7.2 In diesen Fä�len war auch kei n e  Kontrolle der E i n tragu n gen ge

geben . Zur Vermeidung ei ner zusätzl ichen Arbeitsbela stung durch Prüfu n g  der 

Unterlagen bei den Verkäufern emp f ahl d aher der RH , i n  allen Fällen eine Unter

fertigung de� Verteile�listen durch die Verbraucher zu verlangen . 

1.7.3 D a s  BM hat der Empfehlu ng de s RH ents prochen und i n  den Richt
linien die Vo�lage von.u n te�fert i gten Verteilerli s ten vorgeschrieben. 

La ndwirtschaftli che Reg ion alförderu n g  

1.8.1 Den R i chtl i n ien des BM ents prechend s ollte d i e  L W K  für j eden 

in die Beihilfenförderu n g  bzw Kreditförderu ng (AlK) - letzteres bei Krediten 

von ü ber 150 0 0 0  S - einbezogenen Betrieb e i n  Betr iebs konzept erstellen . In

halt und Form d ieses Konzeptes legte das BN verb i n d l i ch fest. Hiedu�ch sollte 

s i chergestellt sei n ,  da� s ämtli che fUr die Beurteilung der zu fördernden land

wirts chaftli che n  Betriebe erfo�derlichen Kennziffern u nd Daten s owie die zur 

Be s i tz=estigu ng des Be triebes notwendigen Maß n ahmen erhoben und auch in e i n 

hei tlicher Form fes tg ehalten werden . 

Wie die Überprüfu n g  ergab , hatte die LWK solche Betrieb s konzepte n i cht 

a ngelegt , sondern led i glich sogenan nte "Betriebsbe�ichte" , die e i n zelne im 

Kon zept vorge sehene wesentliche Ken nz i f fe�� nicht enthielten . 
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1.8.2 Der RH emp f a hl dem BM , die LWK aufzufordern , in H inkunft d a s  i n  

den Richtlinien vo�ges c hriebene BetriebsKonzept f ür j eden Förde�ung s f all , für 

den hiezu eine Verpf lichtung besteht ,  anzulegen . 

1.8.3 Das BM h at die L WK in diesem S inne angewies en . 

1.9.1 Den Weisungen des BM entsprechend ermittelte die LWK d a s  Aus 

maß d e s  j ährlichen, bezuschus sung s f ä higen Ges amtaufwandes für jeden Förde�ung s

f a ll mit H ilfe von genehmigten Paus c h alsätzen . 

Bei sich über mehrere J ahre erstreckende Bau vorh aben g i ng die LWK bei 

der Berechnung des Aufwandes des laufenden J a hres j ecoch so vor, daß zunä chst 

die bisher ins ge s amt (auch in den Vor j ahren) ges c h a f fene Ges amtk ubatur mit den 

im laufenden J ahr gel tenden ?au s c h als ätzen multipliziert und von diesem Pro

cukt die �ereits in den Vor j ahren angerec hneten bzw bezu s chußten Baukos ten in 

Abzug gebracht wurden. 

Für die richtige Berechnung des J ahresbauaufwandes wäre es j edoch not

wendig gewesen , die zwischenzeitig eingetretene Erhöhung der Pausch als ätze für 

d a s  Ba uvolumen der Vor j ahre in Abzu g zu bringen . Aus dieser unrichtigen Be

rechnung s art erg aben sich überhöhte �rmittlung s grundlagen f ü r  die Beme s s u n g  

der Bu nceszu s c hüs s e. Zu eine� Übersc hreitung der richtliniengemäßen Höc h s t

sätze der Fcrderung ist es in der Mehrzahl der Fälle j edoch nicht gekommen , 

da infolge der vie len Antr a g s teller der Prozents atz der j eweils gewäh rten 

Bundes be ihilfe in der Regel unter diesen Höc h sts ätzen lag . 

1.9.2 Der RH emp f a h l ,  die L WK aufzufordern , k ünftig die J ahresbau auf-

Vlendungen der Vorh aben richtig zu berec hnen und nur diese Kosten der 

lung der Beihilfe zugrunde zu legen . 

1.9.3 Das BM teilte hiezu mit , d aß der Empfehlung des RH entsprochen 

\vurde. 

1.10.1 Gem den Bestimmungen der einschlägigen Sonderric htlinien sind 

die Förderung s s tellen der Länder d azu verh alten , in j edem Falle nachweislich 

zu prUfen , ob die mit öf fentlichen Förderung s mitteln g e s c h a f f enen Anlagen 

wertents prechend versichert sind . Wie der RH feststellte , lagen - j edoch nicht 

in allen Fällen bei der LWK Nachweise d arüber vor , ob die errichteten oder um

gebauten Wohn- und Wirtschaftsgebäude ihrem Wert entsprechend ver sichert bzw 

ob und inwieweit Nachver sic her ungen vorgenommen wurden. 

1.10.2 Der RH wies d arauf hin, d aß er bereits in seinen Prüfung smit

teilungen an die LWK f ür Vbg hin sic htlich der in den J a hren 1960 und 1961 zur 

Verfügung gestellten Förderungs mittel auf einen derartigen Mangel hingewiesen 

und die Kammer des s en Abs tellung zuges agt h abe . Der RH emp f a h l  d aher neuer-

lich, der LWK aufzutra gen , kUnftig der zitierten Bestimmu n g  entsprechend vor

zugehen. 

1.10.3 Das SM erwiderte , daß es die LWK unter Hinweise auf die schon 

einmal erfolgte Beanstandung angewiesen h a be ,  die zitierte Bestimmung genau

estens zu beachten . 

1.11 Weitere Beanstandungen betrafen Mängel formaler Natur , deren Be

sei tigun g vom BI': zug e s ac; t wu rde .  

}I 
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Yerwertungszuschü s se f ür Zucht-und Nutzrinder 

1 . 12 Im Prü f u n g s zeitraum wurden von der LWK f ür Vb; für die n achstehend 

angef ührte Anzahl von Zucht- und Nutzrindern die vom SM vorgesehenen Verwer

tun g szuschü s se (Grund- u nd Bergbauernzuschü s se) beantragt und von ihm auch im 

wesentlichen anerk annt und vergütet: 

I Grundzuschuß Ber g b auernzuschuß Zu schuß insgesamt 

I Stück Betrag S S tück Betrag S Stück Betrag S 

�ahr Zuchtrinder von Versteigerun gen 

19 7 5  1081 1 571 0 0 0  8 53 1 2 79 0 0 0  1 0 81 2 5 5 0  0 00 
19 7 6  578 6 6 1  40 0 514 7 71 0 0 0  649 1 432 400 

Summe 16 5 9  2 2 3 2  400 1 3 6 7  2 0 5 0  0 0 0  1 7 3 0  4 2 8 2  400 

Jahr Zucht- und Nutzrinder ab Hof 

19 7 5  3 345 5 4 3 5  0 0 0  3 2 4 9  4 8 6 6  100 3 845 10 301 100 
19 7 6  2117 2 460 600 3 5 1 2  5 2 99 5 0 0  3 7 3 3  7 7 6 0  1 0 0  

Summe 5 9 6 2  I 7 895 6 0 0  676 1 10 16 5 600 7 5 78 18 051 2 0 0  

Jahr In s gesamt verwertete weib liche Zucht- und Nutzrir.der 

h 9 75 I 49 2 6  7 0 0 6  0 0 0  4 1 0 2  6 1 45 100 49 2 6  13 151 100 
I 2695 3 122 0 0 0 4 0 2 6  6 0 7 0  5 0 0  11 9 7 6  4 3 8 2  9 192 5 0 0  I Isumme 7621 10 128 0 0 0  8 1 2 8  12 2 15 6 0 0  93:J8 i 2 2  343 6 0 0  

1.13.1 Laut den Richtlinien h aben die Exportfirmen die Verwertung s zu

schü s se bis zum 14. des dem Expor tmon at f olgenden Monats bei der L\vK in der 

vom B� vorgesehenen Form geltend zu m achen . 

Wie der RH fes tste llte, wurde von der LWK der Zeitpunkt des Einlan gens 

der Firmenabrechnu ngen nicht festgehalten . Es war dem RH daher nicht möglich 

festzustellen , ob die Firmen die vorgesehene Vorlagefrist eingehalten haben , 

bzw zu prüfen , welche Zeit die LWK f ür die Überprüf u n g  der Abrechnu ngen be

nötigte . 

1 . 13 . 2  Der RH empf ahl , die LWK a nzuweisen , f ür eine a n gemes sene E vi

denz der Firmenabrechnungen �u sorgen . 

1 . 13 . 3  Das BM teilte mit , daß es die LWK angewiesen habe , das Einlauf 

datum auf den Abrechnun gen mittels E in g a ng s stampiglie festzuhalten . 

1.14.1 Gern den Richtlinien des BM hatten die Exportfirmen für die 

"ab Hof" geka'Jften Tiere der L\'JK S chluß scheine (Ein k auf srechnungen) vorzu

legen , die eine An zahl genau beschriebener Ang aben zu enthalten hatten . 

Wie der RH feststellte , waren diese S ch lußscheine häufig in wesent

lichen Teilen u n vollständig oder unrichtig aus gestellt . 

1.14.2 Der RH bemängelte , daß die LWK derartige Belege unbea n standet 

als Gru ndlage f ür die Bea ntragung der Bu ndeszuschü s se anerkan nte . Im Hinblick 

darauf , daß der Gru ndzuschuß nur bei einem ord nunssgemäß zusta ndegekommenen 

. Kau fabschluß zwischen. L a ndwirt und E xp orteur zusteht , ers uchte der RH zu ver-
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an las sen, daß die Auss tellung cer S chluß scheine künftighin ordnun g s gemäß und 

mit g rößerer Genauig keit und Deu t l i chkei t e rfol g t. 

1 . 14 . 3  Hiezu teilte das BM mit, daß sich der S chlu ß s ch ein a l s  untau g 

l iches M!ttel für die Kontrolle erwiesen hätte u n d  es daher seit 1 . 1 . 1 9 78 auf 

die Vorlage d ieses Beleges ver z ichte . 

1 . 14 . 4  Nach An s icht des RH sol lte auf eie Vor lage von Sch l uß scheinen 

n icht ver z ich tet werden , da s i e  die ein z i g e  direkte sch rift liche Verbind��g 

zvJischen cem Geförderten und der För derun g s ste l le sind. Die vom B1v. in Aussicht 

genommene fal ��� � �e Sinforderun g von Sch l uß scheinen an Ste l le der b i s herigen 

Be leg vor lage h ä l t  er für unzureichend. 

1 . 1 5 . 1  Das BM h at w i ederho l t  bei der Bew i l lig ung der Au sfu h r  ven 

trächti gen Z uc h t- und Nutz rindern im Rahmen gewis ser Kontingente den Antei l 

der trächti gen Zuch trinder mit Abs tammungsnachweis mit 2 5  % der in s gesamt ge

nehm i g ten Ausfu h rmenge begren z t .  
Be! der stichprobenwei sen Durch sicht der Monatsabrechn un gen stel l te der 

RH fes t ,  daß die vom BM verfügte Beschränkung nicht immer ein gehalten wurde : 

So hat z B  eine F i rma bei einem bewilligten Export von 50 Stück träch

t i g en Z uch t- und Nutzr in dern t a t s äch l ich 20 Stück von einer Zuchtr inderver

steigerun g  in Dornb i rn u n d  w e i tere vier ab Hof geka�fte Zuchtrinder mit Ab

stammung au sgefüh r t. Die s  waren doppelt soviel a l s  bewilligt. 

Bei einem wei teren Expor t der selben Firma wurden s tatt der geneh migten 

1 5  S tück Zucht r inder mit Abstammu ng 3 2  au sgefüh r t . 

Die LWK für Vbg erk lär te dazu gegenüber den Or ganen des RH, daß die E x 
port- und Ver l adekontrol len nich t von i h r  durchgeführt würden, wes ha lb s ie 

auf den Expo r t  sol cher Rinder , auch in Kenntn i s  der Ums tände , nich t E i n f l u ß  

nehmen konnte. Die nachtr äg l iche Ver sagung von Grund- oder 5ers c auernzuschüs

sen h ätte aber nur die Landwirte, die für die Nichtein hal tung ce� Bes timmu ngen 

ni cht veran twort l i ch gemacht werden könn ten, benaChtei l ig t .  

Ferner führte die L\�K an , daß 60 % des J ahres angebotes an Zucht- und 

Nutzrindern in Vbg inner h a lb von zwei Monaten nach den A l pab trieben über den 

Export vermarket v/erden müß ten . Zu dieser Zeit gewä h re die S Chweiz derart 

hohe Exportzu schüs se , daß j ene ital ienischen Firmen, die anson s ten in Vbg ein

kaufen, vorwiegend Rinder in cer S c hweiz übernehmen. 

A l s Ausweichmark t verb l eibe, so ver meinte die LWK wei ter s , vorran g i g 

die ÖKO . Deren �infuhrbedin gungen f ü r  Zuchtr i nder seien aber so erschwert 

worden, daß z3 im Jahre 1 9 7 6  von ca 2 0  0 0 0  Expor trindern l edig lich 1 9 6  a l s 

Zuch t rin der zol lfrei a u s gefüh r t  werden konnten. Da im Herbst überwiegend 

Tiere au s den inneren Ber g t älern , in denen fast a l l e  Landwirte Rinder zucht 

betreiben, angeboten werden , kämen zwan g s l äufig überwiegend Tiere mit Ab

s tammung auf den Markt . 

1 . 15 . 2  Der RH hielt d iese Arg umen te für nicht un we s entlich , wi es a�er 

darauf hin , daß Auf l a gen des ' BM g r und s �t z l ich zu beach ten sind und es Sache 

der LWK gewesen wä re , auftretende P rob l eme bei der Abwick l ung der Exporte i m  

Einvernehmen m i t  dem B�l z u  bereinigen und n icht die Verfüg ungen des BM, des sen 

I n tentionen g runds ätzlich �i t der Auffa s s ung ces RH ü�ereins timmen , unbe : o l � t  

zu la s sen . 

1 . 1 5 . 3 Das SM teilte h iezu mit, bei der E r t e i lung dieser Auf lage d a 

von aus gegan gen z u  sein , daß ciese Kontingente den N u t z r inderprodu zenten vor

beha l ten b l eiben sol lten , da 8 2  % al ler rinderhal tenden Be t riebe Nutzrinder

p rodu zenten sinc. Diese Auflage vermeinte da s SM kommentar l o s , werde von der 

LWK nicht geb i l ligt. 
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1 . 1 5 . 4  Der RH er achtet e s  all er d i n g s  für erforderl ich , d aß d a s  BM 

seinen als richtig an geseh enen S t andpunkt gegenüber der Vbg LWK, erforder

lichenfalls �it H i lfe ents prechen der S a n kti onen durch setzen sollte . 

1 . 1 6 . 1  Bei Durchs icht der Mon a t s abrechnun gen stellte der RH fest , d aß 

als E m�fä nger des Gru nd- und Bergbauernzusch u s ses i mmer wieder H ä n dler a uf

sch e i nen , die neben dem Vieh h a ndel auch ei nen lan dwi rtsch aftlichen Betrieb 
.z: . " .l. u nren . 

Unterlagen , d ie A u s ku nft gegeben h ätten , vlie v iele Zucht- und Nutz

ri nder während e i nes J ahres im R ah men der Aktion von solchen Firmen abgegeben 

wurden , kon nten dem RH n icht vorgelegt werden. Er war d aher n icht in der L a g e  

festzu stellen , o b  d ie Anzahl der i m  R ahmen der Aktion verwerteten Zucht- u n d  

Nutzr i n der m i t  dem jeweiligen Vieh bestanc der betreffenden Vieh h ä ndler u n d  

L a n dwi rte in E i nklang stand . I n  e i nem Fall ste l lte d er R H  j edenfal l s  fes t ,  

d aß e i ne F i rma i n  den Mon aten Aug u s t  b i s  November 1 9 7 5  32 wei bliche Nutzr i nder 

a n  d i verse Vbg Exportfirmen verkauft u nd d afür Grund- u n d  Bergbauer nzu sch uß 

erh alten h at .  L aut Betrieb s k arte f üh rte diese Firma e i nen landwirtschaft l i chen 

Betrieb mit 23 R i n der n , d avon 1 8  Kühe . Darau s k a n n  er sehen werden , d aß d ie 

3 2  exportierten Rin der n icht a u s schließ l ich a u s  dem Betr ieb d i e ser F i rma stam

men kon n ten . 

A n h a nd der Impfli sten erg ab s i ch weiter s ,  daß zwi schen den L a n dwirten 

ebenfalls ein sehr reger H a n del betr i eben vNrde und d aher g ar n icht selten 

weibliche Zucht- und Nutzr i nder erst k n app vor dem E xport i n s  Ausland den Be

s itzer wech selten . 

1.1 6 .2 Die R ichtlinien des SM enth ielten keine Best im�ungen , die fest

l egten, wie l& nge e i n  Tier vor der E n d verwertun g  im Be s i tze e i ne s  L a n dwirtes 

sein muß . Da mit der Gew ä h rung des Grun dzu sch u s s e s  i n  gewi s sen Fäll e n  auch die 

Gev .. ährung des Ber gbauer nzu schu s ses verbunden \-,ar , empfahl der RH d em 81': , den 

s pekulat i ven Zwi schenh an d el auszuschalten und zu verh i n dern , d aß Zwi schen

h ä n d ler , die auch Landwirte s i nd ,  für zu g e k aufte Tiere in den Gen uß der vom 

3M gewä hrten Zusch ü s se gelangen . Ferner empfahl er , solche L a ndwirte , d i e  

R i nder nur z u m  Zwecke der Erlan g u n g  d e s  Berg bauer nzu sch u s s e s  k urzf ri stig e i n 

stellen , u m  s ie bei der nächsten Gelegenheit i m  Wege d e s  Sxportes .Iieder ab

zugebe n , aus der Akt ion au szu schl ieß e n , zumal die Duldung solcher Pr aktiken 

dazu führen k a n n , daß fin a nziell fun d i erte Betriebe mehr N utzen a u s  der Ver

wertungs akti on ziehen als die fBrderun g swUrd i gen Tierh a l ter u n d  Züchter. 

1.�6.3 Das BM tei lte mit, d aß ihm n i cht bek a n nt w a r ,  welche Vieh h ä n dler 

Vbg auch gleichzeitig L a n dwi rte s i n d .  G leichzeiti g stellte es i n  Au s s icht , i n  

s e i ne R i chtlinien entsprechende Besti mmun g en aufzunehmen . 

1 . 1 6 . 4  H i ezu ste llt der RH fes t , daß i h m  bei sei ner Prüfung n i cht mehr 

Informationen zur Verfü g u n g  sta n de n , a l s  dem BM . Es wäre d aher sowoh l der Kam
�er al s auch dem BM m6glich gewesen , d ie vom RH wah rgenommenen Feh lentwick

l u n gen selbst festzu ste l len . Die in Au s s icht g e nommene Richtl i n ien ä n deru n g  ent

spr icht den Vor ste l l u n gen de s R H .  

1 . 1 7 . 1  Zur Auszahlu ng der Verwertu n g szu sch ü s se für die Mon ate Oktober 

� 9 74 bis April 1 9 7 5  benBt i g te d i e  LWK d urch sch n i ttlich drei b i s  viere i n h alb 

�o� ate . FUr d a s  übri ge J a h r  19 7 5  ver r i ngerte sich der Z ahlu n g sr ück stand auf 

d urchsch n i ttlich 4 2  Ta g e , abgesehen von der Anwe i s u n g  der Z u sch ü s se für d i e  

Oktober-Abrechnung 19 7 5 ,  d ie e r s t  9 0  T a g e  n ach Akont ierung d urch d a s  B M  er

folgte . Im weitere n Verlauf benBti gte d i e  LWK für die Ge l d anwe i s u n g  im R a hmen 

� er geg e n ständlichen" Aktion für d a s  J a hr 1 � 7 6  nur mehr durch sch nittlich 1 5  Tage. 
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D i e  V e r z5 g e r u n g e n  bei d e r  G e l d a n we i s u n g  im J ah r e  1 9 7 5  waren , n a c h  A u s 

ku n f t  d e r  LWK , vor a l l e m  d a r a u f  zurüc k z uführen , d aß d a s  m i t der Abwi c k l u ng 

d e r  Ak t i o n  b e au f tr a g t e  P e r s o n a l  d e r  T i erzuc h t ab t e i l u n g  n ic h t  in d e r  L a g e  ge

we s e n  wär e ,  d i e  s toßwe i s e  an f a l l en d e  Arbe i t  ( He � b s t v i e h ab s a t z )  s c hn e l l e r  zu 

bewä l t i g e n. E r s t  n ach Zuwe i s u ng e i n er A u s h i l f sk r a f t  und d u r ch d i e  vom SM er-

5 f f n e t e  M5g l i c h k e i t ,  d i e  G r u n d zu sc h ü s s e  ab Augu s t  1 9 7 6 von den F i rmen vor f i n a n 

z i e r e n  zu l a s s e n ,  k o n n t e  d i e  G e l d anwe i s u n g  b e s c h l eu n i g t  werd e n . 

1 . L 7 . 2  H i e zu t e i l t e  d a s  BM m i t , d aß d i e  Überwe i su ng e n  n i c h t  von der 

T i e r zuc h t ab t e i l u ng , s o n d e r n  von d e r  3uc h h a l tung d u r c h g e f ü h r t  wur d e n. 

1.17.3 W i e  der RH i m  Z u g e  d e r  Überprüfung f e s tg e s t e l l t  h a t , war b e i  

d er Vbg L W K  d i e  F ac h ab t e i l u n g  f ü r  d i e  Au s f er t i g u n g  d e r  G u t sc h r i f t s a nw e i s u n g  

z u s t ä n d i g .  

1. 18. 1 D i e  v o n  d e r  LWK f ü r  d i e  J ahre 1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  vorg e l eg t e n  a l l 

mon a t l i C h e n  Abrec h n u n g e n  wurden vom SM n u r  s e h r  s c h l e p p e n d  e r l e d i g t. S o  wu rde 

f ür d i e  Bearbe i t u n g  der Mo n a t s abrec h n u n g e n  f ür das Jahr 1 9 7 5  e i n  Z e i t raum 

z w i s c h e n  7 7  und 3 3 9 , i m  Durch s ch n i t t  a l l er Mona t e  rund 2 0 0  T a g e , f ü r  d i e  d e s  

J ah r e s  1 9 7 6  zwi s c h e n  4 5  u n d  4 2 0 , i m  D u r s c h n i t t a l l e r  Mon a t e  2 2 7  T a g e  b e n 5 t i g t. 

1 . 18.2 D e r  RH bemä n g e l t e  d i e  s ä u m i g e  E r l e d i g u n g .  

1 . 1 8 . 3  D a s  B M  beg r ü n d e t e  d � e  v er s p ä t e t e  E r l ed i gu n g  m i t A n l au f sc hwi e r i g 

k e i t e n  u n d  E rk r a n k u n g  d e s  zu s tä n d i g e n  R e f e r e n t en. 

1 . 18 . 4  N ach M e i n u n g  d e s  R H  k a n n  von A n l auf s c hwier i g k e i t e n  des SM n ach 

mehr j ä h r i g er L au f z e i t d i e s er Ak t i o n  woh l n i c h t  mehr g e sproc h e n  we� d e n . S owoh l 

d a s  SM w i e  a u c h  d i e  Kammer h ab e n  e r s t  u n t e r  d e m  Druck der V e r h ä l t n i s s e per

s o n e l l e  E ng p ä s s e  ver s p ä t e t  ber e i n ig t. 

K ä l bervermi t t l u n g s a k t i o n  

1 . 19 D a s  B M  s te l l t e  d e r  LWK f ü r  V b g  f ür d i e  Durch f üh ru n g  d e �  K ä lber

vermi t t l u n g s ak t i o n  f o l g e n d e  Be t r ä g e  a u s  M i t t e l n  d e s  P r e i s a u s g l e i c h s  ( Kap 6 2 )  

zur V e r f ü g u n g : 

1 9 7 5 
1 9 7 6  

z u s ammen 

1 5 2  0 5 0  S 

5 1 9 0 0  S 

2 0 3  9 5 0  S 
= = = = = = = = = 

M i t  d i e s e n  B e t r ä g e n  wur d e  d i e  V ermi t t l u n g  von i n s g e s a m t  1 2 9 9  K ä l b e r n  

g e f 5 r d e r t. D a vo n  e n tf i e l e n a u f  d i e  e i n z e l n e n  J ah r e : 

J a h r  

1 9 7 4  

1 9 7 5  

1 9 7 6  

A n z a h l  d .  
K ä l ber 

6 6 8  

4 0 9  

2 2 2  

Aufwand 0 Aufwand 
i n sg e s . p ro K a l b  

S S 

1 0 9  3 0 0  1 6 3  

6 1  3 5 0  1 5 0  

3 3  3 0 0  1 5 0  

1.2 0 . 1 V o n  d e n  vom B M  i m  J ah r e  1 9 7 5  a n  d i e  LWK f ü r  Vbg i m  R ahmen d e r  

K ä l berve�m i t t l u n g s ak t i o n  überwi e s e n e n  3u n d e s z u s c h ü s s e n  er l a g e n  9 4  9 0 0  S vom 

3 0 . Apr i l  b i s  1 6 .  J u n i  1 9 7 5  und e i n  B e t r a g  von 2 4  9 0 0  S vom 2 8 . J u l i  b i s 

2 9 . S e p t ember 1 9 7 5  auf d em K o n t o  c e r  LWK. D i e  V e r z5 g e r u n g e n  bei d e r  A u s z a h l u n g  

d e r  Tr a n s por t k o s t e n zu s c h ü s s e  waren l au t  M i t t e i l u n g  d e r  LWK a u f  P er so n a l ma n g e l , 

de� durch U r l aube noch versch ärf t wu rd e ,  zurüc k zu f ühren. 
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1 . 2 0 . 2  Zu d i e s e n  Au sführungen h a t  d a s  BM n i c h t  S t el lung g e n o mmen . 

1 . 2 1 . 1  Sei d er s t i chprobenwe i s en Durc h s i c h t  der Abrec h n u n g e n  s t e l l t e  

der R H  f e s t , daß d i e  Kä l bermä s t er i n  Vbg e i ne n  we s e n t l ichen Te i l  der von i h nen 

zur Mast e i n g e s t e l l t en K ä l ber en tweder i n  der eigenen oder i n  der a n g r e n zenden 

Geme i n d e  ankauf t e n  u n d  d i e s e  Tiere nur zum Zwecke der E r l angung d e s  Bergbauern

zuschu s s e s  auf d i e  vom SM g e n e h mi g t e n  Märk t e  brach t e n . 

D i es e  Ta t s ache i s t  d e n  Org a n e n  d er LWK n i c h t  verborgen g eb l ieben , d a  

a b e r  d i e  R i c h t l i n i e n  d e s  BI� d i esbezüg l i ch k e i n e  B e s t immu n g e n  e n th i e l t e n , h a t  

d i e  LWK i n  di e s er A n g e l e g e n h e i t k e i n e  V e r a n l a s s u ng g e trof f e n . '  

1 . 2 1 . 2  D e r  RH t e i l t e  dem BM mi t ,  d a ß  er d i e  Gewährung d e s  Be rgbauern

z u s c h u s s e s  f ür vor g ek a u f t e  Kä l ber f ür n i c h t  g e r ec h t f e r t i g t  h ä l t ,  we i l  d adurch 

d i e  prei s s t a b i l i s ierende W i rkung d er K ä l bermä r k t e  we s e n t l i ch abg e s c hwä c h t  wird . 

1 . 2 1 . 3  H i e zu t e i l te d a s  BM m i t , d aß ab Apri l  19 7 7  k e i ne Zusc h ü s s e  f ür 

im e i g e n e n  Bu n d e s l an d  a n s e k au f t e  K ä l be r  g ewährt werd e n . 

1 . 2 2 . 1  D a s  SM w i e s  im N ovember 1 9 7 2  d i e  L an d w i r t sch af t s k ammern an , i n  

g e e i g � e ten Z e i t ab s t ä n d e n  K ä lberma s tb e t r i ebe z u  überpr üfen . Über d i e  Z a h l  der 

k o n t r o l l i e r t en B e t r i ebe u r. d  d a s  E r g ebn i s  war dem SM v i e r t e l j ä h r l i c h  zu berich

t e n . D i e s e  We� s u n g  h � t te auch n oc h  i n . den J ahren 1 9 7 5  u n d  15 7 6  Gü l t i g k e i t .  

D em R H  kon n t e n  weder s o l c h e  Ber ich te n ech s o n s t i g e  Auf z e i c h n u n g e n  über 

e i � s c h l ä g i g e  Kon t ro l l e n ,  d i e  l a u t  Ang abe der LWK woh l f a l l we i s e  durch g e f ü h r t  

wur de n , vorg e l e g t  werd e n . 

1 . 2 2 . 2. An g e s i c h t s  der von d e n  Mä s t ern n u r  u r. zure ichend g e f ü h r t e n  S t a l l 

bücher h i e l t  der R H  e i n e  Kon tr o l l e  der Be t r i ebe n ach w i e  ver f ür erforder l i c h  

und e r s u c h t e  d a s  S M  um d i e  E r t e i l u n g  e n t s�rechender Wei sung e n . 

1 . 2 2 . 3 D a s  B� s a g t e  zu , d i e  K o n t ro l l t ä t i g k e i t wieder zu akti vie ren . 
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2 . 1 . �  I n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  h a t  d a s  3MLF d e r  LWK f ü r  T i r  B u n d e s 

m : t t e l  i n  f o l g e n d em A u s m a ß  ü be r w i e s e n :  

1 9 7 5  I 1 9 7 6  

S I � s I � p p 

K a o . 6 0  2 6  0 3 4  6 9 6 , 1 0 2 6  3 1  6 5 2  9 6 3  4 5 , 1  

K a o . 6 2 7 4  1 0 0  6 3 9  7 4  3 8  5 1 2  4 2 1  5 4 , 9  

G e s a m t s u mm e 
K a o . 6 0 . 6 2 1 0 0  1 3 5  3 3 5 , 10 1 0 0  7 0  1 6 5  3 8 4  1 0 0  

1 9 7 5 . 1 9 7 6  
i n s c e s a m t  1 7 0  3 0 0  7 1 9 , 1 0 

2 . 1 . 2  D i e Ü b e � p r ü f u n g  d e s  R H  e r s t r eck t e s i c h vo rw i e g e n d  a u f d i e  S ac h g e 

b i e t e  Be r a t u n g s - u n d  B i l du n s s we s e n , L a ndw . G e l ä n d e k o r r e k t u r e n , L a n d w .R e g i o n a l 

f ö r d e � u n g , L a n d - u n d  f or s t w i r t s c h a f t l i e h e  S e t r i eb s k ar t e ,  F r ac h t k o s t en f ü r  

Z u s k e � rü b e n t r o c k e n s ch n i t t e , K ä l b e r v e �mi t t l u r. g  u n e V e r w er t u n g s zu s c h ü s s e  f ü r 

Z u s h t - u ne N u : z r i nc e r . F ü r  d i e  Du r c h f U h r u n ;  d e r  g e n a n � t e n  A k t i o n e n  s t e l l -

t e  d e s  SM�f i r.  d en J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  d e �  LWK : ü r  T i r  i n s g e s amt � i t t e l  i n  

H � h e  v o n  1 60 3 3 8 4 2 0 S z u r  Ve � f ü g un g ; d i e s e n t s o r i c h t  e i ne m  �n t e i l v o n  9 4 , 2  % 
d e r  o bg e n a n n t e r. G e s am t � i t t e l . 

2 . 2 . 1  S i n e d e �  H au o t u � t e r s u c h u n g e r. d e s  R H  b e i  d e n  K amme � n  b e t r a f  e i e  

U n t e r s u c h u n g d e r  T ä t i g k e i t  v o n  B e r a t u n g s k r ä f t e n  i n  d e n  J a h r en 1 9 7 5  u n d 1 9 7 6 .  

D ab e i  g i n g d e r  R H  d a vo n  a u s ,  d a ß  e i n e F ö r d e r u n g  d er G e h a _ t s - u n e R e i s ek o s t en 

a u s  3 u n d e smi t t e l n  i m  Au s m a ß  v o n  zwei Dr i t t e l n d e r  K o s t e n , w i e  d i e s  d i e  e i n s c h l ä

� i g e n  R i c h t l i n i e n e rm ö g l i c h e n , v o r a u s s e t z t , d a ß  d i e  B e r a t u n g s k r ä : t e i n  e r s t e r  

L i n i e  u n d  i n  d e � e r f o r d e r l i ch e n  D au er u nd I n t e n s i t ä t , d i e  2 i n z e l - u n d  G ru p oe n 

be � a t u n g d e r  L a n d�i r t e wa h � n eh me n . 

2 . 2 . 2  B e i d e r  LWK f ü r  T i r  be m ä n g e l t e d e r  R H  v o n  d i e s e m  G e s i ch t s p u n k t 

a u s  d i e  f ö rd e ru n g d e r  K o s t e n zwe i e r B e r a t u n g sk r ä f t e , d i e  a l s  G e s ch ä f t s f ü h r e r 

v o n  g e n o s s e n SC h a f t l i c h e n  O r g a n i s a t i o n e n  f u n g i e r t e n  u n d  d ab e i  v i e l f ac h  m i t d e m  

B e s u c h  v o n  V e r s a mm l u n g e n  u n d  V e r an s t a l t u n g e n , V o r b e r e i t u n g e n v o n  A u s s t e l l u n g e n , 

K o n f er e n z e n  u n d  Me s s e n , H e r a u s g abe v o n  f a c h z e i t sc h r i f t en u d g l z e i t l i c h  s e h r 

i n  A n s pr u c h g e n ommen wu r d e n .  

2 . 2 . 3  D a s  B M  t e i l t e m i t ,  d a ß  be i d e B ed i e n s t e t e  n i c h t  m e h r  i n  d e n  

K r e i s  j e n e r ? e r s o n e n  e i n be z o g e n wü r d e n , f ü r d i e  P e r s on a l - o d e r  R e i s e k o s t e n 

d u r c h  d e n  B u n d  g e t r a g e n  w e rd e n . W e i t e r s  g ab c a s  BM h i e z u  g r u n d s ä t z l i c h b e 

k a n n t , d a ß e s  d i e  B e r a t u n g s t ä t i g k e i t  s ä m t l i c h e r  B e r a t e r  e i n e r  s e h �  s o � g : ä l t i 

g e n  Ü b e r o r ü : un g u n t e � z i e h e n u n d  h i e n a c h  bewe r t en w e r d e . D i e s e M : t t e i l u n �  d a r f  

d a h e r  vorwe� a u c h  a u f  ä h n l i c h e  f e s t s t e l l u n g e n d e s  R H  be i a n d e r e n  K a mme r n  be

z 0 g e n  w e rd e n . 

2 . 3 . 1  D i e LWK g e� ä � r t e f ü r  R e i s e a u s l a g e n  d e r  3 e r a t e r  mo n a t l i c h e P a u 

s c h a l a b g e l t u n g e n : d i e  W i r t sc h a : t s b e r a t e r  u n d  H au sw i r t s c h a f t s be r a t e � i n n e n  e r 

� : e l t e n d a be i  F a u sc h a l e  i n  g l e i c h er H ö h e .  
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2 . 3 . 2  A n h a nd e i n er r e or ä s e n t a t i v e n  Au s w a h l vo n T ä t � g k e i t s a u f z e i c h n u n g e n  

d e r  H a u s w i r t s ch a f t sbe r a t e r i n n e n  n a h m  d e r  R H  e i n e  D u r c h r e c h n u n g  v o r , d i e  e r g a b , 

d a ß  d a s  P a u s c h a l e  d i e s e r  B e r a t e r g r u p p e  ü b e r h ö h t e r s c h i e n . E r  e mp f a h l  d a h e r , 

b e i  d e r  F e s t s e t z u n g  d e s  P a u s c h a l e s  a u f  d i e  z e i t l i c h  g e r i n g e r e  a u s w är t i g e T ä t i g 

k e i t  d e r  H au s w i r t s c h a f t s b e r a t e r i n n e n  B e d a c h t  z u  n e h me n . 

2 . 3 . 3  D a s  BM g ab h i e z u  d i e  M i t t e i l u n g  d e r  LWK zu d i e s e r  B e m än g e l u n g  b e 

k a n n t . D e m n a c h  s e i  a u s  d e n  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t a nd e n e n  F a h r t e n bü c h e r n  k e i n  vo l l 

s t ä n d i g e s  B i l d  ü b e r  d e n  A u ß e n d i e n s t  d e r  H a u s w i r t s c h a f t s b e r a t e r i n n e n zu e n t n e h 

� e n , d a  d i e s e  i n  Au t o s  v o n  B e r a t e r n  o f t  m i t b e f ö r d e r t w ü r d e n .  

2 . 3 . 4  D e r  R H  h � l t d i e  b l o ß e  W e i t e r g abe e i n e r S t e l l u n g n ah m e  d e r  LWK 

d u r c h  d a s  SM w i e  im vo r l i e g e n d e n  F a l l  f ü r  n i c h t  au s r e i c h en d . Z u r  E rw i d e ru n g  

s e l b s t  s t e l l t  d e r  R H  f e s t , d a ß  n i c h t  d i e  F ah r t e nb ü c h e r , s o n d e r n  d i e  s c h r i f t l i 

c h e n  A r be i t s n a c h we i s u n g en d e r  H a u sw i r t s ch a f t s be r a t e r i n n en G e g e n s t a n d  d e r  U n t e r 

s u c h u n �  war e n .  E r  h ä l t  s e i n e E mp f eh l u n g  n ac h  g e n a u e r e r  Ü b e r p r ü f u n g  d e r  z e i t l i 

c h e n  B e a n s p r u ch u n g  d i e s e r  B e r a t e r g ru poe a u � r e ch t .  

2 . 4 . 1  E i n e H a u swi r t s c h a f t s b e r a t e r i n ,  d i e  i n  Mu t t e r s c h u t z u r l a u b  g i n g , 

e r h i e l t e i n e  A b � er t i g u n g  i n  H 5 h e v o n  r u n d  2 7  0 0 0  S ,  w e l c h e  a u c h  i n  d i e  J a h r e s 

a b r e c h n u n g  1 9 7 6  g e g e n ü b e r  d e m  B u n d  e i n be z o g e n  w u rd e .  

2 . 4 . 2  D e r  R H  wi e s  d a r au f  h i n , d a ß  n a c h  d e n  R i ch t l i n i e n  e i n e  F ör d e r u n g  

d e r  Ab f e r t i g u n g  a u s  S u n d e s m i t t e l n  i m  J a h r e  1 9 7 6  n i c h t z u l ä s s i g  w a r . 

2 . 4 . 3  Zu d i e s er A n g e l e g e n h e i t n a h m  d a s  BM n i c h t  S t e l l u n g .  

2 . 5  W e i t e r e  B e �ä n g e l u n g e n  u n d  A n r eg u n g e n  b e t r a f e n  d i e  I n t en s i t ä t  d e r  

B e r a t u n g  i n  d e n e i n z e l n e n  B e z i r k e n , d i e  A r b e i t sbe r i c h t e  u n d  R e i s e r e c h n u n g e n  d e r  

3 e r a t e r  u n d  d i e  L a n d w i r t s c h a f t l i ch e  F e r n s c h u l e .  D a s  B M  h a t  zu d i e s e n  A n g e l e g e n 

h e i t e n i m  w e s e n t l i c h en i m  S i n n e  d e s  R H  S t e l l u n g  g e n om m e n . 

� a n d wi r t s c h a f t l i c h e  G e 1 5 n d e k o r r ek t u r e n  

2 . 6 . 1 B e i  d e r  Ü b e r o r ü f u n g  d e r  U n t er l a g e n  e i n z e l n er G e l ä n d ek o r r ek t u r e n  

s t e l l t e d e r  R H  f e s t , d a ß  d i e  L W K  f ü r  T i r  a u c h  n oc h  n a C h  Ab s c h l u ß d e r  A r be i t en 

F ö r d e r u n g s a n t r ä g e  e n t g e g e n g e n ommen u n d  B e i t r ä g e  g ew ä h r t  h a t .  I n  e i n e m  F a l l wu r d e  

d e r  A n t r a g  s o g a r  e r s t  2 0  M o n a t e  n a c h  D u rc h f ü h r u n g  d e r  A r be i t  g e s t e l l t .  

2 . 6 . 2  D e r  R H  h i e l t  d i e s e  V o r g a n g swe i s e f ü r  n i c h t  v e r t r e t ba r , d a  d i e  

K ammer � n  d i e s e n  F ä l l e n k e i n e  M ö g l i c h k e i t h a t t e , s i c h  vor d e r  D u r c h f ü h ru n g  d e r  

A r b e i t e n  v o n  d e r e n  N o t wen d i g k e i t u n d  Z w e c k m ä ß i g k e i t  z u  übe r ze u g e n  u n d  a u f  d i e  

A u s f ü h ru n g  E i n f l u ß  z u  n e h m e n . E r  emo f a h l  d a h e r , d i e  LWK a n z u we i s e n , A n t r ä g e  

u m  G e w ä h ru n g  v o n  B e i h i l f e n ,  d i e  e r s t  n ac h  D u rc h f ü h r u n g  d e r  A rbe i t e n  e i n g eb r a c h t  

w e r d e n , n i c h t  m e h r  a n z u n e h me n .  

2 . 6 . 3  D a s  S M  t e i l t e h i e z u  m i t ,  d a ß e s  d i e  LWK a n g ew i e s en h ab e , k ü n f t i g  

i n  a l l e n F ä l l e n d i e  A n me l d u n g  v o n  d u r c h z u f ü h r e n d en A r be i t e n  u n d  d i e  A n t r a g 

s t e l l u � g  a u f B e i t r a g s g ew ä h r u n g  v o r  Du rc h f ü h ru n g  v o r z u n e h me n . We i t er s s e i e n  

ü b e r  d i e  B e s i c h t i g u n g  v o n  P r o j e k t e n , d i e  D u rch f ü h ru n s s g en e � m i g u n g  s o w i e über 

Z w i s c h e n er l e d i g u n g e n e n t s p r e c h e n d e  Au f ze i c h n u n g e n  z u  f ü h r e n , s o  daß der G a n g  

v o n  d e r  A n me l d u n g  d e s  L a n d w i r t e s  b i s z u r  R e c h n u n g s l e g u n g  u n d  d a mi t Z u e r k e n n u n g  

d e r  B e i t r ä g e  n a ch pr ü : b a r  i s t .  

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  R e g i o n a l f ör d e r u n g  

2 . 7 . 1  S e i  d e r  F ö r d e ru n g s m a ß n a h m e  " L a n dw i r t s c h a f t l i c h e  G e l ä n d ek o r r e k 

t u r e n "  s e h en d i e  S o n de r r i c h t l i n i e n d e s  B M  v o r , d a ß n u r  d i e  K o s t e n d e s L i n s a t z e s  

v o n  K u l t i v i e r u n g s m a s c h i n e n  a l s  G r u n d l a g e  f ü r  e i e  Beme s s u n g  d e r  F ö r d er u n g s -
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bei h i l fe herangezogen  werden dürf en . für d i e  Abrechnung  der i m  R ahmen  der  

" L a ndwi r t  schaf  � l i chen  R eg 1 0n a  1 f örderung 1 1  abge .... ' i  ekel  t en sogenan n t en K l e i n  s tku 1 -
t i vi erungen  wurden  von der  LWK - i �  Gege n s a t z  zur  erwähn ten Regel ung  bei den  

G e l ändek orrek turen  - auch u nbare E i ge n l ei s tungen  C Hand- oder Gespan n schi c h t en ) 

i n  d i e  Beme s su n g sgrund l age ei nbezogen und  d i e s  dami t begrü ndet , d a ß  derart i ge 

K l e i n s t ku l t ivi erungen  mei s t  au:  ungü n s t i g  gel egenen , s t e i n i gen  f l ächen  vorg enom

men und som i t  E i ge n l e i s t u n g en i n  erh ö � t em Ausmaße erbr acht  wu rd e n .  G l e i c h a r t i g  

g i ng d i e  LWK auc h b e i  der f örde rung  d e r  E rr i ch tu n g  von f e l dersc h l i eßung swegen 

i m  R ahmen der  R eg i o n a l förderung  vor . 

D i e  Überprü fung  e i n ze l ner Förderu n g s f ä l l e  der  i n  Rede  stehenden  �aßnah

men  ergab , d a ß  in  mehreren F ä l l en die  gewäh r t e  B ei h i l fe h öher a l s  d i e  B ar

l e i s t u n g  des  Landwi r te s  war und  somi t die  E i g e n l e i s tu n g  des  L a n dwi r t e s  durch 

d i e  Be i h i l f e zum T e i l mi t Ge l d  abgegol t en wu rde . In e i nem Förderu n g sf a l l wurde 

von der LWK zu G e s amtkoste n , d i e  nur  aus  g e l ei s t e t e n  H a n d s c h i c h t e n  des Landwir

t e s  errechnet  wu rde n , e i n e  3ei h i l fe zuerk a n n t . Dem  L a ndwi r t  wurde s omi t f ü r  die  

von  ihm  i m  ei genen  I n t er e s s e  g e l e i s t e t en Hand sch i ch t en ein  E n t g e l t au s ö f f e n t 

l i chen Mi t t e l n  g e z a h l t . 

2 . 7 . 2  Der R H  ver t r a t  d i e  A u f f a s su n g , d aß ,  wenn schon unbare  E i g en 

l e i s t ungen  i n  be sonders  g e l a ge r t e n  F ä l l en i n  d en Abrech nungen  anerk a n n t  werden , 

d i ese  � i ge n l ei s tu n g e n  doch n i c h t  mi t e i ner Förderu n g sbei h i l :e abgego l ten  werden 

so l l t en . Bei  der Zuerkennung  e i ner Beih i l f e mü ß t e  der  Gr�ndsatz  gel ten , daß  d a s  

Au smaß  d e r  B e i h i l f e k e i n es f a l l s  d i e  n ach gewi e s enen Barau s l agen übe r sc h r ei t en 

d ü r f e .  Der R H  bemänge l t e  d a h er d i e  vorerwähnte  Förderu n g sprax i s der LWK . 

2 . 7 . 3  D a s  BM t e i l t e  h i ezu m i t , daß  d i e  LWK a n g ew i e s en wu rde , i n  H i n 

k u n f t  d i e  Be s t i mmu ngen  d e r  Sonde rr i ch t l i n � en f U r  d i e  " Landwi r t sc h a f t l i c n e  Ge

l ä nd e k o r r ek t u r "  und  d i e  " Verke:' r s e r sc h l i eßung  l änd l i cher  Gebi ete"  genau e s t  zu  

;;each t e n . 

2 . 8 . 1  J i e  S on de rr i =h t l i n i en d e s  3M f ü r  d i e  " Landw: r t schaf t l i che Re

g i o n a l f örderung 1 9 7 5 "  w i e s en d i e  zu s t änd i g e n  D i en s t s tel l en in  den Bun d e s l ändern 

a n , im  I n tere s se e i ne r  we i t eren  Verwa l t u n g svere i n f achung  für a l l e  i m  R ahmen der 

g e n a n n ten  Förderu n g ssoarte  vorgeseh enen I nve s t i t ionen , bei denen  d i e s  ffiög l i ch 

war , ?ausch a l s ä t z e  für  e i ne e i n h e i t l iche  Berechnung  der g e s amten  I nve s t i ti on s 

k o sten  anzuwenden . D i ese  P a u s c h a l  s ä t z e  w a r e n  j edoch dem  BM z u r  Prü f u n g  u n d  Ge

nehmi gung  vorz u l ege n .  

2 . 8 . 2  Der R h  bemäng e l t e , d a ß  j en e  P au scha l  s ä t z e  , d i e  i m  J ahre 1 9 7 5  für  

d i e  Beme s su n g  von u nbaren  E i g en l ei s tu ng en der  rtrderu n g swerber angewan d t  wurde n ,  

von der LWK - t ro t z  U rgenz  d e s  BM - d i esem zur P rü f u n g  und  Genehmigung  n i c h t  

vorg e l e g t  worden waren . 

2 . 8 . 3  D a s  BM a n twor t e t e , d i e  LWK erk l äre d a s  Versäumni s dami t ,  daß  d i e  

zunäch s t  f e s t g e l eg t e n  P a u s c h a l  s ä t z e  i n  d e r  P r a x i s n i c h t  i mmer anwendbar waren 

und d i e  K a mmer mi t der Vor l age  beim S M  d e sh a l b  zugewa r t e t  h abe , bi s auf  grund  

der  S r � ahrung  brauchbare Ergeb n i s se vor l age n .  

2 . 9 . 1  I m  Ber e i c h  der  Bez i rk sbauernk ammer I n n sbruck wurde bei der  Ab

r echnung  von FBrderu n g smaßn ahmen d e s  J ahre s 1 9 7 6  zur S r sc h l i eßung und  S t ruk tur

verbe s seru n g  C Fe l de r sc h l i e s sungen u nd T r i nkwas serversorg u ngen l ei n Teil  der v�r

h aben i rr t üm . i c h  mi t dem i �  Vor j ah r  gü l t i gen  P a u sc h a l  s a t z  für g e l e i s t e t e  Hand

schi c h t en von  3 0 0  S je  S t u n d e  abgerechne t .  Der  für  1 9 7 6  gü l t i g e  ?ausch a l s a t z  

betrug  j ed och  4 0 0  S .  

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)20 von 148

www.parlament.gv.at



- 2 / 4  

B e i  den  s o l c herart  u n r i ch t i �  abg erechneten  Förderun g s vorhaben e rgaben 
s i ch in der Fol ge auch zu g e r i n g  bemes sene Bei h i l fen  i n  Verg l e i ch zu den anderen , 
r i C h t i g  abgerechneten Vorhaben . D i e s e  F eh l er � a t t e  auch d i e  LWK , der d i ese Ab
rech n u n � en zur Ü berprü f ung  u n d  ;. nwe i s ung der Bei hi l fe vorg e l e�t worden  waren , 
n i c h t  aufged eck t .  

2 . 9 . 2  Der R H  bemäng el t e  d i e s  und  empf ahl  dem BM , d i e  LWK anzuwei sen , 

i n  H i nk u n f t  der genauen A�rechnung der  Förderu n g svorhaben mehr Aufmerk s amke i t  

a l s  bi sher zuzuwenden . 

2 . 9 . 3  Das  BM erk l är t e , d a ß  t ro t z  der feh l er h a f t en Berechnung e i ne Be

n ac h t e i l i gung  der Bei h i l fe nwerber n i c h t  e n t s t anden sei  und s a g t e  zu , d afür  Sor

ge  zu t ragen , daß derart i g e  Mängel  n i c h t  mehr au f treten . 

2 . 9 . 4  Der R H  i s t  der Au f f a s sung , d a ß  a l s wesen t l i che Vorau s se t zung  für 

d i e  r i c h t i g e  Ermi t t l ung  d e s  B e i h i l f enau sma ß e s  d i e  genau e  Berechnung der  bezu

schu s su ng s f ä h i gen Ge samtko s t en und a l s  T e i l derse l ben auch der unbaren E i gen

l e i s tung  der Förderung swerber anzu sehen  i s t .  

2 . 1 0 . 1  D i e  Abrechnung  von F �rderungsmaßn ahmen d e s  J ahres  1 9 7 5 , we l che 

d i e  bäuer l iche  Hau swi r t sc h a f t  be t ra f en - e s  wurde die  A u s g e s t a l t ung und  E i nr i ch 

t u ng v o n  Küchen- und  S an i t ärr äumen gefördert  - erfol g t e  i n  d e r  R eg e l  mi t t e l s 

e i ne s  Bauabnahmebogen s , der  von der  j ewe i l s  zu s t ändi g en Hauswi r t schaf t sberat e r i n  

au szufü l l en  war . 

I m  Zuge der gegen s t än d l i chen Überprüfung  war e s  i n  ei ner Anzah l von För

derung s f ä l l en im 3ere icne  der 3ez i rk sbauerk arnmer I nn sbrucK � icht  mög l i ch ,  d i e  

i n  den  Sauabnahmebögen ausge�i e senen G e s amtko sten  a n h a n d  der vorhandenen A n 

g a�en n achzurechner. . D i e  i m  Z u g e  d e r  ÜberorUfung  vorgen ommene nac h t rä g l i che Be

r echnung der bez u sc h u s s un g s f äh i gen  Gesamtkosten erg ab bei Anwendung der vom BM 

g e neh m i g t en P au scha l s ä�ze  höhere Wert e .  W i e  h i ezu von der K ammer mi t g et e i l t  

wurde , erfo l gte d i e  sei n erzei t i ge Berechnung zT auf  Zet t e l n ,  d i e  n i c h t  aufbe

� a h r t  wurden . E i n e  Rekons t ruk t i o n  der R echenvorgänge  war somi t n i c h t  mehr 

mög l i c h . 

2 . 1 0 . 2  Der R H  emp f a h l  dem BM , d i e  LWK anzuwe i sen , zukünf t i g  d i e  Ab

rech nung j edes  Förderu n g s : a l l e s  so  zu g e s t a l t en , daß s ämt l i ch e  Ber echnu ngevor

g änge  auch noch n achträg l i ch im vo l l en Umfange  vol l z i ehbar s i nd .  

2 . 1 0 . 3  D a s  BM f ü h r t e  d i e  �om � H  aufgezei g ten  U nzukömm l i chke i t en auf  

d i e  Änderung der  i n  G e l t u n g  g e s t andenen  P a u sc h a l  s ä t ze zurück und  auf  den Um

s t and , d a ß  das  d i esbezü g l i c he Schr i f t s t ück zur Zei t der Überprü f u n g  durch den  

R H  u n au f f i ndbar war . 

2 . 1 1 . 1  I n  den  Betri eb Sk on zepten zu  den Förderung smaßn ahmen f ü r  zwei 

Landwi r t e  war j ewei l s  d i e  Art des außer l an dw i r t sc h a f t l i ch en N e�enerwerbes ange

ge�en , nicht aber des sen  für  d � e  F e s t s t e l l u ng des  f i k t i ven E i nhei t swe r t e s  we

sent l i ches  Ausma ß .  B e i d e  Landwi r t e  schi enen auch n i c h t  i n  den S amme l l i s t en 1 9 7 5  

u n d  1 9 7 6  der Bezugsber ech t i g t en f ü r  d e n  Bergbau ernzu sch u ß  au : .  I m  Zuge d e r  ge

g e n s t änd l i chen Überprü fung  kon n t e  n i ch t  zwei f e l s f rei  gek l ärt  werden , ob d i e s  

a � :  d i e  H8he d e s  au ß e r l andwi r t scha: t l i cher.  E i nkomme n s  oder a�er auf  andere U r 

s a c h e n  zurück zuführen war . 

2 . 1 1 . 2  Der R H  emo f ah l  dem  BM , i n  d en be i d en f örderungs f ä l l en zu unter

'such en , ob die  Zuerkennung  der Bei h i l f en zu Rech t erfo l g t  i s t und  w i d r i g en f a l l s  

d eren Rücker sa t z  z u  ver l angen . Darüber h i naus  l eg t e  der R H  dem BM n ah e , d i e  LWK 

a u : zufordern , k ü n f t i g  au s nahms l o s  d i e  für  e i ne Beih i l f engewähru ng  erforder l i chen 

�esen t l i chen  Bed i ng u n g en zu  ' er heben und  ak t enkund i g  zu  machen . 
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2 . 1 1 . 3  D a s  BM tei l t e h i ezu mi t ,  d a ß n a c h t r ä g l i c h e  U n te r su c h u n g e n  d e r  

LWK i m  f a l l e  � e s  e i n e n L a n dw i r t e s  d i e  Z u l ä s s i g k e i t d e r  B e i h i l f e n g ew ä h ru n g  e r g e 

b e �  h ä t t e , i m  f a l l e  d e s  a n d e r e n  L a ndwi r t e s  j ed och g e n a u e  D a t e n  n i c h t  m e h r  e r 

h o b e n  w e r d e n  k o n n t e n . 

2 . 1 2 D i e  ü br i � e n  B em ä n � e l u n g e n  d e s  R H  w a r e n  i m  we s e n t l i c h e n  f o rma l e r 

; : a t u r u � �  be t r a f e n  � i e  Au f b ewah r u n g  d e r  O r i g i n a l be l eg e  s ow i e  f e h l e n d e  B e s t ä t i 

� u n g e n  a u f  d e n  R ec h n u n g e n . D i e  A n twor t e n d e s  BM z u  d i e s e n  f e s t s t e l l u n g e n  w a r e n  

z u f r i e d e n s t e l l en d . 

L a n d - u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  B e t r i eb s k a r t e  

2 . 1 3 . 1  F ü r  d i e  v o m  B �  r i c h t l i n i e n g em ä ß  d e n  K ammer n z u g ew i e s e n e n  s t a

t i s t i s c h e n  A u f g aben ( 8 e s t a n d s s t a t i s t i s c h e  A u f g abe n , G r u n d l a g e n a r be i t e n , � i t ar 

�e i t  bei amt l i c h e n  E r h eb u n g e n  d e r  A g r a r s t a t i s t i k )  w u r d e n  d e n K ammern d i e  P e r s o 

r, a l - u n d  R e i s e k c s ;: e n  d e r  h i e f ü r  e i n g e s e t z t e n  Be d i en s t e t e n  ( B e t r : eb s k a r t en s a chbe

a r be i t e r ) i n  vo l l e r  P.öhe v e rg ü t e t . In T i r  w a r  in d e n  J a h r en 1 9 7 5  und 1 9 7 6  b e i  

j ed e r  Bez i rk s b a u e r k ammer e i n  B ed i e n s t e t e r  m i t  d e r  F ü h r u n g  u n d  B e a r be i t u n g  d e r  

i n s g e s am �  r u n d  2 4  0 0 0  L a n d - u n d  f o r s tw i r t s c h a f t  l i c h e n  Se t r i eb s k a r t e n  b e au f t r a g t .  

2 . 1 3 . 2  D a  d i e  A u s l a s t u n g  d e r  e i n z e l n e n  B e d i e n s t e t en g r o ß e  S c h w a n k u n g e n  

z e i g t e  ( zwi s ch e n  2 1 0 0  u n d  4 8 0 0 B e t r i eb s k a r t e n ) ,  d i e  a l s  R i c h t m a ß  e i n e r  be f r i e

d i g e n d e n  A u s l a s t u n g  a n z u s e h e n d e  A n z a h l  von 4 0 0 0  Be t r i eb s k a r t e n m i t A u s n ah me 

d e s  Be z i r k e s  I n n s b r u c k  n i c h t e r r e i c h t  wu r d e  u n d  i m  L a n d e s d u r c h sc h n i t t  a u f  e i n e n  

Be d i e n s t e t e n n u r  3 0 0 0  Be t r i eb s k a r t e n  e n t f i e l en , e m � f a h l  d e r  R H ,  g ee i g n e t e  R a 

t i o n a l i s i e ru n g s m a ß n a hm e n  i n  d i e  W e g e  zu l e i t en .  

2 . 1 3 . 3  D a s  BM g ab bek a n n t , d a ß  e r f a h r u n � s g em ä ß  b i s he r  v�r g e n ommene 

V e r r i n � e r u n g en des S t a n d e s  an B e t r i eb s k ar t e n s a c h b e a r b e i t e r n , i n sbe s o n d e r e  a n 

l ä ß l i c h d e s  Au s s c h e i d e n s  von B e d i e n s t e t e n i n  Verbi n d u n s  m i t  U m o rg a n : s a t i on e n , 

k e i n e  a e e i n t r ä c � t � g u n g  d e r  Q u a l i t ä t d e r  P. r be i t  mi t s i c h  g e b r a c h t  h ä t t e n  u n d  e s  

d a h e r bemü h t  s e i n wer d e , d e n  A n r eg u n g e n  d e s  R P.  i n  � i e s em P u n k t e  z u  f o l g e n . 

? r a c h t k o s t e n z u s c h ü s s e f ü r  Z u c k e r r ü b en � ro c k e n s ch n i t t e  

2 . 1 4 . 1  G e rn  d e n  R i c h t l i n i e n h a t t e n d i e  L a n d e s � r o d u k t e n h ä n d l e r  u n d  di = 
l a n d w i r t sc h a f t l i ch e n  G e n o s s e n s c h a f t e n  über d i e  Abg abe f r a c h t b e g ü n s t i g t e r Z u c k e r 

r ü b e n t r o ck e n sc h n i t t e a n  B e r gb a u e r n  n a c h prü f b a r e  Au f z e i c h n u n g e n  ü be r  N a �e u n d  

A n s c h r i f t  d e r  w a r e nempf ä n g e r  s owi e b e z o g e n e  M e n g e n  u n d  P r e i s e  zu füh r en . D e n  

L a n dw i r t s c h a f t sk a mmern w a r  a u f g e t r a g e n , d i e s e  U n t e r l a g e n  zu p r U f e n . 

W i e  d er R H  f e s t s t e l l t e ,  h a t  d i e  LWK f ü r  T i r  d i e s en A u f t r a g  n i c h t  b e f o l g t . 

� s  b _ i e b d a h e r  u n g ep rU f t , ob t a t s äc h l i c h n u r  Bergbau e r n  b e l i e f e r t  u n d  d i e  f e s t 

g e l e g t e n  P r e i s e  e i n g eh a l t en w u r d e n . 

2 . 1 4 . 2  D e r  R P.  emp f a h l , d i e  LWK au f z u f o r d e r n , k ü n f t i g h i n  e n t s p r ec h e n d e  

Ü b e r pr ü f u n g e n  v o r z u n e h men . 

2 . 1 4 . 3  D a s  SM h a t  d e r  � m ? f e h l u n g d e s  R H  d u r c h  Ä n d e ru ng d e r  R i c h t l i n i e n  

u n d  be s o n d e r e n  H i nwei s au f d i e  ? r ü f u n g s � f l i ch t en d e r  K amme r n  e n t s o r o c he n . 
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V e rwer tu n g s zu s c h ü s s e  f ü r  Zuch t - u n d  N u t z r i n d e r  

2 . 1 5 I m  P r ü f u n g s ze i t r au m  wu r d e n  von d e r  LWK f ü r  T i r  f ü r  d i e  n ac h s t e 

h e n d  a n � e f ü h r t e  A n z a h l v o n  Z u c h t - u n d  N u t z r i nd e r n  d i e  v o m  B M  vorge s e h e n e n  V e r 

w e r t u n � s z u s c h ü s s e  ( G r u n d - u n d  B e r gb a u e r n z u s ch ü s s e )  be a n t r a g t  u n d  i m  w e s en t l i c h e n  

a u c h  vom B M  a n e rk a n n t  u n d  v e r gü t e t : 

J a h r  

S t ück 

1 9 7 5  6 7 7 7  

1 9 7 6  4 8 2 3  

S u mme 1 1 6 0 0  

1 9 7 5  1 9 6 4 2  

1 9 7 6  9 6 9 7  

S u mme 2 9 3 3 9  

1 9 7 5  2 64 1 9  

1 9 7 6  1 4 5 2 0 

S u mme 4 0 9 3 9  

G r u n d zu s c h u ß  B e r g b au e r n z u s c h u ß  

Be t r a g  S S t ü c k  B e t r a g  S 

Zu c h t r i n d e r  von V e r s t e i g er u n g e n  

9 2 3 7  5 0 0  5 3 5 0 7 9 3 6  5 0 0  

5 4 0 3  3 0 0  5 0 3 3  7 4 5 5  0 0 0  

14 6 4 0  8 0 0  1 0 3 8 3  1 5  3 9 1  5 0 0  

Z u c h t - u n d  N u t z r- i n d e r  ab H o f  

2 7  4 3 6  0 0 0  1 6 7 7 2  2 5  0 4 2  5 0 0  

1 0  9 0 0  8 0 0  1 4 4 7 7  2 1  6 7 3  0 0 0  

3 8  3 3 6 8 0 0  3 1 2 4 9  4 6  7 1 5  5 0 0  

Z u s c h u ß i n s g e s .  

B e t r a g  S 

1 7  1 7 4  0 0 0  

1 2  8 5 8  3 0 0  

3 0  0 3 2  3 0 0  

5 2  4 7 8  5 0 0  

3 2  5 7 3  8 0 0  

8 5  0 5 2  3 0 0  

I n s g e s amt v e rw e r t e t e  Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r  

3 6  6 7 3  5 0 0  

1 6  3 0 4  1 0 0  

5 2  9 7 7  6 0 0  

2 2 1 2 2  

1 9 5 1 0 

4 1 5 3 2  

3 2  9 7 9  0 0 0  

2 9  1 2 8  0 0 0  

6 2  1 0 7  0 0 0  

6 9  6 5 2  5 0 0  

4 5  4 3 2  1 0 0  

1 1 5  0 84 6 0 0  

2 . 1 6 . 1 Von d e r  LWK wu r d e  d e r  Z e i t pu n k t  d e s  E i n l a n g e n s  d e r  P i rmen ab

r ec h n u n � e n  n i c h t  f e s t g eh a l t en .  D e r  RH k o n n t e  d a h er n i c h t  f e s t s t e l l en ,  ob d i e  

F i r m e n  d i e  v o r- g e s e h e n e  Vo r l a g e f r i s t  e i n g eh a l t en h ab e n . 

2 . 1 6 . 2  D e r  R H  emp f ah l , d e r  LWK a u s  O rd n u n g s ; r ü n de n  a u f z u t r a g e n , d e n  

Z e i t p u n k t d e s  E i n l a n g e n s  d e r  F i r m e n a b r e c h n u n g e n  i n  g e e i g n e t e r  P o rm s c h r i f t l i ch 

f e s t zu h a l t e n .  

2 . 1 6 . 3  D a s  3M t e i l t e m i t , d a ß  d i e  LWK d i e  E v i d e n z i e r u n g  d e r  e i n l a n g e n 

d e n  A b re c h n u n g e n  z u g e s a g t  h a t . 

2 . 1 7 . 1  G em d en R i c h t l i n i e n  d e s  SM h a t t e n  d i e  H a n d e l s f i rmen f ü r  d i e  ab 

H o f  g e k au f t e n  T i e r e  der LWK S c h l u ß s ch e i ne v o r zu l e g e n , d i e  e i n e  A n z a h l g e n a u  b e 

sc h r i eb e n e r  A n g aben zu e n t h a l t e n  h a t t e n . 

W i e d e r  R H  f e s t s t e l l t e ,  w a r e n  d i e s e  S c h l u ß s c h e i n e  h äu f i g  i n  w e s e n t l i c h e n  

T e i l e n u nvo l l s t ä n d i g  o d e r  u n r i c h t i g  a u s g e s t e l l t .  Be i e i n e r  l a u f e nd e n , s t i c h

probenwe i s e  d u r c h g e f ü h r t en K o n t r o l l e  der : i r me n ab r e c h n u n g e n  d u r c h  d i e  K ammer 

w ä r e  d i e  A u f d e c k u n g  d i e s e r  M ä n g e l  mög l i c h  g ewe s e n . D i e  LWK b e s c h r ä n k t e  s i c h  

a l l e r d i n g s  l ed i g l i c h  a u f  d i e  f e s t s t e l l u n g  d e r  V o l l z ä h l i g k e i t d e r  g e f o r d e r t en 

u n t e r l a g e n  u n d  a u f  d i e  Ü ber prü f u n g  d e s  A n s oru c h e s  a u f  e i n e n  B e r g b a u e r n zu sc h u ß . 

2 . 1 7 . 2  D e r- R H  h i e l t  e i n e  s o l c h e  n u r- a u f  f o r ma l e  V o l l s t ä n d i g k e i t b e d a c h 

t e  Ü b e r o r ü f u ng f ü r  n i c h t  au s r e i c h e n d u n d  b em ä n g e l t e ,  d a ß  s o l c h e  B e l e g e  u nb e a n 

s t a n d e t  a l s G r u n d l a g e  f ü r  d i e  S e a n t r a g u n g  d e r  Bunde s z u s c h ü s s e h e r a n g e z o g en 

"'·u r d e n . 

2 . 1 7 . 3  Z u r  S t e l l u n g n a hme d e s  BMLF u n d  d e r  d a z u  g e äU ß e r t e n  M e i n u n g  d e s  

� H  w i r d au f d i e  d i e sbez ü g l i c h e n  A u s f ü h r-u n g en , be t r e f f e n d  d i e  LWK V b g  h i n g ew i e 

s e n  ( TZ 1 . 1 4 . 3  u n d  1 . 14 . 4 ) . 
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2 . 1 8 . 1  G em d e n  R i c h t l i � i e n  d e s  BM s t a n d  d e r  G ru n d - u n d  der S e r g b a u e r n 

zu s c h u ß  j e n e n  L a n d w i r t e n  zu , d e r e n  T i e re n a c hwei s l i c h  ve rwe r t e t  wu r d e n . D e r  

N a c h we i s  d e r  I d e n t i t ä t  w a r  u a  du rch d i e  S c h l u ß s c h e i ne u n d  Verk a� f s f ak tu r e n , a u f  

d e n e n  d i e  Ohrma r k e n -Nummern d e r  a n g e k a u f t e n  T i ere a u s zuwe i s e n  w a r e n , zu erbr i n 

g e n . 

I n  f o r m a l e r H i n s i c h t  en t s p r a c h e n  d i e  von d e n  H a n de l s u n t e r n e hm e n  vorge

� e g t e n B e l e g e  den in  den R i c h t l i n i e n  g e : o r d e r t e n  Au f l a g en . D i e  vom RH s t i c h 

orobenwe i s e  d u r c h g e f U h r t e n  E rh e b u n g e n  e r g aben j ed o c h , d a ß  m i t u n t e r  a n d e r e  T i e r e  

a l s d i e  i n  d e n  S c h l u ß s c h e i n e n  u n d  R e c h n u n g e n  a n g e f ü h r t e n , v erwer t e t  w u rd e n . 

K o n t r o l l en ,  w i e  s i e  d e r  R H  vo r n a h m , wu r d e n  v o n  d e r  LWK m a n g e l s e n t 

s � rec h e n � er W e i s u n g e n  d e s  3 M  n i c h t  vorg e n o mmen . 

W e i t e r s  z e i g t e  s i c h , d a ß  d i e  A m t s t i e r ä r z t e  i h r e  K o n t ro l l t ä t i g k e i t 

g l e i c h f a l l s  i n  v 6 1 l i g u n z u r e i c h e n d em M a ß e  w ah r n ah me n . 

2 . 1 8 . 2  D a  � i e  I d e n t i t ä t  zwi s c h e n  a n g e k a u f t e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  a b g e r e c h 

n e t e n  � i e r e n  n i c h t  g ew ä h r l e i s t e t  war , bemän g e l t e  d e r  R H , d a ß  d i e  von d e r  � ammer 

D c a n t r a s t e n  u n d  a k o n t i er t e n  Z u s c h � s s e i n  s o l c h e n  F ä l l e n g ew ä h r t  wur d e n . A u ß e r 

d e m  emo f a h l  er , d i e  P, m t s t i e r ä r z t e  zu s o r g f ä l t i g e r e n  P r ü f u n � e n  a n zu h a l t en u n d  

f e s t g e s t e l l t e M ä n g e l  e n t s p r e c h e n d  z u  ve r f o l g e n .  
2 . 1 8 . 3  D a s  3M g ab d e r  Me i nu n g  Au s d ru c k , d aß d i e  LWK d i e  Abre c h n u n g e n  

a u c h  i n  d i e s er H i n s i c h t  zu p r ü f e n g e h ab t  h ä t t e .  D i e  m i t  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 9 7 8  

vom S M  i n  d i e  S o n d e r r i c h t l i n i e n  a u f g e n o mme n e  R e g r eß k l aJs e l  b i e t e  n u n m e h r  d i e  

M ög l i ch k e i t ,  z u  U n r ec h t  emp f an g e n e  Z u s ch ü s s e  z u r ü c k zu f or de r n . 

H i n s i ch t l i ch d e r  V e r l a d e k o n t ro l l e  ve r t r a t  d a s  BM d i e  Au : f a s su n g , d a ß  d i e  

A u s s t e l l u n g  d e r  V e r l adebe s t ä t i g u n g  d u rch d i e  A mt s t i e r ä r z t e  b l o ß  g e f ä l l i g k ei t s 

h a l �e r  e r : o l g e , d a  s i e  n i e  m i t  d e r  K o n t r o l l e  bea � f t r a g t  g ewe s en u n d  h i e f ü r  a u c h  

� e i n e g e s e � z l i c h e n  H a n d h a ben g e g eben s e 5 e n . W e i su n g en k ön n t e n  n u r  d u r c h  d i e  

� a n d s h a u p t m ä n n e r  e r g e h e n . 

2 . 1 8 . 4  D e r  R H  s t i mm t  m ' � d e m  3M ü b er e i n ,  d a ß  d i e  LWK au s r e i c h en d e  K o n 

e r o l l e n d e r  I d e n t i t ä t  d e r  verwe r t e t e n T i e re h ä t t e  d u r c h = ü h � e n  mü s s e n , h ä l t  e s  

aber = ü r  e r f o r d e r l i c h , d e n  U m f a n g u n d  d i e  A r t  d e r  K o n t r o l l e n ,  d i e  v o n  d e n  K am

me r n  vo r z u n e hmen s i n d , in d e n  R i c h t l i n i e n f e s t z u l e g e n . 

D i e  Au f f a s su n g  d e s  6 � , d aß d i e  T ä t i g k e i t d e r  Am t s t i e r ä r z t e  e i n e  f r e i 

w i l l i g e  s e i  u n d  k e i n e n  e i g en t l i c h e n  K o n t r ol l c h arak t e r  h ab e , w i r d  vom R H  n i c h t  

g e t e i l t .  D i e  L a n d e s h a u c t m ä n n e r  h ab e n  n ä m l i ch a u f g ru n d  e i n e r  vom BMLF v e r a n l a ß c en 

� e i s � n s  d e s  B�G i m  J a h r e  1 9 7 3  d i e  A�t s t i e r ä r z t e  a n g ew i e s e n , g e n au v o r g e sc h r i e 

b e n e  K o n t r o l l m a ß n ahmen d u r c h z u f ü h r e n , f ü r  d i e  a u c h  e n t s p r e c h e n d e  G eb ü h r e n  e i n 

� eh o b e n  werd e n .  D i e s e  O r g a n e  s i n d d a h e r  v e r p f l i c h t e t , d i e  K o n t r o l l t ä t i g k e i t g e 

w i s s e n h a f t  w a h r z u n eh me n . O h n e  e i ne s o l c h e  o r d n u n g s g em ä ß e  K o n t ro l l t ä t i g k e i t h ä l t  

d e r  R H  d i e  G ew ä h r u n g  d e r  i n  R e d e  s t e h e n d e n  Z u s c hü s s e f ü r  n i c h t  w e i t e r  v e r t r e t 

b a r , d a  a n s o n s t e n  d a s  v o m  B M  a n g e s t r e b t e  Z i e l  n i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n  k a n n .  

2 . 1 9 . 1  D a s  SM g e w ä h r t e  i m  P rü f u n g s z e i t r a u m  f ü r  t r äc h t i g e  R i n d e r  h b h e r e  

2 u s c h ü s s e  a l s f ü r  n i c h t  t r ä c h t i g e .  D i e  R i c h t i g k e i t d e r  d i e sb e zü g l i c h e n  A n g a b e n  

i n  d e n  f i r m e n ab r e c h n u n g en k on n t e  v o n  d e r  L�K j e d o c h  n u r  m i t t e l s d e r  v o n  d e m  d i e  

Ver l a d e k o n t r o l l e  w a h r n eh m e n d e n  A m t s t i e r a r z t  a u s g e s t e l l t en V e r l adeb s t ä t i g u n g  

ü b e r pr ü f t  w e r d e n . 

D a  aber d i e  f ü r  d e n  ? r ü f u n g s z e i t r au m  g e l t e n d e n  R i c h t l i n i en d e s  SM d i e  

V o r l a g e  s o l c h er V e r l adebe s t ä � i g u n g e n  n i c h t  a u s d rü c k l i c h  vor s a h e n , h a t  d i e  LWK 

i h r  v o r g e l e g t e , aber u n z u r e i c h e n d  au s g e s t e l l t e  Be s t ä t i g u n g en n i c h t  be a n s t a n d e t , 

s o n d e r n  v i e l �e h r  b e i  d e r  Z u s c h u ß g ew ä h ru n g  vo l l  b e r Ü C k S i C h t i g t . U a  g ew ä h r t e d i e  

LWK d i e  h b h e r e n  Z u s c h ü s s e , obwo h l  a u s  d er V e r l adeb e s t ä t i g u n g  h e rvorg i n g , d a ß  

d ' o T r ä c h t i g k e i t n i c h t  v o m  K o n t r o l l or g a n  s e l b s t  f e s t g e s t e l l t ,  s o n d e r n  n u r  
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a u f g r u n d  d e r  F i rmen a n g aben b e s t ä t i g t  wurd e .  W i e  aber E r h eb u n g e n  d e s  R H  ze i g t e n , 

s i n d d ab e i  wi ede r h o l t  T i er e  i n  d i e  Ak t i on e i nbe z o g e n  wor d e n , d i e  i m  Z e i t pu n k t  

d e r  V e rw e r t u n g  n o c h  n i c h t  t � ä c h t i g  s e i n  k o n n t e n  u n d  d a h e r  n i c h t  f ü r  d e n  e r h ö h 

t e n Zu s c h u ß  i n  Be t r a c h t  k a men . D i e s e  U m s t ä n d e  s i n d f ü r  den a m t s h a n d e l n d e n  T i e r 

a r z t  a u s  d em i h m b e i  d e r K o n t r o l l e  v o r l i eg e n d e n  S t am�s c h e i n o h n e  wei t e r e s  e r 

s i c h t l i ch g e we s e n . 

2 . 1 9 . 2  D e r  R H  b e m ä n g e l t e ,  d a ß  e s  d a s  3� v e r a b s ä u m t  h a t  s i c h e rzu s t e l l e n , 

d a ß  d i e  a m t l i c h e n  V e r l a d e o r g a n e  i h r e r  K o n t r o l l pf l i c h t  i n  a u s r e i c h e n d em Maße 

n a c h k ommen u n d  ver t r a t  d i e  A n s i c h t , daß e i n e in d i e s e m  Be l a n g e  d i f f er e n z i e r t e  

Z u sc h u ß g ew ä h r u n g  n u r  d a n n  s i n n vo l l i s t , wenn s i e  au s r e i c h e nd m i t t e l s R i c h t l i n i e n  

g e r e g e l t  i s t u n d i n sb e n t s p r e c h end e K o n t r o l l m a ß n a h m e n  i h r e  k o r r e k t e  D u r c h f ü h r u n g  

g e w ä h r l e i s t e n . 

2 . 1 9 . 3  H i ezu t e i l te d a s  BM m i t ,  d a �  e s  au s d e n  vom R H  a n g e f ü h r t e n  

G r ü n d e n  u n t e r su c h en w e rd e , i n  we l c h e r  We i s e d i e  Verwe r t u n g s z u sc h ü s s e  f ü r  a l l e  

� i e r g a t t u n g e n  e i n h e i t l i c h  f e s t g e l e g t  wer d en k ön n te n .  

2 . 2 0 . 1  E i n e  F i rma e r h i e l t i m  N ovember 1 9 7 6  f ü r  3 5  w e i b l i ch e  N u t z- u n d  

Zu c h t r i n d e r  V e rwer t u n g s z u s c h ü s s e . V i e r  d i e s e r  i m  Ok t o b e r  1 9 7 6  v o n  i hr a n g ek au f 

t e n  T i e r e  w a r e n , w i e  d e r  R H  f e s t g e s t e l l t  h a t , zu Beg i n n d i e s e s  Mon a t e s  i m  Be

t r i e b d e s  abg ebe n d e n  L a ndwi r t e s  noch n i c h t  vo r h a n de n .  D a r a u s e r g i b t  s i c h , d aß 

d i e s e  v i e r  T i e r e  von d em b e t r e f f e n d en L a n dw i r t  e r s t  i m  Ok t ober 1 9 7 6  a n g e k au f t  

u n d  b e r e i t s  i m  g l e i c h e n  M o n a t  w i e d e r  w e i t e r v e r k au f t  word e n  w a r e n . 

Ob d i e s e T i e r e  v o r h e r  i n  e i n e m  S e r g b au e r nbe t r i eb s t a n d e n , k o n n t e  n i c h t  

f e s t g e s t e l l t  w e r d en . D e r  R H  h i e l t e s  aber f ü r  n i c h t  au s g e s c h l o s s e n , d a ß  d i e s e  

T i e r e  b l oß zwec k s  E r l a n g u n g  d e s  B e r g b a u e r n zu schu s s e s  a n g e k a u f t  wurde n .  D a  d i e  

R i c h t l i n i e n  d e s  B M  d i e  Zu s c h u ß g e w ä h r u n g  i n  s o l c hen F ä l l en n i c h t  au s s c h l o s s e n , 

w � r d e  d e r  G ru n d - u n d  3 e r g b a u e r n z u s ch u ß  be a n t r a g t  u n d  g ew ä h r t . 

2 . 2 0 . 2  D er R H  t e i l t e d e m  BM m i t ,  d a ß  e r  d i e  Gew ä h r u n g  von Be rgbau e r n 

zu sc h ü s sen f ü r  T i er e , d i e  n u r  g a n z  k u r z e  Z e i t i m  Be t r i eb e i n e s B e rg b a u e r n  g e 

h a l t e n  werd e n , f ü r  n i c h t  g e r ec h t f er t i g t  h ä l t .  

2 . 2 0 . 3  H i e z u  t e i l t e  d a s  BM m i t ,  d a ß  e s  i n  d i e  R i c h t l i n i e n f ü r  1 9 7 9  

e i n e  Be s t i mmu n g  a u f nehmen werde , wo n ac h  f ü r  R i nd e r , d i e  a u s  e i n e m  B e r g b a u e r n 

b e t r i eb i n  d i e  Ak t i o n e i n g e b r a c h t  w e r d e n , n u r  d a n n  e i n  B e r g b au e rn zu s c hu ß  g e 

w ä h r t  werden w i r d , w e n n  d i e s e  m i n d e s t e n s  e i n  J a h r  l a n g  s t ä n d i g i n  e i n  und d e m 

s e l b e n  Be t r i eb g e s t a n d en h aben . 

2 . 2 1 . 1  D i e  d er LWK g ew ä h r t e  F r i s t  f ü r  d i e  E i n re i c h u n g  d e r  Mo n a t s abrech

n u n g e n  beim BM w u r d e  im J a h r e  1 9 7 5  l a u f e n d , uzw zT we s e n t l i c h , ü be r s c h r i t t en . 

S o  w u r d e n  d i e  a l l mo n a t l i ch e n  A b re c h n u n g e n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 7 5  m i t e i n e r  V e r s p ä t u n g  

zwi s c h e n  2 0  u n d  4 5  T a g e n  b e i m  B M  e i n g e r e i c h t . I m  J a h r e  1 9 7 6  wurden woh l  d i e  Ab

r e c h n u n g e n  f ü r  d i e  M o n a t e  F e b r u a r  und J u l i  z e i t g e r e c h t  abg e f e � t i g t , i n  den 

ü b r i g e n M o n a t e n  j e doch d i e  F r i s t g l e i c h f a l l s  u zw b i s zu e i n e m  Monat über s c h r i t 

t e n . 

2 . 2 1 . 2  D i e  z e i t g e r e c h t e  Vor l a g e  d e r  A b r e c h n u n g e n  b i l de t  e i n e w e s e n t l i 

c h e  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d i e  r a s c h e  Abwi c k l u n g  d e r  Ak t i o n .  A u f  d i e s e  mi t u n t e r  n i c h t  

� nwe s e n t l i c � e n  F r i s t ü b e r s c h r e i t u n g e n  a u f m e r k s am g ema c h t , ä u ß e r t e n  Ver t r e t e r der 

LWK , daß s i e  schon im I n t e r e s s e  d e r  be t r e f f e n d e n  L a n d w i r t e , s t e t s  bemü h t  g ewe sen 

w ä r e n , d i e  Fri s t e n  e i n z u h a l  t e n . D i e  B e a r b e i  tung d e r  A b r e c h n u n g en m i  t d e.m z u r  

V e r f U g u n g  s t eh en d e n  P e r s o n a l  s e i  a b e r  i n  d e r  v o r g e g e b e n e n  Z e i t  n i c h t  i mm e r  mög

l i c h g ewe se n .  
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2 . 2 1 . 3  H i e z u  t e i l t e d a s  vom R H  i n f o � m i e r t e  B� m i t ,  d a ß  d i e  L W K  f ü r  T i r  

i n  � e r  R e g e l a u c h  h e u t e  n oc h  d i e j e n i g e  LWK s e i , � e r e n  M o n a t s ab r e c h n u n g e n  a l s  

l e t z t e  be i m  BM e i n l a n s e n . D i e s  s e i  d a r au f z u r ü c k zu f ü h r e n , d a ß  s i c h F i r m e n u n d 

LWK f ü r  d i e  B e a r b e i t u n g  d e r  � n t r ä g e  s e h r  v i e l Z e i t l i eß en u � d  a u ß e r d em v o n  d e r  

L WK f ü r  d i e s e u m f a n g r e i c h e n A r be i t e n l a n g e Z e i t e i n  z u  k l e i n e r  � rbe i t s s t a b e i n g e 

s e t z t  wo r d en s e i . E r s t  e i n e  I n t e r ve n t i on b e i m  P r ä s i d e n t en d e r  K a mm e r  h a be d i e s -

b e z ü S l i c h  e i n e P e r s o n a l au f s t cc k u n g  g ebr a c h t .  

2 . 2 2 . 1  D i e  von d e r  L�K f ü r  d i e J a h � e  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  v o r g e l e g t e n  � o n a t s 

a b r e c h n u n g e n wu r d e n  vom 3M n u � s e h r  s c h l e pp e n d  e r l e d i g t . 

D i e s  b e t r a f  i n sb e s o n d e � e  d i e  1 0  Ab r e c h n u n g e n  f Ur d i e  Mo n a t e  N o vember 

1 9 7 5  b i s  A u g u s t  1 9 7 6 , wovon 4 z u m  Z e i t pu nk t  der Ü be r p r ü f u n � d u r c h  d e n RH ( Ok t o 

b e r  1 9 7 7 )  ü be r h a u p t n o c h  � i c h t  e r l ed i g t  w a r e n , u n d  d i e  B e a rbe i t u n g d e r  a n d e r e n 

6 zT n a = h  meh� a l s  e i n e i n h a l b  J ah r en e r f o l g t e .  

We i t e � s  w i e s  d e r  R H  d a r a u f  � i n , d a ß  d a s  S t ü t z u n g s e r f o � d e rn i s f ü r  d i e  

v o n  d e r  LWK f ü r  T i r be i m  B� au s d e n  i m  J a h r e  1 9 7 4  e i n g e r e i c h t e n  A b r e c h n u n g e n  b e 

� � e f f e n d d i e  V e rw e r t u n g s ak t i on f ü r  Z u c h t - , N u t z - u n d  E i n s t e l l r i n d er p e r  

2 .  J ä n n e r  1 9 7 5  • . . . . . . . . • . • . . . • . . . . . . • • • • . • . . . . . . . . . • . • • .  2 3  6 0 6  2 0 0  S b e t r u g . 

D a s  SM h a t t e  b i s  zu d i e s e m  Z e i t pu n k t  a b e r  b e r e i t s  • • • • • • •  4 1  2 1 7  1 0 0  S 

d e r LWK ü be rw i e s e n , so d a ß m i t o b i g e m  S t i c h t a g b e i  

d e r  L W K  f ü r  T i  r • . • • • • • . . • . • • . . • • • . . • • • • • • • • • • . • . • • • • • . • •  

übe r d e m  t a t s 5 c h l i c h e n  S e d a r f  e r l a g e n . 

U m  d i e s e n  Übe r h a n g a b z u b a u e n , h a t  d a s SM 
i m  � ä r z  1 9 7 5  d i e  L � K  f ü r T i r  a n g ew i e s e n , au s d e n  

b� i i h r  e r l i e g e n d e n S u n d e s m i t t e l n  a n  d i e  K ammer 

f U r  � a n d - u n d  :" o = s t v.'i r t s c h a f t f ü r  Sbg • . • . • . . . .. • • . • • • • • • •  

a n  d i e L a nd e s k a m m e r  f ü r  L a n d - u n d  : o r s t -

lI: i r t s c h a f t  S t mk 
an ::: i e  8 g 1 d  L\'JK • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

z u s a m m e n  a l s o 

zu ü be rvl e i  se n .  

17 6 1 0  9 0 0  S 

2 1 3  5 0 0 0  S ,  

f 3 4 4  5 0 0  S u n d  

14 4 1 0 0  5 ,  

3 6 2 3  6 0 0  S 

T r o t z  d i e s er V e r f ü g u ng d e s B� , d e r  v o n  d e r LWK f ü r T i r  e n t s p r o c h e n  wu r d �  

� a r  d e r  B es t a n d  a n  Bu n d e s mi t t e l n b e i  d e r  LWK g e g e nü b e r d e m  S M  e r s t  i m  J u n i  1 9 7 5  

a u f  e i n  v e r t r e t b a r e s A u s m a ß  g e s e n k t  w o r d en . 

2 . 2 2 . 2  D e r  R H  be � ä n Q e l t e s owo h l  d i e s äu m i � e  A r b e i t sw e i s e  d e s  BM b e i  

� e r  F r U f u n �  d e r  �b r ech n u n g e n  a l s  a u c h  d i e  v o r z e i t i g e n G e l düberwe i s u n g e n . E r  e r 

i n n e r t e  d a r a n , d a ß e �  l e t z t e r e s  g e r a d e  a u f  d e m  Ab s a t z s e k t o r  s c h o n  z u  w i e d e r h o l 

t e n � a l e n f e s t g e s t e l l t  u n d  d a s  S� s t e t s e i n e  d e m  § 1 7  �HV e n t s p r e c h en d e  ? r a x i s 

z u s: e s i c h e r t h a t . 

2 . 2 2 . 3  D a s  3M b e g r ü n d e t e d i e s äu mi g e A k t e ne r l ed i g u n g m i t  A n l au f 

s c h w i e r i g k e i t e n  u n d P e r s o n a l au s f ä l l e n u n d  s t e l l t e be z ü g l i c h  d e s  Z a h l u n g s f l u s s e s 

e i n e � i t t e i l u n s f ü r  e i n e n s p ä t e r e n  Z e i t pu n k t i n Au s s i c h t . 

2 . 2 2 . 4 . Zu d en b e h a u p t e t e n  A n l a u f s c h w i e r i g k e i t e n v e r m e i n t  d e r  R H , d a ß  

� a c r.  �e h r. j äh r i g e r  L au f z e i t  v o n  s o l c h e n e t w a  i m  J a h r e  19 76 w o h l n i c h t  me h r g e 

s � r o c h e n  we� d e n  k b n n e . 

2 . 2 2 . !  I n f o l g e  d e s  v o m  SM g ew ä h l t e n V o r g a n g e s  b e i  d e r  G e w ä h r u n g d e r  

V e r w e r t u n g s z u s c h ü s s e e r g a b e n  s i c h zu n ä c h s t  b e t r ä c h t l i c h e  V e � z 5 s e r u n g e n  b e i  d e r  

A u s z a h l u n g , u zw s owo h l w e g e n  s � ä t e r  Vo r l a g e d e r  M o n a t s ab r e c h n un g e n  d u r c h  d i e  

L�K a l s  a u c h  d u r c h  d e n  U � s t a n � , d a ß t r o t z  d e s  g e s c i e g e n e n  A r b� i t s - u n d V e r w a l 

t u n g s au f w a n d e s  d a s  BM f ü r  d i e s e  A r be i t e n k e i n  z u s ä t z l i c h e s  P e r s o n a l e i n s e t z te .  
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U m  d i e  A � s z a h l u n g e n  t r o t z d e m  z u  b e s ch l eu n i g e n , w u r d e n  i m  S e o t ember 1 9 7 4 

d e n  K am m e r n  V e r l ä g e  i n  A u s s i c h t  g e s t e l l t ,  a u s  d e n e n  s i e  s o f o r t  bei m V e r k a u f  ( i m 

:e i n v e r n e h m e n  m i t d e n  A u fk ä u f e r n ) o d e r  b e i  d e r!  Ve r s t e i g e ru n g en d i e  A u s z a h l u n g  d e r  

V e � we r t u n g s zu s c h U s s e  v o r n e h m e n  s o l l t e n . F ü r  d i e  R i c h t i gk e i t d e r  A u s z a h l u n g e n  

s o l l t e n d i e  K a mmern i n  d e r  W e i s e  h a f t e n , d a ß  s i e  i m  F a : l e  n a c h t r ä g l i c h e r  B e a n 

s t a n d u n g en d u r c h  d a s  B� z u  U n r e c h t  a u s g e z ah l t e Z u s ch ü s s e  a l l e n f a l l s  a u s  E i g en 

m i t t e l n  z u  t r a g e n  g e h ab t  h ä t t e n . 

Z u �  v o l l e n V e r w i rk l i c h u ng d i e s e s  V o r h abe n s  k am e s  i n  T i r  j e d o c h  n i c h t , 

we i l  d a s  B� s e i n e  � c o n t o - ü b e rw e i s u n g e �  n a c h  w i e  v o r  e r s t  n a c h  E i n l a n g e n  d e r  

� o n a t s ab � e c h n u n g e n  t ä t i g t e u n d  d i e  L W K  a u s  d e n  b e i  i h r e r l i eg e n d e n  M i t t e l n n u r  

n ac h  �1 a ß g abe d e r  v o n  i h r  e i n g e r e i Ch t e n , we n n g l e i c h  n o c h  n i ch t  g e n eh m i g t e n  Ab

r ec h n u n g e n  sowo h l  d i e  G r u n d - , a l s auch d i e  B e r g b a u e r n zu s c h ü s s e wei t e rh i n  u nm i t 

t e l b a r  a n  d i e  L a n d w i r t e  a u s z a h l t e .  

D i e s e  P r a x i s b ew i rk t e  w o h l  e i n e  g ew i s s e  B e sc h l e u n i g u n g d e s  Z a h l u n g s vo l l 

z u g e s , t r o t z d em w a r  aber d i e  LWK b i s J u n i  1 9 7 5  mi t d e n  A u s z a h l u n g e n  b i s z u  d r e i  

M o n a t e  n ac h  E i n g a n g  d e r  b e z ü g l i c h e n  ä c o n t o -Z a h l u n g  d e s  B M  i n  V e r zu g .  E r s t  

i n  d e r  zwe i t e n  H ä l � t e  d e s  J a h r e s  1 9 7 5  e r g ab s i c h  e i n e  B e s c h l eu n i g u n g , s o  d a ß  d i e  

A u s z a h l u n g e n  i n n e r h a l b  v o n  z w e i  b i s v i e r  W o c h e n  e r f o l g t e n . A l s s c h l i eß l i c h n a c h  

u n d  n a c h  d i e  V i e h k ä u f e r  a u s  E i g e n m i t t e l n  d i e  V o r f i n a n z i e r u n g  d e r  G r u n d z u s c h ü s s e 

ü b e r n a h m e n , s p i e l t e s i c h  b e i  d e r  LWK e i n e  B e a r be i t u n g s z e i t v o n  1 0  b i s 2 5  T a g en 

e i n .  

2 . 2 3 . 2  H i e z u  t e i l t e d a s  BM m i t ,  d a ß  s e i n e r  M e i n u n g  n a c h  e i n e  r a s c h e r e . 

�bw i c k l u n g  d e r  B e r g b a u e r n z u s ch ü s s e  s e h r  wo h l  m B g l i c h  s e i , d a  d i e  LWK f ü r  T i r  

z u n ä c h s t  d i e  B e i t r ä g e  a n  d i e  F i r m e n  ( G ru �d z u s c h ü s s e )  u n d  e r s t  d a n n  d i e  d e r  

� e r g b a u e rn a u s b e z a h l t .  

2 . 2 3 . 3  D e r  R H  n i mmt d i e s e  A� f f a s s u n g  d e s  B�Lf z ur K e n n t n i S ,  h ä l t  e s  

a b e r  f ü r  e r f o r d er l i c h , d a ß  d a s  B M  d e r  LWK e n t s p r e c h e n d e  W e i s u n g e n  e r t e i l t .  

2 . 2 4 . 1  D a s  BM h a t  w i ed e r h o l t ,  s o  w i e  f ü r  Vbg a u c h f ü r  T i r  d i e  A u s f u h r  

v o n  t r äc h t i g e n  Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r n  i m  R a h m e n  g ew i s s e r  K on t i n ge n t e  i n s owe i t  

b e s c h r ä n k t , a l s  e s  d i e  h ö c h s t z u l ä s s i g e  E x p o r t m e n g e  a n  t r ä c h t i g e n Zu c h t r i n d e r n  

m i t Ab s t ammu n g  m i t 2 5  % d e r  e r t e i l t en B ew i l l i g u n g  b e g r e n z t e .  

S t i c h p r o b e n  e r g aben , d a ß  d i e  v om SM ver f ü g t e n  E i n s c h r ä nk u n g e n  n i c h t  

i mm e r  e i n g e h a l t e n wu r d e n .  

A u f  d e n  V o rh a l t d e s  R H , i n  d e r  A n g e l eg e n h e i t n i c h t  d i e  e r f o r d er l i Ch e n  

V e r a n l a s s u n g e n g e t r o � f e n  z u  h a ben , n a h m  d i e  LWK i n  ä h n l i c h e r  W e i s e  w i e d i e  LWK 

f ü r  Vbg S t e l l u n g . 

2 . 2 � . 2  W e n n  a u c h  d i e  LWK f ü r  i h r e  P r a x i s  b e m e rk e n sw e r t e A r g u me n t e  a n 

f ü h r t e , v e r t r a t  d er R H  i h r  g eg e n üb e r  d oc h  d i e  A u f f a s su n g , d a ß  A u f l a g e n  d e s  BM 

g r u n d s ä t z l i c h  zu b e a c h t en g ewe s e n  w ä r e n u n d  s i e  s i c h m i t  d e m  BM i n  g e e i g n e t e r  

W e i se h ä t t e  i n s  E i n v e r n e h m e n  s e t z e n  mü s se n . 

2 . 2 4 . 3  H i n s i c h t l i c h  d e r  S t e l l u n g n ah me de s B� u n d  d e r  E rw i d e r u n g  d e s  

R H  h i e z u  d a r f  a u f  TZ 1 . 1 5 . 3  u n d  1 . 1 5 . 4  v e rw i e s e n  w e r � e n . 
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K ä l b e r v e r m i t t l u n g s a k t i o n  

2 . 2 5 I n  d e n  J ah r e n 1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  s t a n d e n  d e r L W K  f U r  T i r  f U r  d i e D u r c h 

: ü h r u n g  d e r  K ä l be r v e r m i t t l u n g s a k t i on f o l g en d e  B e t r ä g e  a u s � i t t e l n  d e s  ? r e i s a u s -

0 l e i c n e s  ( K a p i t e l  6 2 )  z u r  Ve r f ü g u n g : 

5 

R e s t m i t t e l  a u s 1 9 7 4 5 2 9 0 0 0  

Z u  ..... e i  s u n g  1 9 7 5  1 9 6  1 0 0  

Z u  ... .' e i su n g 1 9 7 6  1 7 8  9 5 0  

Z U vJ e i su n g  1 9 7 7  3 8 9  2 5 0  

i n s g e s a m t 1 2 9 3  3 0 0  
= = = = = = = = =  

D i e  v o r s t e h e n d  au s g e� i e s en e n Zu sc h u ß l e i s t u n g e n d e s  BM wu r d e n  f ü r  d i e  

V e rm i t t l u n g d e r  n a ch s t e h e n d  au s g ew i e s e n e n  A n z a h l  v o n  K ä l b e rn v e rwe n d e t : 

;'. u s z a h l u n q  1 9 7 5  

f ü r A b r e c h n u n g s ze i t r au m 
1 9 7 4  f ü r  

f ü r  Ab r e ch n u n g sz e i t r au m 
1 9 7 5  f ü r 

f ü r 

f.u s z a h 1 u n g  1 9 7 6  

f U r  Abrec h n u n g sze i t r a u m  
1 9 7 5  f ü r  

f ü r  Abr e = h n u n g sze i t r a u m  
-:. 9 7 6  f ü r  

f ü r  

A u s z ah l u n g  1 9 7 7  

f e r  A b r e c h n u n g sz e i t r a u m  
1 9 / 6 f U r  

3 2 8 6  K ä l be r  5 6 1  9 0 0  5 

1 0 8 8  K ä l ber 1 6 3  2 0 0  5 

4 3 7 4 K ä l b e r  7 2 5  1 0 0  5 

8 8 9  K ä l b e r  '1 3 3  3 5 0  5 

3 0 4  K ä l ber 4 5  600 5 

1 1 9 3  K ä l be r  1 7 8  9 5 0 5 

2 4 4 0  K U be r- 3 8 9  2 5 0  S 

:m J a h r e  1 9 7 5  wu r d e n  s om i t  1 9 7 7  u n d  i m  J a h re 1 9 7 6  2 7 4 4  K ä l be r v e r m i t 

t e l t ,  f U r  d i e  Z u sc h U s s e  v o n  2 9 6  5 5 0 5 bz� 4 3 4 8 5 0  S e r f o r d e r l i c h  wa r e n . 

! n s g e s a m t  wu r d e n  s om i t i m  J a h re 1 9 7 5  u nd i m  J a h r e 1 9 7 6  4 7 2 1  K ä l be r  e i n 

� e s t e l l t ,  f U r d i e  7 3 1  4 0 0  5 a n  Z u sc h ü s s e n  au sbe z a h l t  wu r d e n . 

D i e  ve r m i t t e l t en K ä l ber wu r d e n  f U r  f o l g e n de P r od u k t i o n s zw e c k e  e i n g e-

s t e l l t : 

J ah r  S u mme 

1 9 7 5  1 9 7 7  

: 9 7 6  2 7 4 4  

i n s -
g e s a rr.t 4 7 2 1  

K a l b f l e i s c h  

1 8 3 5  

2 4 0 8  

4 2 4 3  

E: i n s t e l l e r
a u f zu c h t  

1 2 5  

3 2 9  

R i nd f l e i s c h  

1 7  

7 

4 5 4  
. 2 4 

,� ____ ��� _____ 1 
4 7 3  

D a r a u s i s t z u  e r s e h e n , d a ß  d i e  ? r o d u k t i o n v o n  K a l b f l e i s c b.  d i e  v o n  R i n d 

f l e i s c h  be a c h t l i c h  ü b e r t r o f f e n h a t  u n d d am i t d a s  a n g e s t r e b t e �i e l  d e r  V e rme h 

r u n g  d e s  A ng e bo t e s  a n  K a l b f l e i sc h , v o n  d e r  P r o d u k t i o n s r i C h t u n g  h e r b e t r a c h t e t , 

e r r e i c h t  wurd e .  
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2 . 2 6 . 1  Übe r e i e  vom SM a n g eord n e t e  K o n t r o l l e  d e r  K ä l be rma s t bet r i ebe 
" 

k o n n t e n  s e i t e n s  d e r  LWK f ü r  T i r  weder d i e  vo r g e s c h r i ebenen Q u a r t a l s be r i c h t e  

n o c h  s on s t i g e K o n t r o l l a n we i s u n g e n  vo r g e l eg t  werd e n . 

2 . 2 6 . 2 D e r  R H  bem ä n g e l t e d i e s , mac h t e  aber d a s  SM d a r a u f  a u f me rk s am , 

d a ß  e s  d a s  A u s b l e i b e n  von K o n t ro l l be r i c h t en n i c h t  b e a n s t a n d e t  h a t  u n d e mo f a h l , 

d i e  � i n h a l t u n g  s e i n e r  V e r f ü g u n g e n  v e r me h r t  zu überwa c h e n . 

2 . 2 6 . 3  D a s  BM s a g t e  z u , d i e  K o n t r o l l en z u  a k t i v i e r e n  u n d  e n t s p r e c h end 

zu ü be rwach e n . 

2 . 2 7 . 1  I n  T i r  wurde d i e  K ä l b e rm a s t  a u c h  a u f  L o h nm a s t ba s i s be t r i e ben . 

F i n a n z k r ä f t i g e  l an d w i r t s c h a f t l i c h e  K ä l be rm ä s t e r , aber auch N i ch t -L a n dwi r t e k a u f 

t e n  i m  R a h m e n  d e r  K ä l b e r v e rm i t t l u n g s ak � i o n a u f  M ä rk t e n  u n d  Au f t r i eb e n  K ä l be r  a n  

u n d  s t e l l t e n  s i e  b e i  l a n dw i r t s c h a f t l i c h e n  B e t r i eb e n , i n  d e r  R eg e l  i m  B e r g b au e r n 

g e � i e t , z u r  M a s t  e i n .  U m  i n  d e n  G e n u ß  d e r  v o m  SM vor g e s e h e n e n  Be rgbau e r n - u n d  

T r a n s po r t k o s t e n z u s ch U s s e z u  g e l a n g e n , wu r d e n  d i e  B e i h i l f e n a n t r ä g e  n i c h t  w i e  

g e m  d e n  R i ch t l i n i e n e r f o r d e r l i c h  a u f  d e n  N amen d e s  � i g e n tU me r s  d e r  K � l ber , s o n 

d e r n  a u f  d e n  N ame n d e s  L o h n m ä s t e r s  au sg e s t e l l t .  D i e  Be i h i l f e n  d e s  BU nde s wu r d e n  

� a h e r  a u c h  a n  d i e L o h n m ä s t e r  au s g e z ah l t ,  w a r e n  l a � t  A u s ku n f t  d e r  LWK a b e r  B e 

s t a n d t e i l d e s  E n t g e l t e s  f ü r  d i e  L o h nm a s t  u n d  s o m i t k e i n  d a rü b e r  h i n a u s  g e h e n d e s  

z u s ä t z l i c h e s  E i nkommen f ü r  d i e  b e r gb ä u er l i c h e n  L o h nm ä s t e r ,  s o n d e r n  e i n so l ch e s  

von zT s o g a r  N i c h t -L a n d w i r t e n . 

2 . 2 7 . 2  D e r  R H  bemä n g e l t e  d i e s e  o h n e  I n f o r m a t i on d e s  B� g e ü b t e  P r a x i s 

u n d  emo f a n l  e i n e  e n � s p r e c h e n d e  E g ä n z u n g  d e r  R i c h t l i n i e n .  

2 . 2 7 . 3  H i ezu n a hm d a s  SM w i e  f o l g t  S t e l l u n g : 

" D a s  arvl war u n d  i s t d e r  .A, u f : a s s u :1 g , d a ß  d e r  B e r g ba u e r n z u s c h u f:  a u f  j ed e n  

: a : l c em K ä : be r m ä s t e r  g e bü h r t , a u c h  be i L o h n ma s t j d i e  A n k a u : sbe i h i l : e h i n g e g e n  

g e b ü h r t  d e m  K ä u f e r d e r  K ä _ ber , e i e  e i n g e s t e l l t  we r d e:1 . L o h Affi a s t  w i r d  i n  T i r  i n  

d e r  R e g e l  n u r  d o r t  b e t r i eben , wo e i n  n eubeg i n n e n d e r  M ä s t e r  d i e  zu r M a s t  e r f o r 

d e r l i c h e n  E i n r i c h t u n g s g e g e n s t ä n d e  n i c h t  a u s  e i g e n e m  b e z a h l en k a n n  u n d  e i n e V o r 

: i n a n z i e r u n g  s o l a n g e  i n  A n s o r u c h  n i mm t , bi s e r  a u s  d e n  E i n n ahmen d e r  L o h n m a s t  

d i e s e  v o r f i n a n z i e r t e n
' 

B e t r ä g e  a � g e z a h l t  h a t , wom i t d a s  L o h n m a s � ve r h ä l t n i s i n  

c e r  R e g e l  bee n d e t  i s t . "  

2 . 2 7 . 4  � i e s e  E rw i d e r u n g  h ä l t  d e r  R H  f ü r  u n z u r e i c h e n d , w e i l s i e  s e i n e 

F e s t s t e l l u n g , d a ß  d e r  3 e r g b a u e r n z u s ch u ß  b e i  d e r  g e ü b t e n  P r a x i s f ü r  d en L o h n 

m ä s t e r  k e i n e zu s ä t z l i c h e  E i n n ahme bi l d e t , u n b e a c h t e t  l ä ß t . 

2 . 2 8 . 1  W i e  S t i c h p r ob e n  e r g a be n , b e a n t r a g t e  d i e  LWK f ü r . T i r  e i n i ge M a l e  

: ü r  a u s  Vbg u n d  OÖ s t amme nd e u n d  ü b e r  K ä l be r m ä r k t e  i n  T i r  g e f ü h r t e  K ä l be r  i m  

� amen d e r  M ä s t e r B e r g b a u e r n z u sc nU s s e , obwo h l  d i e  R i C h t l i n i e n  d a f ü r  k e i ne Z u 

sc h ü s s e v o r s a h e n .  

U n g e a c h t e t  d e s s e n  h a t  d a s  B �  d e m  E r su c h en d e r  LWK f ü r  T i r  j e d e sma l 

s t a t t g eg eben . 

2 . 2 8 . 2  D e r  R H  b e m ä n g e l t e d i e  V o r g a n g s w e i s e  be i d e r  S t e l l e n , d a  o h n e we i 

t e � e s  e r k e n n b a r  war , d a ß  d i e s e K ä l b e r  n u r  zum Zwecke d e r  E r l a n g u n g  d e s  B e r g 

b a u e r n z u s c h u s s e s  a u f  T i r  � ä rk t e n a u f g e t r i e be n  wu r d e n . 

2 . 2 8 . 3  D a s  SM bedau e r t e , d a ß  b e i  d e r  Ü b e r p rU f u n g  i mm e r  w i ed e r  d i e s e  

M ä n g e l  ü b e � s e h e n  wurd e n , w i e s  a b e r  i n sb d a r au !  h i n ,  d a ß  d i e  LWK s o l c h e  F ä l l e  

s � i l l schwe i g en d  i n  i h r e  u m f a n g r e i c h e n Abrec h nu n g en a u f n a h m .  
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2 . 2 9 . 1  B e i  d e r  D u r c h s i c h t  d e r  Abrech n u n � e n  ü b e r  d i e  K ä l berve rmi t t l u n g s 

a k t i o n , d i e  s e i t e n s  d e r  LWK f ü r  T i r  i m  S i n n e d e r  R i c h t l i n i e n m o n a t l i c h  g e s am

m e l t ca 1 b i s 1 1 / 2 Mon a t e  n a ch d e m  l e t z t e n  � ä l be r a n k a u f  d em BM vorge l e g t  wu r 

d e n , s t e l l t e d e r  R H  f e s t , d a ß  d a s  BM f ü r  d i e  E r l e d i g u n g  d e r  e i n z e l n e n  M o n a t s a b

r e c h n u n g en im J a h r e  1 9 7 5  du r c h s c h n i t t l i c h  1 0 5  T a g e  und 1 9 7 6  s o g a r  1 7 5  T a g e  be

n B t i g t e .  D a zu i s t we i t e r s  zu b emerk e n , daß i m  J a h r e  1 9 7 6  d i e  E r l e d i g u n g s d au e r  

: ü r  d � e  Abrec h n u n g e n  d e r  er s t e n  v i er M o n a t e  s o g a r  r u n d  s i eben M on a t e  b e t r a g en 

h a t . 

2 . 2 9 . 2  I m  I n t e r e s s e  e i n e r ü be r s i c h t l i c h e n  u n d  r e i bu n g s l o s e n  Abwi c k l u n g  

d e r  Ak t i on empf a h l d e r  R H , f ü r  d i e  r a s c h e r e  E r l e d i g u n g  d e r  Abre c h n u n g e n  V o r k e h 

r u n g e n  zu t r e f f e n . 

2 . 2 9 . 3  D a s  SM n a h m  d i e  B e m ä n g e l u n g  z u r  K e n n t n i s u n d  s a g t e  e i n e be

s c h l eu n i g t e  S e a r be i t u n g  d e r  A b r e c h n u n g e n  z u . 
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L a n � w i r t s c � a f t s k a mm e r  f U r  
J � e r c s t e r r e i c h 

A l l g em e i n e s 

3 I 1 

3 . 1 . 1  I n  d e n  J a h re n ! 9 7 5  u n d  1 9 7 6  h a t  d a s  BML F d e r  LWK f U r  06 M i t t e l  
i n  ! o l g e n d e m  Au s m a ß U b e r w i e se n : 

1 9 7 5  1 9 7 6  

S % S I % 

K a D 6 0  9 1  4 2 5  6 4 4 , 4 7 7 2 , 6  9 0  0 7 1  1 6 0 , 6 3 BO , 8  

K a o 6 2  3 4  4 3 B  1 1 5 , _ _  2 7 , 4  2 1  3 6 4 1 8 9 , _ _  1 9 , 2  

G e s am t s u mme 
K a D 50 . 6 2  1 2 5  8 6 3  7 5 9 , 4 7  1 0 0  1 1 1  4 3 5 3 4 9 , 6 3 1 0 0  

1 9 7 5 , 1 9 7 6 
i n s o e s am t  2 3 7  2 9 9  1 0 9 , 10 

3 . 1 . 2  D i e  Ü b e rp r U f u n g  d e s  R H  e r s t r e ck t e  s i c h vo r w i eg e n d a u f  d i e  S a c h g e 

b i e t e  S e r a t u n g s - u n d  S i l d u n g sw e s e n , V e rk e h r s e r sc h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  G e b i e t e , 

L a n d w i r t s c � a f t l i c h e R e g i o n a l � 6 r d e r u n g , L a n d - u n d  f o r s tw i r t s ch a f t l i c h e  Be t r i eb s 

k a r t e , F r a c h t k o s t e n  f U r Zu c k e r r U be n t r o c k e n s c h n i t t e , K ä l be r v e r � i t t l u n g  u n d  V e r 

w e r t u n � s z u s c h U s s e  f U r  Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r . P U r  d i e  D u r c h ! U h r u n g d o - g e n a n n t e n 

� k t i o n e n  s t e l l t e  d a s  3MLF i n  d en J a hr e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  d e r  LWK f U r  OÖ i n s g e s a m t  

� i : t e l  i n  H c h e  v o n  1 9 6  9 5 1  6 0 6  S z u r  V e r f U g u n g ;  d i e s  e n t s p r i c h t  e i n en A n t e i l 

v o n  8 3 , 0  % d e r  o b g e n a n n t e n G e s am t mi t t e l . 

c e r a : u n g  u nd B i l d u n g 

3 . 2 . 1  D i e  � WK g e w ä h � t e  K amm e rbe a m t en , d i e  d u r c h  T o d  o d er V e r s e t z u n g  i n  

d e n  R u h e s t a n d a u s  d em D i e n s t s t a n d a u s s c h i e d e n ,  T r e u e e n t s c h ä d i g u n S e n , u zw g e s t a f - . 

f e I t i n  H 5 h e  v o n  1 0 0  % b i s  3 0 0  � d e s l e t = t e n  � o n a t s b e z u g e s � e  n a c h  D a u e r d e r  

z u c e b r a c � t e n  D i e n s t z e i t .  I n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  h a t  d i e L�K a n  zw e i B e 

d i e n s t e t e , d e r e n  P e r s o n a l k o s t e n a u s Bu n d e s m i t t e l n g e f c r d e r t wu r d e n , T r eu e e n t 

s c h � d i g u n � en i n  e i n e r  G e s am t h c h e vo n r d  7 8  5 0 0  S g ew ä h r t ;  d i e  T r eu e e n t s c h ä d i g u n 

g e n  wu r d e n  v o n  d e r LWK i n  d i e B e r e c h nu n g  = u r  S r m i t t l u n g d e r  8u n d e s f 6 r d e r u n g e i n 

be z o g e n u n d  vo m SM a n e r k a n n t .  

3 . 2 . 2  Obg l e i c h  n a c h  d e n  R i c h t l i n i en d e s  BM n u r  A b f e r t i g u n g e n  a u s B u n 

d e s ffi i t t e l n n i c h t  bezu s c h u ß t  wer d en d U r f e n , vertrat der R H  d i e  A u f f a s s u n g , d a ß  

a u c h  T r e u e e n � sc h ä d i g u n g en i h r em We s en n a c h a u s d en A b re c h n u n g en a u s z u s c h e i d e n  

w ä r e n . E r  e r s u c h t e d e s h a l b  u m  Au f n a h me e i n e r  e n t s p re c h en d en E r g ä n z u n g sbe s t i m

m u n �  i n  d i e R i ch t l i n i e n . 

3 . 2 . 3  D a s SM t e i l t e � i t ,  d a ß  e s  d e r  A n r e ; u n g  d e s  R H  e n t s c r e c h e n  w e r d e .  

3 . 3 . 1  D i e U n t e r s u c h u n g  d e r  T ä t i g k e i t  e i n z e l n e r S e r a t u n g s k r ä f t e  i n  d e n  

J 2 h r e n ! S 7 5  u n � : 9 7 6  e r g a b , d a ß  d i e  Au � n 2 h m e  v o n  s i ebe n B e r a t u n g s k r ä f t e n i n  d i e  

� i s t e  d e r  v o m  S u n d  z u  z w e i  D r i t t e l n g e f 6r d e r t e n B ed i e n s t e t e n  a u f g r u n d i h r e r  

A u f g a be n be r e i c h e  u n d  F u n k t i o n e n  a l s  n i c h t  g e r e c h t f e r t i g t e r s c h i e n . 

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 31 von 148

www.parlament.gv.at



- 3 / 2 

3 . 3 . 2  D i e  K r i t i k  d e s  R H  r i c h t e t e s i c h  i m  e i n z e l n e n  g e g e n  d i e  a l s  B e r a 

t u n g  qu a l i f i z ! e r t e n T ä t i g k e i t e n  d e r  f U h ru n g  d e r  LWK - B i b l i o t h e k , d e r  G e s t a l t u n g  

u n d  r e d a k t i on e l l e n  Bearbe i t u n g  v o n  B e i t r ä g e n d e s  Or g a n e s  d e r  LWK , d e r  D u r c h f U h 

r u n g  d e s  G U t erwegeba u e s , d i e  w a h r n e h mu n g  d e r  f u nk t i o n  e i n e s  G e s c h ä f t s f ü h r e r s  b e i  

e i n e r  g e n o s s e n s c h a : t l i c h e n  Or g a n i s a t i o� ,  d i e  ak t en m ä ß i g e  B e a r be i t u n g  v o n  F ö r 

d e ru n g s a k t i o n e n  d e s  B M  s owi e d i e  B e s o r g u n g  von O r g a n i s a t i o n s - u n d  Ve rw a l t u n g s 

a u f g abe n i m  L ä n d l i c h e n  P o r t b i l d u n g s i n s t i t u t  d e r  LWK . 

3 . 3 . 3  H i e zu t e i l t e  d a s  SM m i t ,  d a ß  - wi e b e r e i t s  be i d e r  LWK f ü r  T i r  

h i n g ewi e s e n wu rde - d e r  g e s amt e T ä t i g k e i t sb e r e i c h d e r  Be r a t u n g s k r ä f t e  e i n g eh e n d  

g e p r ü f t  wu rde . I m  e i n z e l n e n  w i e s  d a s  B� b e i  e i n i g e n  B e r a t u n g s k r ä f t e n  n o c h  d a r a u f  

h ! n , d a ß  e s  g l e i c h f a l l s  d i e  A u f f a s su n g  d e s  R H  ü b e r  d i e  m a n g e l n d e  Qu a l i f i k a t i o n  

d e r  T ä t i gk e i t e n  a l s  Be r a t u n g  t e i l e .  

3 . 4 . 1 I n  e i n e r  R e i h e  von f ä l l e n wu r d e n  Be r a t u n g s k r ä f t en d e r  LWK , d e r e n  

P e r s o n a l k o s t e n t e i l we i s e a u s B u n d e s m i t t e l n g e f ö r d e r t wu r d e n , i n  d e n  J a hr e n  1 9 7 5  
u n d  1 9 7 6  N e b e n g e bü h r e n  i n  e i n e m  G e s a m t au s m a ß  v o n  r u n d  2 5 0  0 0 0  S zu er k a n n t  u n d  

d e m  E u n d  g e g e n ü b e r  i n  R e c h n u n g  g e s t e l l t ,  d i e  n i c h t  u n m i t t e l b a r  m i t i h r er F u n k 

t i on i m  Z u s a mme n h a n g  s t an d e n , s o n d e r n  e n t w ed e r  i n  d e n  per s �n l i ch e n  V er h ä l t n i s s e n  

b e g r ü n d e t  w a r e n  ( S o n d e r -T r e n n u n g s z u l ag e , Au s h i l f e  f ü r K r a f t f a h r z eu g s c h ä d en ) o d e r  

: U r  T ä t i g k e i t e n  i m  I n � e r e s s e  d e r  LWK g ew ä h r t  wu r d e n  ( H au s w a r t - bzw H e i z zu l a g e n , 

Über s t u n d e ne n t sc h äd i g u n g e n  : ü r  d i e  W i r t S C h a f t s f ü h ru n g  im I n t er n at d e s  L ä nd l i c h e n  

F or t b i l d u � g s i n s t i tu t e s  d e r  LWK ) . 

3 . � . 2 D e r  R H  b e m ä n g e l t e , d a ß  a u c h  d i e s e V e r g ü t u n ge n  d e m  Bu n d  i m  R ahmen 

der J a h r e s ab r e c n n u n g  in � ec h n u n g  g e s t e l l t  wu r d e n . 

- v  � . .  

3 . ' . 3  D a s  a� s c h l o ß  s i c h  d e r  K r i t i k  d e s  R H  a n . I m  U br i g e n  v e rwi e s  d a s  

s e i n e  g r u n d s ä t z l i c h e n  A u s f U n ru n g e n z u  d e n  f r a g e n d e r  T ä t i g k e i t s b e r e i ch e  

d e r  B e r a t u n g Sk r ä f t e .  D e m g e m ä ß  i s t a u c h  m i t e i n e r  g r u nd l e g e n d e n  R e g e l u n g  d e r  

: r a g e n  d e r  F ör d e r u n g  v o n  N e be n g e�ü h r en d e r  ae r a t u n g sk r ä : � e  zu r ec h ne n . 

3 . 5  We i t e r e  B e m ä n g e l u n g e n  u n d  A n r e g u n g e �  a u f  d e m  S ek t o r  B e r a t u n g  u n d  

3 i l d u � g  be t r a : e n  d i e  S t a n d e s �e l d u n g e n d e r  LWK a n  d a s  B� , d i e  R e i s ek o s t e n re c h 

n u n g e n  d e r  B e r a t e r , d i e  V e r r e c h n u n g  d e r  v o n  B e r a t u n g s o r g an e n  d u r c h g e :ü h r t en 

U � t e r r i c h t s s t u n d e n  i m  R a h m e n  d e r  U m s c hu l u n g sk u r s e  d e r  A r b e i t s ma r k t ve rwa l t u n g  

b e i �  L ä n d l i c h e n  F o r t b i l d u n g s i n s t i t u t  u n d  d i e  A u : s c h r e i b u n g e n  Uber d � e  3e r a t u n g s 

� ä t i 9 k e i t . H i e z u  h a t  s i ch d a s  3 M  j ew e i l s  d e r  M e i n u n g  d e s  R H  a n g e s c h l o s s e n  u n d  

d i e  e r f or d e r l i c h e n  V e r a n l a s su � g e n  g e t r o : f e n  b z w  f ü r  d i e  Z u k u n f t  d i e  � i n l e i t u n g  

e n t s p r e c h e n d e r  M a ß n a h m e n  a n g e k ü n d i g t . 

V e r k e h r s e r sc h l i e ßu n g  l ä nd l i ch e r  G e b i e t e  

3 . 6 . 1  D e r  Sau vo n Weg e n  z u r  V e rk e h r s e r s c h l i e ßu n g  l ä n d l i c h e r  G e bi e t e  

w i r d  i m Su nde s l a n d  OÖ v o n  zwe i D i e n s t s t e l l en - d e r  L a n d e sba u d i r ek t i o n ( U n t e r ab

t e i l u n g e n  G ü t e rweg e -N o r d - u n d  S U d )  und der LWK f ü r  OÖ - d u r c h g e f ü h r t .  � i n e V e r 

e i n b a r u n g  ü b e r  d i e  K om�e t e n z ab g r e n z u n g  zwi s c h e n  L a n d e s b a u d i r e k t i on u n d  LWK 

k o n n t e  d em R H  n i c � t  vor g e l e g t  w e r d e n . D a  au ß er de �  d i e  e i n ze l n e n  3 a u o r o g r a mme 

d e r  be i d e n D i e n s t s t e l l e n n i c h t  a u f e i n a n d e r  abg e s t i mm t  w u r d e n  u n d  a u c h  s o n s t  

k e i n e  K o n t a k t e  b e s t a � d e � , e r � a be n s i c h  i �  L a u f e  d e r  Z e i t  f o � g e n d e  U n t e r s c h i ed e  

i n  d e r  D u r c h f U h ru n g  d e r  n ac h  d e n  g l e i c h e n  R i c h t l i n i e n  d e s  B M  g e f ö r d e r t e n W e g e 

b a u t e n z u r  � r sc h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  G e b i e t e :  

a )  Be i d e r  Eaud i re k t i on wu rde j e d e s  P r o j e k t  n a c h  d e r  E i nb r i n g u n g  i n s  

n äc h s t e  A rb e i t s D r o g r a m� a u f g e n o mme n . D i e  B a uf ü h r u n g wu r d e  von d e n  I n t er e s 

s e n t e n o h n e  Z u s c h u ß  au s B u nd e s - u n d  L a n d e s m i t t e l n  - a u ß e r  g e r i n g f ü g i g e n  
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" -". n z a h l u n g e n "  V O :'"l  5 0 0 0  b i s  1 0  0 0 0  S - s o  l a n g e  vo r f i n a n z i e r t , b i s d i e  e r f o r 

c e r l i c h e n  B� n d e s - u n e  � a n c e s m � t t e l  z u r V e c f ü g u n g  s t a n d e n .  D i e s : ü h r t e  d a z u , e a ß  

d i e  I n t e r e s s e n t e n  f ü r  d i e B u n d e s - u nd L a n d e sb e ! t r ä g e  z T  d u r c h  A u f n a h m e v o n  Zw i 

s c h e n k r e d i t e n  i n  V o r l a g e  t r e t e n mu ß t e n . B e i  d e r  LWK wu r d e  d a g e g e n  i n  d e r  R e g e l  

ec s t  m i t ·d e n  3 a u a rb e i t e n be g o n n e n , s ob a l d  d i e  e r f or d e r l i c h e n  B e i t r ä g e  a u s Bu n 

d e s - u n d  L a n d e s m i t t e l n  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d e n . D i e s  f ü h r t e  z u  W a r t e z e i t e n b i s z u  

5 J a h r e n . 

b )  D i e  v o n  d e r  L a n d e s b a u d i rek t i on e r r i c h t e t e n  W e g e  w u r d e n  a l s  G ü t e rw e g e  

g e rn  § B A b s 1 Z 6 d e s  L a n d e s s t r a ß e n v e r w a l t u n g s g e s e t z e s , d i e  v o n  d e r  L W K  e r b a u 

t e n  a l s O r t sc h a f t s w e g e  g e m  § 8 A b s  1 Z 5 d e s  g l e i c h e n  G e s e t z e s  e i n g e s t u f t .  

c )  D i e  K o s t e n  d e s  W e g e b a u e s  b e t r u g e n  l au t  V e r w e n d u n g s n ac h w e i s b e i  d e r  

L a n d e s b a u d i r e k t i o n  i m  J a h r e  1 9 7 5  9 9 0  S p r o  I f m ,  i m  J ah re 1 9 7 6  1 0 6 5  S 

e r o  I f m u n d  be � d e r  LWK h i n g e g e n  i m  J a h r e  1 9 7 5  6 5 7  S p r o  I f m u n d  i m  J a h r e  1 9 7 6  

7 4 t.  S :J r o  I f m .  

D i e se u �  r u n d  5 0  % h öh e r e n  K o s t e n  d e r  v o n  d er L a n d e s b a u d i r ek t � o n e r r i c h 

t e t e n  W e g e  w a r e n  zT i n  d e r  g r ö ß e r e n  B r e i t e  d e r  � e g e  u n d  d e n  h öh er e n  R e g i ek o s t e n  

b e g r ü n d e t . D i e  ü br i g e n M e � r k o s t e n d ü r : t e n  i n  e i n e r a u f w e n d i g er e n  B a u f ü h r u n g  d i e  

U r s a c h e  h ab e n . � i n e g e n au e  U n t er s u c h u n g  k on n t e j ed o c h  i m  R a h m e n  d e r  g e g e n s t ä n d 

l i c � e n  0 b e r p r ü : u n g  n i c h t  d u rc h g e : ü h r t  w e r d e n  u n d  wu r d e  d e m  S M  a n h e i m  g e s t e . l t .  

d )  V o n  d e r  L a n d e sb a u d i re k t � o n w u r d e n  d e n  P ro j ek t en 1 0  % d e r  B a u k o s t e n a l s  

R e g i e k o s t e n  a n g e l a s t e t , w ä h r e n d  d i e  LWK i m  J a h r e  1 9 7 5  4 % u n d  1 9 7 6  2 % be r e c h 

n e t e . 

3 . 6 . 2  D e r  R H  be z e i c h n e : e  e i e  a u : g e z e � g t e  u n t e r s c h i e d l i c � e  V or g a n g swe i s e  

� n d  d a s  N e be n e i n a n d e rw i r k e n  z � e i e r D � e n s t s t e l l e n i n  d e r  g l e i c h e n  F ör d e ru n g s t ä 

: i o k e i t i n s o : e r n f ü r  u n v o r t e i l h a : t ,  a l s d u r c h  d i e s e l be r ö r d er u n g s t ä t i g k e i t m e h 

r e r �  D i e n s t s t e l l e n  i n  d e n  g l e i c h en G e b i e t e n v e r me i d b a r e  M e h r k o s t e n e n t s t e h e n . 

S c h l i e ß l i c h  t r i t t  a u c �  k e i n e : ü r  d e n  : �r d er u n g swe r b e r  a l l e n : a 1 1 s  g ü n s : i g e  K o n 

k u r r e n z i e ru n g  e i n ;  e i n e  s o l c h e  w i r d v i e l me h r  d a d u r c h  v e r h i n d e r t , d a ß  d i e  g e 

n a n n t e n  S t e l l e n i n  d e n  ve r g a n g e ne n  J a h r e n  d i e  Bu n d e s f ö rd e r u n g s m i t t e l  i mme r i m  

s e l b e n  V e r h ä l t n i s  ( L a n d  6 0  % ,  LWK � o  % d e s  J a h r e s be t r a � e s ) zu g e t e i l t  e r h i e l t en .  

D e �  R H  e m � f a � l  d a h e r , d ! e T ä t i � k e i t d e r  e r w i h n � e n D i e n s t s t e l l e n e n t w e d e r  

n a c h  t e r � : t o � i a l e n o d e r  n a c h  s a c h l i c h e n  G e s i c h t s pu n k : e n  s o  a b z u � r e n z e n , d a ß  b e i  

d e r  F � r d e ru n s d e s  � e g ebau e s  d a s  u nvi r � s c h a : t l i c h e  N ebe n e i n a n d e r a rbe i t e n v o n  

� a n c e s - u n d K a mmer d i e n s t s t e l l e n  v e rm i e d e n  w i r d u n d a l l e  P ro j ek t e n a c h  d e n  g l e i 

c h e n  G r u n d s ä t z e n  g e f ör d e r t  we r d e n . 

3 . 6 . 3  D a s  SM s a g t e  z u , d a ß  e s  e i n e  K ompe t e n z ab g r e n z u n g  v e r s u c h e n  u n d  

ü b e �  d i e  A n r eg u n g e n  d e s  R H  m i t  d e n  be t ro f f e n e n  S t e l l en v e r h a n d e l n  w e r d e . 

3 . 7 . 1  � i e  b e r e i t s  v o r s t eh e n d  a u s g e f U h r t  i s t ,  wu r d e n  i m  B u n d e s l a n d  OÖ 

d i e  i m  R a h m e n  d e r  V e r k e h r s e r s c h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  G e b i e t e  g e f ö r d e r t e n  W e g eb a u 

t e n  g e m  d e m  L a n de s s t r a ß e n v e rw a l t u n g s g e s e t z  a l. s ö f f e n t l i c h e  W e g e  e r r i c h t e t . D em

z u : o l g e  mu ß t e n  d i e s e  W e g e  v e rme s s e n  u nd v e r m a r k t  s ow i e  a l s  s o l c h e  i m  K a t a s t e r  

a U : g e n o �m e n  w e r d e n , w o d u r c h  be t r ä c h t l i c h e  K o s t en e rwu c h s e n . I n  d en J a h r e n  1 9 7 2 

t i s  1 5 7 6  be t ru � e n  c i e s e K o s t e n  a l l e i n  f U r  d i e  v o n  d e r  LWK e r r i c h t e t e n  W e g e  

7 , 6  � ! l !  S ,  d s  r u n d  3 , 4 � d e r  B a u k o s t e n .  

3 . 7 . 2  D e r  R H  v e r t r a t  g ru n d s ä t z l i c h  d i e  A u f : a s s u n g , d a � d i e  F ö r d e ru n g s 

� i t � e l f ü r  d e n  l a n dw i r t s c h a : t l i c h e n  W e g e b a u  v o r r a n g i g  I n t e r e s s e n t s c h a f t e n , d i e  

n a c h  d e m  � ew e i l i q e n  G ü t e r - u n d  S e i l we g e g e s e t z  g e b i l d e t w e r d en , z u z uw e n d e n w ä 

r e n . D a c u rc h  k ön n t e n  a u c h  d i e  h o h e n  K o s t e n  f ü r  d i e  V e r me s su n g  u n d V e r m a � k u n g  

we g f a l l e n .  S r  e m p f a h l  d a h e r , e n t s � r ec h e n d e V e r a n l a s s u n g en z u  t r e f f e n . 

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 33 von 148

www.parlament.gv.at



- 3 / 4 

3 . 7 . 3  D a s  3M e r w i d e r t e  h i e z u , d a ß  a u f g r u n d d e r  b e s t e h e n d e n  R i c h t l i n i e n 

a l s R e c h t s g r u n d l a g e  f ü r  d i e  L r r i c h t u n g e i n e r W e g a n l a g e  d a s  " L a n de s s t r a ß e n ve r 

\·: a l  t u n g s g e s e t z " , d a s  " G ü t e r - u n d  S e i h.l e g - L a n d e s g e s e t z "  u n d  d a s  " ;" l l g em e i n e  bü r 

g e r l i c h e  G e s e t zb u c h "  g l e i c h e � m a ß e n  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n  k � n n e n . D a  e s  s i c h  b e i  

d e n  g e f ö r d e r t e n  A n l a g e n  v o r n e h m l i c h u m  c f f e n t l i c h e vl e g e  h a n d e l t e , mü ß t e  d a s  L a n 

d e s s t r a ß e n g e s e t z  a l s  G r u n d l a g e  h e r a n g e z o g e n  w e rd e n .  G l e i c h g ü l t i g  w e l c h e s  G e s e t z  

a n gewen d e t  w e r d e , m ü ß t e n  d i e  W e g a n l a g e n  v e r me s s e n  wer d e n , u m  d i e  G r u n d b u c h s 

o r d n u n g  h e r s t e l l e n z u  k ö n n e n . D i e  V e rme s su n g S k o s t e n s e i e n  d a h e r  i n  j e d e m  F a l l  

z u  f i n a n z i e r e n .  D a s  BM b e h i e l t s i c h a b er v o r , d i e  M ög l i c h k e i t e i n e r  Ä n d e ru n g  i n  

d e r  F � a g e  d e r T r a g u n g  d e r  V e r m e s s u n g s k o s t e n  z u  D r ü f e n . 

3 . 7 . 4  D e r  R H  i s t w e i t e r h i n  d e r  A u � f a s su n g , d a ß  e s  p r i m ä r n i c h t  A u f 9 a b e  

d e r  l a n d,,' i r t s c h a f t l i c h e n  F ö r de r u ng ' i s t , ö f f e n t l i c h e W e g e b a u t e n  zu s u bv e n t i o n i e r 8'\ , 

f U �  d i e  n i c h t l a n dw i r t s c h a f t l i c h e � ec h t s n o rmen g e l t e n , s o n d e r n  d e n  k o s t e n g U n s t i 

g e r e n  W e g e b a u t e n  n a c h  d e m  G ü t e ::- - u n d  S e i l .... ' e g e g e s e t z d e r  V o r z u g  zu g eb e n  \d� r e . 

3 . 8 . 1  Z u r  A b d e c k u n g d e r V e rwa l t u n g s k o s t e n  h a t  d i e  LWK , w i e be r e i t s  e r 

w ä h n t ,  d e n  e i n z e l n e n  W e g e b a u p r o j ek t e n  i m J a h r e  1 9 7 5  4 % u n d 1 9 7 6  2 % d e s  B au 

a u f w a n d e s  a l s R e g i ek o s te nb e i t r ä g e  a n g e l a s t e t . I m  J a h r e  1 9 7 5  e rb r a c h t e n d i e s e 

3 e i t r ä g e  d e r  LWK E i n n a h me n v o n  1 8 1 8  6 1 6 , 3 7 S u n d  i m  J a h r e  1 9 7 6  v o n  

1 5 5 3  7 8 0 , 6 1 S .  

3 . 8 . 2  G e m  d e n  A l l g em e i n e n  B e s t i mmu n g e n  z u  d e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  

� � � d e r u n g d e r  L a n d w i r t s c h a f t  i s t  d i e  i n d i r e k t e  B e i t r a g s l e i s t u n g  d e r  K a m m e r  d � r c h  

2 i e  5 e r e i : s t e l l u n g i h r e s  � ö r d e � u n g s a � p a r a t e s  d a d u r c h  a b g e g o l t en , d a ß  d e r  d i r e k t e  

� a �� e r ( L a n d e S - ) 3 e i t � a g  n u r  5 0  � d e s  Bu n d e s be i : r a g e s  e � r e i c h en mu ß .  D i e  g e g e n 

s t ä n d l i c h e  z u s ä t z l i c h e  Ü b e r r e c h n u n g  v o n  V e r w a l t u n g sk o s t e n  w a r  d e mn a c h  g r u nd s ä t z 

l i c � u n s t a t t h a f t .  

3 . 8 . 3  D a s  3!'i t e i l t e d a z u  s o ",':' e z u  d e n  f o l g e n d e n T Z  3 . 9 " . 3 . 1 0 , 3 . 1 1 u n d  

3 . 1 2 be t r e f f e n d d i e  V e r w e n d u n g  d e r  R e g i e k o s t e n b e i t r ä g e  mi t ,  d a ß  e s  d i e  � e s t s t e l 

l u n g e n u n d ' � mp f e h l u n g e n  d e s  R H .  be a c h t e n  u n d  d i e  e r f o r d e r l i c h e n  . M a ß n a h m e n mi t 
d e �  LWK be s ? r e c h e �  w e r d e .  

3 . 9 . 1  A b  d e m  J a h � e  1 9 7 0  h a t  d i e  LWK i m  W e g eb a u  d e n  e i n ze l n e n  P r o j ek t en 

, � d e r  3 a u k o s t e n a l s  R e s i e k o s t e n be i t r ä g e  a n g e l a s t e t . D a  d i e s e  L i n n a h m e n  zwe c k 

� ebu n c e n  u n d  c : e  d a r a u s  b e g l i c h e n e n  Au s g ab e n  n i ed r i g e r a l s  u r s p r J n g l i c h a n g e 

n o m m e n  \-fa r e n , e r g a b s i c b. a u f  d em " R e g i ek o n t o "  e i n · s t ä n d i g  z u n e h m e n d e r  Übe r s c h u ß  , 

d e r  s c h l i e ß l i c h  E n d e  1 9 7 5  b e r e i t s  1 , 4  M i l l  S b e t r u g . D i e  LWK h a t  d a h e r  d i e  R e 

g i e k o s t e n be i t r ä g e  f ü r  d a s  J a h r  1 9 7 6  a u f  2 % h e r a bg e s e t z t . 

D u r c h  d i e  u r s p r ü n g l i c h z u  h o h e  F e s t s e t z u n g  d e r  R e g i ek o s t e n be i t r ä g e  wu r 

d e n  Bu n d e s - , L a n d e s - u n d  I n t e r e s s e n t enm i t t e l  i n  d e r  g e n a n n t e n  H ö h e  o h n e - Bed a r f  

a bg e z we i g t . N a ch d e m  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  A u f t e i l u n g s s c h l U s s e l  d e r  J ah r e  1 9 7 1  

b i s  1 9 7 5  h a n d e l t e e s  s i c h  b e i  d i e s e n  R e s t m i t t e l n u m  5 6 5  6 0 0  S B u n d e s - , 

! 9 9  5 0 0  S L a n d e s - u n d  6 3 4  9 0 0  S I n t e r e s s e n t e n m i t t e l . 

3 . 9 . 2  D e r  R H  b e m ä n g e l t e , d a ß  d e r  v i e l  z �  h o h e B e r e c h n u n g s s c h l U s s e l  von 

4 % d u r ch 6 J a h r e u n ve r ä n d e � t  b e i b e h a l t e n  wu r d e . 

3 . 1 0 . 1  A u c h  n a c h  d e r  h e r ab s e t z u n g d e r  R e g i e k o s t e n be i t r ä g e i m  J a h r e  1 9 7 6  
� a r m i t E n d e d i e s e s  J a h r e s  n o c h  i mw e r  e i n  Ü b e r s c h u ß  v o n  r u n d 6 5 0  0 0 0  S v or h a n 

d e n , d e r  d a n n  a u f  d a s  K o n t o  d e s  B au h o f e s  d e r  LWK ü b e r t r a g e n w u r d e .  

3 . 1 0 . 2 D i e s e  Ü be r t r a g u n g  s t e l l t e e i n e  u n zu l ä s s i g e  V e rwe n d u n g  v o n  B a u 

f o n d s m i t t e l n  d a r . D e r  R H  e m p f a h l  d a h e r , d e n  B e t r a g  d e r LWK z u r  W i e d e r verwe n d u n g  

a l s ö f f e n t l i c h e  B e i h i l f e n  v o r z u s c h r e i b e n . 
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3 . 1 1 . 1  B e :  d e r  Ü b e r � r ü f u r. s  c e r  a u s  c e n  R e g i e k o s t e n b e i t r ä g e n  g e t ä t i g t e n  

Au s g abe n s t e l l t e d e r  R H  f e s t , d a ß  d i e G e h ä l t e r  v o n  z w e i  W e g e m e i s t e r n , obwoh l s i e  

z u r  G ä n z e  a u s  c e n  R e g i em i t t e l n  g e d e c k t w a r e n , a u ß e r d e m  z u  e i n em g r o ß e n  T e i l n o c h  

e i n z e l n e n  P r o j e k t e n a � s B a uk o � t e n  d i r e k t  a n � e l a s t e t  w o r d e n  � a re n .  I n  d e n  be i d e n  

J a h r e n  h a nd e l t e e s  s i c h u m  B e t r ä g e  i n  H ö h e  von 2 3 8  6 4 6 , 8 0 S bzw 2 4 8  6 9 9 , 1 6 S .  

3 . 1 1 . 2 .  D e r  R H  e mp f a h l ,  d i e s e  d o p p e l t e Z u r e c h n u n g  d e r  G e h ä l t er d e r  Weg e 

D e i s t e r u n ve r zü g l i c h e i n z u s t e l l e n u n d d i e  a u f  d i e s e A r t  b i s h e r  e i n z e l n e n  B a u 

s t e l l e n d i rek t a n g e l a s t e t e n  B e t r ä g e  a l s ö f f en t l i c h e  B e i h i l f e d e r  LWK z u r  W i e d e r 

v e rwe n du n g  v o r z u s ch r e i be n .  

3 . 1 2 . 1  W ä h r e n d  d i e  L oh n k o s t e n  d e r  W e g e a r be i t e r  d e n  e i n z e l n e n  B a u m a ß 

n a hm e n  a u f g r u n d  i h r e s  t a t s ä c h l i c h e n  E i n s a t z e s  a n g e l a s t e t wu r d e n , e r f o l g t e  d i e  

3e z a h l u n g  d e r  A u f w a n d s e n t s c h ä d i g u n g e n , d e r  B e k l e i du n g s - u n d  f a h r tk o s t e n  s ow i e  

d e r  K o s t e n  f ü r  d e n  B e t r i eb s au s f l u g a u s  d e n  R e g i e mi t t e l n .  I m  J a h r e  1 9 7 6  h a n de l t e 

e s  s i ch um 4 1 1 7  4 5 2 , 3 3 5 L o h n k o s t e n  u n d  5 4 4  8 8 1 , 6 9  S K o s t e n  d er a n d e r e n  � e n a n n 

t e n  L e i s tungen . 
Da  d i e  R e g i e mi t t e l  d u r c h  e i n e n  p r o z e n t m ä ß i g  g l e i c h e n  Z u s c h l a g z u  d e n  G e 

s a m t k o s t e n  d e r  e i n z e l n e n  Ob j e k t e au f g eb r a c h t  �u r d e n , d e r  E i n s a t z  d e r  A r be i t e r  

a � e r  s e h r  u n t e r sc h i e d l i c h w a r , e n t s pr a c h  d i e  A n l a s t u n g  d e r  g e n a n n t e' N eb e n 

k o s t e n  f ü r  d i e  � e g e a rb e i t e r  n i c h t  i h r e r  V e rw e n d u n g  be i d e n  e i n z e l n e n  Ob j ek t e n . 

I m  E x t r em f a l l e  k ö n n t e n  be i d i e s e r · Prax i s  a u c h  B a u vo r h ab e n  m i t  den N eben-

k o s t e n  für d i e  W e g e a r be i t e r  be l a s t e t  w e r d e n , b e i  d e n e n  gar k e i n e Arbe i t e r  d e r  

LWK e i n g e s e t z t  w a r e n . 

A n a l o s ver h i e l t e s  s i c � a u c h  �e i d e n  au s d e n  R e g i em i t t e l n  b e z a h l t e n  R e i 

s e k o s t e n  f ü r  d i e  W e g e m e i s t e r . 

3 . 1 2 . 2  Der R H  em� f a � l  d a h e r , d i e s e  N e b e n k o s t e n d u rc h  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  

A n h ebu n g  d e r  v e r r ec h n e t e n  S t u n d e n s ä t z e  f ü r  d i e  � e g e a r b e i t er a b zu d e c k e n . 

3 . 1 3 . 1  G ern d e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n f ü r  d i e  F ör d e r u n g  d e r  V e r k e h r s e r 

s c h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  G eb i e t e  h ab e n  i n  f ä l l en d e r  G ew ä h ru n g  v o n  A s r a r i n ve s t i 

t i o n s - K r e d i t e n  I n t e r e s s e n t e n mi n d e s t e n s  1 5  % d e r  E i g e n l e i s t u n g  a u f z ub r i n g e n . Z u 

s c h ü s s e a n � e r e r  � r t  s i n � h i e b e i  n i c h t  au f � i e  E i g e n l e i s tu n g  a n z u r e c h n e n . 

B e i  d e r  Übe r� r U f u n g  d e r  U n t e r l a g e n e i n z e l n e r  W e g e j a u t e n  s t e l l t e d er R H  

f e s t , d a ß  i n  m e h r e r e n  f ä l l e n � i e s e Be s t i mm u n g  n i c h t  b e a c h t e t  wu r d e . I n  z � e i  

� e r a r t i g e n  F ä l l e n w u r d e n  v o n  d e n  ! � t e r e s s e n t e n , abg e s e n e n  von A g r a r i n ve s t i 

t i o n s - K r e � i t e n , k e � n e B a r z a h l u n g e n  g e l e i s t e t . B e i  e i n e m  d i e s e r W e g e b au t � n  wu r d e  

d e n  I n t e r e s s e n t e n  i h re A r b e i t s l e i s t u n g  s c g a r  z T  b e z a h l t  u n d  b e i m  a n d e r e n  e r g a b  

s i ch n e b e n  d e r  v o l l s t ä n d i g e n  B e z a h l u n g  d e r  A r be i t s l e i s t u n g  n o c h  e i ne b a r e  R ü c k 

z a h l u n g  v o n  r u n d  5 0 0  S .  D a mi t wu r d e n  d i e se W e g e  we i t  ü b e r  d a s  ve r t r e t b ar e  A u s 

m a ß  h i n a u s  g e f ö r d e r t .  

3 . 1 3 . 2  D e r  R H  e mp f a h l  d a h e r , g eg e n ü ber d e r  LWK a u f  d e r  s t r i k t e n  E i n h 3 1 -

t u n g  d e r  R i c h t l i n i e n  z u  be s t e h e n . 

3 . 1 3 . 3  D a s  B� w i r d  l a u t  � i t t e i l u n g  d i e s e r  E m p f e h l u n s  F o l g e  l e i s t e n . 

3 . "1 4 . 1  G e rr. d e n  R i c h t l i n i e n  d e s  BE? :" ü r  e i e  f j r d e r u n g en a u s  Bu n d e s r ü t t e l n  

� a r  b e i  d e r  f � r d e r u n g  v o n  � e g eb a u t e n  d i e  f 6 r d e r u n g swU r d i g k e i t  sowo h l  d e r  g e s a�

ten W e g a n l a g e  a l s a u ch der I n t er e s s e n t e n  z u  u n t e r s u c h e n .  

3 . 1 4 . 2  D e r R H  w i e s  d a r a u f  h i n , d a ß  d i e  LWK f ü r  0 6  b e i  d e n  v o n  i h r abg e 

w i c k e l t e n  We ; b a u t e n  z u r  E r s c h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  Gebi e t e  nu r d i e  f ö r d e ru n g swü r 

c i g k e i t  d e r  e i n z e l n e n  V o r h a b e n  a l s  G a n z e s ,  n i c h t  a b e r  a u c h  d i e  F 6 r d e r u n g s wü r 

d i g k e i t  u n e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  e i n z e l n e n  � i t g l i e d e r  d e r  B e i t r a g s g e me i n 

s c h a f t e n  u n t e r s u c h t e , we i l  d i e  K n t e i l s ve r t e i l u n g  ber e i t s  v o n  d e n  G e me i n d e n  vor

g e n o mrr, e n  y,.'u rd e . 
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3 . � 4 . 3  D a s  B�: : ü h r t e  h i e z u  au s , d a ß  i �  S i n n e d e r  b e s t eh e n d e n  R i c h t l i n i e n 

s ow o h l e i n z e l n e I n t e r e s s e n t e n  w i e  a u c h  Z� s a mm e n s c h l ü s s e v o n  I n t e r e s s e n t e n  m i t  

e i g e n e r R ec h t s � e r s a n l i c h k e i t  g e : B r d e r t w e r d e n  d ü r f e n . � l s  f � r d er u n g sw e r b e r  

k ö n n e  d a h e r  au c h  e i n e We g g e n o s s e n s c h a : t au f t r e t e n . I n  d i e s em F a l l s e i  d i e  F B r �  

d e r u n g sw ü r d i g k e i t d e r  W e g g e n o s s e n s c h a : t a l s G an z e s  z u  o rO f en .  D i e V o r g a n g s we i s e 

d e r  LWK w i d e r s c r e c h e d a h e r  n i c h t d e n R i c h t l i n i e n i n d e r d er z e i t i g e n F o rm . D a s  

S M  b e h i e l t  s i c h a b e r  e i n e a l l f ä l l i g e Ä n d e r u n g v o r . 

3 . 1 4 . 4  D e r  R H  i s t d e r  A u f : a s s u n g , d a ß  w e g e n  d e r  u n t e r sc h i e d l i c h e n  f i n a n 

z i e l l e n  L e i s t u n g s k r a f t  d e r  e i n z e l n e n  I n t e r e s s e n t en v o n  Zu s a mm e n sc h l U s s e n  u n d  

v o r  a l l e m ,  d a  o f t  a u c h  N i c h t -L a n d w i r t e b e t e i l i g t  s i n d , a u f  e i n e  U n t e r s u c h u n g 

d e r  e i n z e l n e n  B e t e i l i g t e n g ru n d s ä t z l i c h  n i c h t  v e r z i c h t e t  w e r d e n  k a n n . E s  wä r e n 

d a h e r  au c h  d i e  R i c h t l i n i e n d e s  BM i n d i e s e m  S i n n e  a bz u f a s s e n . 

3 . 1 5 W e i t e r e M ä n o e l  v o r  a l l e m f o rm a l e r N a t u r  be t r a f e n d i e  � u s z a h l u n g  

d e r F c r d e r u n g s m i t t e l i m  a l l g eme i n e n u n d  d i e  d e r  V e r m e s s u n g sk o s t e n  i m  be s o n d e r e n . 

D a s  B� h a t  d en E m� f e h l u n g e n  d e s R H  e n t s p r o c h en . 

L a n d w i r t s c h a : t l i c h e  G e l ä n d e k o r r e k t u r e n  

3 . 1 6 . 1 G e m  d e n  R i c h t l i n i e n f ü r  d i e  D u r c h f ü h ru n g l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  

G e l ä n d ek o r r e k t u r e n w a r  j e d e  G e l ä n de k o r r e k t u r  n a c h  i h r e r  D u rc h f ü h ru n g  v o n  e i n em 

O r g a n  d e r  L W K  z u  be s i c h t i g e n u n d d i e  o r d n u n g s g e m ä ß e  D u r c h f ü h r u n g d e r A r b e i t e n 

a k t e n k u n d i g z u  m a c h e n . 

3 . 1 6 . 2  W i e  d e r  R H  be i e i n e r  S t i c h o r o be f e s t s t e l l t e , h a t  d i e  LWK d i e  

v o r g e s c h r i e b e n e  K O n � r o l l e  n a ch d e r D u rc h f � h ru n g  d er � r be i t e n  g e n e r e l l n i c h t  v o r 
g e n omme n .  � r  r e g t e  d a h e r  a n ! d i e  LWK z u r  E i n h a l t u n g  d e r  R i c h t l i n i e n z u  v e rh a : t e n . 

3 . 1 6 . 3 D a s  B� h a t  d i e  LWK z u r  E i n h a l t u n g  d e r R i c h t l i n i e n  i n  � i e s em B e 
� a n g e a u f g e f o r d e r t . 

L a n d wi r t s c h a f t l i c h e  R e g i o n a l f 6 r d eru n g  

/ 
3 . 1 7 . 1  D a s  SM be s t i mm t e i n  s e i n e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n , d a r.  e s  Zwec k d e r 

" L a r, d v  .. ':' r t s c r. a f t l i c h e n  R e g i o n a l : ö r e e r u n g "  s e i , a u f  d e r  G r u n d l a g e u m f a s s e n d e r 

R e g i o n a l k o n z e p t e S e r g b a u e r n - u n d  � l mbe t r i eb e , a be r a u c h  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  

B e t r i e � e  i n  G e b i e t e n mi t u n Q U n s t i g e n  n a t ü r l i c h e n u n d  s t ru k t u = e l l e n  V e r h ä l t n i s 

s e n  2 u ß e r � a l b  d e r  Be r g r e g i c n e n , e u r e n  F c r d e r u n g s ma ß n a hme n s o  z u  u n t e r s t ü t z e n , 

d a ß  d a d u r c h  e i n e  w i r t s c h a f t l i c h e  f e s t i g u n g d e r  B e t r i e be , a b e r  a u c h  d e s  be t r e f 

: e n d e n  G e bi e t e s  i n s g e s am t  h er be i g e f ü h r t  w i r d . 

D i e  wi r t s c h a f t l i c h  u m f a s s e n d e n u n d  g e bi e t sm ä ß i g  g a n z h e i t l i c h a bg e s t i mm 
t e n  R e g i o n a l k o n z e o t e  mü ß t e n  g e rn  d e n  R i ch t l i n ie n  s o m i t d i e  G ru n d l a g e  f ü r  d i e  B e 

r e i t s t e l l u n g  v o n  Su n d e s mi t t e l n d a r s t e l l e n . S i e  s o l l t e n ,  a u f b a u e n d  a � f  e i n e r  R e 

g i o n a l a n a l y s e ( g e o g r a p h i s c h e  L a g e  u n d  A bg r e n zu n g , B e v � l k e r u n g s b e w e g u n g  u n d S i e d 

l u � g s s t r u k t u r , W i r t s c h a f t s s t ru k t u r  u n t e r  b e s o n de r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r l a n d -

u n e  f o r  s t  \" i  r t s c h  a f t l i e h e n Ve r h ii l  t n i s s e e t c ) ,  d i e  � n t w i c k l u n g s z i e l e s ow i e d i e  

h i e f U r  e r f o r d e r l i c t e n  � a ß n a h m e n u n d d e r e n  K o s � e n  e n t h a l t e � ; h i e b e i  s o l l t e  i m  � i n 

v e r n e h De n  � i t d e n  z u s t ä n d i g e n  S c e l I e n d e r  L a n d e s ? l a n u n g  vo r g e g a n g e n  w e rd e n . 

D i e  Q e g e n s t ä n d l i c h e  Ü b e r � r U f u n g e r g ab , d a ß  f ü r  d i e  i n s g e s a m t  2 8  3 e r g 
t a u e r n r e g i c n e n l e d i g l i c h  i n  7 R e g i o n e n  R e g i o n a l k o n z e � t e  vo r l a g e n . W i e s e i t e n s 

d e r  L W K  m i t g e t e i l t  wu r d e , i s t  e s  wo h l  we i t g e he n d z u r  E r s t e l l u n g von K o n z e p t e n 
a u f  B e z i r k s e b e n e  g e k omm e n , d o c h  v e r m o c h t e n  n a c h  Au f f a s s u n g  d e s  R �  d i e s e  K o n z ep t e  

n i c h t  d i e  v o m  B M  g e f o r d e r t e n  R e g i o n a l k o n z e � t e z u  e r s e t ze n . D e r  a u f g e z e i g t e  

R ü c k s t a n d  i s t  d e s � a l b  bed au� r l i c h , w e i l  d a s  BM schon sei t  dem ' Beg i n n  'd ie s e r  
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F � r d e r u n s s a k t i o n  i �  J a � r e  1 9 7 1  d i e  E x i s t e n z  v o n  R e g i o n a l k o n z e p t en a l s we s e n t 

l i c h e V o r a u s s e t z u n g  f U r  d e n  zw ec k m ä ß i g e �  E i n s a t z d er F B r d e ru n g s m i t t e l  g e f o r d e r t 

� a t t e . 

3 . 1 7 . 2  D e r  R H  e m p f a h l  d e m 8� , d i e  LWK . a u f zu f o r d er n , d e n  a u f g e z e i g t e n  

M a n g e l  e � e s t e n s  z u  b e h e be n . 

3 . 1 7 . 3  D a s  B� n a h m  d i e  h u s f U h r u n g e n  d e s  R H  z u r K e n n t n i s  u nd s a g t e  z u , 

d e n  A n r eg u n g e n  e n t s p r e c h e n d  v o r z u g e h e n . 

3 . 1 8 . 1  D i e  v o n  d e r  LWK f U r d i e  Abwi c k l u n g  d e r  " L a n dwi r t s c h a f t l i c h e n  

R e g i o n a l f ö r d er u n g "  e r s t e l l t e n  i n t e r n e n  R i c h t l i n i e n b e s a g e n  b e t r e f f e n d  d i e  F ö r 

d e r u n g  d e s  S t a l l b a u e s  u a , d a ß  i n  F ö r d e r u n g s r i n g g e � i e t e n  g rö ß e r e  S t a l l b a u t e n  v o n  

d e r  A g r a r a b t e i _ u n g  d e s  Amt e s  d e r  OÖ L a n d e s r e g i e ru n g , k l e i n e r e  S t a l l b a u t e n  -
d s  B a u t e n , d e r e n  G e s a m t k o s t en u n t er e i n e m  � e s t i mm t e n G r e n z be t r a g l i e g e n - v o n  

d e r  �WK i m  R a h m e n  d e r U m s t e l l u n g s ak t i o n  g e f ö r d e r t  w e r d e n . 

3 . 1 8 . 2 De r R H  t e i l t e  d e m  BM � i t ,  d a ß  e r  e s  g r u n d s ä t z l i c h f U r  u n zweck 

mä ß i g  h a l t e ,  w e n n  e i n e  F ö r d e r u n g sm a ß n a hme d e s  S u n d e s  v o n  zwe i ve r s c h i e d e n e n  

D i en s t s t e l l e n v o l l z o g e n  w e r d e .  D i e  E r f a h r u n g  z e i g e , d a ß  n eben a n d e r e n  N a c h t e i l e n 

h i e d u r c h  a u c h e i n e e r h ö h t e  G e f a h r  v o n  D o � p e l f ö r d er u n g e n b e s t e h e . E r  e mp f a h l  d a 

h e r  d e m  B�� , a u f  e i n e B e e n d i g u n g  d i e s e s  u n b e f r i e d i g e n d e n  Z u s t a n d e s  i n  a b s e h b a r e r  

Z e i t  z u  d r i n g e n . 

3 . 1 8 . 3 W i e d a s  SM h i e z u  m i t t e i l t e ,  w e r d e  e s  d e n  E m p f e h l u n g e n d e s  R H  e n t 

s o r e c h e n . 

3 . 1 9 . 1  i�n l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  � a n d  d e r  R U  a u c �  b e i  d e n i m  R a h m e n d e r  R e -

g i o n a l ! b r d e r u n g d u rc h g e f U h r t e n  a a u � a ß n ah m e n  d e r  S � a r t e  " A l m- u n d  W e i d ewi r t s c h a � �  

v o r . D i e  b i s h e r i g e  Vo r g a n g s w e i s e  g r U n d e t e  s i c h a u �  e i n e  l a n d e s i n t er n e K o mpe t e n z -

a � g r e n zu n g  a u s d e m  J a h r e 1 9 4 9 , w o n a c h B a u m a ß n a h me n  a u f  A l me n  d i e  i m  A l mk a t a s t e r  

e n t h al t e n  s i n � , v o m  A m t  d e r o b  L a n d e s r e g i e r u n g , a a u � a ß n a h me n a u f  d e n U br i g e n  

A l m e n j e d o c h v o n  d e r  LWK g e f ö r d e r t  we r d e n .  

3 . 1 9 . 2 D e r  R H  e mp f a h l  d e m  3M , d a r a u f  z u  d r i n g e n , d a ß  k U n f t i g  S a u ma ß n a h 

m e n  a u f  A l �e n  n u r  v o n  e i n e r  f b r d e ru n g s s t e l l e  b e t r e u t  w e r d e n . D a r U � e r  h i n au s 

w ä r e  i n  d e n  R i ch t l i n i e n  k l a r z u s t e l l e n , ob e i n e  f B r d e r u n g  v o n  A l me n , d i e  n i c h t  

i n  d e m  v o m  �mt d e r L a n d e s r e g i e ru n g s e f U h r t e n  A l m� a t a s t e r  a u f s c h e i n e n , U be r h a u p t 

z u l ä s s i g  i s t u n d  z u � r e ! f e n d e n f a l l s  w e l c h e  S e d i n gu n g e n i n  d i e s e n  F ä l l e n e r f U l l t  

w e r d e n mU ß t e n . 

3 . 1 9 . 3  D a s  8� n a h m  d i e  A u s f U h ru n g e n  d e s  R h  z u r  K e n n t n i s  u n d  t e i l t e m i t , 

d a ß  e s  d e n  Emp f eh l u n g e n  e n t s p r e c h e n  w e rd e .  

3 . 20 . 1  W ä h r e n d  b e i d e r  Ü b e r p r U f u n g  d e s  A u s ma ß e s  d e s  f i k t i ve n  E i n h e i t s 

w e r t e s  f U r  d i e  E r mi t t l u n g  d e r  B e z u g sb e r e c h t i g u n g  d e s  3 e r g � a u e r n z u s c h u s s e s  1 9 7 6  
- d e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n  d e s  BM e n t s p r e c h e n d  - vom Z u s c h u ßw e r b e r  i m  F a l l e  e i n e s  

v o r h a n d e n e n N e b e n e r w e r b s e i n k omme n s  e i n e L o h n s t eu e r b e s c he i n i g u n g  v e r l a n g t  wu r d e , 

b e g n ü g t e  s i c h d i e  LWK a n l ä ß l i c h d e r  E r s t e l l u n g  d e s  B e t r i eb s k o n z e o t e s  f ü r  d i e  

" L a n d w i r t s c h a f � l i c h e  R e g i o n a l f � r d e r u n s "  i n  d e r  R e g e l  � i t  m U n d l i c h e n  A n g ab e n  d e s  

F � r d e r u n c s �e r b e r s  U b e r  d i e  H � h e  s e i n e s  E i n k o �� e n s ,  o h n e  d a r ü b e r  e i n e n  N a c hwe � s 

zu v e r l a n g e n . S i e  b e g r U n d e t e  d i e s  d a m i t , d a ß  d i e  R i c h t l i n i e n f U r  d i e  R e g i o n a l 

� c r d e r u n g - i m  G e � e n s a t z zu j e n e n  f U r  d e n  3 e r g b a u e r n z u s c h u ß  - d i e s  n i c h t  au s 

d r ü c k l i c h  v o r s a h e n . D u r c h  d i e s e  V o r g a n g sw e i s e  wu r d e  d i e  � i n h a l t u n g  e i ner f U r  

d i e  Z u e r k e n n u n g  v o n  F � r d e r u n g s m i t t e l  d er b e i  d e n  F 5r d e r u n g s s p a r t e n g l e i c h e r m a ß e n  

s U l t i g e n  B e d i n g u n g  u n t e r s c h i e d l i c h U b e r w a c h t . 

3 . 2 0 . 2  D e r  R H  be m ä n ; e l t e  e i n s o l c h e s  V o r g e h e n , d a s  a l l e r d i n g s  a u c h  d u r c h  

d i e  n i c h t  g l e i C h l a u t e n d e  F o rmu l i e ru n g  d e r  R i c h t l i n i e n  be g U n s t i g t wu r d e . 
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3 . 20 . 3  D a s  BM t e i l te h i ezu mi t ,  d aß e u r c h  e i n e Ä n d e ru ng d e r  Or g an i s a t i on 

d e r  " L a nd wi r t sc h a f t l  i c h e n  R eg i on a l  f ö r d er u n g "  i m  Zu g e  d e r  E i n f ü h ru n g  d e r  Bevli r t 

s � h a f t u n g s o r ämi e d e s  L a n d e s  O Ö  d i e  F o r d e r u n g  d e s  R H  a b  d e m  J ah � e  1 9 7 9  e r f ü l l t  

\\' e rd e .  

3 . 2 1 . 1  B e i  der Überprü f u n g , ob d i e  E i nk ü n f te e i n e s  Z u s c h u ßwerbe r s  mi t 

N e b e n e rwerb d e n  h öc h s t z u l ä s s i g e n  f i k t i ve n  E i n h e i t s� e r t  n i c h t  U b e r s c h � e i t e n , 

g i n g  d i e  LWK i n  d er ? r a x i s so vo� , d a ß  a n l ä ß l i c h d e r  e r s tma l i g e n  Bewerbu n g  d e s  

L a nd�i r t e s  be i d er E r s t e l l un g  d e s  S e t r : e b s k o n z e p t e s  e rhoben w u r d e , o b  e r  d i e s e 

3ed i ng u n g  e r f ü l l e .  Z u t r e f f en d e n f a l l s  w u r d e  i n  d e n  F o l g e j a h r e n , f a l l s  s i ch d e r  

3 e t r e f f en d e  e r n e u t  u m  d i e  Z u e r k e n n u n g  e i n e r  B e i h i l f e  bewarb , k e i n e  d i e sbezüg

l i c h e  Übe r pr U f u n g  meh r  vorg en omme n . 

S o  w u r d e n  z B  von d e r  L�K i n  d e r  R eg i on a l f ör d e r u n g s ak t i o n  1 9 7 6  B e i h i l f e n  

a u f g ru n d  v o n  Be t r i eb Sk on z e p t e n  z u e r k a n n t , d e r e n  f i k t i ve E i nh e i t swer t d a t en a u s  

d em J a h � e  1 9 7 2  s t ammt e n . G l e i c h f a l l s wu r d e n  L a n d,,:i r t e n  i m  J a h r e  1 9 7 6  zu·s ch ö s s e  

� e� ä hr t , d i e  woh l au f g r u n d  von A n g aben i m  B e t r i e b s k o n z ep t i m  J ah r e  1 9 7 2 k e i n e n  

" N ebenerwerb h a � t e n , b e i  d e n e n  j ed o c h  u n g e c rü f t  b l i eb ,  o b  d i e s a u c h  n o c h  i m  

J ah r e  1 9 7 6  z u t ra f . 

3 . 2 1 . 2  D e r  R H  � i e s  a u f  d i e  F o l g en d i e s er Vo r g a n g swe i s e h i n , wodurch e i n  

f ö� d e r u n g swerber , d e r  b e i  se i n er er s t e n  Z u s chu ßbewe r b u n g  e i e  i n  R e d e  s t e h e n d e  

3 e d i n g u n g  d e r  R i c h � l i n i e n  e r f ü l l e ,  a u c h  i n  d e n  N a c h j a h r e n , som i t  z e i t l i c h u n 

beg r e n z t  - o h n e  R ü ck s i c h t  a u f  s e i n e g e ä n d e r t e n  E i n k ommen s ve r h ä l t n i s s e - z u s ch u ß 

be r e c h t i g t  s e i . E r  e mp f a h l  e ah e r  d e m  S� , d i e  LWK a n z u we i se n , i n  s o l c h e n  F ä l l en 

k ü n f t i g  d i e  E i nh a l t u n g  d e r  h öc h s t zu l ä s s i g e n  E i n n e i t swe r t g re n z e  j äh r l i c h  neu 

:: u  U b e � pr U f e n . 

3 . 2 1 . 3  A u c h  h i e z u  t e i l t e d a s  3� m i t ,  d a ß  d u rc h d i e  O r g a n i s a t i o n s ä n d e r u n g  

d o �  " L a n dv;i r t s c h a f � l i :: h e n  R e g i o n a l f ö r d e r u n g "  a b  d e rr. J ah r e  1 9 7 9 , ei e r  : o r d e r u n g  

d e s  R H  e n � s o r e c h e n e , e i n e  j ä h r l i c h e  Überor U f u ng d e s  N eb e n e i nk ommen s e r f o l g en 

we rd e .  

3 . 2 2 . 1  N a c h  d e r  g e rn  d e n  S o n d e rr i ch t l i n i e n  d e s  3� f ü r  d i e  R eg i on a l f ör

d er u n g  vom : ö r d e r u n g s e mp f ä n g e r  z u  u n t e r f e r t i g e n d e n  V e r p f l i c h tu r. g s e r k l ä r u r. g  i s t 
i n  r a l l e  d e r  V e r ä u ß e ru n g  e i n e s  . ..  rn l L H i l f e von c f f e n t l i c h e n  �i t t e l n a n g ek au f t en 

T i e re s  i n n e r h a l b  d e �  n äc h s t en f ü n f  J a h re d i e  Zu s t i mmu n g  d e r  LWK e i n z u h o l en .  

D i e  g e g e n s t ä n d l i c h e Übe rp rü f u n g  v e rm i � t e l t e  d e n  E i n d r u c k , d a ß  d e r  Übe r 

w a c h u n g  d e �  E i nh a l t u n g  d i e s e r  V e r p f l i c h t un g  d u �c h  e i �  LWK n i c h t  g e n ü g e n d  B e 

c e u t u ng b e i g eme s s en wu rd e . A l s  G � ü nde h i e f ü r  f ü h r t e  d i e  L W K  a n , d a ß  be i Zuch t 

t : e r e n  d i e  N u t z u n � s d a u e r  n u r  i n  s e l � e n e n  F ä l l e n f ü n f  J ah r e  be t r a g e . G e r i n g e r  

s e i  s i e  a u f  j ed e n  F a l l b e i  Zuc h t  s c hwe i ne n  ( Eb e r  0 2 b i s 2 , 5  J a h re , Z u c h t  s a u e n  

o 3 J a h r e ) u n d  b e i  Z u c h t s t i er e n  ( 0  2 b i s 3 J ah re ) . D i e  m i t t l e r e  N u t zu n g sd a u e r  

b e i  w e i b l i c h e n  R i n d e r n  d e r  i n  Ö s t e r r e i c h  ve r t r e t e n en R a s se n  l ä g e , w i e a u s  d e r  

P ut l i � a t i on " D i e  Ö s t e r r e i c h i s c h e  R i n d e r z u ch t ' , e r s e h e n  w e r d e n  k 6n n e , ebe n f a l l s  

i m  we s en t l i c h e n  u n t e r  f ü n f  J ah r e n . 

3 . 2 2 . 2  D e r  R H  em�f ah l d em BM , f a l l s  d i e s e  m e r i t o r i s c h e n  B e d e n k e n  d e r  

K a mm e r  z u t r ä f e n , d i e  i n  R ed e  s t e h e n de V e r o f l i c h t u n �  e n t s p r e c h e n d  z u  ä n d e r n  b z w  

a n d e re n f a l l s  d i e L�K a u f z u f o r d e r n , d e r  E i n h a l t u n �  d e �  V e r p f l : c h t u n g  m e h r  A u g e n 

m e r k  a l s  b i s h e �  z u z Uwe n d e n . 

3 . 2 2 . 3  D a s  BM s a g t e  i n  s e i n er A n t wo r t  zu , d aß e s  i n  E n t s o r e c h u n g  d e r  

E m o f eh l u n g  d e s  R H  d e n  T e x t  d e r  V e r c f l i c h t u n g ier k l ä r u n g  ä n d e r n  w e rd e .  

3 . 2 3 D i e  übr i g e n  Bem ä n g e l u n g en d e s  R H  b e t r a f e n  U nz uk ömml i c hk e i t en g e 

r i n g e r e r  B e d eu t u n g  bzw f orma l e r N a t u r  u n d  b e h a n d e l t e n  d e n  A u s z a h l u n g svo r g a n g  

b e i  d e n  B u n d e s b e i h i l f e n , B e s t ä t i gu n g e n  a u f  R ec h nu n g sbe l e g e n  s owi e N o rmen f ü r  

d e n  B a u  v o n  F a h r s i l o s .  
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3 . 2 � . 1  f ü r  d i e  r u n d  7 3  5 0 0  B e t r i eb s k a r t e n i n  OÖ s t a n d e n  i n  d en J a h re n  

� 9 7 5  u n d  1 9 7 6  i n s g e s a m t  2 7  bzw 2 5  v o m  3M b e z a h l t e  S a c hb e a r b e i t e r  u n d  S c h r e i b 

kr�f t e  z u r  V e r f ü g u n g , wo v o n  n e u n  ( 1 9 7 5 )  b z w  a c h t  ( 1 9 7 6 )  t e i l z e i t be s c h ä f t i g t  

� a r e n . S o m i t  e r g a b  s i c h  e i n  e f f ek t i ve r  S t a n d  v o n  2 2  1 / 2 ( 1 9 7 5 ) b zw 2 1  ( 1 9 7 6 )  

A r b e i t s k r ä f t e n ; d e r  A n t e i l  d e r  S c h r e i bk r ä f t e  b e t r u g  j ew e i l s  6 1 / 2 .  M i t Au s n ahme 

e i n e r  Bed i e n s t e t e n  b e i  d er LWK ( S c h r e i bk r a f t )  waren i n  b e i d e n J a h r e n  a l l e  ü b r i 

g e n  E e t r i e b s k a r t e n b e a rb e i t e r  bzw S c h r e i bk r ä f t e  b e i  d e n  e i n z e l n e n  B e z i rk s b a u e r n 

k a mm e r n  t ä t i g .  I m  L a n d e s sc h n i t t  e n t f i e l e n  r u n d  3 3 0 0  ( 1 9 7 5 )  b z �  3 5 0 0  ( 1 9 7 6 )  

5 e t r i e b s k a r t e n  a u f  e i ne v o l l be s ch ä f t i g t e  A r b e i t s k r a f t ;  o h n e  d i e  B e d i e n s t e t e  be i 

d e r  LW� be t r u g  d e r  S c h n i t t  3 4 0 0  ( 1 9 7 5 ) b z w  3 7 0 0  ( 1 9 7 6 ) B e t r i e b s k a r t e n . 

3 . 2 4 . 2  D e r  R H  w i e s  a � f  d e n  n i e d r i g e n  L an d e s d u r c h sc h n i t t h � n  u n d  s t e l l t e 

f e s t , d a ß  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  i n  d e �  B e z i r k e n  f r e i s t a d t , Gmu n d e n , L i n z 

E f e r d i n g , R i e d / I n n k r e i s  u n d  � e l s  s o� i e i m  J a h r e  1 9 7 5  i n  d e n  B e z i r k e n  K i r c h d o r f  

a n  d e r  K r e m s  u n d  P e r g  e i n e D e r s o n e l l e  Ü b e r be s e t zu n g  vo r l a g .  E r  e r s u c h t e  d ah e r , 

e i n e  e n t s � r e c h e n d e  S e n k u n g  d e s  S t a n d e s  a n  Be t r i e b s k a r t e n s a c h b e a r be i t e r n  i n s  

A u o e  zu f a s s e n . 

3 . 2 4 . 3  D a s  B� G a b  b e k a n n t , d a ß  e s  e i n e  e n c s p r e c h e n d e  E m � f e h : u n g  a n  d i e  

LWK � e i t e r g e l e i t e t  h ab e . 

3 . 2 5 I n  g l e i c h e r  W e i s e  w i e  b e i  d e n  3 e r a t u n g sk r ä f t e n ( s i e h e  TZ 3 . 4 )  h a t  

d e r  R H  a u c �  d i e  3 e z a � l u n ;  v o n  H a � sw a r t - b z �  H e i z z u l a g e n  f U r B e t r i e b s k a r t e n s a c h 

b e a r b e i t e r au s 3 u n de s m i t t e _ n ,  d i e  s i c h  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  a u f  r u n d  

2 2  0 0 0  5 b e l i e f e n , b e � � n g e _ t .  H i e z u h a t  d a s  3� n o c h  n � c h t  S t e l l u n o  g e n ommen . 

: r a c h t k o s t e n z u s c h U s s e  f ü r  Z u c k e r r U be n t r o c k e n s ch n i t t e 

3 . 2 6 . 1  G e m  d en R i c h t l i n i en h a t t e n  d i e  L a n d e s c r od u k t e n h ä n d l e r u n d  d i e  

l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  G e n o s s e n s c h a f t e n  � b e r  d i e  A b g abe v o n  � r a c h t b eg ü n s t i g t e n  

Z u c k e r r � �e n t r o c k e n s c h n i t t e n  A u f z e i c h n u n g e n  z u  f ü h r e n , a n h a n d  d e re r  N am e  u n d  A n 

s c h r i f t  d e r  W a � e n e�p f ä n g er s ow i e  b e z o g e n e  M e n g e  u n d  P r e i s n a c h p r U f b a r  s e i n s o l l 

t e n .  � e n  L a n d� i � t s c h a f t sk a m�e � n  w a r  a u f g e t r a g e n , d i e s e  U n t e r l a g e n  z u  p r ü f e n . 

3 . 2 6 . 2  W i e  d e r  R H  i �  Z u g e  e i n e r  S t i C h p r o b e  � e s t s t e l l t e ,  h a t  d i e  LWK f � r  
O �  d i e s e n A u f t r a g  n i c h t  b e f o l g t .  � s  � l i eb d a h e r  u n g e � �U f t , o b  t a t s ä chl i c h n u �  

5 e � g b a u e r n  b e l i e f e r t  u n d  d i e  P r e i s e  e i n g e h a l t e n  wu r d e n .  

3 . 2 6 . 3 N a ch M i t t e i l u n g  d e s  SM h a t e s  d e r  LWK d i e  B e s t i mmu n g e n  d er R i c h t 

l i n i e n i n  E r i n n e r u n g  g e ru f e n .  
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�erwe r t u n g s z u s c h U s s e  f ü r  Z u c h t - , N u t z - u n d  E i n s t e l l r i n der 

3 . 2 7 Im P r ü f u n g sz e i t r a u m  wu r d e n  von d e r  LWK f ü r  OÖ für d i e  n a c h s t e h e n d  

a n g e f ü h r t e  A n z a h l  von Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r n  d i e  v o m  S M  v o r g e s e h e n e n V e rwer t u n g s 

z u s c h ü s s e ( G ru n d - u n d  B e r gba u e r n z u s c h ü s s e )  b e a n t r a g t  u n d  i m  w e s e n t l i c h e n  auch 

vom SM a n e rk a n n t  und v e r g ü t e t : 

G r u n dz u s c h u ß  Sergbau e r n zu s c h u ß  I Z u s c h u ß  i n s g e s a m t  

S t ü c k  B e t r a g  S S t ü c k  B e t r a g  S I S t ü c k  B e t r a g  S 

Z u c h t r i n d e r  v o n  Ver s t e i o e r u n o  

1 9 7 5  5 7 0 0  7 2 8 7 0 0 0  2 1 3 5  2 8 8 5  5 0 0  5 7 0 0  1 0  1 7 2  5 0 0  

1 9 7 6 2 3 8 9  2 4 3 1  0 0 0  1 6 9 5 2 2 9 8  5 0 0  3 1 0 8  4 7 2 9  5 0 0  

= � ����= � = 9�� = = = = = = � = JJ� = 9 9 9 = = = = i = � } 9 = = = = = = = � = J �� = 9�9 = = = = = � = �9� = =1= 1� = �9� = �9� = 

Zu c h t - u n d  N u t z r i n d e r  a b  H o f  

1 9 7 5  j1 6  2 1 8  I 2 2  1 6 1  0 0 0  4 8 5 6  I 7 1 8 9  0 0 0  1 6 2 1 8  2 9  3 5 0 0 0 0  

1 9 7 6  5 9 7 6  I 6 4 4 8  6 0 0  5 0 4 2  I 7 5 3 5 0 0 0  8 0 8 3  1 3  9 8 3  6 0 0  

L � ����}}= ; �� = = '= = = ?� = §�� = §99 = = = = � = ��� = =='= = = J� = U� = �22 = = _ = t� = �9J = = = � � = n � = §�9�  

I 
:: i n s t e l l r i n d e r  

1 9 7 5  I 2 1 6 I l O S  0 0 0  3 8  1 9  0 0 0  I 2 1 6 I 1 2 7  0 0 0  

1 9 7 6  5 1  I 4 0  B O O  0 '"  ; "' 9 3  0 0 0  9 9  I 1 3 3  B O O  

S u mme 2 6 7  I 1 4 8  B ::l O  : 3 1  I 1 1 2  0 0 0  I 3 1 5  I 2 6 0  8 0 0  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = = =  

I n s c e s a m ':  r!: i �  Zu s c h u r.  v e rwe r t e t e  R i n d e r  

1 9 7 5  � 2 1 3 4  I 2 �  5 5 6 0 0 0  7 0 2 9 I 1 0  0 9 3 5 0 0  I 2 2  1 3 4  3 9  6 4 9  5 0 0  

1 9 7 6  ! 8 4 1 6  I 8 9 2 0 4 0 0  6 8 3 0  I 9 9 2 5  5 0 0  1 1 2 9 0  1 8  8 4 6  9 0 0  

1= �;,���L3=O= � � �  = ='= = = � �  = � J §= �99  =L = J� = ���  = = 1 = = = ?� = 9 ?2 = 929  = = _ = � � = ���  = d =  �� = � �§= �Q2 = 

3 . 2 8 . 1 D i e  LWK h a t  d i e  i m  R a hmen d e r  V e rwer t u n g s a k t i o n  f ü r  Z u c h t - , N u t z 

u n d  S i n s t e l l r i n d e r  v o n  d e n  F i r m e n  v o r g e l e g t e n  M o n a t s ab r e c h n u n g e n  k a n z l e i m ä ß i g  

n i c h t  a u s r e i c h e n d  e r f a ß t . S o  w i e s e n  d i e s e z E  w e d e r  e i n e n  E i n g a n g s s t emp e l  n o c h  

e i n e l a u f e n d e  P r o t ok o l l n u mmer au f .  E s  w a r  d a h e r  n i c h t  f e s t s t e l l b a r , o b  d i e  h ä u 

f i g  ve r s p ä t e t e  V o r l a g e  d e r  A b r e c h n u n g e n  a n  d a s  BM d u r c h  d i e  LWK o d e r  d i e  F i rmen 

ve r u r s a c h t  wu r d e .  

3 . 2 8 . 2  D e r  R H  h a t  d e r  LWK i m  I n t e r e s s e  e i n e r  k l a r e n  A bg r e n z u n g  d e r  Ver

a n t w o r t l i c h k e i t e n e i n e o r d n u n g s g e m ä ß e  P r o t ok o l l fü h r u n g  für d i e  i n  R ed e  s t e h e n d e  

�k t i o n  n a h e g e l e � t  u n d  e m� f a h l  a u ß e r d e m  dem BM , d i e s be z ü g l i c h e  g e n e r e l l e  R e g e l u n 

g e �  i n  d e n  R i c h t l i n i e n z u  t r e : f e n .  

3 . 2 8 . 3  D a s  3 �  t e i l t e  m i t , d a ß  d i e  K a mm e r n  z u r  ? r c t ok o l l i e r u n g  d e r  Ab

r e c h n u n g e n  m i t 1 .  J ä n n er 1 9 7 9  v e r� f l i c h t e t  wu rd e n . F e r n e r  t e i l t e  e s  mi t ,  daß e s  

d i e  E i n � a l t u n g  r i g o r o s  ü b e rw a c h e n  wi r d . 

3 . 2 9 . 1  G ern d e n  R i c h t l i n i e n d e s  BM o b l a g  d e n  L a ndwi r t s c h a f t s k a mmer n  d i e  

Ü b e r pr ü f u n g  d e r  v o n  d e n  F i rm e n  e i n z u r e i c h e n d e n  A n t r äg e  i m  R a h me n  d er Z u c h t - u n d  

N u t z r i n d e r v e rwe r t u n g . W e n n  a u c h  i n  d e n  R i c h t l i n i e n  d e s  B �  n i c h t  au s d r ü c k l i c h  

d i e  K o n t r o l l a u f g ab e n  i m  e i n z e l n e n  g e n a u f e s t g e l e g t  w a r e n , s o  e rg ab s i c h s c h o n  
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a l l e i n  a u s  d e r  T a t s a ch e , d a ß  e i n  T e i l d e r  Be l e g e  b e i  d e r  LWK v e r b l i eb ,  i h r e  

V e r D f l i c h t u n g , d e �  S i n g a n g  d e �  Abre c h n u n g  z u  ü b e r w a c h e n  u n d  f e s t zu h a l t e n , d i e  

V o � l s t ä n d i g k ei t d e r s e l b e n , d : e  Z u s a mme n g e h ö r i g k e i t u n d  V o l l z äh l i g k e i t d e r  Be i 

l a g e n  s ow i e  d i e A n g aben i n  d e n  e i n z e l n e n  U n t e r l a g e n , w i e z B  S c h l u ß s c h e i n e  ( A n 

k a u : s r e c h n u n g ) , v e r k a u f s f ak t u r e n , T r ä c h t i g k e i t s n achwei s ,  V e � l a d ebe s t ä t i g u n g  u a  

zu ü b e r p r ü f e n . 

U m  d i e s e n  A u f g aben e n t s p r e c h e n  zu k ö n n e n , b e d u r f t e e s  d e r  K e n n t n i s  d e r  

Se s t i mmu n � e n  ü b e r  d i e  H e r d e b u c h f ü h r u n g , d e r  Verw e r t u n g s be s t i mm u n g e n  sowi e d e r  

e i n s c h l ä g i g e n  Bu n d e s - u n d  L a n d e s r i c h t l i n i e n u n d  d e r  i n n e ro r g a n i s a t o r i s c h e n  V e r 

w a l t u n g s p r a x i s d e r  e i g e n e n  LWK . 

S i n e zu f r i e d e n s t e l l e n d e  Bewä l t i gu n g  d i e s e r A u f g aben k o n n t e d a h e r  n u r  v o n  

e i n g e s c h u l t e n  u n d  e n t spr e c h e n d  v o r g e b i l d e t e n  B e d i e n s t e � e n  u n d  e i n em a n g e m e s s e n e n  

Z e i t a u f w a n d  erwar t e t  w e rd e n . D e r  U m f a n g  d e r  A k t i on , d i e V i e l z a h l  d e r  n o � w en d i g e n  

S i n z e l k o n t r o l l e n sowi e d i e  D r i n g l i c h k e i t  d e r  E r l ed i gu n g  u n d  d a s  F e h l e n spe z i e l l e r 

W e i s u n g e n d e s  3M h a t t e n , w i e  i n  a n d e r e n  B u n d e s l ä n d er n , a u c h  i n  OÖ z u r  F o l g e , d a ß  

d i e  A b r ec h n u n g e n  n i c h t  mi t d e r  e r f or d e r l i c h e n  S or g f a l t  g e p rü f t  wurd e n , w e i l 

w e d e r  au s r e i c h e n d  g e s c hu l t e s  P e r s o n a l  i m  e r : o r d er l i c h e n Au s m a ß  z u r  V e r f ü g u n g  

s t a n d  n o c h  d i e  d e r  LWK e i n g er äu m t e  Z e i t f ü r  e i n e  u m f a s s e n d e  Übe rprü f u n g  a u s -

� e i c h t e . 

N a c h  A u : f a s s u n g  d e s  R H  w a r e n  d i e  i n  d e �  F o l g e a u f g e z e i g t e n  M ä n g e l  h a u o t 

s ä c h l i c h  a u f  d i e  vo r s t e h e n d e n  U m s c ä n d e  z u r ü c k zu f ü h r e n . 

S o  a n e rk a n n t e  d i e  LWK g ru n d s ä t z l i c h a l l e  d e n  F i r m e n abrec h n u n g e n  b e i g e l e g 

� e n  S c h l u ß s c h e i n e , w e n n g l e i c h d i e s e i n  w e s e n t l i ch e n  T e i l e n  u n v o l l s t ä n � i g  u n d  

u n � i c h t i s  au s g e s t e l l t  w a r e n _  

3 e i  e : n e r  vom R r.  : U r  e � f o r d e � l i c h g e h a l t e n e n  l a u f e n d e n , a u c h  n u r  s t i c h 

� r o � e nw e i s e n  K o n t r o l l e  d i e s e r  Ab r e c h n u n g e n  w ä r e n  s o l c h e  M ä n g e l  z u t a g e  g e t r e t e n . 

D a  d i e  LWK g e rn e r h a l t e n e r A u s k u n f t  m i t  i h r e n  p e r s o n e l l e n u n d  s a c h l i c h e n  M ö g l i c h 

k e i t e n  d a z u  n i c h t  i n  d e r  L a g e  vJ ar , b e s c h r ä n k t e  s i c h  i � r e ? r U f u n g  l e d i g l i c h  a u f  

d i e  F e s t s t e l l u n g  d e r  V o l l z ä h l i g k e i t d e r  g e f or d e � t e n U n t e r l a g e n  u n d  Übe iprü � 

f u n g  d e s  A n s � r u c h e s  a u f  e i n e n  Se c g b a u e c n z u s c h u ß .  

3 _ 2 9 _ 2  E i n e s o l c h e  l e d i � l i c h  a u f  f o r m� l e  V o l l s t ä n d i g k e i t b e s c h r ä nk t e  

0 b e c �r ü f u n g  h i e l t d e r  R H  f e r  u n z ur e i c h e n d . 

3 . 2 9 . 3  D a s  3� t e i l t e � i t ,  d a ß  e s  � l s F e l g e  d e r  F e s t s t e l l u n g e n  d e s  R H  
a u f  d i e  g e n e r e l l e  Vo r l a g e  d e r  5 c h l u ß s c h e i n e  n u nmeh r v e r z i c h t e .  

3 _ 2 9 . 4  D i e s  e n t s � r i c h t  n i c h t  d e n  I n t e n t i o n e n  d e s  R H  u n d  e r  wi r d  d a h e r  

d i e  A n g e l e g e n h e i t  we i t er v e r f o l g e n . A u f  d i e  A u s f ü h r u n g en u n t e r  T Z  1 . 1 4 . 3  u n d 

1 . 1 4 . 4  w i r d  i n  d i e s e m  Z u s ammen h an g  h i n g ew i e s e n .  

3 . 3 0 . 1  D a s  BM g eW ä h r t e  f ü r  t r äc h t i g e  R i nd e r  h öh e re Z u s c h ü s s e  a l s f ü r  

n i c h t  t r äc h t i ge ; z e i t we i s e  wu r d e n  n i ch t  t r ä c h t i g e  T i e r e  ü b e r h a u p t  n i c h t  g e f ö r 

d e r t . D i e  R i c h t i g k e i t  d e r  d i e s be zü g l i c h e n  A n g a be n  i n  d e n  F i r m e n abr e c h n u n g e n  

k o n n t e n  v o n  d e r  LWK n u r  a n h a n d  d e r  vom Amt s t i e r a r z t  a u s g e s t e l l t e n  V e r l a d e b e s t ä 

t i g u n g  ü b e r c r ü f t  w e r d e n .  D a  a b e r  d i e  g � l t e n d e n  R i c h t l i n i e n d e s  SM d e r e n  V o r l a g e  

u n d  P r ü f u n g  n i c h t  a u s d r ü c k l i c h vor s a h e n , . h a t  d i e  L�K d i e  E i n t r a g u n g e n  a u f  d e n  

� h r  a u f g r u n d  a n d e r e r  V e c f ü g u n g e n  z u g ek o m�e n e n  V e r l a d e be s t ä t i g u n g e n  be i d e r  P rü 

f u n g d e s  Zu s c h u ß a n s o r u c h e s  n i c h t  b e a c h t e t  u n d  d i e  G e w ä h r u n g  d e r  von d e n F i r m e n  

b e g e h r t e n  u n �  f a l l we i s e  ü b e r h 5 h t e n  Z u s c hü s s e be i m  SM b e a n t r a g t .  
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3 . 3 0 . 2  D e r  R H  l eg t e  dem BM n a h e , d e r  LWK d i e s e  P r a x i s v o r z u h a l t e n , d a  

s i e  d a s  SM auf d a s  Fe h l e n d e r  r i c h t l i n i e n m ä ß i g e n  

D e c k u n g  f U r  d i e  Z U 5 c h u ß g e w ä h r u n g  h ä t t e  a u f m e r k s a m  m a c h e n  m U s s e n . D e m  BM h i e l t  

a � e r  d e r  R H  vo r ,  d a ß  e s  d i e s e K o n t r o l l e  a u c h  h ä t t e  s e l b s t  v o r n e h m e n  k ö n n e n , d a  
e i n e A u s f e r t i � u n g d e r Ve r l a d e be s t ä t i g u n g a u c h  i hm z u g i n g . 

3 . 3 0 . 3  H i e z u t e i l t e d a s  SM m i t ,  d a ß  d i e  K ammer n a n g ew i e s e n  wo r d e n  s e i e n , 

a u c h d i e Ve r l a d ebe s t ä t i g u n g e n  z u  p r U f e n . 

H i n s i c h t l i c h  d e r  Z u s c h u ß h ö h e  b e i  T r ä c h t i g k e i t s t e l l t e d a s  3M n a c h  B e a r 

be i t u n g  a l l e r P r U f u n g s e r g ebn i s s e e i n e  g e n er e l l e  S t e l l u n g n a h m e i n  A u s s i c h t . 

3 . 3 1 . 1 L au t  d e r  v o m  SM i m  P r U f u n g s z e i t r a u m e r t e i l t en Bewi l l i g u n g  

d u r f t e n  d i e  v e rw e r t e t e n we i b l i c h e n  Z u c h t r i n d e r m i t  Ab s t ammu n g s n a c hw e i s n i c h t  

ä l t e r  a l s  a c h t  J a h r e  s e i n .  

S t i c h D r o b e n  e r g aben , d a ß e i n e  F i r m a  e i n  T i e r , d a s  ä l t e r  a l s  a c h t J a h r e  

� a r , i n  d i e  A k t i o n e i n b e z o g . 

3 . 3 1 . 2 D e r  R H  b e m ä n g e l t e ,  d aß d e r A m t s t i e r a r z t  d i e  Ü b e r �r ü f u n �  d e s  

P. l t e r s  u n t e r l a s s e n  h a t t e  u n d  a u c h  d i e  R i ch t l i n i e n d e s  S M  k e i n e d i e s be z ü g l i c h e n 

W e i s u n g e n  a n  d i e  K amme r n  e n t h i e l t e n . D a h e r  k o n n t e n  s o l c h e  M ä n g e l  v e rbo r g e n  b l e i 

� e n  u n d  Z u s c h ü s s e  f U r  T i e r e  g ew ä h r t  w e r d e n , f ü r  d i e  d i e  F ö r d e r u n g  n i c h t  v o r g e 

s e h e n  w a r . 

3 . 3 1 . 3  D a s  SM t e i l t e  h i e z u  m i t , d a ß  e s  z u U n r e c h t  b e z o g e n e  Z u s ch ü s se 

r ü c k f o r d e r n  w e rd e .  Z u r  F r a g e  d e r  K o n t r o l l e  w e r d e  e s  g e s o n d e r � S t e l l u n g  n e h me n . 

3 . 3 2 . 1  I n  d e r  Z e i t  v o m  1 .  Ok t o b e r  1 9 7 4  b i s 2 0 . Ok t ob e r 1 9 7 5  g e � ä h r t e  d a s  

3M u n t e r s c � i e d l i c h h o � e  V e rw e r t u n g sz u s c h ü s s e f U r  Z u c h t r i n d e r  rr i t A b s t ammu n g s 

� a c h w e i s  v o n  V e r s t e i g e r u n g e n ,  f ü r  Z u c h t r i n d e r  m i t A� s t ammu n g s n a c h w e i s  U b e r 3 a m 

�e l 2 u f t r i eb e  u n d  f ü r  Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r  ( o h n e  Ab s L ammu n g s n a c h we i s ,  a b e r  mi c 
� r ä c h t i g k e i t sb e 5 t ä t i g u n g ) ac H o f . 

3 . 3 2 . 2  Obwo h l  g e m  d e n  R i c h t l i n i e n  d e s  SM f ü r l e e r e  K a l b i n n e n ab H o f  zu 

d i e s e r  Z e i t  k e i n  Z u s c h u ß  v o r g e s e h en w a r , e rh i e l t e i n  H a n d e l s u n t e r n e h m e n  f ü r  v i e r  

s o l c h e r  K a l b i n n e n  U b e r  A n t r a g  d e r  LWK s owo h l d e n  G r u n d - a l s  a u c h  d e n  S e r gb a u e r n 

z u s c h u ß . 

3 . 3 2 . 3 Zu d i e s e r  F e s t s t e l l u n g  d e s  R H  h a t  d a s  SM n i c h t  S t e l l u n g  g e n omme n . 

3 . 3 3 . 1  U n t e r s u c h u n g e n  d e r  LWK e s . d a z u � Z  3 . 3 9 . 1 ) e r g abe n e h e r  z u f ä l l i g ,  

� a ß s i c h  d e r  E i n k äu f e r  e i n e s  V i e h h a n d e l s u n t e r n e h m e n s S e r g b a u er n z u s ch ü s s e z u  U n 

r e c h t  a n g e e i g n e t  h a t t e . D i e s e  F e s t s t e l l u n g e n  v e r a n l a ß t e n  d i e  LWK i m  N o ve�ber 1 9 7 �  

S � r a f a n z e i g e  z u e r s t a t t e n . 

E i n em d i e sbe z ü g l i c h e n E r h eb u n g s b e r i c h t  d e s  L a n d e s g e n d a r me r i e k omma n d o s  f ü r  

O Ö  vom M a i  1 9 7 7  z u f o l g e h a t  d e r  V i e h e i n k ä u f e r  b e i  d e n  von i h m f ü r  s e i n e  u n d  a u c h  

f ü r  a n d e r e F i r m e n  a b g ewi c k e l t e n  R i n d e r e i nk äu f e n  B e r g b a u e r n z u s c h ü s s e i n  d e r  H ö h e  

v o n  i n s g e s a m t  2 6 3  0 0 0  S ,  d i e  v o n  d e r  LWK f ü r  OÖ d e n  a n g eb l i ch e n R i n d e r v e r k ä u f e r n  

i m  \� e g e  e i n e s  G e l d i n s t i t u t e s  d i r ek t  a n � ewi e s e n wu r d e n , d a d u r c h  e n t z os e n  u n d  s i c h 

a n g e e i g n e t , d a ß  er d i e  i n  d i e s e r  H ö h e  ü be rwi e s e n e n  S e r g b au e r n zu s c h ü s s e  i m  E i n 

v e r n e h m e n  ffi i t d e n  A n g e s t e l l t e n d i e s e !  G e l d i n s t � t u t e s  s e i n em F r i v a t k o n t o  g u t 

s c � r e i b e n  l i e S . 

D i e  B e f r a g u n g  v o n  8 1  v e r s c h i e d e n e n  L a n dw i r t e n , v o n  d e n e n  d i e s e  R i n d e r 

s t a m m e n  s o l l t e n , d u r c h  d i e  G e n d a r m e r i e  e r g ab , d a s  4 3 d e r s e l be n  ü b e r h a u p t  n : c h t  

v o n  i h n e n  a n  d e n  v i e h a g e n t e n v e rk a u f t  wo r d e n  w a r e n . D i e s e r  h a t  d em n a c h  R i n d e r , 

� i e  er i n  n i c h t  n ä h e r  bek a n n t e n  G e b i e t e n , m Bg l i c h e rwe i s e i n  N i c h t - Be r g b au e r n g e 

b i e t e n , g e k a u f t h a t t e , B e r g b a u e r n  z u g e s c h r i e be n , um s o  ü b e r  d a s  G e l d i n s t i t u t  d i e  

S e r g b a u e r n z u s c h U s s e  z u  s i c h z u  l e n k en . 
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A u s d em z i t . E r h e bu n � s � e r i c h t  k e n n t e  w e ! t e r s  e r s e h e n  werden , d aß B e r � -

� a u e r n , d i e  ü �er d e n  i n  R e d e  s t e h e � d e n  V i e h a g e n t en v e r k a u f t e n , d e n  i hn e n  z u s t e 

� e n d e n  B e r gb a u e r n zu s c h u ß  d e s we g e n  n i c h t  e rh i e l t e n , w e i l i h n e n  e n tweder n i c h t  be

k a n n t � a r , d aß e i n  so l c h e r  g ew ä h r t  wu r d e  oder der K äu f er d i e  f ör d e r b a r e  V e rwer

t u n g s a r t  v e r s c hw i e g en h a t . F e r n e r  war d a r a u s z u  e n t n eh m e n , daß T i e r e  v o n  N i c h t 

b e r g b a u e r n  a l s  s o l c h e  von S e r g b auer n i n  d e n  S c h l u ß s c h e i n en a n g egeben w u r d e n . 

D e r  E r h e bu n g sb e r i c h t  d e s  G e n d a r m e r i e k om�an d o s  e n d e t e  m i t f o l g en d er F e s t 

s t e l l u n g : 

" D i e  h ! es i g e  D i e n s t s t e l l e  g e s t a t t e t  s i ch a b s ch l i eß e n d  d arau f h i n zuwe i s en , 
d a ß  d a s  g e g e n w ä rt i g e S ys t em d e r  V e r t e i l un g  von B e r gb a u e r n - u n d  G ru nd z u sch ü s s e n  
k e i n e  Gewähr d a f ü r  b i e t e t , d a ß  a uc h  i n  a l l en F ä l l en d i e  B e r ec h t i g t en i n  d e n  G e 
-, u ß  d e r  i h n e r.  zu s t e he n d e n  ZU S C hü s se k omme n .  1 1  

� . 3 3 . 2  D e r  R �  b e z e i ch n e t e  u n t e r  H i nwe i s a u =  s e i ne u n t e r  TZ 5 1 . 3 3 . 2  d e s  

� 3  f U r  d a s  J ah r  1 9 7 6  e r h ob e n e n  B e d en k e n  d i e  n oc �  i mm e r  prak t i z i e r t e  A r t  d e r  B e r g -

b a u e r n f 6 r d e r u n g  a l s n i c h t zwec k � ä ß i g  u n d  pf l i ch te te au f g ru n d  s e i n e r  e i g e n e r.  

n u n me h r i ge n  W a h r n ehmu n g e n  d e n , we n n  a u c h  vo n e i n e m  a n d er e n  G e s i c h t s w i n k e l  a u s  

cbg e s e be n e n , ab s ch l  i eß e n d e n  F e s t s t e l l u n g en d e s  G e ! Id a rme !"' i e k omman d o s  O Ö  öäi . t: r  

bem ä n g e l t e , d a ß  wed e r  d � e  LWK n o c h  d a s  B M  d i e  h u f d e c k u n g  d e s  i n  R e d e  s t e h e n d e n  

? a l l e s  z um A n l a ß  n a hmen , d e r  Ü � e r p r ü f u n g  d e r  A b r e c h n u n g e n  v e rm e h r t e  � u = me r k sam

k e i t z u zuwe n d e n . B e i  e i n e r  m e r i t c r i s c h e n , n i c h t  a l l e i n  a u f  d i e  f e s t s t e l l u n g  d e r  

Vo l l z ä h l i � k e i t  d e r  B e l e g e  b e s c h !"' än k t e n  Überor ü f u n g  d e r  A b r e c hnu n g en h ä t t e n äm

l i c h  d i e s e V o r � a n g sw e i s e  d u r c h  d i e  LWK s c h o n  f r ü h e r  a u f g e d e c k t w e r d e n  k ö n ne n .  

: n s b e s o n d e r e  h ä t t e  d i e  s t a r k e  K o n z e n t r a t i o n  d e s  Z u c h t vi e h a nk a u = e s  be i b e s t i mm t e n  

� a n � � i !"' t e n  e i n e r  G e me i n d e  s ow i e  d a s  Au f s c h e i n e n  j ew e i l s  d e r se l be n  K o n t o n u m�er 

be i e i n e r  � e i h e v o n  L a n d w i r t e n b e i rr  g l e i c h e n  G e _ d i n s t i t u t  be i d e r  Au s = e r t i � u n ;  

d e r  G u t s c � r i = t s a n ze i g e n u n d  d e r  K o n t ro l l e  d er � m � f ä n g e r a n s c h r i = t au = f a l l e n 

�:..: s s e ;: . 

� a - R H  be� ä n g e : t e  f e r � er , d a ß  d a s  B� t r o t z  K e n n t n i s s e l c h e r  U n z u k am�l i c h 

k e i t e n  w e d er d i e  LWK a n g ew i e s e n  h a t , d i e e i n s c h l ä g i g e  K o n : r o � : t ä t i g k e i � au s z � 

b a u e � ,  n Q c h  s e i ne e i ge n e  Ü b e rwac h u n g s t ä t i gk e i �  i n t en s i vi e r t  h a t . B e so n d e r s be

d e nk l i c h e r s c h i e n  d em R H  in  e i e s em Z u s amme n h a n g  a u c h , da�  d e r  a n  das  ? r ä s i d i u rr.  

d e s  2 M  g e r i C h t e t e  Ber i c h t  d e s  L a n d e s g e n d a rmer i e k o mm a n d o s  f ü r  ob , d e r  i m  � a i  1 9 7 7  

z U g e s t e l ! t  �u r d e , z u m  Z e i t cu n k � � e r  Übe r prü = u n g  i m  H e rb s t  1 3 7 7  n oc h u n c r o t o

� o l : i e!"' :  u n d  u nb e a r be i t e t  be i d e r  f U r  d i e s e  A k t i on z u s t ä n � i g e n  � b t e i l u n g  d e s  

� v  w. , l a g .  

D e r  R H  e r su c h t e  urr. M i � � e i l u n s  d e r  a n  d i e sem E e l a n g e  i n  d i s z i � l i n ä r e r  u n d  

o r g a n i s a t o r i s ch e r  H i n s i c h t  g e t ro f f e n e n  V e r a n l a s su n g e n  s o w i e d e r z u r  H e r e i n b r i n 

� u n g  d e r  f e h l g e l e i t e t e n  5u n d e s z u s c h ü s s e  e i n g e l e i t e t en � a ß n a h m e n .  

3 . 3 3 . 3  H i e zu t e i l te d a s  B M  mi t ,  e s  h ab� d e n  B er i c h t  d e s  L a n d e s g en d a r m e 

r i ek omman d o s  z u r  K e nn t n i s g e nomme n ,  d o c h  s e i  e i n  E i ng r e i f e n  i n  d a s  von d e r  

S t a a t s a n wa l t s c h a f t  e i ng e l e i te t e  V e r f a h re n  n i c h t  m ög l i ch . A u ße r d e m  h abe d i e  LWK 

b i s  h eu t e  d a s  BM n i c h t ü b e r  d i e se A n g e l e g e n h e i t u n ter r i c h t e t . I n  e i n em S c h r e i be n  

a n  d i e  S t a a t s a n wa l t s c h a f t  h abe d a s  B� e r su c h t , e s  ü b er d e n  S t a n d  d e r  A n g e l e g e n 

� e i t  z u  i n f or m i e r e n , d ami t s i c h  d i e  R e pu � l i k '  b e i  e i nem a l l f ä l l i g e n  S t r a f ve r = ah 

r e n  a l s B e t e i l i g t e r  a n sc h l i e ß e n  k ön n e . 

3 . 3 3 . 4  D i e s e �: i t t e i l u n �  h ä l t  d e r  R H  f ü r  v ä ! l : g  u n z u re i c h e n d . S s  i s t  

�o h l  r i c h t i g , d a ß  d i e  LWK d a s  B� n i c h t  U b e !"'  d i e s e Vor kommn i s s e  i n f ormi er t h a t . 

J e n n g l e i c h i h r bek a n n t  w a r , d a ß  d a s  L a nd e s g e n d a rm e r i e k omma n d o  f ü r  ot von s i c h  

au s d e m  B M  be r i c h t e t  h a t , w ä r e  i h r d i e s e s  Ver s äu m n i s  v o r Z U h a l t e n , w e i l j ed e n 

f a l l s  e i n  Zu s amme n w i r k e n  von L � K  u n d  B M  s o = o r t  n a ch B e k a n n twer d e n  d e r  U n zu k ömm

� i c h k e i t e n  e r f o r d er l i c h g ewe s e n  � ä r e . W e n n  a b e r  n u nmeh r d a s  SM , u z w  e r s t  n a c h 

d e m  d e r  R H  d e r  A n g e l e g e n h e i t i m  S M  s e l bs t  n a c h g e g a n g e n  i s t ,  s i c h b l o ß  d a r a u f  
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� e s c h r ä n k t ,  d i e  S t a a � s a n w a l t s c h a f t  u m  w e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  z u  e r s u c h e n , r e i c h t  

d i e s  k e i n e s f a l l s  a u s ,  d i e  vom R H  f ü r e r f o r d e r l i c h  g e h a l t e n e n  d i s z i p l i n ä r e n u n d  

Q r � a n i s a t o r i s c h e n � a ß n a h m e n  z u  e r s e t z e n . 

3 . 3 � . 1  I n  e i n e r  R e i h e  v o n  F ä l l e n s t e l l t e d e r  R H  f e s t , d a ß  e i e  i n  d e n  Ab

r e c h n u n g e n  der f i r m e n  m i t Oh r m a r k e n -N u mm e r n  a n g e f ü h r t e n  Z u c h t r i n d e r  n i c h t  m i t  

d e n t a t s ä c h l i c h  v e r w e r t e t e n  T i e r e n  i d e n t i s c h  g ew e s e n  s e i n k o n n t e n , we i l  d i e  i n  

c e n  A b r ec h n u n g e n  a n g e f ü h r t e n  T i e r e  b e r e i t s  zu e i n e m  f r ü h e r e n  Z e i t pu n k t v e rwe r 

: e t  \-.'c"'l r d e n  v:a r e n  b z "-' n o c h  b e i  a nd e r e n  a l s  i n  d e r  j."� r e c h n u n g  a n q e f ü h r t e n  L an d 

� i r t e n u n t e r  M i l c h l e i s tu n g s k o n t r o l l e  s t a n de n .  A u ß e r d e m  h a b e n  E r h eb u n g e n  e r g e 

b e n , d a ß  d i e  a n g e f ü h r t e n  L a n d w i r t e  d e r  r e c h n u n g s l e g e n d e n  F i r m a  g a r k e i n e R i n 

d e r  v e r k a u f t  bzw i m  Z e i t p u n k t d e s  V e r k a u f e s  g a r k e i n e R i n d e r  �eh r h i e l t e n .  

3 . 3 � . 2  D e r  R H  s t e l l t e h i e z u  f e s t , d a ß  d i e s e  A b r e c h n u n g en n u r  d e s h a l b  

u n b e a n s t a n d e t  b l i eb e n , w e i l d i e  LWK i n  d i e s e r  R i c h t u n g  k e i n e K o n t r o l l en d e r  

A � r e c h n u n g en v o r n a h m .  

3 . 3 4 . 3  D a s  BM s a g t e  U n t e r s u c h u n g en z u  u n d  s t e l l � e  e i n e r.  d i e s� e z ü g l i 

c h e n  a e r i ch t  i n  � u s s i c h t . 

3 . 3 5 . 1  D i e  LWK h a t  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d 1 9 7 6  d i e  r i c h t l i n i e n m ä ß i g  

vo r g e s c h r i e� e n e  f r i s t  v o n  6 W o c h e n , f ü r  d i e  V o r l a g e  d e r  M o n a t s a b r eC h n u n g e n , 

g e r e c h n e t  ab d em 1 .  d e s  a u f  d i e  v e rwer t u n g  f o l g e n d e n  M o n a t e s , r e g e l m ä ß i g  ü be r 

s c h r i t t e n .  

D i e  A b r e c h n u n g e n  d e s  J a h r e s  1 9 7 5  wu r d e n  m i t e i n e r d u r c h s c h n i t t l i c h e n  V e r 

s ? ä t u n g  v o n  4 1  � a g e n , d i e  d e s J a h r e s  1 9 7 6  m i t e i n er s o l c h e n  V Q n  1 7  T a g e n  d e m  

3 �  v o r g e l e g t . I n  e i n z e l n e n  F ä l l e n b e t r u g  d i e  V e r s � ä t u n g  n a h e z u  2 M on a t e . I m  

� a � r e  : 9 7 5 wu r d e n d i e  F r i s t e n f ü r  e i e  A br e c h n u � g s m on a t e  � ä r z , A o r i l ,  J u l i  u n d  

C � t � � e r  i m  w e s e n t l i c h e n  e i n g e h a l t e n ; d i e  V e r s p ä t u n �  � e t r u g  n u r  2 b i s 4 T a g e .  

� i e  A u g u s t a b r e c h n u n g  h i n g e g e n  wu r d e  m i t e i n e r  V e r s � ä t u n g  v o n  5 7  T a g e n  d i e  ü br i 

g e n  A � r e c h n u n g en m i � e i n e r  V e r s � ä t u n g  zwi s c h e n  1 1  u n e  3 9  T a q e n  e i n g e r e i c h t . 

A u � e r d e m wu r d e n  1 9 7 6  d e m  3� z u s ä t z l i c h  6 N a c h � r a g s ab r e c h n u n s e n  v o r g e l e g t . 

D i e  Ü b e r s c h r e i � u n g  wu r d e  v o n  d e r  LWK a u f  p e r s o n e l l e  � n g � ä s s e u n d  v e r 

s p ä � e t e  s o � i e zT u n v o l l s t ä n d i g e  � i n r e i c h u n g  d e r  A b r ec h n u n g en d u r c h  d i e  f i r me n  

z u rü c k g e f ü h r t .  

� a  d a s  3�; e i e  Ü � e r s c h r e i � u n q e n  d e r  F r i s t e n n � c h t  b e a n s t a n d e t  h a t , n a h m  

� i e  L W K  d a s  E i n ve r s t ä n � n i s d e s  aM a n , b e mü h � e  s i c h  a b e r  i �  H i nb l i c k  a u f  i h r e  

S t e l l u n g  a l s g e s e t z l i C h e  I n t e r e s s e n v e r t r e t � n g ab d e m  J a h re 1 9 7 6  u m  r a s c h e r e  

,�"b re c h n u n g s v o r l a g e  d u r c h  v o r ü b e r g e h e n d e n z u s ä t z l i c h e n  F e r so n a l e i n s a"t z .  

3 . 3 5 . 2  D e r  R H  v e r t r a t  d i e  A n s i c h t , d a ß d a s  B� be i d e r  f e s t s e t z u n g  v o n  

f r i s t e n  d i e  M ö g l i c h k e i t i h r e r  E i n h a l t u n g  b e r ü c k s i c h t i g e n  s o l l t e ,  a b e r  d a n n  a u f  

d e r e n  B e a c h t u n g  z u  b e s t e h e n  h ä t t e .  

3 . 3 5 . 3  D a s  B �  n a h m  d i e  B e ffi ä n g e l u n g  d e s  R H  z u r  K e n n t n i s .  

3 . 3 6 . 1  D i e  v o n  d e r  LWK i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5 , 1 9 7 6  u n d  1 9 7 7  e i n g e re i ch t e n  

�: o n a t s a b r ec h n u n g e n b e t r e f f e n d  d e n  ? rü f u n g s z e i t r a u m  1 9 7 5  u n d 1 9 7 6 w u r d e n  vom 

2� m i t e r h eb l i c h e r  V e r s � ä � u n g  e r l e d i g t  oder w a r e n  z u m  Z e i t pu n k t  d e r  Ü b e r p r U f u n g  

c e s  R �  n o c h  n i c � t  b e a r b e i t e t . 

S o  w a r e n  z w e i  A b r e c h n u n g en d e s  J a h r e s  1 9 7 5  u n d  zwe i d e s  J a h r e s  1 9 7 6  z u -

2 e i t �u r. k t  d e r  Ü b e r p r c f u n g  d e s  R H  i m  N o ve mber 1 9 7 7  n o c h  m c h t  be a r be i t e t . S e i  

1 :  ��r e c h n u n g e n  b e n ö t i g t e  d a s  S M  f U r  d i e  D u rc h f ü h r u n g  d e r  Ü b e r p r ü f u n g  me h r  a l s 

e i n  J a h r ; n u r  d r e i  A b r e c h n u n g e n  �u r d e n  i n n e r h a l b  v o n  1 0 0  T a g e n e r l ed i g t . A u ß e r 

d e �  h a t  d a s  S M  o h n e  e r s i c h t l i c h e N o t w e n d i g k e i t s p ä t e r  e i n l a n g e n d e  A b r e c h n u n g e n  

� e i  d e r  E r l ed i g u n g  v o r q e z o g e n ,  w ä h r e n d  f rü h e r  e i n g e r e i c h t e  A b r e c h n u n g e n  w e i t e r 

h i n u n e r l ed i g t  b l i e b e n . 
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3 . 3 6 . 2  D e o  R H  v e r t o a t  d i e  �l e i nu n g , d a ß n u r e i n e  l a u f e n d e  B e a r b e i t u n g  

� e r  � b � ec h n u n g e n  d i e  g e o rd n e t e Ab� i ck l u n g  d i e s e r a r b e i t s i n t e n s i ve n  Ak t i on zu 

s ew ä h r l e i s t e n v e r m a g , zu ma l s i c h d ! e  s ä u m i g e  E r l e d i g u n g  a u f  d i e  A u s t r a g u n g v o n  

f e s t g e s t e l l t e n M � n g e l n  n a c h t e i l i g a u swi rk t e . 

3 . 3 6 . 3  Zu d i e s e r  � e s t s t e l l u n g d e s  R H  h a t  d a s  3M n i c h t  S t e l l u n g  g e n ommen . 

3 . 3 7 . 1  I m  J a h r e  1 9 7 5  b e t r u g  d i e  D i f f e r e n z  zwi s c h e n  G e l d e i n - u n d  G e l d au s 

g a n g  b e i  d e r LWK b i s zu 1 4 0 , i m  J a h r e  1 9 7 6  b i s zu 1 8 0  T a g e n . I m  J a h r e sd u r c h 

s c h n i t t  1 9 7 5  be n b t i g t e  d i e  L W K  f ü r  d i e  G e l d a n w e i s u n g r u n d  4 0  u n d  1 9 7 6  r u n d  

8 0  T a g e . 

D i e  U r s a c h e n  f ü r  d i e  ä U ß e r s t  u n t e r s c h i ed l i c h e n  Z e i t � u n k t e  d e r  A u s z a h l u n 

g e �  l a g e n  d a r i n , d a ß  d i e  LWK i n d e r  R e g e l  z u e r s t  d i e  Z u s c hü s s e f ü r  d i e  a b  V e r 

s � e i g e r u n g u n d  e r s t  s p ä t e r  f ü r  d i e  a b  H o f  v e r m a r k t e t e n R i n d e r  a u s b e z a h l t e .  D a  

au ß e r d e m v o r e r s t  d i e  f i r m e n  n i c h t  o d e r  n u r  t e i l we i s e  m i t d e n  G r u n� zu s c h U s s e n  

! n  V o r l a g e  t r a t e n u n d  d i e  LWK au s E i g e n m i t t e l n  k e i n e  V o r f i n a n z i e r u n g  v e r n a h m , 

�e n d L i g t e d i e  LWK - d i e  G r u n d zu s c h ü s s e  wu rd e n b i s  e t w a M i t : e  1 9 7 6  a n  d i e B a u e r n  

d ! r e k t  a u sb e z a h l t - f ü r  d e n  Z a h l u n g s vo l l z u g  a u c h  i n f o l g e  d e s  z T  u n g e sc h u l t e n 

u n d  zT n u r � s c h r ä nk t e  Z e i t  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  F e r s o n a l s  l ä n g e r e  Z e i t .  D i e  

LWK h a t. g r u n d s ä t z l i c h e r s t  d a n n  d e n Z a h l u n g s v o l l z u � e i n g e l e i t e t , w e n n  d i e  B u n 

d e s m i t t e _  a u :  i h r e m  K o n t o  e i n g e l an g t  � a r e n . D a  d a s 3 M  d i e LWK n i c h t  i mm e r  n a c h  

� a ß g a be d e s Mo n a t s e r f o r d e r M i s s e s a k o n t i e r L e , s o n d e r n  m i t u n t e r  d e n  B e d a r f  f ü o  

m e h r e r e  A b r e c h n u n g s m o n a t e  i m  n a c h h i n e i n i n  e i n e m  B e t r a g  ü b e rw i e s , k am e s  f a l l 

w e i s e z u  e r h e b l i c h e n  V e r z d g e ru n g e n  b e i  d e r  A n w e i s u n g  d e r Z u s c hü s s e a n  d i e  

e �� : a n g s b e r e c h t i g t e n L a n d w i r t e . 

3 . 3 7 . 2  D a s  3M t e i l t e  h i e z u  m! t ,  d a ß  e s  d e r z e i t  d a �! t �e f a ß t  s e i ,  d i e 

0�erwei s u n g e n  d e r  J a h r e  1 9 7 4  u n d 1 9 7 5  e n d g ü l t i g  b e i  a l l e n K amme r n  a b z � s c h l i e ß e n . 

� u r c h  d a s  k r a n k h e i t s h a  b e �  b e d i n g t e  � u s s c h e ! d e n d e s  S a c hb e a o be i t er s  s e i  e s  z u  

� b r e c h n u n g ed i f ! e r e n z e n  g e k o��e � , d i e  n u n  e n d g ü � : i S  b e �e i n i g t  wü r d e n . 

3 . 3 8 . 1 G em d e n i m  J a h � e  1 9 7 4  e r l a s s e n e n � i c h t l i n i e n  d e s  S� h a t ten d i e 

� a n d � i r t s c h a : t s k a m m e r n  v or e r s t  d i e V e rw e r t u n g s z u s c h ü s s e d e s  Bu n d e s , u z w  d e n  

G ru n d - u n d  d e n  S e r g b a u e r n zu s c h u r.  n a c h  A n e r k e n n u n g  d e r  A b r e c h n u n g u n d  � r h a l t d e r  

3u n d e s m i t t e l d u r c h  d a s  S� , � i r e k t d e n  L a n d w i r t e n  a n z uw e i s e n . D i e s e s S y s t e m f U h r 

: e  i n f o l g e d e r  o f t e r s t  n ac h  m e h r e r e �  �o n a t e n  e r L e i l t e n A u s z a h l u n g s g e n e h m i -

� u � g  d a z u , d a ß  a u c h  d i e  Z u s c �ü s s e  l a n g e n a ch A b v e r k a u f  d e r  T i e r e d e n  L a n d wi r t e n  

E � s g e z a h l t  wu r o e n . D a s S M  h a t  d a h e r  i m  we i t e r e n V e r l a u f  d e r  Ak L i o n n o c h  i m  

J a h r e  � 9 7 �  a n g e r eg t ,  e i n e V o r f i n a n z i er u n g  d e s  G r u n � z u s c hu s s e s  s o f o r t  b e i m  V e r 

� a u f  v o r z u n e h m e n , w o b e i  e s  d e n L a n d w i r t s c h a f t s k am m e r n  U b e r l a s s e n  b l i eb ,  e i n v e r 

n e h m � i c h mi t d e n  K ä u f e r n  z u  r eg e l n ,  w e r  z u n ä c h s t  mi t d e n e r f o rd e r l i c h en B e t r ä 

g e n  i n  V or l a g e  t r e t en s o l l t e .  f e r n e r  m u ß t e n  s i c h  d i e  K a mme r n  be i s o f o r t i g e r 

A u s z a h l u n g  d e r  Z u s c hü s s e v o r  e r t e i l t e r  A n e r k e n n u n g  d e r  A b r ec h n u ng d u r c h  d a s  

S� v e r o f l i c h t e n , b e i  Ä n d e r u n g e n  d e r  A b rech n u n g d u r c h  A b s t r i c h e  o d e r  g ä n z l i c h e  

S t r e i C h u n g v o n  Be t r ä g e n  d i e  i n  d i e se n  f ä l l e n z u  U n r e c h t a u s b e z a h l t e n  V e r � e r 

t u n g s z u s c h ü s s e  vom E mo f ä n g e r  z u r ü c k z u f o r d e r n  b z w  d i e s e  B e t r ä g e  a �  M i t t e l n d e r  

� � K  z u  b e d e c k e n . 
� i n  g r o 8 e r T e i l d e r  i n  oe t ä t i g e n  V i e h h ä n d l e r h a t  d i e  V o r f i n a r. z i e ru n �  

= e r  G ru n d z u s c h U s s e ü b e r n o mm e n . L e d i g l i c h  f ü n f  f i r� e n  l e h n t e n  zu n ä c � s t  d i e  V o r 

! i n a n z i e r u n � d e s  G r u n d z u s c h u s s e s  v or n e h m l i c h f ü r  d i e  au f V e r s t e i g e ru n g a n g e k a u f 

t e r.  T i e r e  a b . D i e  ��K mu ß t e  d a h e r  i n  d i e s e n  f ä l l e n d i e  G r u n d z u s c h ü s s e  w e i t e r 

h i n  im n a c h � i r. e i n d i r e k t  a n  d i e  L a n d w i r t e  a u s z a h l e n . S e i t � i t t e 1 9 7 6  wu r d e n  

d i e  G r u n d z u s c h ü s s e v o n  a l l e n i n  OÖ t ä t i g e n f i r m e n  b e v o r s c h uß t . I n  d e r  Ü ber g a n g s 

z e i t  k a � e s  w i e d e r h o l t v o r , d a ß  d i e  e rw äh n t e n f ü n f  f i r m e n  n u r  e i n e m  T e i l d e r 
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L a n � w i r � e � i e  G r u � d z � s c h U s s e v o r � i n a n z i e r t e n . D a  s i e  i n  i h r e n  Ab r e c h n u n g e n i n  

d e r  F o l � e a b e r  n i c h t  i mmer a u s r e i c h e n d d a r a u f  h i n w i e s e n , w e l c h e n  L a n d w i r t e n 

s i e d i e  Z u s c h U s s e b e r e i t s  a u s g e z a h l t  h a t t e n , h a :  d i e  LWK w i e d e r h o l t G r u n d z u 

s c h U s s e  e n t w e d e r  a n  d i e f i r m e �  a n s t a t t  a n  d i e  L a nd w i r t e  o d e r  u m g ek e h r t  a n g ew i e 

s e n . S e !  B e k a n n t w e r d e n  e i n e r s o l c h e n  F e h l U b er w e i s u n g h a t  d i e  L W K  d i e  Z u s c h U s s e  

d e n  w i r k l i c h  � mo f a n � s b e r e c h t i g t e n  a u s S u n d e s m i t t e �n e r s e t z t  u n d d i e  u n r i c h t i g e n  

S m o � ä n g e r  z u r R U c k z a h l u n g a U f g e f o r d er t . D i e  t e i l w e i s e  m i t s e h r  b e t r ä c h t l i c h e r  

V e r s o ä t u n g  e i n l a n g e n d e n  S r s ä t z e  wu r d e n  d e �  S u n d  e r s t  n ac h  e r f o l � t e r R U c k z a h l u n g  

a n  d i e  LWK g u t g eb r a c h t . 

S e i  d e r  l ed i g l i c h s t i c h D r o b e nwe i s e n  K o n t r o l l e  d e s  Z a h l u n g s vo l l z u g e s s t e l l 

t e  d e r  R H  s i e b e n  F e h l U be rw e i su n g e n d e r  be s a g t e n A r t  m i t z u s a mmen 5 2 5  5 0 0  S f e s t . 

D a be i f i e l a u f , d a � z u m  Z e i t o u r k t  d e r  Ü be r p r U f u n g  d u r c h  d e n  R H  e i n n i c h t u n b e 

a c h t l i c h e r  T e i l d e r r ü c k g e f o r d e r t e � Z u s c h ü s s e  n oc h  n i c h t  z u r U c k g ez a h l t  u n d  d e m  

3 u n d e s k on t o  n o c h  n i c h t  g u t g eb r a c h t  w o r d e n  w a r . 

3 . 3 8 . 2  D er R H  be m ä n g e l t e , d a ß  d e r Zu s c h u ß  o h n e  g l e i ch z e i t i g e m E r s a t z  

a u s  K a m m e r m i t t e l n  z u L a s t e n  d e s  Su n d e s k o n t e s e i n zwe i t e s  � a l  a n g ew i e s e n  u n d  d i e  

H er e i n br i n g u n g d e r  zu r ü c k g e f o r d e r t e n Z u s c h ü s s e n i c h t  m i t d e r  n o t w e n d i g e n  S o r g -

f c l � b e t r i e b e n  wu r d e . 

I m  U b r i g e n v e r � r a t  d e r  R H  d i e  A u f f a s s u n g , d a ß  d i e  au s V e r sc h u l d e n d e r  

F i r me n b z w  d e r  LWK n o t we n d i g g ew o r d e n e n  E r s a t z U b e r we i s u n g e n z u  L a s t e n d e s j e n i 

g e n  h ä t t e n  e r f o l g e n s o l l e n , d e r  d u r c h  s e i n  F e h l v e rh a l t e n  d i e se v e ru r s a c h t  h a t . 

3 . 3 8 . 3  D a s  S� f ü h r t e d a zu a u s , d a ß  d i e V o r f i n a n z i e r u n g  m i t  d e m  P r ä s i d e n 

t e n d e r  LWK v e r e i n b a r t o e we s e n  s e i  u n d  d a h e r  a n g e no mm e n  w e r d en k o n n t e ,  d i e  V o r 

f i n a n z i e r u n g  w e r d e  b e i  a l l en 2 i r m e n g l e i c h z e i t i g e i n � e f U h r t . H i n s i c h t _ i c h d e r 

vom R �  a n g e z o g e n e n  s i e b e n  f e h l U b e rw e i s u n g e n  s t e l l t e d a s  SM E r n e bu n g e n u n d  

e i n e n  a b s c h � i e ß e n d e n  3 e r i c � t  i �  A u s s i c h t . 

3 . 3 9 . 1  D i e  LWK h a :  e i n e r 2 i rm a  d i e  G r u n d z u s c h ü s s e ( 5 0 6  0 0 0  S )  u n d  d e n  

L a n d w i r t e n  d i e  3 e r g b au e r n z u s c h ü s s e ( 1 5 0  5 0 0  S )  f ü r  d i e  i m  S e p t embe r 1 9 7 5  ve r 

we r t e t e n Zu c h t - u n d  N u t z r i n d e r v e r s e h e n t l i c h zwe i ma l  U b e rw i e s e n .  

W e d e r  d i e  b e t r e f f e n d e n  F i rm e n , n o = h  d i e  L a nd wi r t e b e n a c h r i c h t i g en d i e  

LWK U b e r  � e n z w e i �a l i g e n  E r h 2 _ : d e r  Z u s ch ü s s e .  S r s t  a l s  d i e  LWK i �  Ok t obe r 1 9 7 6 , 
n e u n  � o n a t e  s o ä t e r  e i n e  Ab s t i m�u n g  z w i s c h e n  d e n b e i  i h r  e i n g e g a n g e n e n  u n d  v o n  

i � r we i t e r g e � e i t e t e n  3u n d e s mi t t e l n v o r n a h m , f i e l  i h r  d i e  D o p o e l Uberwe i s u n g  au � .  

D e r  z u v i e l  ü b e rw i e s e n e  B e t r a g  v o n  i n s g e s a m t 6 5 6  5 0 0  S wu r d e v o n  d e r  LWK 
d e m  6u n d e sk o n t o " V e rwe r t u n g s z u s c h U s s e  ! ü r  Z u c h � - u n d  N u t z r i n d e r " i n  v o l l e r H t h e  

e r s e t z t . G l e i c h z e i t i g l e i t e t e  d i e  LWK d i e  R ü c k z a h l u n g d e r  z u v i e l  ü be rw i e s e n e n  

Z u s c h U s s e i n  d i e  W e g e . Z u m  Z e i t pu n k t  d e r  Ü b e rp r U f u n g  h a t t e n  2 1  L a n d w i r t e  d e n  

g e r g b au e r n z u s c h u ß  n o c h  n i c h t  r ü c k e r s t a t t e t  ( 3 9 5 0 0  S ) . 

D i e  R ü c k f o r d e ru n g  d er B e r g b au e r n z u sc hü s s e e r g a b  n u n , d a ß  e i n z e l n e  d e r  

i n  d e r  A b r e c h n u n g  a n g e f ü h r t e n  L a n dw i r t e  d e n  B e r g b a u e r n z u s c h u ß  n u r  e i nm a l  e r h a l 

t e n  u n d  a n d e r e  g a r k e i n e  Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r  z u  d i e s em Z e i t p u nk t a n  d i e s e  

� i r m a  v e r k a u f t  h a t t e n .  M i ezu e r h e b d i e  LWK , d a ß d e r  E i n k ä u f e r d i e s e r  F i r m a  d i e  

3 e r g b a u e r n z u s c h U s s e b e i m  G e l d i n s t i t u t  w i d e r r e c h t l i c � b e h o b e n  h a t t e  ( s . d a z u  

7 2  3 . 3 3 . 1 - 4 ) . 

W i e  d i �  v ' e i t e r e n E r h e bu � g e n  d e s  R �  b e t r e � ! e n d d i e  D o o p e l ü b e rwe i s u n g  e r 

� a b e n , w a r  t i e s e h a u o t s ä c h l i c h d a d u r c h  v e r u r s a c h t  w o r d e n , d a ß  v o n  a n d e r e n Ab

t e i l u n g e n zur H i l f e l e i s t u n g  b e i  der A u s f e r t i � u n g  der G u t s c h r i f t s a nw e i s u n g  h e r a n 

g e z o g e n e  ? e r s o n e n  A b r e c h n u n g s l i s t e n  k oo i e r t u n d  n e b e n  d e n  O r i g i n a l e n au c h d i e  

K o p i e n  a l s A n w e i s u n g s g r u n d l a g e  v e rw e n d e t  wu r d e n . 

3 . 3 9 . 2  D e r R H  e mo f a h l , d i e  LWK z u  o r g a n i s a t or i s c h e n  � a ß n a h m e n  zu v e r 

a n l a s s e n , u �  z u k ü n f t i g  z u v e r h i n d e r n , d a ß  d i e  b e i  i h r e r l i e g e n d e n  B u n d e s m i t t e l  

- a u c h  n u r  v o r ü b e r g e h e n d  - z u  U n r e c h t  i n  A n s p r u c h  g e n omme� we r d e n . 
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3 . 3 9 . 3  D a s  BM t e i l t e  � i e zu m : � ,  d a ß  i � m d i E  L W K  bi s h e u t e  k e i n e M i t 

t e i l u n g  u n �  V or s c � l ä g e  z �  d e m  vo� R H  a u � g e z e i g t e n  F a l l  h a b e  z u k omme n : a s s e n . 

3 . 3 9 . 4  D i e  A u � f a s s u n �  d e s  i n  d i e s e m  B e l a n g e  i s t a u s T Z  3 . 3 3 . 4  e r -

s i c h t l i c h . 

3 . 4 0 . �  G e m  d e n  f ü r  d e n  P re f u n g s z e i t r a u m  g e l t e n d e n  R i c h t l i n i e n d e s BM 

� J r  d i e  G e w ä h r u n g  v o n  V e r w e r t u n g s z u sc h ü s s e n  f ü r  Z u c h t - , N u t z - u n d  S i n s t e l l 

r i n d e r s o l l t e d e r  V e rw e r t u n g s z u s c h u ß  d e n  L a n d w i r t e n  z u k ommen . 

I n  d e n  ve r s c :, i e d e n e n  A b r e c h n u n g e n e i n e r  F i rm a  s c hi e n e n  w i e d e r h o l t a l s  

V e r k ä u � e r  v o n  Z u c h t r i n d e r n  f l e i s c h h a u e r  b z w  V i e h h ä n d l e r m i t a n g e s c h l o s s e n e m 

L a n d w i r t s c h a f t s b e t r i eb a u f . W i e  R ü c k f r a g e n  e rg a b e n , h a t t e n  d i e se l au t  V i e h 

z ä h l u n g  s e i t J a h r e n  k e i n e  R i n d e r  m e h r  i m  B e s t a n d . 

I m  H i n b l i c k a u f d i e  P r a x i s e i n e s  T e i l e s  d e s  V i e h h a n d e l s i s t n i c h t  a u s z u 

s c h l i e � e n , d a ß  s o l c h e  V i e h h ä n d l e r u n d  F l e i s c h h a u e r  d i e  a l s Z u c h t r i n d er v e rw e r 

t e t e n  T i e r e  v o n  d e n  L a n d w i r t e n  z u n ä c h s t  z u m  S c h l a c h t e n ü b e r n a h me n , d a n n  aber , 

a l s s i e  d i e  T i e r e  a u f g r u n d  d e r  L e be n s n u mm e r n  a l s  Z u c h t r i n d e r  e r k a n n t e n , a l s  

s o l c h e  w e i t e r g a be n .  

3 . 4 0 . 2  D e r  R H  m a c h t e  d a s  SM a u f me r k s a m , d a ß  d i e  V e rw e r t u n g s z u s c h ü s se 

l a u t  c e n  R i c h t l i n i e n d e s  ö� f ü r  e i e  P r o d u ze n t e n  d e r  R i n d e r , n i ch t  a b e r  f ü r  Z w i 

s c h e n h ä n d l e r v o r g e s e h e n  w a r e n . E r  b e m ä n g e : t e  aber a u c h , d a ß  d i e  LWK i n  K e n n t n i s  

c e r  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  k e i n e  d er a r t i g e n  Ü b e r p r ü f u n g e n  d e r  A � r e c h n u n g e n  vo r g e 

n omme n h a t t e . 

3 . 4 0 . 3  C a s  9� s t e l l t e e i n e R eg e l u ng d i e s e r  f r a g e  i n  A u s s i c h t . 

3 . 4 1  W e i t e r e  F e s t s t e l l u n g e n  g e r i n g e r e r  B e d e u t u n g  �e t r a f e n f e h l ü b e rw e i s u n 

c e n  v o n  G r u n d zu s e h e s s e n u n �  f o r �a l e  R e c :, n u n g s m ä n g e l  i n  d e n  M o n a t s a �r ec h n u n g e n  s o -

w ' Q d i e  A u � l a g e n � e t r .  d i e  T r ä c h t i g k e i t .  

H i e zu h a t  d a s  SM b e � r i e d i g e n d  S t e l l u n g  g e n ommen b z w  w e i t e r e  � i t t e i l u n g e n 

z u  e i n e �  s c ä t e r e n  Z e i t c u n k t  i n  A u s s i c � t  g e s t e l l t .  

K ä l be r v e rffi i t t l u n g s a k t i o n  

3 . 4 2  D a s 3 M  h a t t e a u � g r u n d  von F e s t s t e l l u n g e n  u n d  5 e m ä n g e ! u n g e n  d e s  R H  

d : e  s c r. o n  s e i t J 2 � r e n  g e f c r d e r t e  K ä l ber v e rmi t t l u n g  �: t 1 .  S e o t e �b e r  : 9 7 4  c i s a u :  

w e i t e r e s  e i n g e s t e l : t �  

N a c h  z w e i  J a h r e n U n t e r b r e c h u n g  h a �  d a s  B� d i e s e A k t i on u n t e r  e t � a s  g e ä n 

� e r t e n  B e d i n g u n g e n  a u c h  i m  B u n d e s l a n d  OÖ a b  1 . Ok t ob e r  1 9 7 6 w i e d e r  a u f g e n omme n . 

I n  d e r  f o l g e  wu r d e n  i n  o b e r c s t e r r e i c h : s c h e n  M a s t be t r i eb e n  m: t e i n em Z u 

s c h u ß e r f o r d e r n i s  i n  d e r  H ö h e  v o n  3 8  900 S 

i m  N o v e m b e r  1 9 7 6  1 4 8  K ä l be r  u n d  

i m  D e z ember 1 9 7 6  1 0 6  K ä l be r , d s  

z u s a mm e n  ��� =��1!?�r4  z u r  M a s t  g e s t e l l t .  

3 . 4 3 . 1  D i e  L�K b e n ö � i g t e  f U r  � i e W e i t e r l e i t u n g  d e r  Z u s c h U s s e  a n  d i e  

e m � f a n g s � e r e c h t i g t e n  � a s t be t r i e be z w i s ch e n  3 4  u n d  6 1  T a g e . S e i  d e r  g e r i n g e n  

� n z a h l  a n  M a s t � e t r i e b e n  mU ß t e  n a c h  � n s i c h t  d e s  R H  e i n e  W e i t e r ! e : t u n g  d e r  Z u 

s c h ü s s e  i n  k ü r z e r e r  Z e i t m ö g l i c h s e i n .  

3 . 4 3 . 2  D e r  R H  e r s u c h t e  d a s  B� , d i e  LWK z u  e i n e r  r a s c h e r e n  W e i � e r l e i t u n g  

d e r  Z u s c h ü s s e  a n z u h a l t e n .  

3 . 4 3 . 3  D a s  BM t e i l t e m i t ,  d a ß  e s  d u r c �  e i e  2 i n : U h ru n g  e i n e s  V e r w e n � u n g s 

n a c hw e i s e s  i n  H i n k u n f t d i e  z e i t g e r e c h t e  Ü b e rw ei s u n g  ü b e r w a c h e n  u n d  s om i t a u c h  

s t e u e r n  k a n n . 

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 47 von 148

www.parlament.gv.at



- 3 / 1 8 

3 . 4 4 . 1  D i e  L a n dwi r t s c h a f t s k ammern wurd e n  vom BM i m  J a h r e  1 9 7 2  a n g ew i e s e n , 

i n  g e e i g n e t e n  Z e i t ab s t ä n d e n  d i e  K ä l ber m a s t b e t r i ebe zu ü b e r prü f e n .  Ü b e r  d i e  Z a h l 

d e r  k o n t r o l l i e r t e n  B e t r i ebe u n d d a s  E r g eb n i s war d em BM v i e r t e l j ä h r l i c h  zu b e 

b er i c h t e n .  D i e s e V e rp f l i c h t u n �  b e s t a n d  a u c h  n o c h  f ü r  d i e  J ah re 1 9 7 5  u n d  1 9 7 6 . 

D e m  R H  k o n n t e n w ed e r  B e r i c h t e  n o c h  s o � s t i g e A u f z e i c h n u ng e n  ü b e r  d e r a r t i ge 

B e t r i e b s k o n t r o l l e n vor g e l e g t  w e rd e n . 

3 . 4 4 . 2  D e r  � H  e r su c h t e  d a s  BM Vor s o r g e  zu t r e f f e n , d a ß  d i e  W e i su n g e n  

v o n  d e r  LWK b e f o l g t w e rd e n . 

3 . 4 4 . 3  D a s  SM s t e l l t e e i n e  I n t e n s i vi eru n g  u n d  s t r e n g e  Überwa c h u n g  d e r  B e 

t r i eb s k o n t r o l l e n i n  A u s s i ch t . 

3 . 4 5 . 1  W i e  b e r e i t s  e r w ä h n t , wu r d e  d i e  K ä l b e r v e r m i t t l u n g s ak t i o n i n  a l l e n 

B u n d e s l ä n d e r n  m i t E n d e  Au g u s t  1 9 7 4  e i n g e s t � l l t .  W ä h r e n d  s i e  i n  d e n  Bu n d e s l ä n d e r n  

NÖ am 2 4 . S e o t ember 1 9 7 4 , i n  K t n  a m  1 5 . Ok t ob e r  1 9 7 4 , i m  B g l d  am 1 5 . Ok t ober 1 9 7 � 

i n  T i r  am 6 .  N o vember 1 9 7 4  u n d  i n  Vbg am 1 4 . N o v e mbe r 1 9 7 4 i n  e t w a s  g e ä n de r t e r  

F o r m  wi e d e r  a u f g e n o m m e n  wur d e , d u r f t e  s i e  i n  O Ö  u n d  i n  d e r  S t mk vo r e r s t  n i c h t  

f or t g e s e t z t  w e r d e n . 

D i e  LWK h a t  m i t i h r e n  S c h r e i b e n  vom 4 .  Ok t o b e r  1 9 7 4 , 3 .  D e z ember 1 9 7 4 , 

1 3 . J ä n n e r  1 9 7 5  u n d  2 4 . M ä r z  1 9 7 5 u m  W i e d e r au f n ahme e r su ch t . D i e s e  A n t r ä g e  b l i e 

b e n  u n �e a n tw o r t e t .  E r s t  ab 1 .  Ok t ob e r  1 9 7 6  d u r f t e  d i e s e  F ö r d e r u n g s ma ß n a hme a u c h  

i n  OÖ wi e d e r  a u f g e no m m e n  w e r d e n . 

3 . 4 5 . 2  D i e s e  S c h l ec h t e r s t e I l u n g  d e r  L a n d w i r t e  e i n z e l n e r  B u n d e s l ä n d e r  

h i e l t  d e r  RH i m  H i nb l i cK d a r a u f , d a ß  d e r  g e s e t z l i c h e n  I n t e r e s s e n ve r t re t u n g  ü � e r  

d i e  B ewe g g r ü n d e  k e i n e  Au f k l ä ru n g  z u t e i l wur d e , f ü r  b e d e n k l i c h  u n d  e r s u c h t e  d a s  

3M u m  Mi t t e i l u n g  d e r  G r ü n d e  f ü r  d i e s e Vor g a n g swe i s e .  

3 . 4 5 . 3  D a s  3M t e i l t e m i t ,  d a ß  e s  d i e  v o n  d e r  LWK g e f o r d e r t e  G a r a n t i e  f ü r  

e i n e g e o r d n e t e  A b w i c k l u n g  d e r  A k t i o n  n i c h t  e rh a l t e n  h ab e , w e s h a l b  e s  d e r  W i ed e r 

a u f n ah m e  d e r  K ä l b e r v e r m i t t l u n s s ak t i o n n i c h t  z u g e s t i mm t  h a t . 

3 . 4 6 . 1  U n g e a c h t e t  d e s  U m s t a nd e s , d a ß  d i e  Ak t i o n  a� S e p t ember 1 9 7 4  e i n g e

s t e l l t  w o r d e n  w a r , fü h r t en e i n i g e  B e t r i ebe d i e  M a s t  f o r t .  Zwei d a vo n  l eg t e n f ü r  

d i e  i m  N o vember u n d  D e z embe r 1 9 7 4 i n  R o t h o l z  a n g e k a u f t e n  1 1 3  K ä l be r  d e r  LWK 

R e c h n u n g , d i e  d i e s e  an d a s  BM w e i t e r l e i t e t e . D a s  BM h a t  d i e s e A b r e c h n u n g en sowie 

A b r e c h n u n g e n  der g e n a n n t e n B e t r i ebe fUr we i t e r e  7 3  im J ä n n e r  und F ebru a r  1 9 7 5  

ebe n f a l l s  i n  R o t h o l z a n g e k a u f t e  K ä l be r  g e n e h m i g t  u n d  d i e  f ü r  d i e  A u s z a h l u n g  e r 

f o r d e r l i c h e n  B u n d e s m i t t e l  a n  d i e  LWK z u r  W e i t e r l e i t u n g  a n  d i e  M a s t be t r i e�e ü b e r -

wi e s e n . 

3 . 4 6 . 2  D e r  R H  v e r t r a t  g e g e nü b e r  d em SM d i e  A u f f a s s u n g , d a ß  d i e s e A u s n a h 

m e n  u n g e r ec h t f er t i g t  w a r en u n d  a n d e r e  M a s t be t r i ebe , d i e  i m  V e r t r au e n  a u f  d i e  I n 

f o r m a t i o n  ü b e r  d i e  E i n s t e l l u n g  d e r  F ör d e ru n g  d e r  K ä l be rv e rm i t t l u n g  k e i n e  A n t r ä g e  

m e h r  s t e l l t e n , d a d u r c h  b e n a c h t e i l i g t  wu r d e n . 

3 . 4 6 . 3  D a s  BM n a h m  d i e  K r i t i k d e s R H  z u r  K e n n t n i s .  
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-·.'iener Landwi rt s c h a f t s k amme r 

-;" l lg eme ine s 

4 . 1 . 1  I n  den J ahren 1 9 7 5 und 1 9 76 h a t  das BMLF der \'l'i ener L\AiK I"li t t e l  i n  

= c l g enc em Au smaß übe rwi e s e n : 

I 1 9 7 5 1 9 7 6 

I S % S CI 10 

Kao 6 0  I 3 1 2 1  8 2 5  1 0 0  5 0 2 0  8 1 7  1 0 0  

I �aD 6 2  - - - -
I I I 

1 9 7 5 . 1 9 7 6 

i n so e s amt 8 1 4 2  6 4 2  

, 
I 

I 
, 

i 
i 

I 
! 
I 
I 

4 . 1 . 2  Die Üoe rp rüfung d e s  RH e r s treckte s i ch vorwieg end auf d i e  S achg ebi e te 

ger atung s - und 9i ldung swe s e n ,  P roduk t i o n sverb e s s e rung i n  der p f l anzl i chen Produk

tion , Techni sche R at i on a l i s i erung ( Ho f t ank anl agen ) ,  Werbung � nd Mark t e r s ch l i e ßung , 

Verbe s s erung der Mark t s truktur , Land arb e i terwohnung sbau , Treueprämienak t i o n  und 

Land- und f or s twi r t s c h af t l i che Be tri e b skarte . Für d i e  Durchf ührung d i es e r  Ak tio

!"Jen s t e l l t e  d a s  B!-lLF in d e n  J ahren 1 9 7 5  und 1 9 7 6 der \ü ener L\\'K i n s g e s arr. t  Mi t t e l  

i n  Höhe von 7 4 3 9 2 4 2  S z u r  Verfügung ; d i e s  e nt s pri ch t  e i nem An te i l  vo n 9 1 , 4  % 

d e r  obg en annt en G e s amtmi t t e l . 

?roduk t i onsverb e s s e rung in d e r  p f l a n z l i chen P roduk tion 

( ?örderu ng des Gartenbau e s ) 

4 . 2 . 1 D i e  L\oJK g ew ährte i n  den J ahren 1 9 7 5 und 1 9 76 im R ahmen d e r  Förderung 

d e s  Gartenbaues Be i h i l f e n  f ür e i e  An schaf fung von Gewäch sh äu s e rn und Gewächs

!"J a'...l shei z an l ag e n  durch P ächter- und üms i ed lung sbe triebe . 

Dem RH f i e l  bei d e r  Durch s i ch t  d e r  Förd e ru ng s f ä l l e  bei e i n e r  g ro ß e n  Anzah l  

der Vorhaben d as g e ringe Ausmaß der g e w ährten Be i h i l f e n im Verh äl tnis zu d e n  

hohen Ge s am tk o s ten d er I nve s t i tionen auf . S o  e rhie l t  - um nur zwei ext reme Bei

spi e l e  zu nennen - ein G ärtner im J ahre 1 9 75 f ür d i e  Erric h tu ng e i n e s  dem Gemü

s ebau d i enend e n  G l ashau s e s  mi t G e s amtk o s ten von rund 9 8 1  0 0 0  S neben e i n em Agrar

i nve s ti tionskr e d i t  von 4 0 0  0 0 0  S noch e i ne Bei hi l f e  von 20 0 0 0  S .  Das Se i hi l fen

ausmaß be trug 2 vH der Ge s am tko s te n .  Im J ahre 1 9 75 g e,,!äi">.r te d i e LWK e i nem Zier

� f la�z enbetrieb für d i e  Erri chtung e i n e s  Ge\� äch s h au s e s  mi t Ge s am tk o s te n  von rund 

2 2 74 0 0 0  S eine Beihi l f e  vo n 20 0 0 0  S ( k e i n  Al K ) ; d as Be i hi l f e n au s m aß be trug 

rund 0 , 7 vH der Ge s am tk o s t e n . 

Di e Urs ache für d i e s e  gering e  Höhe der Beihi l fen ", ar h au p t s ächlich d arin 

g e l e g e n , d aß der G artenb au au s s chuß der Li-iK au fgrund d e r  Vi el z ahl d er Zu s chußwer

cer und dem andere r s e i t s  g e ri ng e n  Ausmaß der Fö rde rung smi tte l  i n  d e m  Bes treben , 

j edem Antrag s te l l e r  e twas zu geben , Be i h i l f e nh ö ch s tg renzen be s c h l oß , d i e  i m  Ver

h ä l tn i s  zu d e n Ge s amtko s te n  sehr niedrig beme s s e n  ware n .  

4 . 2 . 2  Der RH vertrat un ter H i nwe i s  auf d i e  e i n s ch l äg ig e n  Bes ti mmung en d e r  

"Al l g e me i nen Rich t l i ni e n  für Förderu ngen au s Bund e sm i t te ln "  ( BMF Z l  1 3 . 0 0 0-1 / 5 4 )  

e i e  Auf f a s sung , d aß a�fg rund d e r  verhäl tn i smäßig h ohen G e s amtk o s te n  d e r  g eförd e r

ten I nve s t i ti onen e s  d e n  Tr ägern d e s  Förd erung svorhabens zu zumuten war , d i e s e  

Vorhaben au s eigenen Mitte l n ,  ohne d i e  Zuerk e nnung d e r  i n  Rede s tehe nd e n  K l e i n

�eihi l f e n  zur Durch führung zu bring e n . 

Der RH emp f ah l  d aher d em B!'1 , d i e LKvJ an zuh a l t e n , i n  Hi nku nft vo n d e r Ge\ .. äh

r�ng s o l c he r K l e i nbeihi l f e n  Ab s t anc z u  nehmen und untersch i ed l i c he Bed ürf tig keit 

d e r Antrag s t e l l er ri g o r o s e r  als bisher zu berück s i ch t ig e n . D abei s te l l te der RH 
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zur Erw äg ung , i n  den Sond e rr i c h t l i n i e n  e i n e n  unteren Gren zwert f Ur das Bei hi l f en

ausmaß f es t zu l eg e n . Der RH e ri nner te i n  d ie s em Zus ammenhang d aran , d aß e r  d i e  Ge

;..' �hrun9 von K l e i n s tbe i h i l f e n  ber e i t s  mehrm a l s , zu l e t zt g el eg e n t l i ch d e r  Überprü

fu ng der Gebarung mi t den f ür die Förderung d e s  GemUse- , Garten- und Obs tbau e s  

b e s t immt e n  Förde rung smi t te l n  d e s  Bunde s b e i m  BM u nd d en Landw i r t s chaf t sk ammern 

�Ur NÖ , Stmk und Wie� bemäng e l t  h a t t e  ( s  TB 1 9 6 9 , Abs 7 3 ; ] ) . 
� .  2 . 3  Das BI': e rwi d erte , d aß e n t s p re chend d e r  s e i nerz e i t  durch den RH g e g ebe

r.e n  Anregung durch den Gartenb auau s schuß der Kammer die Förderung s ansuchen j ener 

Be tri ebe ausg e s ch i e d e n  würd e n ,  we l chen die F i nanzier u ng der I nve s t i ti o n s maßnahmen 

aus e i g e nen Mi t t e l n  od e r  a l l e i n  m i t  Hi l f e  vo n Kre d i t e n  zug emu t e t  werden könne . 

� i e  r e s t l i chen Förderung s ansuchen b e tr e f fe n  Antrag s t e l l e r ,  d i e  u n te r  annähe rnd 

g l e i chs c hwi e r i g e n  Bedingung e n  wir t s chaf te n .  We nng l e ich bei g roßen Pro j e k t e n  d e i 

An tei l d e r  Förde ru ng an d en I nve s ti t i o n sk o s ten gering e r s che i n e , s o  w e rd e  d am i t  

� o c h  e i n  e n t s chei dender E i nf l u ß  auf d i e  P l anung u n d  Au s führung d e r  Proj ek te durch 

den Berater err e i c h t . G ern den Empfehlungen d e s  R;.{ \\' erde j ed o c h  d i e  F e s t l e gung 

e i ner unteren Ante i l sgrenze der Beihi l f e n  an den g e s amten Kos te n  bei d e r  E r s t e l 

l u n; der F ö r d e rung s ri ch t l i ni e n  1 9 79 erwog en werd e n . 

4 . 3 . 1  Das Brv; g enehmig t e  d e n  VervJe ndung s n a chwe i s  d er L\oJK be treffend d i e  

" S trukturanp a s sung shi l f e  für d e n  Gartenb au 1 9 74 " ,  wie s  j ed o ch d a r au f  h i n , d aß d e r  

aus d i e s e r  Förderung verb l i ebene Bund e s m i t te l r e s t  von 2 9  2 0 3 S f ür d i e  Überwei 

sung d e r  l au f enden 3unde smi t t e l  zur Förderu ng d e s  Gartenbau e s  1 9 7 5 i n  Anrechnung 

? ebracht werd e n  s o l l e . 

Die u�erprUfung e rg ab j ed o ch , d aß d as BM i n  d e r  Folg e - o f fe nz ar aufgrund 

e i n e s  Ver s eh e n s  - ni cht e n :: spre chend d i e s e r  An}:ünc.i g u ng vorg eg an s; e n  i s t .  Aber 

au c h  d i e L�K v e rs äum te e s , d a s  BM auf d i e s en F e h l e r  hi n zuwe i s e r. .  Hiedurch e r l ag 
= e r  i n  Rede s tehend e Bund e s mi t t e l r e s t  au c h  noch im Zei tpunk t d e r  E i n s c h au d e s  ?F. 
�ngenu t z t  bei d e r  LWK . 

4 . 3 . 2  Der RH ersuchte d as 3M , übe r d i e s e n  R e s t�i t te lbetrag umg ehend zu ver

::üg e n . 

4 . 3 . 3  D a s  SM t e i l te hi e z.u mi t ,  d aß e s  d en bei der LviK l i e g enden 3un d e smi t te l 

ze trag bere i t s  f ü r  d a s  Förderung sp rogramm d e s  J ah r e s  1 9 78 i n  Anre chnung g ebracht 

4 . 4 . 1  t·;i t dem BG vom 4 .  J u l i  1 9 75 über die Fre i g abe der r e s tl i c:' e n  Aus g aben

.Je tr äg e  d e s  Konj u nk turau s g l e i ch s_ V o i:' a.'1 S chl age s  des BFG 1 9 75 , BGBl Nr 3 8 2 ,  "'JUrden 

:: i e  g e s amten Au s g abenbe t r äg e  d e r  Konj unk turb e l ebung s quote freig egeben . Vordring 

l i ch e r  Zwe ck d i e s e r  Maßnahme war e s , d er ö s t e rreichi s chen Wir t s chaft i n  d e r  zwe i 

t e n  H ä l f �  d e s  J ah r e s  1 9 75 durch v e rmehrte Auf träge Impu l s e  z u  g e be n .  

Das von d e r  Lh'K über Aufford e rung d e s  SM am 2 .  Septemb e r  1 9 75 vorg e le g te 

:�onj unkturbe l ebung sprogra�m hatte d i e  För d e ru ng d e r  Err i ch tung von Gew äch s h äu s e rn 

i n  Garte:-:baupächter- und Umsi e d l ung sbe t r i eben zum Geg e n s t and , wobei d i e  Kammer 

�usdrück l i c h  d arau� h i nwi e s , d aß d e r  Saubeg i nn umg e h end e rf o l g e n  werde und d e r  

3au abs c h l uß mi t J ar. re s ende 1 9 7 5 z u  e rwarten s e i . D a s  srv; g ene hmig te d a s  Programm 

: : nd ver l ang t� ven d e r  L�K , i hm in d e r  Abrechnung ua auch mitzutei l e n ,  wann d i e s e  

' :aßnahmen durchge führt wurd e n . 

Im Zug e der Üb e rprü� ung d i e s e r  Förd e ru n g svorhaben e rhob d e r  RH , d aß e i nem 

�emüs ebaube trieb für d i e  E rrich tung e i n e s  Gew äch s h au s e s  zu Ge s am tk o s t e n  von ru nd 

� 5 8  0 0 0  S e i n e  Bei h i l f e  von 20 0 0 0  S Ube rw i e s e n  wurde , obwohl d i e  Auftrag sverg abe 

�e re i t s  im J ahre 1 9 74 e rf o lg t und d i e  R ec hnung d e r  Li e f e r f i rm a  mit 2 0 . De zem-

2er 1 9 7 4 d a ti e r t  war . 

4 . 4 . 2  Der RH bemänge l te , d aß d i e  F örd eru ng d i e s e s  Vorhabe n s  somi t n i cht der 
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e i ng ang s erwähnten Widmung der Be l ebung der Konj unktur im J ahre 1 9 75 e nt s p r ach . 

Der RH s te l l te ferner f e s t ,  d aß von d e r  LWK - e ntgegen d em Ver l ang en des SN - i n  

der Abre chnung d e s  Konj unk turbel ebung s p r og r amm e s  1 9 7 5 der Ze i tp unk t d e r  Durch

führung der Maßnahme n n i ch t  ang e f ührt worden war . Das EM hat d i e sen Mang e l  in der 

Abre chnung j e doch nicht kri ti s i e rt und d i e s e  Mittei lung auch n i cht nachträg lich 

ver l ang t . Andernf a l l s  w äre n ä� l i ch nach Auff a s s ung des RH das BM s e lb s t  auf d i e

s e n  b e s timmungswidrigen Förd e rung s f al l  g e s toße n .  

4 . 4 .3 Das BM t e i l t e hi e zu mi t ,  d aß d e r  widmungswidrig au s b e z ahl t e  Bund e s 

b e i trag von d e r  LWK bere i ts rück g e fordert u nd den f ü r  d i e  Förderungsmaß nahmen d e s  

J ahres 1 9 78 b e s t immten Bund e smi t t e l n  z ug eführt wu rde . 

4 . 5 vJei tere Bemäng e lunge n  d e s  RH g ering e r e r  Bed eutung b z\" formaler Natur 

betrafen d i e  Abre chnung von Lehrfahrten f ür Jung g ärtner s ow i e  d i e  verspätete Vor

l ag e  von Verwendung s n achwei sen • D i e  S t e l l ung nahme d e s S1'l h i e z u  w ar zu fri e d e n s t e l 

I e nd . 

�erbung und Markterschl ießung 

4 . 6 . 1  Durch d i e  weitgehende Libera l i s i e ru ng d e r  E i nfur.r e n  i s t  der ö s te r

rei chi s che Garte nbau s t ark e r  ausl änd i s ch e r  Konkurrenz au sg e s e t zt . Um d ag e g en be

s tehen zu können ,  wurde versuch t , mit Hi l f e  e i n er ent sprechenden Werbung für Blu

men u n d  Zierp f l anzen den Absatz d e r  h e i mi s ch e n  Gartenbaubetri ebe zu s i che rn . 

Das SM hat zu d i e s e r  Werbung im J ahre 1 9 75 e i nen Bei trag vo n 900 000 S und 

im J ahre 1 9 7 6 einen s e l chen von 9 5 0  0 0 0  S g ewährt . 

4 . 6 . 2  I'!ie d e r  RH f e s t s te l l te ,  war d i e  g eförderte vlerbung n i ch t  spe z i e l l  au f 

i n l änd i s che P roduk te au sg erich tet , s o nd e rn e s  wu rd e  zum Gro ß t e i l  g an z  a l lg eme i n  

für Blumen und Z i erpfl anzen , demnach auch fUr aus l ändi s che Erzeugni s s e , g ewo rben . 

i';ährend aus d e r E i nfuhr s t a ti s ti k  zu er s ehen i s t ,  d aß d i e  b e tre f fenden Impor te i n  

d e n  l e t z t e n  J ahren s t ändig ( von 1 9 72 b i s  1 9 7 6  wer tmäßig u m  rund 8 0  % )  g e s ti e g e n  

s i nd , g i b t  e s  übe r  d i e  Entwick lung d e r  analog e n  ö s terrei chi s chen Produk t i o n  i n  

d i e s er Zei t k e i ne verbi ndl i ch e n  Ziffern . D a  auch sons t kei n e  Untersuchung en über 

den Erfo lg der \'ierbung ang e s te l l  t �lurd e n ,  konnte ni c h t  nachg e\o:i esen werd e n ,  i n  

·.·,elchem hu s maß s i e  s i c h  au f d i e  ö s terrei chi sche Produk ti on au sgewi rkt h a t . Der 

�H be z e i chnete d ah e r  ang e s i chts d i e s e r  Ums t ände d en E i ns at z ö f f e n t l icher Mi tte l 

� n  d e r art hohem Ausmaße für nicht unbed e nk l i ch und empf ahl b i s  zum Nachwe i s  d e s  

::: rf o l g e s ,  d i e  Förderung d i e s e r  A r t  d e r  Itlerbung e i n zu s te l l en o d e r  neue vlege z u  

s u c he n ,  d i e  e i n e Förde rung d e s  ö s t e rre i ch i s chen Gartenbaue s s i cher s t e l l e n . 

4 . 6 .3 D a s  BM tei l te d a zu rr:i t ,  d aß s i ch d i e  L\\TK g e me i n s am  m i t  der Ö s t er

r e i ch i s c hen Blumenwerbung bemühe n  werd e , bei d e r Prog ramme r s t e l lu ng für 1 9 79 ei ne 

Werbe f o rm zu f i nd en ,  d i e  s o  weit a l s  mög l i ch nur auf i n l ändi sche produ k te ausg e

richtet i s t .  

Verbe s s erung der Mark t s truktur 

4 . 7 . 1  Über Antrag der LWK hat d as BH einer: Gen o s s en s ch a f t  zur Errichtung 

� i ner Lager- und Verk au f s h al l e  fü r Bed ar f s ar tikel des G ar tenbaues mi t veran

.3 ch l ag ten Ko s te n  von 3 , 2 Mi l l  S e in e n  Agr arinve s ti ti on s - Kredi t i n  Hö h e  von 

: 2 80 000 S und e i n e  B�i h i l f e  von 800 000 S bewil l i g t .  

4 . 7 . 2  I m  Genehmigung s ak t  führ te d a s  BM au s ,  d a ß  d ie s e  Maßn ahme d e n  Sonde r

�ichtl i n i e n  für d i e  Förderu ng d e s  Gartenbau e s  1 9 7 6  e n t s pr e ch e . Gern d i e s e n  Rich t

l i ni e n  war nur d i e  Förd erung von Abs a t z- und Verwertung s e i nri chtung en f Ur d i e  

� r o d  u k t e d e s  Gartenb aue s ,  n i cht aber von Einrichtung en f ür d i e  Ver sor

�ung mi t Bed arf sartik e l n  d e s  Gart e nbaue s ( Erzeugun g s h i l f smi ttel ) , wie im g eg en-
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s t änd l i chen F a l l e , z u l ässi g . Der An trag wäre s omi t abzul e hne n oder vor d er 

G e nehmi g u ng d i e  Z u s timmung d e s  BMF e i nzuho l e n  g ewesen . 

ScHl i eß l i c h  v .. i e s  der RH noch d ar au f  hin ,  d aß d e r  g e g e n s t änd l i ch e  Zu s chuß 

bei e i nem Ans ve rrechnet wurd e ,  d e s s en Mi ttel nach d e m  Amtsbe�e l f  zum BFG 1 9 7 6 

auch nur für hb s a t z- und Verv .. e rtung s maßnahmen fUr p f l an z l i che u nd ti eri s ch e  

E r z  e u g n i s s  e be s t immt ware n . 

� .  7 . 3  I n  s e i ne r  S t e l lungnahm e b e h arrte d a s  Bt-l auf d e r  AUf f a s s ung , d aß d i e  

g e g e n s tänd l i che Förderung smaßnahme i n  d e n  R i ch tl i n i e n  g e d e c k t  s e i , d a  d i es e  d i e  

Förd e rung von E i nkau f s o rg ani s ati onen vorsehe n .  

4 . 7 . 4  Der RH h ä l t  s eine Kritik wei t erhin a u fr e c ht , d a  i m  b e tre f f enden Ab

s chnitt der R i c h t l i n i e n  d e s  BM g rund s ät zl i ch nur von Maß n a hmen zur Förderung d e s  

Abs a t z e s  und d e r  Verwertung von Produkten d e s  Gartenbaue s d i e  Rede i s t  u nd d aher 

das �ort " E i nk a u f s organi s at i o n "  au ch nur i m  S inne des E i nkau f e s  von Produk ten 

des Gartenbaues ve r s tanden werden k ann . And e rnf a l l s  ... ,ürde es sich um Ve rbe s s e 

rung e n  von P roduk t i o n s g rund l ag e n  hand e l n ,  d i e  i n  e i n em and e r e n  Abs chni tt der 

R i c h t l i n i e n  g erege l t, s i nd , dort aber e in e  Förderung von E i nk auf s org an i s ationen 

n i c h t  vorg e se h e n  i s t .  

Land arbe i te rwohnung s b au 

� . 8 . 1 D i e  Be s i c h t ig ung von s e chs d e r  a c ht i n  den J ah ren 1 9 75 und 1 9 7 6 vom 

Bund in Wien g e förd erten Wohnungsbauten für l andwirt s chaf t l i ch e  D i e n stnehmer er

g ab ,  d aß in e i nem ? a l l  e i ne Räum l i chke i t  n i c ht z'vleck e nt s pr e ch e nd v e rwend et wurd e . 

� e r  von d em betreffenden Förd eru n � sw e rber im J ahre 1 9 7 6 n eb s t  zwe i  E i n zelwohn

r äumen für e i ne f am i l i e neig ene hrbei tskraft e rri chtete E i n z e lr aum für e ine l e d i g e  

f ami l i enfrernd e  Arbe i t skraft war z u m  Z e i tpunkt d e r  Kontro l l e  d e s  RH s owohl von 

d e r  Größe he r ,  a l s  auch d � E i nri ch tung nach nicht a l s  Land arbe i t e rwohnung a n zu 

s e hen . Zude� wurde d e r  Raum z u  d i e sem Zei tpunk t von ke inem Land arb e i ter a l s  Woh

nung ver-',·!end e t . 

' . 8 . 2  Der RH e rs u c h te d as ' BM ,  von d em bewi l li g ten Bu nd e s z u s chuß für d i e  drei 

Wohnr äume i n  Höhe von 2 3  400 S den an tei l i g en Be trag für d e n  widmung swi drig ein

g erichteten u nd benützten E i n z e lwohnraum zurüc k zufordern . 

4 . 6 . 3  D a s  BM g ab h i e zu bek ann t , d aß e s  d en F örderu ng swerber aufmerk s am g e 

macht h abe , f ü r  d e n  F a l l  d e r  w idmung swi�rig en Verwe nd ung d e s  D i e n s twohnraume s 

eber d e n  1 0 . Mai 1 9 79 h i n a u s  d e n  Förd e ru ng s be trag zurück f or d e rn zu w o l l e n . 

La�ö- une fortwi r tsch aftl i che Betri ebsk arte 

4 . 9 . 1  Dem B e t r ie bsk artens achbe arbei t er d er v:i e ne r  LirJK obl ag die Führu ng d e r  

rund 1 8 0 0  Land- u n d  f or s tw i r t s c h af t l i chen Betrieb skarten . D a  e r  n u r  fü r d i e s e  

Tätigkeit ang es t e l l t  w a r  u nd d afür vom Bund s e i ne Bezüge zur Gänze f i n an z i e r t  

wurd e n , von e i ner vol l en Au s l a s tung von Betri ebskarte n s achbe arbe itern j ed o c h  

e r s t  b e i  ei ner m i nd e s te n s  dopp e l t  s o  hohen Anza hl an Betriebskarten g e sprochen 

'�erden k ann , empfahl der RH , für d i e s e n  Bed i en s te ten im Hinb l i ck auf s e i n e  g e 

ringe arbei ts mäßig e Au s l a s tung d i e  Bezug s er s ä t z e  entsp reche nd herabzuse tzen . 

' . 9 . 2  Hi e zu w i e s  d a s  BM auf d i e  vie l e n  P ac h t b-e'tr-i ei::e im R aume iüen h i n ,  w o 

bei s i c h  h äu f i g  Än d e rung en h i ns i chtl i c h  d e r  F l ächen ergeben würden . D e r  g e 

:-, annte Be::i e n s te te h abe d ah e r  au ch mehr Zei t auf zuwend en ,  al s di e s  au fgrund d e r  

,L,n z a h l  der Be triebsk ar ten d e n  An s ch e i n  h a t .  

� . 9 . 3  D e r  R H  ver tri tt h i e zu d ie Auf f a s s u ng , d aß andere Betriebskart en s ach 

be arbe i ter g l ei chf a l l s  Sond ermaßnahme n , wie i n s b  d i e  aergba�e rnf6 rderung i n  d en 

�'e s t li c h e n  Bu nd e s l ändern , u n t e r  e rheb l i c h er z e i t l i c� e r  Be an s p ruchung evi d e nt 
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hal ten müs s e n , ohne daß ihnen e ine d e r artige Unt e r s chrei tung d e r  Norm zug ebil

ligt werden k ann . 

4 . 1 0 . 1  D e r  Betrie bskartens achbearbe i t e r  bei d e r  Wiener LWK b e z og i n  d en 

J a�ren 1 9 75 und 1 9 7 6 e i ne mo�at l i che Verwend ung s zu l ag e  i m  G e s amt au smaß von 

3 7  100 s .  D i e s e  zu l ag e  wurde �ür s e i ne Mitarbei t  bei d er E i nhebung d e s  Kammer 

bei trag e s  g ewähr t . 

4 . 1 0 . 2  Der RH emp f ah l  i m  Hinb l i ck d arauf , d aß d i e s e  Tgti g k e i t  au s s chl ieß

lich im Kammeri n te r e s s e  l ag und nicht den Aufg aben d e s  Be trieb skar t e n s a chbe ar

�e i te r s  zuzurechnen war ,  d i e  Zul ag e  k ünftig�in n i c h t  mehr aus Bund e smi t t e l n  zu 

::'inanzi eren . 

4 . 1 0 . 3  D a s  Bl"o g ab bekannt , d aß die LI'lK künftighin d ie se Ver ... ,e ndung szu l ag e  

� em Bund n i c h t  mehr an l as t e n  w e rd e . 
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? r ä s i d e n t e nk on � e r e n z  � e r  Land�ir t s c h a f t s k amme rn ö s t e r r e i c h s  
;' l l g e me i ne s  

5 . 1 . 1 I n  d e n J ahren 1 9 75 und 1 9 7 6 h a �  d a s  B��F d e r  P K  Förd erun9 smi t t e l  
i n  fol g endem Au s m aß Ube rwi e s e n : 

1 9 75 1 9 76 

5 0' S 10 c' '0 

lKan 60 2 9 1 3 4 8 1 , 4 6 

2 2  4 0 8  6 7 3 , 8 7  

1 1 , 5  3 1 9 5  1 1 4 , 0 9 1 1 , 5  

!KaD 6 2  

Ge s a m t s umme 
!KaD 60 . 6 2 

11 9 7 5 , 1 9 7 6 
: i n s g e s amt 

8 8 , 5  

2 5  3 2 2  1 5 5 , 3 3 1 0 0  

2 4  6 3 1 9 5 5 , 1 3 8 8 , 5  

2 7  8 2 7  0 6 9 , 2 2 1 0 0 

5 3  1 4 9  2 2 4 , 5 5 

5 . 1 . 2 D i e  Ü"!)e ::-prUfun� d e s  RH e r s t r e ck t e  s i ch vorw i eg e nd a u f  e i e  S ac h g e b i e t e  
Beratu n g s - u n d  B i l d ung swe s en , We rbung u n d  Mark t e r s c h l i eßun� ( G rUne W o c he Be r
l i  n ) . , !'�i l c hv]e rbung und Ab s a t z- und Ve nJ e r tu ng smaßnahmen ( E i e rvJ e rb·,.mg ) .  FUr d i e  
�u::- c h � ührung d e r  g e n ann t e �  Ak t i on e n  s t e l l te d a s  BMLF i n  d e n  J ah re n  1 9 75 u nd 
1 9 76 d e r  P K  i n s g e s amt M�t t e l  i n  Höhe von 4 8  9 4 7 2 9 4 , 2 9 5 zur V e r f üg u ng ; d i e s  
e n t s p r i ch t  e i nem An t e i l  vo n 9 2 , 1  % d e r  obg en a n n t e n  Ge s amtmi t t e l . 

3e r a tung u n d  Bi l dung 

5 . 2 . 1 Gem d e n  R i ch t l i ni e n  d e s  B� fUr d i e  F b ::-d e ::-un� d e r  l a n�wir t s c h a f t l i ch e n  
B e r a tung � n d  d er b e ru � sbe z og e nen We i t e rbi l du ng i s t  e s  Zwe ck d i e s er F3r d e ru n g s 
m aßnahm e n , e i e  Land w i r t s c h a� t sk amrn ern ?e r s one l l  und ma t er i e l l  i n  d ie L ag e  zu 
ve r s e t z e n , e i e  in i h r e n  Kompe -::e n zb e re i c h  f a l l e n d e n  Aufg a= e n  d 'e r  Ber a tun� und 
der b e ruf s b e z og e n e n  W e i t e rb i l d u ng auf d e m  Geb i e te d er P l anung , Org ani s a t i o n  
u n d  FUhrun; o e s  l andwirts ch a f t l i chen Be trie be s ,  d e r  Uberbe t::-i e b l i ch e n  Zus ammen

arbei t ,  d e r  Org an i s a t i o n  u ne FUh::-ung d e s  B au s h a l t e s  s ow i e  auf s � z i o-öko nomi s ch em 
Geb i e t w ahr zunehmen . Ob zwar d e �  W o r t l aut d e r  F ö r d e rung s ri c� t l i n i e n  zu en tnehmen 
i s t ,  daß die e i n z e l n e n  Lanee s-Landw i r t s ch af t s k amme r n  g e f ö r d e r t  w e r d e n  s o l l e n ,  
h a t  d a s  BM au c h  Zu s c h� s s e  au s Bu nd e sm i t te l n  f U r  d e n P e r s o n el au� w and ( ei n s ch l i eß
l i ct R e i s ek o s t e n ) d e s  Ver e in e s  " Pr ä s i d e� t en k o n � e r e n z  der Landwir t s c h a f t sk a�m e rn 
Ö s te r r e i c h s " zt.:.� Ve�fUg'.mg c; e s te l l t .  In d e n  J ahr e n  1 9 75 u�d 1 9 7 6 v.'ure e n  d abei 
f U r  s e c h s  Bed i e n s t e t e  Bund e smi t t e l  Ube rwi e s e n . 

5 . 2 . 2 Da d i e  Bed i e n s te te n  d e r  PK i m  w e s e n t l i ch e n  Ube �regi o n e l e  und k oo rd i 
ni e r e n d e  Fun}: t io n e n u n d  ni cht Täti g k e i t e n  i m  S i n n e  d e r  R i chtl i n i en au s Ub ten . h _ m �u1.o e 
emp f a h l  d e r RH d e m  BM , im F a l l e  d e r  Förderu ng swUrd igk e i t  für d i e  rich t l i7.:'.'i! :"J � 

F e s t l eg u n g  von Funk tion und Au fg abenbe r e i ch d e r  i n  e i e  F b r d e rung e in b e z o g e n e n  
Be d i e n s t e t e n  d e r  P K  zu s o rg e n . 

5 . 2 . 3  D e S  BM g ab b e k a nnt , d a ß  e s  b e i  d e r E r s t e l l ung d e r  F ö r d e ru n e s ri ch t 
l i n i e n  f U r  d a s  J a� r  1 9 7 9 d i e  Ak t i vi t ä ten d e r  Be r a tu ng s k r ä f t e  d e r  P K  berück
s i ch t i g e n  vJe r d e . 

We rbung und �ark t e r s c h l i e ß u n g  ( GrUne Woche Ber l i n ) 

5 . 3 . 1  So v.' i e  in d e n  Vor- und !1ac:'j ah� e n  h a t  d a s Bl-1LF a u c h  i n  d e n J ah -
r e n  1 9 75 u n d  1 9 7 6 au � g ru nd e n t s pr e ch en d e r  A n t r äg e  u n d  u n t e r  H i nw e i s a u f  d i e  

e i n s ch l äg ! g e n  Ri c h t l i n i e n  fUr d i e  F ö r d e rung d e s  W e i nb a u e s  d e r P � ä s id e n t e nk o n 
f e r e n z  5 0 %ige Zu s c h U s s e  zu d en Kos t e n  d e �  Durchführun; l a ndwir t s ch a f tl i c he r  
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Grup;:>ena1..! s s t e l l ung e n  i m  Rahme n d e r  " GrUn e n vio c he Berl i n " b e·.d l l ig t . D i e  Höhe 

d e r  Zu s c h U s s e  wu rde au ße rd e m  f U r 1 9 7 5 mi t 200 0 0 0  S und 1 9 76 mi t 2 2 0  000 S be

g re n zt . 

5 . 3 . 2  Di e von d e r  P r  äs i d e n te n k o r. f  e r e n z  vorg e l eg te n Verv! e nd u ng s nac h\·!e i se be

z i f f er t en e i e  Ge s amtko s te n  f er 1 9 7 5 m i t rund 1 1 5 8  000 S und f Ur 1 9 7 6 m i t  rund 

1 1 9 6  0 00 5 .  Diese e n t h i e l t e n  j ed o c h  a u c h  Auf we nd u ng e � d e r  Bu ndeskammer der g e

werb l i c h e n  �irts chaft u nd a n d e r e r  a l e i ch f a l l s n i ch t  f ö rd e rb a r e r  Be te i l ig t e r , 

U Zv! im J ahre 1 9 75 von z u s amm e n  ru nd 9 2 7  0 0 0  5 und 1 9 7 6 v o n  rund 9 4 5  0 9 0  5 , s o d aß 

1 9 75 l ed ig l i ch e i n  f U r  d i e  Förde rung i n  B e t r a c h t  z u  z ieh e nd e r  Au fwand d e r  P r ä

s id e n t e nkonf e r e n z  von 2 3 1  0 0 0  5 u nd 1 9 7 6  von 2 5 1  0 0 0  S verb li e b . 

Da d a s  BM s e i ne Fö rd e ru ng i m  zug e s ag t e n  H ö ch s t au s maß g ew äh r t e , h a t  s ch l i eß

l i ch d i e  P r ä s i d e n t e nk o n f e r e n z  s t a t t  d e r  H ä l f te i h r e r  Kos t e n i n be id en J ahr e n 

l e d ig l i ch j e  ru nd 3 1  0 0 0  5 s e l b s t  g e t r ag e n . 

5 . 3 . 3  Dazu ve r t r a t  d a s  BM d i e Auf f a s sung , d aß e s d ie Zu s c h ü s s e  zu d e n ob

an� e f Uhr ten Ge s amtk o s ten und n i c h t  bl oß zum Au fwand d e r  P r ä s i d e n tenkonf e r e n z  

g e"J ähr t h abe . 

5 . 3 . � D e r  RH i s t d e m  s e g enUber n a c h  w i e vor d e r  Auf f a s s u ng , d aß d i e  l and

w i r t s ch a � t l i c h e n  Kr e d i t e  im al l g e me i ne n und d i e  f ü r  d i e  W e i nba1..!förde rung i n s b  

be s ti�mten Bund e smi t te l  f ü r  die e rw ähnten R e ch t s t r äg e r n i c h t  g ewähr t w e rd e n 

dur f t e n . 

5 . 4 . : Zur D1..! r c h f ührung une Org an i s a t i on e n t sp r e che nd e r M a ß n a hm e n  h a t t e  d i e  

? K  d a s "�'; e r b e k c ;n i  t e e  f ür H i  I c h u n d  l\�i l c hp rocl uk t e "  g e s c h a f f e r. . D i e s er.! g e hö r e n  

Ve r t re t e r d e r Lancie s -L a n d\·.'i r t s ch eft s k amme r:1 ,  d e s  Ö s t e r r e i c 'r: i s ch e n  R a i f f e i s e nver

b a r. d e s  und d ie vier G e ne r a l di rek t or e n  d e r  Mo l k e r e i v e rb ä:1d e b zv' d e re n  Ve rtre te r 

a:1 . 

Gern d e r  von d e r  PK am 2 5 . Ap r i l  1 9 68 i ni ti i e r t e n E i nhebung e i ne s  Werbe

g r o s c he n s  von !-!i l cr.- u nd r·jo l k e r e i p r o d u k t e n  Ube!:'VJ i e s  d as Br-: , b e g i n n e n d  r.!i t 

!'�ai 1 9 6 8 , d e r  PK z u  L a s t en c e r  b e i  K a;::, 6 2  " ? r e i s au s g l ei ch e " für d e n  " Zu s ch l a y 

zum Er z eug e rpre i s  d e =  Mi l c r. "  ve r a n s ch l a� te n  K= e� i t e  b i s  zum E nd e d e s  J ah r e s  

'2 9 7 6 i ns g e s a mt 

Im P r� f u ng s z e i tr aum h a t t e  d a s  B� d e r PK Mi t t e l  

i n  f o l g e nd e r Hö r. e  U b e rwi e s e n : 

1 9 75 

1 9 7 6 

H i e zu k arn e n a � e  unverbraucht e n  Mi t t e l aus d e m  
J ahre 1 9 74 i n  Höhe von 

so d aß d e r  ? K  f ür d i e  Ab s a":: zw e rbung fUr r-li l ch
und Mi l c hp r oduk te i n d i e s em Ze i t r aum i n sg e s am t 

z u r  Ver f Ug ung s t an d e n . 

9 avon w� rd e n im J ahr e 1 9 7 5 

u n d  im J a� r e  1 9 7 6  

� u s ammen a l s o  

� u r ch e i e P K  v e r au sg ac t . 

� e r  u n ve rb r au c h t e R e s t  von 

'.' ·u rd e auf � a s  J ahr 1 9 7 7 vorg e t r ag e n . 

1 8 4  0 4 0  8 1 0 , 3 7 S .  

2 :  708 6 7 3  8 7  5 , 

2 2  1 3 1 9 5 5 . 1 3  5 
4 3  840 6 2 9 , -- 5 ·  

2 2 4 4  5 00 . 6 5 S .  

4 6  0 8 5  1 2 9 , 6 5  S 
= = = = = = == = = = = = = =  

2 1  6 0 0  6 9 8 , 4 6 5 

2 3  9 3 9 6 4 3 1 3 7 5 

4 5  5 4 0  3 4 1 , 8 3  5 

5 4 �  78 7 , 8 2 S 

D i e  im P rU f u n c s zei traum 2 ufg ewe nc e t en 4 5  5 4 0  3 4 1 , 8 3  5 wurd en zu rur.d 4 7  % 
� U r  d i e  Mi l ch- , zu rund 2 2  % fUr d ie But t e r - u nd Z1..! rund 2 5  % für d i e  K äs e 

� e rbu ng e i ng e s e t zt . 
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5 . 4 . 2  Der RH vertrat d e m  BM g e g e nUber d i e  Au � f a s s un�, d aß bei e i n e r  a1 1 -
� ä l l i ? e n  We i t �rfUh=ung d e r  Mi l chwerbemaßna�men d e r  Ze r s p l i t te rung d e r  Werbe
�i t te l  f U r  �i l ch und Mi l c h p rocuk t e  - die P K , d i e  Ös terrei c�i s che Mi l c h i nfor
m a t i o n s g e s e l l s cn aft ( Ö�ti G ) , die Land e s verbände u nd e i nze lne Unte rne hmung e n  
� i n an z i e ren " ihren Werbe aufwane au s v e r s c h i e d e n e n  Que l l en - entgegeng ewi rk t 
·" .. e rd e n  s o l lt e . Vienng le i ch durch s a c h l i che Abg re nzung e n  s owie durch Übe rnahme 
von Funktionen in P e r s o n alunion d a s  BemUhen f e s ts t e l l b ar s e i , Doppe l g e l e i s:g
k e i t e n , e bJ a  z" l i s chen PK und Ö�I G ,  h i n t a n zu h a l t e n ,  e r s ch i e n en l e t z te n  Ende s d i e  
vorerw äh�ten Ums t ände d e m  E i n s a t z  grbße rer M i t te l  fUr e i ne m a s s i e r t e  Werbe
k ampag ne doch im Wege zu s tehe n . 

5 . 4 . 3  D a s  EM e ndderte , d aß e s  um d e n  optimal e n  E i n s a t z  d e r  VJe rbemi t t e l  
bemUht s e i n  werde u nd e i ne w e i t e re Konze ntration d e r  b s terre i ch i s chen Mi l ch
werbung begrUße ; e s  wie s j edoch d arauf h i n , daß d i e s  nur auf f reiwi l l i g e r  
Ba s i s  au f g rund d e =  Fre i h e i t  d e r  Unte rne hmungen mcg l ich s ei . 

5 . 4 . (  Der RH vertri tt d i e  Auff a s s u ng , d aß e s  d em BM mbg l i ch s e i n  mUßt e , 
e n t s c he i d end auf d i e  Bec i ngung e n  und d i e  Art d e s  E i n s at z e s  d e r  g e s amten Mi l ch
" Ie rbemi t t e l  E i n f l uß zu nehme n , da e i e  vom EM f Ur d i e s e n  Zweck zur VertUgung g e 
s t e l l ten Bund e smi t te l  e i nen beträc h t l i chen Ante i l  d i e ser Ge s amtmi tt e l  d ar s te l l -
t e n . 

5 . 5 . 1 Der RH e n t n ahm d em Schri f tverkehr zwi s ch e n  dem BM u n d  d er P K ,  d aß 
� Ieder Ube r  d i e Anf o rd e rung d e r  Eunde s m i t tel , d i e  DurchfUhrung d e r  Werbernaßnah
men s e l b s t  noch libe r die Nachwei sung d er Verwendung d e r  Bun d e srni tte l e i n e  au s
reichende �eg e l u ng b e s t and . Au s d ie s em G=unde l e g t e  die PK d em BE s e i t  Beginn 
d e r  90 t i erung rr.i t d i e s e n  Mi t t e l n  im J ah re -: 9 5 8  au ch k e i ne Verv,'endung s n ach"Jei s e  
vor ; e be � s owe n i g  f ord e rte d as 3M s o l c h e  Nachwe i s e . 

5 . 5 . 2 Der RH bemäng e l te d ie s e s  Ver s äumni s  d e s BM i n sb weoen d e s  b e tr ächt
l i c h e r.  hu smaß e s  der bi sher der P K  Ubend e s e nen l",i t t e l , die bi s Ende 1 9 7 7  d a s  
Au s m aß v o n  r d  219  f'�i l l  5 erre i c

.
hte n . Der R H  ver trat d i e  Auf f a s süng , d aß g e l e 

� e n t l i ch e  ÜberprUfung en d u r c h  d i e  Bu chha l tu n g  d e s  B M  d i e  Vo= l ag e  v o n  J ahres 
vervJenduns snach,,, e i s en m e r i tori s c h e r.  u n d  zif f e r:1mäß i g en Inh a l t e s  kei ne s f a l l s  
e ntbehr l i ch m ac h te n . 

De= RH empfahl d aher d em 3� , �it d e r  P K  e i n e n  s c� r if t l i chen Ge s c h äf t s füh
=ung svertr5g abzu s c h l i e ß e n , d e =  d�e R e chte und P f l i chten d e =  b e id en P artner im 
e i n z e l :1 e n  rege l n  s o l l e . S i ne genere l l e  Empf e hl u ng d i e s e r  Art h atte der RH be
r e i t s  in s e i nen Ni t t e i lung en be t r e f f end d i e  Übe rprUfun9 der Gebarung des Lan
d e s h au p tmannes ven Vbg mi t den l and- und f or s twirts c haf t l i chen Bund e s fbr d e rung s 
�i tte l n  an d a �  BM g e r i = h t e t  ( s  T E  � 9 7 6 ,  Ab s 5 2 . 1 9 . 2 ) . Der RH te i l te d e m  BM hie
zu noch mi t ,  d aß e i n  s o l cher Ge s c h äf t s führu n g s vertrag u a  d i e  Bel ang e d er Aus 
s chreibu ng , d e r  Auf tr a g s v e rg abe ( Zu s ammen s e tzung c e s  au ftraggebenden Gremiums ) 
und e i e" hbre c h nunc. d e r  Eund e sm i t te l i n  me r i t o �cher und z i f fe rnmäP. i g e r  H i n s i c h t  
e i n g e h e nd reg e l n  und d i e  harmoni s che E i nb i ndung d e r  Werbe ak t ivi t äten in d a s  g e 
s a�te Mi l chmark e t i ng s ic h e r s te l l e n  mUßt e . 

5 . 5 . 3  D a s  BM vertrat i n  s e i n e r  Antwort d i e  Meinung , d aß d i e  Mi t t e l  d e s  
Werbeg r c s c �e n s  d en Mi l c hl i e feranten z u s teh end e Eund e s mi t te l  d a rst e l l t en , we l che 
die PK zu ve rw a l ten habe . Aufg rund d i e s e r  b e s o nd e r e n  Verantwortung d e r  P K  s ah 
d a s  B!"l k e i ne Ncblencigke i t  tUr d i e  Vor l a g e  von J ah r e s ven'end ung sn ach·,,'ei s e n . D a s  
E �  s a g t e  j ed och zu , d e r  Empfeh lung d e s  R H  e n t spreche nd , m i t  d e r  P K  ei nen Ge 
s ch ä� t s fChrung svertrag ab zusch l i e ße n ,  i n  d em d ie vo� RH aufg eworfenen Frag e n  
be hand e l t  würd e n . 
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5 . 5 . 4 D e r  RH h ä l t  s e i ne Kri t ik im Geg e n s t and e vo l l  a uf r e c h t  und wie d e rh o l t  
s ei n e  : e s t s- t e l lung , d aß e s  s i c h  b e i  d e m  s o g e n annt e n  "1:!e rb eg r o s c h en " u m  Bu nd e s 

m i t te l h and e l t ,  w e s h a l b  e i n e  e i n g e he nd e  R eg e l u ng d e r  e rw äh n t e n  Art vom B M  von 

Anbe ; i n n an z u  t r e f f e n  g ew e s e n  w äre . 

Ab; e s e h e n ' von im w e s e n t l i c h e n  f o rm a l e n  PrÜf u ng s f e s t s te l lu ng e n  b e t r e ff e n d  

d i e  R e c h n u n g s beg l e i c h u ng u nd Ak o n ti e ru ng , d i e  Art u nd D a u e r  d e r  Au fbew ah rung von 

oe l e; e n  s ow i e  'O i e  r' e h l verre chnung e i n er Ank ünd i g un g s abg a::-e g ab d i e  Ve rv-.' e nd ung 

d e r  vom SM d e r  PK zur Verfügung g e s t e l l t e � Bun d e smi t t e l  für di e Mi l chwerbung 
� e i n en Pn l aß zur Bemän g e l ung . 

S i  e rv. .. e rbu ng 

5 . 6 . 1 Z�r Geme i n s c h a f t s w e rbung fUr d e n  Ab s at z  von ö s t e r r e i ch i s ch e m  F ri s ch

g e f l üg e l  u n d  F r i s c h e i e r n  - I'lobei d i e E i erv-.' e rb u ng überwog e n  h a t  - s O'lJ i e  d as 

l�a=k e n e i  " PEGI N'A "  vJu r d e n  s e i t  d e m  J a h r e  1 9 72 b zw 1 9 7 1 i n s g e s am t  5 Mi l l  S b Zlw 

4 ,  4 l�i l l  S an Bu n d e s z u s ch üs s e n  g e w ähr t . 

5 . 6 . 2  E i n  Ve rc l e i ch d er Ab s a t z zi f f e rn i n  d i e s e n J ahren z e i g t ,  d aß s owohl 

beim G e s am t ab s a t z  a l s  a u c h  beim Ante i l  an ö s t e r r e i c h i s c h e n  E i e rn k e i ne g r o ß e n  

S c h', 'anku ng e �  w a r e n . D i e  Werbung l i eß s omi t ,  n ac h d e m  s i ch au ch d e r  A n te i l  d e r  

Qu a l i t ä t s e i e r  i n d e n  l e t z ten J ahren s t abi l i s i e r t  h a t , ke i n en z i f f e r nm äß i g e n  E r

f o l g  e r k e n n e n .  

D e r  RE emp f a h l  d ah e r , d i e  No twe nd i g k e i t  und Zwe ck m äß i gk ei t  d e r  w e i t e re n  

: ö rd e n.: ng z u  u r: t e r s u c he n , v.,robei z u  prüfen I,' är e , o b  d i e  i n l äI: �i s c he P r c d u k t i o !'1  

a·...: s g e w e i t e t  werd e n  k aI:n und so l l  u n d  ob n i ch t zum S c hu t z  g e g e n e i n e  0'-Der s ch\ . .rem

�un� �it au s l änd i s c h e � E i ern o h n ed i e s  die Be s t immung e n  d e s  G e f l üg e lwi r t s c h a f t s 

g e s e t z e s  ( BG 3 l  N r  1 3 5 /6 9 ) a u s r e i chend s ind . 

5 .  E .  3 D a s  BE füh r t e  d a zu au s ,  d ar, e s  n o tll .. e !'1 d i �  s e i , d i e  I'� a rk e n treu e d ur c h  

ei e ? E GnJ.� -v.'e =buI:g k on ti n u i e r l i c h  ode ::: zUr.li n c e s t  p e ::: i o d i s ch i n  E ri n n e =u ng z u  
r u f e n  u nd d u r c h  d i e  W e rbung f ü::: i n l änd i s che E i e r  und G e � l üg e l  d i e  Qu a l i t ät und 

F r i s che im Bewu ß t s e i n  d e r Ko n s ume n t e n  z u  e rh a l t e n . Es w e r d s  j ed oc h  in b e i  d e n  

F � l l e n  d i e  Zw e ck m �ß i g k e i t  d e r  F B rd e ru ng d e r  W e rb e rn a ßnahmen n o c h  e i ng e he nd p r ü -

f e n . 
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N i e d e r � s t e � � e i chi s ch e  
L a n d e s -Land�i r t s ch ai t s 

:< a,nr.ler 

.:. l l g emei n e s  

- 5 / 1  

6 . 1 . 1  : n  d en J ah r en 1 9 7 5  und 1 9 7 6  h at d a s  B��F d e r NÖ L and e s -L�� un

i.li tt e lb ar s o \d e  im \-ieg e d e s  A m t e s  der NÖ L and e sregi erung Zu s chü s s e  i n  fo l g en

d er Höh e  üb er wi e s en :  

I I I I 1 9 7 5  1 9 7 6  
I 

S I C> , S 0/ ! fO '" i 

I 
I I 

K a:> 60 8 6  L. 7 6  7 9 9 , 80 8 1 , 5  8 4  3 9 9 9 9 2  8 9 , L.  I 
K aD 6 2  1 9  5 8 2  2 9 7  I 18 , 5  10 0 1 5  1 5 4  10 , 6  

I 
G e s amt summe I I K aD 60 . 6 2 10 6 0 5 9  0 9 6 , 80 100 9 4  4 1 5  1 46 100 

1 9 7 5 , 1 9 7 6  i n s g e s amt 2 00 4 7 4 2 4 2 , 80 I 
6 . 1 . 2 D i e � erprü fung d e s  RH er s tre ck t e ' s i ch vo rwi eg end au f d i e  S ach

g e;:, i et e  B e.:- a tung s - und B i l d ung s we s en , V erkeh .:- s e r s ch l i eßung , L and wi � t s ch aft l i 

ch e R eg i on =. 1 :::0 .:-d e �ung , L an d - und fo r s tvJi r t s ch a ft l i ch e  B e t r i e!J sk ar t e , K ä lb e.:-ver

�i t t lung und V erwe�tung s zu s chU s s e fü.:- Zuch t - , Nutz- und E � r. s t e l l ri n d er . 

3 e � atung und B i l dung 

6 . 2 . 1  N a ch d en R i ch t l i n i en ::ü r d i e  ? ö r d e ::-.lng d er l anc.v;i .:- t s ch a ft l i chen 

B e r atun g und d er ;:, eru i s;:, e zo g enen E rwa ch s en en;:, i l dung b l i e;:, e s  d er: K ammern üb er 

l a s s en ,  ob a� s s ch l i eß l i ch o d er vo rwi eg end eig ene 3 e r a tung sk r ä f t e  i m  B er a tung s 

d i e n s t e i ng e s e t z t u n d  i n  vle l ch em Au sm aß l andv:i r t s crJ a f t l i ch e  Lehrkrä ::t e  d e s  Lan

d e s ( Ei l :: sb e r a tung skrä f t e ) h er ang e zo g e n werden . Ki e d i e  h o  Li;:, e r ;;, rU fung b ei d en 

e i n z e l n en L and vJi rt s ch a :::t sk am::1e.:-n e.:-g c.b , \·.urd en F a c:: - und B eru i s s chu l l ehr er i m  
al l g em e i n en n u .:- i r:  s eh r g e .:- i ng ern U�fang o d er ü;:' e.:-hau p t  ni ch t  i m  B er atu ng s d i en s �  

e i :1 g e s e t z t . 3 ei d e r  N Ö  L an d e s -LV;}, h i ng eg en wur d en - n e!::l en 5 7  1:: z",' 5 �  k amr::er ei g e 

n en B er a tung sk rä :: t en - i n  d en J ah r e n  1 9 7 5  und 1 9 7 6  3 0 3  b zw 3 1 6 L eh rk rä ::t e an 

F a ch - und B eru f s s chu l en f a l l we i s e  i m  3 e r atung s d i en s t e i ng e s e t z t . Di e s e  Auftei

lung d er B eratung s tä t i gk ei t  zei g t , d a ß  b e i  d i e se r  Lv� i m Hinb l i ck auf d i e  z ah l 

r e i ch en l andwi rt s ch aft l i ch en B e tri eb e  i n  NÖ un d a u f  d i e  G r ö ß e  d e s  L an d e s  i m  
V e rg l ei ch zu d en and e r en Bund e s l änd e rn v erhä l tni s mäßi g  wen i g  kammer ei g en e  B era

te.:- t ä ti g  war en . 

6 . 2 . 2  Wi e der RH f e s t s t e l l en k o nnt e , war en d i e  o r g an i s a t o r i s ch en G rund 

l ag en fü r d i e  Dur chfüh .:-u ng e i n e.:- e f fi zi en ten B era tung durch L eh r er an Fach- und 

3 e.:-uf s s chu l en d ank d e s  g u t e n  E i n v erneh men s zwi s ch en d en zu s tä n d i g en O r g an en d er 

�';:K u n d  d e s  Land e s  9 e \\rä r..:- l e i  s t et . D a s  S y s t em e i n e s  i n t en s i  ver. � i n s a t z e s  von 

L eh rk =ä ften ""ar au ch vo m \':i r-t s c:, a=t l i  eh en S t a:1c punk t fü .:- d en B und gUn s t i g , da 

d e r  P er so n a l k o s t e n zu s chuß fj r d i e s en P e r sonenk r ei s g e.:- i n g er ( 50 % g eg enü!::l er 

67 %) a l s f�r d i e  B er atung sorg ane d er L�� i s t . D a  ab er im Zug e d i e s er Üb erp r� 

fung k e i n e  E in s ch au i n  d i  e G e!::l arung d e s  L an d e s  NÖ e rfo lg t e , war e s  d em R H  nicht 

��g l i ch ,  für d i e  J a� r e  1 9 7 5  und 1 9 7 6  d i e k o s t enmä ßi g en Au s wi rkung en d e s  

" 1";o d e l l s N Ö "  i �  e i n z el nen i m  V e rg l ei ch zu d e r  b e i  d en ü;:,r i g en K ammern üb l i chen 

P r axi s d e r  O rg ani s ati o n i h r e r  B er atung im e i n z e l n en zu b eu rtei l en . 
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6 . 2 . 3  I �  0� e�ei n s t i mmung mi t d er S t e l l ungnah me d e r  LWK b e s tä ti g t e  d a s  

3 M  d i e  F e s t s t e l l u ng en d e s  RH üb e;:- d i e  Z we ck mä ß i gk ei t d e s 3 er a tung s s y s t ems b ei 

d er NÖ Land e s -Lv,'K . KOl".kr e t e  Ang ab en ü b e r  d e s s e n  k o s t enmä ß i g e. Au s v,i rkung en waren 

d e;:- S t el lung nahme d e s  BE a l l er d i ng s  n i ch t  zu en t n ehmen . 

6 . 2 . 4  D e r  RH h ä l t  e i n e  d et a i l l i er t e  B e;:- e chnung d e s  Umf ang e s  Und d er Ko 

s t en d e r  B er a tung s t ä t i gk e i t  durch l an d wi r t s ch a ft l i ch e  Lehrk rä f t e  i m  V e rg l e i ch 

zu j enen d er k ammer e i g enen 3 er a tung sk r ä f t e  b ei d er NÖ L an d e s -LvIK und e i n e n  Ver

g l ei ch d er Ko s t en d e r  B era tung i n  d i e s em Bund e s l and mi t j enen i n  and er en Län

d e rn fü r err,p f eh l en swert . 

6 . 3 . 1  E i n  B er at e r , d er mi t 3 1 .  Augu s t  1 9 7 6  a u s  d em D i e n s t  au s s chi ed , 

erh i e l t e i n e  Ab f erti gung in Hö h e  von rund 1 7 1  000 . 5 -,  wo von dem Bund .rund 

1 1 4  000 5 ( zvleL Dri t t e l ) ang e l a s t e t  wu rd en . 

6 . 3 . 2  D e r  RH Vli e s  d arauf h i n , d aß n a ch d en R i ch t l i n i en d e s  B I"J ab d em 

J a h r e  1 9 7 6  Ab f e r t i gung en fü r au sg e s ch i ed ene B e r a tung skrä f t e  vom Bund ni ch t  

mehr b e zu s chußt werd en und e r su ch t e  d a s  B X ,  d en zu Unr e ch t  ang ev.'i e s enen Förde

rung sb etrag zu rü ck zu fo rd ern . 

6 . 3 . 3  D a s B!'i t ei 1 te mi t ,  d aß e s  d i e  LviK au f g e fo r d er t  h ab e , d en Fö r d e 

rung sb et;:-ag d e n  Bund e s m� t t e l n  fjr d i e  B e zu s chu s sung d e r P e r sonal - und R ei s e

k o s t en gutZUb r i ng en . 

6 . 4 . 1  Im Zug e  d er Üo e rp rü fung d er Tä t i gk e i t en e i n z e l n e r  B er atung skrä f t e  

vlaren d i e A rb ei t s g eb i e t e zwei er B ed i e n s t e t e r  A n l aß z u  e i n er Kr i ti k . In e i n em 

F c. l l  war d e r B e d i en s t e t e  R e f e r em: d er LV.1< fü� A g r ar- und B e t ri ez t a t i s t i k  u:1d 

n c.hm nur f a l l wei s e  g ewi s s e  A g end en e i n e r  S p e z i alb er a tu:1g �ah r . Der zwei t e  B e

c i en s t e t e , e i n  hi e i rib aub er at er , v;ar zum G ro ß t e i l mi t v er s ch i edenen Aufg ab en au :: 

d en G eb i e t en d e r  \"Jeinwerbu:1g und d e s  �'i e i n ab s at z e s  b ef aßt . 

6 . 4 . 2  D e r  RH b em�ng e l t e  d en t e i l wei s en E r s a t z  d e r  P e r so n c. l - und R e i s e 

k o s t en =ür d i e s e  b ei d en B e d i e n s t e t en . 

6 . 4 . 3  Im F al l e  d e s  A g r a r - u:1d B et r i eb s st a t i s t i k e r s  b zw S p e z i a l b e r a t e r s  

t e i l t e d a s  B M  mi t ,  d aß e s  n i cht d i e  Ab s i ch t  h ab e ,  au s Id t t e l n  d er l an d - und 

f o r s t v:i rt s ch aft l i ch en B e tri � sk a r t e  Zu s chü s s e  zu d e s s e:1 P e r s o n a l - und R e i s ek o 

s t er. z u  l e i s t en , zum al au ch d er ang e s t r eb t e  Au s l a s tung s g � a d  d e r  B e tri eb s s t at i 

s � i k e �  i n  NÖ n� ch t  e r r ei ch f wer d e .  

!)e� V: e i :1b aub er at e r  s e i  b er e i t s  i n  d en F ö r d e rung sdi en s t  üb ernorr.men vlo rd en . 

6 . 4 . 4  Hi e zu i s t erg än z end zu b emerk en , d aß für d i e  er stg enannt e  B er a 

tung s k ra f t  k ü n f t i g h i n  auch au s Xi t t e l n  d er B er a tung k ei n e  Bund e s zu s chU s s e  g e

l ei s te t  wer d e n  s o l l te n . 

6 . 5  Auf d em S ek t o r  B er atung u n d  B i l dung s ah s i ch d er RH zu e i ni g en wei

t e r en k r i ti s ch en S t e l lungn ahmen v e r an l aß t .  S i e  b e t r a fen d i e  E r s t e l lung d er Ver

wendung s n a ch we i s e  durch d i e  LvIK , d i e  B e r e chnung des Tagg e l d e s  i n  e i ni g en R e i s e 

r e ch nung en u n d  and e r e  F r a g e n  d e s R e i s eko s t ennachwei s e s , d i e  Funk t i o n  d e s  R e fe

r en t en für d a s  La:1d wi r t s ch a ft l i ch e  3 e r atung swe s en und eine Förd erung s ang e l eg en 

:; e i t  au f d err. G e!::J i et e  d e s  L and\\'i r t s ch a f t l i ch en 3 i l du:1g s vl e s e :1 s . D a s  B !'� h a t  i m  \'Ie 

s e n t l i c:; e n  i n  d en ang e f� h r t en An� e l e g enhei ten d e:1 � mp f eh lung en d e s  RH e n t s p r o 

chen . 
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V e rk eh r s er s ch l i eßung 

6 . 5 . 1  D e r  RH h at b er ei t s  an l ä ß h ch d e r  Ü!:l e rp r'J fung d er G eb a rung d e s  

L and e s h au?tmann e s  von N Ö  mi t d en l an d - und fo r s twi r t s ch af t l i ch en FB rd erung s 

mi tt e l n d e s  Bund e s  fU r d i e  Verk eh r s e r s ch l i eßung im J ah .::- e 1 9 7 5  au f d en ungün

s t i g en Ums tand h i ng ewi e s en , d aß d i e  F B r d e rung und Üb e rwachung d er Verk eh r s er

s ch l i eßung in NÖ sowo h l  von Land e sd i en s t s t e l l en ( A g r arb eh ö r d e  und L an d e s fo r s t 

i n s? ek ti o n ) a l s auch d e r  NÖ Lande s-L�lK ,  durch g e fü h r t  wur d en ( s i eh e  TB 1 9 7 7  

Ab s 5 8 . 2 und 5 8 . 2 4 ) . 

6 . 6 . 2 i,n e d e:- RH b e i  d e r  g e g e n s t ä :1d l i ch en Üb e rpr'J fung f e s t s t e l l t e , i s t  

i n  d i e s em 3 e l an g e  k ei n e  Änderung eing e tr e t e n  und e i n e  s o l ch e  n a ch erh al t ener 

Au skun f t  auch n i ch t  b eab s i ch ti g t . �r verwi e s  d ah er n eu erl i ch au f s e i ne d amal i 

g e n  A u s fü h rung en und wi ed erho l t  s ei n e  �m? f eh lung , d i e  Tät igk ei t d er erv,;ähnten 

D i e n s t s t e l l en enboJed e r  n a ch t e r r i  to:-i a l en o d er n a ch s ach l i ch en G e s i cht spunk ten 

so ab zug :- e :1 z en , d aß b e i d er Förd erung d e s  Güter- und For s ta"J f s ch l i eßung s \'Jege

!:l au e s  d a s  unv;i rt s ch a ft l i ch e  N e!:l e n e i n an d e r arb e i t en von L and e s - und K ammerd i e n s t 

s t e l l en vermi e d en �� r d . 

6 . 6 . 3  D a s  3E b emerk t e h i ezu , d aß b er e i t s  i n so wei t  eine Abg r enzung g e 

g eb en s e i , a l s  d i e  LvIK vo rn ehml i ch \'l i rt s ch af t sweg e ( \'ieing ar t e n au f s ch l i eßung en ) 

und u�t erg eordnete Ho f zu f ah:-te:1 und c a s  Amt d er L an d e s re g i erung d i e  g rB ß eren vJ e

g e =.n l a g en b e arb ei tet . � s vJerde a"::l er prü f en , ob und i nwi ewei t dur ch e i n e  etwai g e  

J.. nd erung d e r  O rg an i s a t i o n s =o rm au f d e m  G eb i e t  d e:- V erk eh r s e r s ch l i e3ung l ä n d l i 

ch er G eb i et e  mi t einer Ko s t en e i n s p a rung zu r e chnen i s t .  

6 . 5 . 4  S e t r e = = end d en Fo r s � au = s ch l i e3u:1g s \  ... e g eb au h a t  d a s  B E  i n  d i e s em 

3 e l an g e  n i ch t  S t e l lung g eno m�en . Der RH i s t d er Au f fa s sung ,  d aß au ch h i e:- eine 

an =. l o g e P �� fung no twen d i g  i s t . 

6 . 7 . 1  ö e i d er O!:l en ang e fJh .::- t en t..T::> er? .::-'J. fung h a t  d er RE au ch au f d i e  U n 

zu l ä s s i gk ei t d er Förd e rung v o n  G emei n d e s t raßen h i n g ewi e s en ( s i eh �  T B  1 9 7 7  

;"'b s 5 8 . 7 ) . 

vJi e  nun d er RH fe s t st e l l t e , · h a t  auch d i e  Lvii< G emein d e s t r aß en i n  d i e  För

d erung e i nb ezo g e:1 . S o  w a.::- en au :: d i e  3 auk o s t en summe b e zog e:1 ,  i m  J ah re 19 7 5  

3 8 , 4  % und i m  J ah re 1 9 7 6  4 7 , 9  % d er GJ t e rweg e u:1 d 7 , 2  % b zw 6 , 3 % d e r  Fo r stwe

g e  G e�ei nd e s tr a ß en . 

6 . 7 . 2  D e.::- RH wi e s  no ch ma l s d ar au ::  h i n , d aß g ern § 1 2  Ab s 2 d e s  F-VG , 

;:;w e ck :; ebund en e  Zu s chü s s e  d e s  Bund e s  an d i e  L1;;. n d er ( G em e i n d en ) durch d a s  Fi nanz

au sg l e i ch s g e s e t z  o d er dur ch BG f e s tg e s e t z t  werden , fü r d i e  vorerwä h n t e  5ub ven

t i o n i erung d e s  Au s - b zw U mb a u e s  von G emei n d e s t r aßen j ed o ch e i n e  so l ch e  g e s et z

l i ch e  R eg e l ung f eh l t e .  E r  er suchte d ah er ,  d i e  LWK anzuwei s en , Bund e s zu s chü s s e  

zu d en K o s ten von B au v o r h ab en a n  G emei n d e s t raßen i n  Hinkunft n i c h t  mehr zu g e

wä hren . 

6 . 7 . 3  D a s  B� g ab  h i e zu b ek annt , d aß e s  s i ch im G eg en s tand e eine e i ng e

h e n d e P rü fung vo rb eh al te . 

� 
6 . 8 . 1  v;e i ': e r s  s ': e l l t e  d er RU - .... .'i e s cho n b e i  d e r  Ü;:, e r;:: rUfung d er G eb a-

run; d e s  L and e sh aup tman n e s von NÖ ( s i eh e  T3 1 9 7 7  A;:, s 5 8 . 4  und 5 8 . 2 6 )  - f e s t , 

d =.ß auch d i e  L\·jK b ei d en von i h r  durchg e führten \-ieg eb au t en e i n e  n a ch J..:1 s i c!'l t  

d e s  R B  e r f o r d e r l i ch e  Unter suchung d e r  F ö r d e rung· s \oiJ r d i g k e i t der e i n z e l nen In

� e r e s s en t en ni cht vorg enommen h a t . 

6 . 8 . 2  D er RH em? f a h l  d ah er , d i e  LviK ent sprechend anzuwei s en . 
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6 . 8 . 3  In d e r  S t e l lungnahme füh r t e  d a s  BM h i e zu au s ,  d aß d e r  Emp feh

l u ng d e s  RH i n so ferne R e chnung g e trag en s ei , al s n a ch d en b e s t eh en d en R i cht l i 

n i en d i e  Förd erung s \lJ rd i g k e i t  d e s  Fö rd erung swerb e r s  vo r B aubeg i nn f e s t zu 

s t e l l en i s t .  

6 . 8 . 4  Der RH entg e g n e t  h i e zu , d aß g ern d en R i chtl i ni en d e s  B M  nur d i e  

? ö r d e rung s wü rd i gk e i t  d e s  V o r h ab en s  n i ch t  ab er d e r  e i n z elnen I n t er e s s en t en zu 

unte::- s u ch en i s t .  D i e  Em;:J f eh lu n g  b l ei b t  d ah e r  vlei ter au frech t . 

6 . 9 . 1  Zur Ab d e ckung d e s  V erwa l tung s aufwan d e s  h at d i e  L\t/K d en e i n z e l n en 

vleg eb au;:Jro j ek t en ( V erk eh r s er s ch l i eßung l än d l i ch e r  G ebi ete und Fo r s t au f s ch l i e

ßung ) b i s zum J ah r e  1 9 7 6  4 , 3  % d e s  B au au fwand e s  a l s  R eg i eko stenb ei trä g e  an

g e l a s tet . In d en J ah r e n  1 9 7 5  und 1 9 7 6  b e l i efen s i e  s i ch au f 1 0 2 7  1 4 3 , 2 4 S 

b zw 1 1 1 7  0 3 6 , 1 4 S .  

N a ch e i n er Üb erprü fung i m  Jahre 1 9 7 3  h a t  d a s  B M  d i e  E i nhebung d er R e

g i ek o s t enb ei t::-ii g e  b ei d er V e rk eh r s er s ch l i eßung l änd l i ch er G eb i e te durch d i e  

L\'lK zunä ch s t  fü r unzu l ä s s i g  erk l ä r t , i n  d e r  Fo l g e  ab er , d en vo rg eb r a ch t en 

E i n",'endung en n a ch g eb en d , s ch l i eß l i ch g enehmi g t .  

G em d en "A l l g emei n en B e s t i mmung en zu d en S ond e::-ri cht l i ni en fü r d i e  

F ö ::- d e rung d er L an d wi r t s ch a::t" war d i e i nd i r ek t e  B e i trag s l ei s tung d er Lv,!< durch 

d i e  B erei t s t e l lung i h r e s  Förd erun g s apparat e s  d adurch ab g eg o l t en , d aß d er d i 

r e� t e K ammer ( Land e s - ) B ei trag nur S C  % d e s  Bund e sb ei trag e s  errei ch en muß t e . 

D i e  g eg en s tänd l i ch e  zu sä t zl i ch e  A n l a s tung von V erwal tung sko s te n  war d emna ch 

g run d s ä t z l i ch u n s t a t th aft und s t el l t  nach A u f f a s sung d e s  RH e i n  P r ä j u d i z  d ar . 

'vi a s  d en \'i e g eb au zt:.r Fo r s t e:::- s ch l i e3t.:ng b e traf , so v;a:::- en h i er d i e  Son

d e::-ri ch t L . n i  en ::ü r die ? ö r d e:::ung for s t l i ch er 1':3.ßnahmen anzuvlend en , n a ch d enen 

e i e  K o s t en d er P ro j ek t i e::-ung , B au au f s i ch t  und B au l ei tung von d en ?örd erung s 

s t e l l en - i n  d i e s em F a l l e  von d er LvlK - z u  t r ag en waren , vle sh al!:;O d i e  E i nhe

Dung d e r  R eg i ek o s t enb e i träg e at.: ch h i e :::- t.: n z u l ä s s i g  war . 

In A n s ehung d er f o r s i: � i c:lj en Förd erung s::-i cht l i ni en h at d i e  LW"rZ von s i ch 

au s ab d em J ahre 1 9 7 7  d i e  B e l a s tung d i e s er .Vorh ab en mi t R eg i eko s t en antei l en 

e � n g e s � e l l t  und g l e i ch z ei t i g  auch au f d i e  anal o g e  E i nhebung i m  R ahmen d er Ver

k eh r s e:::- s ch l i eßung l ä nd l i ch e:::- G eb i et e  v e r z i ch t e t . 

6 . 9 . 2  Der Rn l eg t e  d e m  Bi'; n ah e , i n  Hi nkunft k o n s e qu e n t e r  vo r zug ehen , 

d a  d a s  vo r s t eh en d e  B ei s p i e l  z ei g t e , d aß d i e  N a chg i eb i g k e i t  ni cht e r f o r d er l i ch 

\·:ar und üb er d i e s  eine e i n s ei ti g e  B egün s t i g u ng e i n er Lv.!< d ar s t e l l t e ,  wo g eg en 

s i ch d em G ru n d e  n a ch auch d i e  L and e sh au ;:J tmänner i n  � h rer Konre:::- en z vom 

3 .  N o v er.b e r  1 9 7 8  au s g e s p r o ch en h ab e n . 

6 . 9 . 3  D a s  BM s i ch er t e  zu , d aß e s  d e r  Anregung d e s  RH durch e i n e  ent

s p r e ch ende Ä n d e rung d er R i ch t l i ni en R e chnung t r ag en werd e .  

6 . 10 . 1  G ern d en , R i ch t l i n i en für d i e  Förd erung for s t l i ch e r  B r i ngung s

an l a g en d u r ch B e i h i l fen au s Bund e smi t t e l n  d u r f t en E i g e n tümer mi t e i n er B e

s i t z g r ö 3 e  von üb er 400 h a  und G eb i et skörper s ch af t en n i ch t  g e fö r d ert werd en . 

D i e Lv� h a t  d e r a:::- ti g e  B et e i l i g t e  an g eme i n s amen Fo r s t au = s ch l i eßung s

\'Ieg eb auten im R ahmen ö er P r o j e)� tverh and l un g en woh l  au f d i e s e  B e s t i mmung hin

g ev.'i e s e:-: , i n  d er End 2..b r e chnung d eren A r. t ei l e  j ed o ch n i ch t  au s d e:-: G e s amtko

s t en au sg e s ch i e d en , sond ern die Zu s chU s s e au f d e r  B a si s der g e s amten P ro 

j ek � s k o s ten = er e cnnet . E s  �u rden d ah er auch fü r d i e  A n t ei l e  d er ni ch t  förder

b aren I nt e r e s s en ten Z u s ch� s s e  g ewäh r t .  Ob nun d i e s e  T ei l e  l et z t l i ch d o ch d en 

n i ch t  fö rd erb a r en Inter e s s en t en zu gute k amen o d er s i ch d adur ch e i n e  höhere an

t e i l i g e  Förd erung d er üb r i g en B et e i l i g t en ergab , war n i ch t  f e s t s t e l lb a r , d a  

d er Li'/K d i e  endgü l t i g e  A u f  tei lung d er I n t e:::- e s s en t en l e i s tung en ni ch t  b ek annt 

i s t .  
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6 . 10 . 2  Der RE emp f a:-: l , d e.::- LV,'"'/- aU f zu t .::- ag e:1 , d i e  ni ch t  fö.::-d erb aren An

t e i l e  d e r  B auko s t en i n  d e.::- G e s affitre chnung au s zuwei s en und b ei d er 3 e re chnung 

d e s  Zu s chu s s e s  au s zu s ch e i d en . 

6 . 10 . 3  vJi e  d a s  Bl1 mi tt e i l t e , v,erde e s  d i e  L'dK e n t s ?r e ch end anwei s en . 

6 . 1 1 W e i t ere F e s t s t e l lung en b e t r afen di e V o r la g e  von S t eu e ru nb ed enk

l i chk e i t sb e s ch ei ni gung en und forma l e  Mä n g e l  in d en V er wendung s n a chwei s e n . D a s  

3M h a t  d a zu b e�ri e d i g end S te l lung g en o mmen . 

L an d wi r t s ch aft l i ch e  G e l ä nd ek o r.::- ek tur en 

6 . 1 2 . 1  In den R i ch t l i n i en fü r d i  e Du r ch fü h rung l and\.Ji r t s ch a ft l i ch e r  

G e l ä ndeko r r ek tu r en g ab d a s  31'1 j e'v!ei l s  j ene Eö ch s t s tund e n s ä t z e  fü r d i e  e i n

zel nen l'�a s ch i nentyp en , d i e  i n;  a l l g em e i nen b e i m  vJe g eb au V e.::- \"endung fi nden , b e

k annt ; nur d i e s e  durften b ei d e.::- B e r e chnung d e .::- Zu s chU s s e  an erk annt werd en . 

D i e  LW� h at , um i h r e  S e l� s tk o s t en d e ck en zu k ö n n en , i m  J ah r e  1 9 7 6  für 

e i e  von i h r err. B au h o �  e i ng e s e t z t en l'\a s ch i n en d en Förd erung s werb ern S tu:1den

s ä t z e  v e rr e chnet , d i e  um 1 5  S - d s  3 , 1  b i s 3 , 8 % - ü � e r  d en .::-i ch t l i ni enm3 ß i 

g en B eträg en l ag en . 

Kenn d i e  LV."K fü r d i e  Zu s chußb e r e chnung auch nur d :' e  vom 3 1': anerk ann t en 

Eö ch s t s ä t z e  h e r ang e zo g en h a t , so b effiäng e l � e  d er RE d o ch , d aß von d er NÖ För

d erung sd i en s t st e l l e  für i h r e  B auma s ch i nen h öh ere S ä t ze v er l ang t wur d en a l s 

vo n B auh ö f en an d er er L andwi rt s ch a ft sk ammern und P r i va t f i rme:1 , d i e  mi t d en vom 

3� g e:1 ehrni g � e:1 Hö ch s tb et r ä g en � a s  A u s l a ng e:1 f anden . S ch l i eß l i ch wi e s  der R E  

au ch no ch d ar au f  !-. i :-, , d ar) d i e  ? r e i s e  d e s  B auho f e s  d e r  L\';j{ i n fo l g e s ei ner g ::-o 

ß en K a� a zi t ä t  ( rund c :' e  Hä l � t e  a l l er G e l ä n d e� o r r ek tu r en �� r d en v o n  i hn; du.::- ch

g e f-:";hrt ) au ch fU r ?ri va� e Fi rmen � e a c:j t l i ch 'v.-aren und d a!"; er zu h o h e  K a.-r.me.:-?rei 

s e  au f d i e s em S ek �o .::- zum N a ch t e i l  d er Landwi r� e  ein a l l g emein h ö h e.:-e s P r e i s 

n:' veau h e rvo r ru f en k ö n nten . 

6 . 1 2 . 2  Der RH em? f ahl d ah e.::- , d e r  LvlK n ah ezu l eg e:1 , d en L an d 'v.'i r t e:1 für 

d en E i n s at z  i h r e r  Ma s ch i n en k e i n e  üb e r  d i e  vom Bl1 f e s t g e l eg ten S tund e n s ä t z e  

h i nau sg ehend en Ko s t e:1 anzu l a s t en .  

6 . 1 2 . 3 D a s  3h h a t  d i e  Li'."K ang e\·;i e s en ,  d i e  ri ch t : i ni enmä ß i g en 11a s ch i 

ne:1 s tunder� o s t en e i n zuh a l t e� .  

L e n d \d rt s ch a f t l i  ch e R e g i o n a l  =ö r d e rung 

6 . 1 3 . 1  G ern e i n er V er fügung d e s  Bl'� waren b ei der Dur chfUh rung d er ein

z e ln en Xaßnahmen im R ah men d e s  " G r e n z l and -S on d erpro g r amme s "  die B e s t i mrnung en 

d e r  j ewei l i g en in B et r a ch t  ko mmend en s p e z i el l en Sond erri ch t l i n i en d e s  BM maß

g eb end . D i e  in d i e s em Zu s ammenh ang a n zu \olend end en S o nd e.::-ri ch t l i ni en für d i e  

" Land wi r t s ch aft l i ch e  R eg i o n a l förd erun g "  Seh en vor , für di e 5 er e i t s t e l lung von 

3und e s f� r d e rung sffii t � e l n  en t sp r e ch e n d e  R e g i on a l k o n z e p t e  al s G rund l ag e  h er an zu 

z i ehen . Di e s e  K o n z e p t e  so l l te � , au� au e:1c au f eine .::- R e g i o n e l en a l y s e  d i e  � n t 

wi ck lung s z i e l e  s o wi e  d i e h i e fU r  erford er l i ch e:1 � �3 n ahrnen und d e.:-e:1 K o s ten 

ent� a l t en ; h i e� ei s o l l t e im E i n v ern eh m en �i t d en =u s � � nd i g en S t e l l en d er L an

d e s p l anung vorg eg ang e:1 werd en . 

\'iä h r end nun für d i e  B e r� r eg i o n en s o l ch e  Konzep t e  b er ei t s  b e s tand en , 

h a � t e  d i e  LWK b i s zum Z e i tpu nk t d e r  g eg en s tänd l i ch en Üb erprü =ung no ch k ei ne 

R e g i o n a l k o n z e p t e  für d i e  i n  d a s  " G r en z l an d - S o :1 d e r;::>rog r am�" d er R e g i o n a l fö r 

d erung e i nb ezog en en F l ach l and r e � i o n en , d s  d i e B e z i rk e  G e r a s , R e t z , H au g s d o rf , 

Laa/Thaya , Poy s dorf u n d  Zi stersdorf , f erti gg e s t e l l t. 
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6 . 1 3 . 2  Der �H vertrat d i e  Auf f a s sung , d aß e i n  k o o r d i n i e r t e s  Vorg eh en 

d er vo rerwä h n t en , vom a� g e fo r d e r t en A r t in d en ent s i ed lung sg e fährd e t en Grenz

r e g i onen zumi n d e s t  eb e n s o  n o t \-Ien d i g  und zweck mä ß i g  s e i  wi e i n  d en B ergreg i o 

n en und emp f ah l d e m  BH , e i n e  wei tere Fö r d e rung d i e s e s  G ren zg eb i et e s  von d e r  

E r s t e l lung r e g i o n a l e r  K o n z e p t e  abhäng i g  zu ma ch en . 

6 . 13 . 3  Hi e zu t e i l t e  d a s  BM mi t ,  d i e  LWK h ab e  b ek anntg eg eb en ,  d a ß  R e 

g i o n a l k o n z e p t e  fü r d i e  vo rang e führten B e z i rk e  b erei t s  i n  Ferti g s t e l lung s e i en . 

6 . 1 4 . 1  A u s  den Z i f f e rn d e r  V erwendung snachwei s e  1 9 7 5  und 1 9 7 6  üb er d i e  

" L an d ",'i r t s ch af t l i ch e  R eg i o n a l förd erung " und d a s  " G renzl and- S onderpro g r amm" 

l � ß t  s i ch d a s  summari s ch e  V e rh ä l tn i s d er au s ö ffent l i ch en Mi t t e l n  g ewäh r t en 

3 e i h i l f en zu d e n  G e s amtk o s t en d er g e fö r d e r t en I n ve s t i t io n en errechn en . So b e 

t rug 1 9 7 5  d i e  S u mme d e r  B ei h i l f en i n  d e r  R eg i o n al förd e rung 5 , 9  v H  d e r  G e s amt

k o s t en und in d e r  G renzl and f ö r d erung 7 , 5  vH ; im J ah r e  1 9 7 6  waren d i e s e  Pro

zent s � t z e  no ch g er i ng er/ und zwar 5 , 3  vH und 6 , 1  vH . Eine etwas au f s ch l uß r e i 

ch ere Aufg l i ed erung d i e s er Z i ff ern n a ch d en e i n z e l n en Haßnah meng ru p p en konnte 

vom R H  n i cht vo rg enommen werd e n , d a  in d en V erwendung s n a ch we i s en - die i n  der 

vom 3 1'1 g e fo rd erten Form g el eg t  wurden - \-Ieder d i e  G e s amtk o s t en no ch d i e  B ei 

h i l f en e n t s p r e ch end au fg eg l i ed e r t  waren . 

D en 
,
ang e fü h r t en Verh ä l tni s zi f f ern i s t zu e n tn ehmen , d aß d i e  För d erung 

der Vorhab en durch B e i h i l f en nur i n  e i n em äuß e � s t  g er i n g e n  Au smaß mög l i ch war . 

G r s a ch e  h i e fü r  waren d i e  g roße A n z ah l  d er Fö rd erung svorh ab en , i h r e  hohen Ko

s t en \.!nd das i m  Verhi U tni s d a z;.J g er i ng e Au smaß c er zur V e r fü gu ng g e s t e l l t er. 

ö ffentl i ch en F ö r d erung s mi t� e l . Im J ahr e 1 9 7 5  b e trug d i e  A n z ah l  d er g e fö r d e r t en 

3 e t r i eb e  2 2 8 6  und s t i eg im J ah r e  1 9 7 6  auf 2 6 1 8  an ; i m  J ah r e  1 9 7 6  \.;ar b e i  

s � nk end em Umf ang d e r  F ö r d e rung s mi tt e l  u n d  s t ei g en d e n  G e s amtk o s t en d e r  För

d e rung s vo rh ab en ein wei t ere s Ab s i nk en d e s  B e i h i l f enpro zent s at z e s  und s o mi t  

d er E i nz e lb ei h i l fen f e s t zu s t e l l en .  

6 . 1 4 . 2 D er � H  vertrat d i e  A U f f a s sung , d aß e i n e  d erart b r e i t e  S treuun� 

der Förderung smi t tel und d i e  d ami t verbund ene V erg ab e  von K l e i nb e i h i l fen un

z\-le c� r.,� 3 i g  s ei , da d i e  N o twend i gk e i t  und v,'':' rk s alT'k e i  t e i n er f i n anzi e l l en !:i l f e , 

d e r en Au smaß i m  Verh ä l tn i s zu d en G e s amtko s t en äußer s t  g er i ng i s t ,  b e zwei fel t 

""er d en mü s s e .  Er wi e s  i n  d i e s em Zu s ammenhang d arauf h i n , d a ß  a l s we s en t l i ch e  

V o r a;.J s s e t zung fü r e i n e  F ö r d e rung g ern d en "A l l g e;7,ei n en R i ch t l i n i en fü r d i e  För

d erur.g au s Bunde smi t t e l n "  ( B���Z l  13  000-I/ 1 9 5 4 )  d e r  Ums t and an zu s eh en s e i , daß 

d e r  Träger d e s  zu fö r d e rnden Vorh ab en s  ni ch t  i n  d e r  L a g e  i st ,  d i e s e s  Vo rh ab en 

au s e i g enen Mi t t e l n  zur Dur ch fü h rung zu b r i ng en .  

Der R H  emp f ah l  d em B I"i ,  d i e  LWK anzuh a l t en , von d em b i sher g eüb ten Sy
s tem d e r  b r e i tg e s t r eu t en B e i h i l f enverg ab e  abzug ehen und künftig d i e  Zuerk ennung 

vo n Zu s chü s s en auf j en e  Fäl l e  e i n zu s chränk en ,  d i e  d i e se Hi l f e  am mei s t en be

n ö t i g en .  D i e s  k ö n n t e  entwed e r  d \.! r ch eine V ermi nd erung d e r  i m  R ahmen d er 
' '' L an d wi r t s ch a f t l i  ch en R e g i o n a l f ö rd erun g "  und d e s  " G r e n z l and-Sond erpro g r amme s "  

vorg e s eh enen JI;aß n ahme:1gruppen o d er ab er durch r e g i o n a l e B e s chränkung en d er 

3 ei h i l f eng e\1ä h rung - e b\'a d e r  Förd e rung d e� S e rgb au e:::-nb e -::ri eb e  d er E r s ch \\'er

ni s z o n e  I nur mi t � el s verb i l l i g ter K r ed i t e - errei ch t werden . 

D e s  wei t e r en s t e l l t e  d er RH i n  d i e s em Zus ammenh ang e  zur E rwä gung , e i n e  

U n t e �g renze fü r B ei h i l f en f e s t zu s et zen . A u ch t ei l t e  d er RH d em BI': mi t ,  d aß e r  

z u r  Erhöhung d e s  Aus s ag e\·.'er t e s  d er V erwendung snachwe i s e  e s  f e r n e r  fü r zweck 

mä ß i g  h a l t e , v o n  d en L andwi r t s ch a f t sk ammern i n  H i nkunft d i e  Au f s ch l ü s s e l ung 

d e r  G e s ar.,tk o s ten und d e r  B e i h i l f en n a ch r·;aß:1ahmengru?pen zu ver l an g e n . 
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6 . � 4 . 3  D e s  B I': t e i l t e h i e zu mi t ,  e s  werde d i e  L,:n< ve::-anl a s s en , von 

i h r e r  b i sher i g en P r axi s ab zug ehen und i h r e  Förde�n g s t � t � gk e i t i �  S i nn e  d e r  

Anr egung e� d e s  R P.  z u  ä n d e rn . Di e üb r i g en � mp f eh l ung en d e s  R H  n ahm e s  zur 

K enntni s .  

6 . 1 5 . 1  v.'ä h r en d  d i e  S o nd erri ch t l i r.i en 1 9 7 6  d e s  B IV:  fü r d i e  " L an d vli r t 

s ch a f t l i ch e  Reg i o n a l fö r d erung " b e s t i mm t en , d aß "für d i e B er e chnung d e s  f i k 

ti ven � i nh e i t s w e r t e s  b e i  U n s elb s t ä nd i g en d a s  j ä h r l i ch e  l ohn s t eu er p f l i ch t i g e  

B ru t t o g eh ai t h er an zu z i eh en war , l eg t en d i e  i n t ernen R i ch t li n i en d e::- LvfI< fü r 

d i e  g en annte F ö r d e:::ung smaßn ahme und für d a s  " G r en z l and - S o nd erprog r amm" f e s t , 

daß b e i  d i e s er B er e ch nung vom B ruttog eh a l t  ei n s ch l i eß l i ch d e r  s t eu erfrei en 

B e zü g e  au s zug eh en war . D i e s  h a t te für d i e  N eb enerwerb s l andwi rte zur Fo l g e ,  

d =.ß s i e  b e i  d e r  B eurtei l u ng .i h r er Förd erung sb edü r f t i g k ei t dur ch d i e  K ammer

r i ch t l i n i en s ch l e ch t e r  g e st e l l t  waren a l s durch d i e  Bund e s r i ch t l i n i en . 

v,' i e  von d er L'tlK d czu mi tg etei l t  wu r d e , beruh t e  d i e  i n  d e n  K a;nmerri ch t 

l i n � en f e s t g e l es t e  B er e chnung s ar t  au f e i n er d i e sb e zü g l i ch en fernmü n d l i ch en 

Au sk u n :: t  d e s  L e i t e r s  d er für d i e  R eg i o n a l fc r d e rung zu s tä nd i g en Ab t _ d e s  3r1. 
Von d i e s em ... ru r d e  - Ki e e i n e  Rü ck fr ag e  erg ab - d i e s e  Äußerung auch b e s tä ti g t .  

6 . 1 5 . 2  Der R P.  h i e l t d er Lv� vo r ,  d a� i h r e  Änd erung d e r  R i cht l i ni en 

ohne e i n e  e :1 t s p ::- e ch en d e  schri f tl i ch e  IrJe i s ung d er v e r ::U gung sb e r e ch t � g t en 

S t el l e , c i  d a s  B � , u n �u l ä s s i g  war . 

D arüb er h i nau s t e i l t e  der RH d em B I'I j ed o ch mi t ,  d a ß  er e s  fü r b ed enk

l i ch h a l te , wenn w e s e n t l i ch e  T ei l e  d e r  S o n d e rr i ch t l i n i en d e s  3M - und ci s 

s o l ch e  r.1uß d er 3 er e ch :-,ung s modu s fUr d en f i k ti ven � i nh ei t s \'lert eng e s eh en vJer 

d en - d u r ch m:.in d l i ch e  Au skJnfte n a chträ g l i ch g eä n d e rt \'Ierd en . E i n e  s o l ch e  Är. 

d erung h ä � te d e r  s chr i ft l i ch en Au s t r agung un t er E i nh a l tung d e s  A p p rob a t i o n s 

\'Ieg e s  b edur f t , vJobei au ch s 2!. m t l i ch e  A c. r e s s e t en d e r  ab zuänd ernd en Vo r s ch r i ft 

s ch r- i f ;: l i ch d avon in K e:1:1tni s zu s e t z en g ev.'e s en ... ·ä r er. . A u ch \,;E'. r en g err. d e n  

"A l l g emeinen R i ch t l i n i en für d i e  Förd erung au s Bund e srr:i t t el n "  

( B!'�FZ I 1 �  000-I/ 1 9 5 4 )  d a s  B V.?  u n d  d e r- RH v o n  s o l ch en Ä:1d erung en z u  b e n a ch 

ri ch t i g en g ewe s en .  

Der aufg e z e i s t e  S a chverh a l t  v e r an l a ß t e  d e� RH :.ib e r d i e s , d em B M  zu err.? 

f eh l en , s i ch in P. i nku� :::t ä l l e  :::U r  s ei n e  Fö r d e rung s r.laß� ahmen e r l a s s enen er

g ä r. z e n d en K amr.1err i ch t � i n :" en vo r l eg en zu l a s s en ,  ur., s i ch d arüb er- K enntni s zu 

v e r s ch äf f en , n a ch wel ch en G rund sä t z en und i n  wel ch er A rt s e i n e  Förd eru:1g s 

ak t i o n en i n  d en e i n ze l nen B und e s l ä n d ern abg ewi c:,< e l  t werd en , s o wi e um etvJai g e  

Ab vlei chung en von d e n  S o n d e rr i ch t l i n i en d e s  3 1"  au f i h r e  Z"J l 2. s s i g k ei t unte r s u 

ch en z u  k ö nnen . 

6 . 1 5 . 3  D a s  B� nahm d i e  Fe s t s t e l l un g e� d e s  RH zur K enntni s und t e i l t e  

mi t ,  d aß e s  d i e  L andwi r t s ch a f t sk ammern entspr ech end anwei s en ... 'erd e ; i n sb wü r

d en d i e  K ammern d arauf h i n g ewi e sen werd en , d aß s i e  n i ch t  b e fug t s e i en durch 

e i g en e  R i ch t l i ni en d i e  R i ch t l i n i en d e s  Br·: fü r d i e  V e rg ab e  von Bund e sr.1i t t e l n  

e i n zu s ch r ä nk en .  

6 . 1 6 . 1  I :1  d en J eh r en 1 9 7 5  und 1 9 7 �  k am e s  b e i d o - Ab wi ck lung d e r  R e

S i o � =. l fb rd erung und d e r  G r en z l and förd erung zu v i er �U ckUberwei sung en von S e i 

h i � f e:1 i m  G e s ar:: tb et::-ag vo n rund 100 000 S ,  \,'ob e i  d i e  B etrif. g e  d en F ö r d e rung s 

rr,i t t e l n  wi e :i e r  zu g e :::J h r t  v,u r- d e:1 . \iä h r end d i e  U r s acr. e  f:.i r d i e  �U C)C":ib erwei sung 

in e i n em F a l l e  in d er n euer l i chen Erhebung d e s  S a ch verh a l t e s  d u r ch d i e  zu stän

d i g e  B e z i rk sb au ern.lc ammer n a ch b er ei t s  vo l l zog en er K o l l aud i erung und Üb erwe i 

sung d e s  Zu s chu s s e s  l a g , waren e s  i n  d en übri g en d r ei Fä l l en Dop p e l Ub er-wei sun

g en von B e i h i l f en , d i e  cu f F eh l er i m  B er e i ch der zu s t ä n d i g en Fach ab t e i l ung d er 

LWK zurUckzufUhren ware n . 
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6 . 1 6 . 2 De� RH b emäng e l t e  d i e s e  Vork o mmni s s e und b emerk te ,  daß er eine 

no ch g rößere G enauigk e i t  bei d e �  Verwal tung ö f fen t l i ch er Ir.i ttel fü r erforder

l i ch h a l te , d ami t s i ch künftig so l ch e  Un zukömml i chk ei ten ni ch t  mehr wi eder

ho l en .  

I n  d i e s em Zu s ammenhang wi e s  d e r  RH auch d arau f  h i n , d aß d er Wid erru f  

v o n  b erei t s  bei d en G e l d i n s ti tu t en l i eg enden Üb ervJe i sung s au fträg en n i ch t  - wi e 

d i e s  in zwei d e r  vorg enannten Fä l l e  g e s ch ehen i s t  - t e l efoni s ch ,  sond ern au s 

G rü nd en der G eb arung s s i ch erh ei t nur mi ttel s b ankmäß i g  g ezei chneten Au f trag e s 

erfo l g en so l l te . D arüb er h i n au s  emp f ah l  der RH , berei t s  d en L andwi rten zug e

g angene S chreib en der L�� üb er d i e  Zuerkennung von B ei h i l fen s chri ftl i ch zu 

",':' d erru fen , vJa s  in den ang eführten Fä l l en auch ni cht g e s ch eh en i s t .  

Der R H  e� such t e  d a s  3 M  d i e  L\�1< au f zu ford ern , i h r e  P r axi s künftig in 
� i �� l ang mi t ob i g en E mp f eh lung en zu b ri ng en . 

6 . 1 6 . 3  D a s  BI"i t ei l t e  d em RH h i ezu mi t ,  d aß e s  d i e  L\',TK au fg eford ert 

h ab e : ihre P � axi s künftig n a ch d en Emp f eh lung en d e s  RH au s zuri ch t en .  

6 . 1 7 . 1  Aus den !'li tteln d er " L andvli r t s ch aftl i ch en Regi onal förderung " 

c e r  J ahre 1 9 7 5  u nd 1 9 7 6  g e vJäh � t e  d i e  Lv.� auch B ei h i l fen für d i e  An s ch af fung 

von Zu cht s au en und :=ür d i e  Verb e s s erung von S ch\\'einezucht s t al l ung en . Für d i e

s e  ?örderung s vorhab en wurden i n s g e s amt rund 600 000 S an B ei h i l fen zuerk ��nt . 

Di e sti chp robenwei s e  �o erprü fung e i n z e lner Förd erung s fä l l e  ergab , d aß 

d i e  g e<:l d en Sond erri ch t l i ni en d e s  B M  vorg e s chri eb ene E r s t e l lung e i n e s  3 etri eb s 

k o n zeptes sowi e d i e  E rh ebung d e s  l andv;i r t s ch ai t l i ch en E i nh e i t s v.'ert e s  und - i m  

?a l l e  d e s  K eb en- o d er Zuerwerb e s  d e s  hntrag s t e l l er s  - d e s  fik ti v en E : nh ei t s 

\'Ier t e s  in a l l  d i e s en Förd erung s fä l l en unterb l ieb en i s t .  r:: ine Üb erprLi fung i n  

d i e s er R i ch tung k o nnte somi t ni ch t  erfo l g en .  

6 . 1 7 . 2  Der R� b emäng el te d i e s e  Unter l a s su ng und emp f ah l d em BM , d i e  

Li'iK anzuvJei s en i n  Hinkunft d i e  S onderri ch t l i ni en g enau e s t  zu b each t en . 

6 . 1 7 . 3  D a s  B r·� tei l t e  hi ezu mi t :  e s  h ab e  d i e  LvlK ang ewi e s en , in Hin

kun::t d i e  Sonde .::-r i ch t l i ni en des BI'; g en au e s t en s  zu b eachten . 

6 . 1 8 . 1  Di e S o nde;:-ri ch t l ini en ::ü ;:- d i e  " Land",'i r t s ch aft l i ch e  R e g i o na l 

förderung " b e s t i rr.men u a  au ch , c aß d i e  Fcrderung s s tel l en d er Länd er i n s:' :,ei 

c er r:: rri ch tung von b au l i ch en Anl ag en n a chwei s l i ch zu prü fen h ab en , ob die mi t 

� i l i e  ö ff ent l i cher Förd erung smi ttel g e s ch a f f en en Anl ag en wertentsprech end ver

s i ch ert s i nd . D i e s er A u f l a g e  ",�r d e  s e i t en s  d er L�� i n so f erne n i ch t  en t spro chen : 

v/ei l d en kontro l l i er en d en K ammerb ed i en st e t en ni ch t  au fg etrag en war , i h r e  P rü 

fung en und d er en E rg ebni s s e ak t enkundig zu mach en .  

6 . 18 . 2  Der RH wi e s  d a r au f  h i n , d aß er d i e s  s chon a l l ei n  d e sh a lb fü r 

erforderl i ch h al t e , - we i l  b e i  d e r  sti ch probenwei s en L� erprü fung vo n E in z e l 

f ä l l en z T  b e trä ch t l i ch e  Di fferen zen zwi s ch en d e r  i m  B e tri eb skonzept ang eg ebe

nen , vor d e.::- B au führung :, e s t and enen Fe'..l erver si ch erung s summe und d em \'Jert d er 

fr,i ';:  Hi l f e  c f f en t l i ch er 3 ei h i l fen e.::-r i ch t eten viohn- und v�i rt s ch aft s g e:,äude 

:: e s tg e stel l t ' .... '.lr d en , d i e  auf eine Unte.::-ver s i ch e.::-ung s ch l i eßen l i eßen , zumal 

au ch au s den s o n s t i g en Unter l ag en n i ch t  zu e r s eh en war , ob d i e  s ei n e.::- z e i t  ab 

g e s ch l o s s ene F eu erversi ch erung en t s p:::- e ch end d er durch d e n  N eu:,au si ch erg e

:, en d en \:� ert s t e i g e=ung ang eme s s en erhöht wo r d en war . 

Der RH er.lpf ah l  d em BI': , d i e  UlK a.n zuwei sen , künftig d e r  erwähnten Kon

t ro l l e  mehr B ed eutung a l s  b i sher b e i zume s s en und d a s  Kontro l l erg eb n i s unter 

�ng ab e  d er V e r s i ch erung s a n s t �l t , der V er s i ch erung s summe und d e r  P o l i z zennummer 
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c.k tenkund i g  zu m c. ch en . Di e s  könne n a ch A u f f a s sung d e s  R:-i zv:eckmä ß i g e :-wei s e  an-

1 � 3 1 i ch d er K c l l au d i e rung s e r h ebung erfo l g en und i m  d i e sb e zü g l i ch en B eri cht 

ve rrr.erk t \·Ierd en . 

6 . 18 . 3  D c. s  BI'� hat d i e  LVrJ< ent sp r e ch end d er E mp f eh l ung d e s  RH ang ewi e-

s en .  

6 . 1 9 W e i t e:-e B emäng e lung en d e s  RH g er i ng erer B ed eutung b zw forma l er 

I\ c. tur b et r a f en d i e  Fo rm d e s  V e n,'endung s n a ch we i s e s , d i e  AuzD ewah rung von O r i 

g i na lb e l eg en s o wi e d i e  Förd erung e i n e r  W a s s erver s o rg ung s an l ag e .  Auch z u  d i e s en 

P rü fung s f e s t s t e l lung en t e i l t e d a s  BM mi t , d en Emp f eh lung en d e s  RH kün f t i g  ent

s p r e ch en zu wo l l en . 

L c.nd- und f o r stvä r t s ch aft l i ch e  
3 e tri e:, sk ar t e  

6 . 20 . 1  B ei d e r  N Ö  Land e s-LViK waren zu J ah r e s end e 1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  j ewei l s  

2 8  3 e t r i eb sk ar t en s a chb earl:: e i t er b ei d en B e z i rk sb au ernk ammern sOHi e e i n e  

S chr ei�k r a f t  b ei d e r  LViK i n  Iü en t ä t i g .  B ei e i n ern G e s amtstand von rund 10 1 300 

B a tri eb sk ar t en e:-g 2.b d i e s  e i nen L a n d e s d u :- ch s chni tt von rund 3 5 00 B e tri � sk ar

�en j e  S a chb earb e i ter , ohne S ch r eibk :- c. ft von rund 3 600 B e t r i eb sk a r t en . 

S i n e. 
b e z i rk swei s e  B e t r a ch tung d er Au s l a s tung z e i g t e , d aß e i n  B e d i en s t e 

t er rr,i t rund 8 000 3 et r i e:, sk art en üb e r mä ß i g  :, e an s prucht \oIar ( 3 e r e i ch d er B e

z i rk s:, au e:-nk ammern B ad en , r·\ö d l i ng , P o t t en s t ei n , :C::, :- e i ch s d o r f , G l og g n i  t z , 

..L. s p c. n g  und IJ eunk i r ch en ) ,  h i ng eg en e i n  an d er e r  B ed i en st et er b l o ß  rund 1 200 B e

tri eb sK c.r t en :, e t r eu t e  ( 3 ez i =k s b au er�� ammer Li � s =h au ) . Ins g e s a�t errei ch ten 

10 S a ch:, e a r:, ei te r ni ch t ann ä h ernd den erv� n s ch t en Dur ch s chni tt von 4 000 B e-
t r i e� sK a:- � en j c i e s e  1 6  B ed i en s t e t en b e ar:, ei te t e n  rund 4 5  000 3 e t :- i � sk arten , 

\'; 2. 5  ei nen S chn :" tt von b l oß rund 2 80e· K c.r t en p :-o I'�ann erg al:> • 

6 . 20 . 2 Da:- R:-{ e mp :: ah l i m  Hinb l i ck  2.1..:. :: d i e  aufg e z e i g t e  I\�i n d er au s l a s tung 

e i n e  g en er e l l e  r e g i o n a l e  K eu e i n t e i lung d e s  W i rkung sb e r e i ch e s  d er B etrl eb sk ar 

t e n s a ch:' earb e i t er . 

6 . 20 . 3  D a s BE t ei l t e rr.i t ,  d aß i rr. Zug e  d e s n a t'..i rl i ch en ,t·.:' g ang e s  d er 

S t c.nc an 3 e t ri eb s s t a� i s t i k ern b er ei t s  ent s p :- e ch en d  verri n g ert w� rd e .  N a ch d er 

b e vo r s � eh end en P en si o ni e rung vo n B e t r i e:, s s t a t i s t i k ern wer d e  e i n e  K eu au f t e i l ung 

d e s  E i n s at zb er e i ch e s  d i e s er B ed i en s t e t en e :- fo l g en . 
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V erwer tung s zu s chU s s e  �Ur Zu cht- , 
K u t z - und E i n s t e l l r i n d e r  

.. 5 / 1 0  .. 

6 . 2 1 Im P rJ fung s z ei t r aum "�rd en von d e r  NÖ Land e s -LWK fü r d i e  n ach 

s t eh en d  ang e fü h r t e  An zah l von Zuch t - und Nu t zr i n d ern d i e  vo m BM vorg e s eh en en 

V er Viertung s zu s chU s s e  ( Grund- und B e rgb au ernzu s chU s s e )  b ean trag t und i m  wesent

l i ch en vom B1"l  anerk annt u n d  v e rg U t et : 

Grund zus chuß 3ergbauernzu s chuß Zu s chuß i n sg e s amt 

I S tU ck ! B etrag S I S tü ck B etrag S S tü ck  B e tr ag S 

I Summe 1 1 8 2 1 4 9 4  600 8 1 3  I 1 2 1 9 5 00 1 2 6 7  1 2 7 1 4  100 
= = = == = = == = = = = = == - = = = = == = = = = = = = = = = = = ==1= == = = = = = = = = = = = = =� = = = = = = = = = - == = = = == = = = = = =  

1 9 7 5  7 9 5 8  1 0  9 6 3 5 0 0  ��:;�:"���
;
�:;;:;��=:

=::l��:7 9 5 8 1 9  1 2 3  000 

1 9 7 6  2 5 5 9  2 7 8 8  700 3 3 3 4  I 4 9 3 3  000 3 5 1 5  7 7 2 1  700 

b =:�:::=>=;�=:;:= =;�=�::=���l= =�=�;�= =�= ;:=�::;=��o = = =1= =;::=�:�=L;�=�!!=���= =  

. � : � ! �: �: ��� '� � :r:�:f]:��: '!: I '�: :�� 
I Summe I 1 1 1  50 500 1 1 5 8  I 8 4  500 I 180 1 1 3 5 000 
= = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = == 7 = = = = = = = ==1= = = = = = = = = == = = = =1= = = = = = = = = =  = = = = = = = = == = = =  

�:�: : : � �  l� �!�:��t:���f�:�r���������=:!:r=:;���! 2� �:� ��� 

6 . 2 2 . 1  3 e i  d er s t i chp rob enwei s en Durch s i ch t  d er S ch l uß s ch e i n e  s t el l t e  

d er R H  \·,':i:d erh o l  t f e s t , d aß d i e S ch l u ß s ch e i n e  i n  \oJe s en t l i chen T e i l en u n vo l l 

s tä n d i g  und u nr i ch t i g  au s g e s t el l t  war en . 

6 . 2 2 . 2  Der RE e mp f ah l / b ei d er P rü fung d er erford e r l i chen Unterlag en 

s i ch ni ch t  nur auf d i e  F e s t s t e l lung d er Vo l l zä h l i g k e i t  und d e s  An spru ch e s  auf 

e i n en B ergb au ern zu s chuß zu b e s ch rä nk en , s o n d ern fü r e i n e  sti chp rob enwei s e  

K o ntro l l e  d er S ch lu ß s ch e i n e  dur ch d i e  L'.'lK z u  sorg en . 

5 . 2 2 . 3  D a s  B� tei l te mi t ,  daß e s  auf d i e  S ch luß s ch e i �vo r l a g e  verz i ch 

t e  und d i e  vom R E  au fg ezei g t: en K:i ng e l  e i n g eh end p rü fen ",.'e rd e .  

6 . 2 2 . 4  Der R H  v e r t r i t:t d i e  Au f f a s sung , d aß au f d i e  S ch l uß scheinvor l a 

g e  ni cht verzi ch t et werd en s o l l te , d a  d i e s er B e l eg d i e  e i n z i g e  unmi t t elbare 

V e rb i ndu�g d er LwK mi t d em G e fö r d erten d ar s t e l l t .  

6 . 2 3 . 1  Gern d en R i ch t l i ni en s t an d  d er G rund- und d er B ergbauernzu s chuß 

j enen Land"'li r t en zu , d er en T i ere n a chwe i s l i ch b e s t i mrr.ung sg emä ß verwertet wur 

d en .  
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V e::-g l e i che d er J·:onc ':: s ab rechnu n g en cer an der Ak tion t e i l n ehmenden Fir
men ·...: nterei nand er - ab er auch zwi s ch en einzel nen J'�ona t s ab rechnung en d e s  

g l e i ch en Unternehmen s  - erg ab en , d aß vli ederho l t  für e i n  und d a s selbe Zu cht

rind l au t  Leb en snummer und Ans chri ft d e s  Verk�ufers der G rund- und f a l l wei s e  

au ch d e r  B ergb au ernzu s chuß b i s z u  v i e r m a l  b e antrag t u n d  au ch vergütet wurd e .  
Di e Erhebung en d e s  R H  erg aben weiter s , d a ß  d i e  i n  d i e  Aktion e i nbezo

g en en Ti ere o ft ni cht l ä n g e r  a l s 3 Wo ch en b ei m  ang e führten L andwi rt i m  Be-

s t and waren . 
In e i n ern and er en Fa l l e  b eant r ag te e i n e  Fi rma i m  November 1 9 7 5  b e i  d er 

L�K für 1 6  i m  Ok tober 1 9 7 5  von i h r  v e rwertete Jungkalb i nnen G rund- und Berg
b auernzu s chü s s e  von zu s ammen 48 0 0 0  S .  

L aut S ch l uß s ch e i n  s t ammt en d i e  Ti er e von e i n err. L and\",i r t , der auch V i eh 
h ä n d l er war . i·Ji e d er RH f e s tg e s t e l l t  h at , h i e l t  d i e s e::- B etri eb l au t  d e n  Erg eb 

ni s s en d e r  V i e h zä h lung en s e i t  d em J ah r e  1 9 7 0  k e i n  Vi eh mehr ; b ei d en erwähnten 

K alb i nnen h andel te es s i ch vi e l meh r um Zu- und V e rk äu::e zv.'i s eh en d en Vi ehzäh

lung en . G"';:, er d i e  d azv!i s ch en l i e g ende Dauer der Hal tu ng konnte der RH k eine 

F e s t s t e l lung treffen . J ed en f a l l s  b etri eb d i e s er L andwi r t  i n  er s t er Lini e V i eh 
h and el . 

6 . 2 3 . 2  Der RH b emä ng el t e , d aß Zu s chü s s e für T� ere b ean tragt wurd en ,  

e i e  mi t d en i n  d e r  Ab r e chnung ang e führ ten ni cht id ent war en . 
vle i l  d er Zu s chuß fü::- d i e  P rodu z en t en g ed a ch t  war , h i  el t er e s  ab er auch 

::ü ::- u !'l zu l ä s s i g , Zu s chü s s e  an Landv;i ::-te zu g e\" äh = en , d i e  l aut d en ei n s ch l ä g i g en 

U � t e::- l a g en ni ch � d i e  Zü ch t er , sond ern h ö ch s t ens vo rüb erg ehend E i g en tümer d e::-

7'i e::-e vlaren • 

Der R� e ::- s u ch t e  um Rü ck fo rd e rung der zu Unrec� t  b e zo g en en G rund- und 

3 e::-gb au ernzu s chü s s e  und h i n s i ch t l i ch de::- R i ch t l i n i en eine R eg elung b e züg l i ch 
o e::- �ind e s t h a l t e d auer von Zu ch t ::- i n d ern . 

6 . 2 3 . :3  D a s  i3 r·� s t e l l t e  eine g enaue 0'b erp rüfung j ener vom RH nur s ti ch

p ro;:, env.'ei s e  kontro l l i e rten Ab r e chnung en , d i e  zu B emä ng e lung en Anl aß g ab en , in 
Au s s i ch t .  !-li n s i ch t l i ch d e r  empfohl enen H a l t edauer fU ::- R i nd er tei l te das 3M 

Ir.i t ,  d aß für d en 3 e zug d e s  Bergbauer:1zu s chu s s e s  eine Hal t e d auer von 1 J ahr 

ver::ü g t  wo r d en i s t .  

6 . 2 4 . 1  D a s  31': b ewi l l i g t e  einer Firma 1 2 0  v;eib l i ch e  Zuchtrinder ab !-lo :: ,  
trä ch t i g  und n i ch t  ä l ter a l s acht J ah r e , i n  e i e  Ak t i o n  ei nzub e zi eh en . 

Di e Üb er�rü fung d er b e züg l i chen Ab r e chnung erg ab , d aß für a l l e  abge
r e chneten Rinde::- vorn Amt s t i e= arzt die Trä ch t igk ei t mi t 6 Monaten b e s tä t i g t  

v.'1..l rd e .  
L aut R ü ck frag en b ei m  zu ständig en V i ehzu ch tverb and war e i n e  d e r  K a l 

b i nnen i m  Zei tpunk t d er V erwertung erst 9 Monat e  a l t .  Die s s ch l i eß t  no rma l er

wei s e  eine Trä ch t i g k ei t au s .  

6 . 2 4 . 2 Der RH b em� ng el t e i m  vorl i eg en d en Fal l - au s z e i t l i ch en G ründen 

waren wei tere S t i chproben ni ch t  m5g l i ch - ,  daß d i e  Kontro l l e  d er Trä ch ti g k e i t  

ni ch t  mi t der erforc er l i ch en Sorg f c l t  vorg enomnen wurde , d a  e i n e  aug enfä l l i g e  
U n s t i ��i gkei t zwi s ch en d en s ch r i :: t l i ch f e s t g eh a l t en en D aten und d e n  t at s � ch 
l i chen G e g eb enhei ten vo r l as . E r  em?::ahl d ah er , Vo r sorg e z u  tref::en , d aß d i e  

Amt s ti erärzte en� sprech end ang ewi e s en werd en , d i e  V e r l a d ekontro l l e  mi t d er er
ford er l i ch en S o = g f a l  t durch zu f·:..ih r en .  

6 . 2 4 . 3 D a s  B M  tei l t e  mi t ,  d aß e s  di e K a mmern ang e\>li e s en h ab e , d i e  V er 
l ad eb e s t ä t i gung a l s  K o�tro l l mittel h er an zu z i eh en , u m  unberech t i g t e  Zu s chußg e

\",ä h r'..lngen h i'htanzuh al ten . Zur Frag e d er Trä ch tigk ei t vJÜ rde s i ch d a s  Bl'i zu 
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e i nem s p ä t eren Z ei tpunk t äußern . D a s  B X  s e i  au ch an d a s  BNG mi t d em E r such en 

h er ang etret en , d i e  Amt stierärzte anzuweisen , d i e  Verl adekontrol l e  mi t der erfor
d e r l i ch en S o r g f a l t  durchzuführen . 

6 . 2 5 . 1  Di e Li:lK hat e i e  Mo n at s ab r e chnung en , d i e  g ern d en R i ch t l i n i en d e s  

BI'; i nnerh alb von 6 Vio ch en n a ch ,.!..b l au f d e s  d em :C: xpo r tmonat fo l g en d en !';o n a t s  

vo r zu l eg e n  waren , i m  J ahre 1 9 15  dur ch s ch ni t t l i ch 2 9  Tag e  u n d  i m  J ahre 1 9 7 6  

durch schni tt l i ch 2 6  Tag e ver s p ä t e t  b e i m  B M  e i ng e re i ch t .  

g en .  

6 . 2 5 . 2  Der R H  b emän g e l t e  d i e  n i ch t  zei tg er e ch t e  V o r l ag e  der Ab r e chnun-

6 . 2 5 . 3  D a s  31"': t ei l t e mi t ,  d aß n a ch Interven t i o n  b ei d e r  LvlK i m 
? eb ru a r  1 9 7 7  e i n e  fr i s tg er e ch t e Vorl ag e d er Ab r e ch nungen err ei ch t \.Jo rden Vlä r e . 

6 . 2 6 . 1  D a s  B1': b en ö t i g t e  für d i e  E r l ed i g ung d er von d e r  L\tiK fü r d en 

P r� fung s z ei traum vorg e l e g t e n  Ab r e ch nung en du rch s ch n i t t l i ch 3 2 7 Tag e ,  für d i e  
,�,b rechnung en d er l':o n a t e  J ä nn e r  b i s  r"ai 1 9 7 6  sog ar z'v:i s ch en 1 6  u nd 2 2  1'1o n at e , 

�ob ei d i e  Ab r e ch nung en mi tunter ohne B ed achtnahme au f d a s  :C: i n g ang s d atum b ear
b ei t e t  \.JUrd en . 

6 . 2 6 . 2 D i e s p ä t e  E r l e d i g ung d er Ab r e chnungen d u r ch d a s  Br·'! 'v.'i rk te s i ch 

au f d i e  A u s t r agung zwei f e l h after Fbrd erung s fä l l e  ung� n s � i g  au s und verur s ach t e  

g roße S chwi eri g k ei "C e n  b ei d er Rü ck fo rd erung vo n Z'J U n r e ch t  b e zog enen V erwer

tung s zu s chü s s en . Der RH e r su ch t e  d ah er d a s  3 M ,  im Intere s se e i ner r e ibung s l o 

s en ,L..bwi ck lung d er A k t i o n  k ü n f t i g  u m  e i n e  r a s ch e  E r l e d i gung b emüh t  z u  s ei n .  

6 . 2 6 . 3  Das B I'; t ei l t e mi t ,  c:aß durch ? e r so n a l au f s t o ckung nunmehr e i n e  

b e s ch � eu n i g t e  E r � edi gung d e r  Ab r e ch nung en g ewih r l e i s t et s ei . 

6 . 2 7 . 1  'Üb er Antrag ei n er F i r r.1 a  um E r s a t z  d er von i h r  in d e:"! l';o n a ten 

Jänner b i s  Mä r z  1 9 7 5  vo r f i n anz i er 1: en G rund zu s � ü s s e i n  Ebhe von 1 001 000 S 
;,ib erv!i e s  i h r  d i e  LViK in z\.Jei Te i lb e :: rä g en i n sg e s amt '! 0 7 2  7 5 0  S ,  so mi t um 

7 1  750 S zu vi e l . 

rur d e n s e lb en ,.!..b r e chnung s z ei t r aum z ah l t e  d i e  L\t.'K e i n e r  and eren Fi rma 

auf e i n e  ?ord erung von 2 2  500 S ,  um 1 5  000 S m eh r ,  al s i h r  au fgrund d er Ab

r e chnung en zu s t and . 

D i e s e  t;� e r z ah l ung en Vlaren \'Ieder von d e::- L\'iK und d em BE , n o ch von den 

r'i rme:1 , sond ern e r s t  VOr.1 Rii en t d e ck t  wo rden . 'L� er s e i n  E r s u c!1 en h a-:: d i e  L\'TI< 
e i e  R e fund i e�u :"! g  d er g en ann t en 3 eträ g e  veran l aß t . 

6 . 2 7 . 2  D a s  über d i e s en S ach verh a l t  vom R H  i n  K enntn i s g e s e t z t e  3M 
te i l t e mi t ,  d aß die Üb e rwei sung s d i f f e r e n z e:1 b er e i n i g t  wü r d en , j ed o ch d i e  Li<lK 
über d i e  vom RH emp fo h l en e  R efund i erung d em 3,,1 no ch ni ch t s  b er i chtet h ab e .  

6 . 2 8 . 1  Der RH s t e l l t e  meh r f a ch f e s t , daß g e'vn s s e  A n su ch en u m  n a chträ g 

l i ch e  Anerk ennung von ver s p � t e t  g e l t end g em a ch t en B ergb auernzu s chü s s en vom BM 

s ch l i eß l i ch d o ch anerk annt wurd en , in ei n em F a l l , n a ch d em s i ch einer d e::- Be
t ro f f enen unmi t t elb ar an das BX wan d t e . 

6 . 2 8 . 2  D er Rn b er.1ä ng e l t e d i e s  und er s u ch t e  d a s  Br-: U r.1  r i ch t l i ni enr..ä ß i g e  

R e g e lung , wo nach d er an d er v e ::- s p ä t e t en Kb r e ch nung s vo r l ag e S ch u l d t::- a g e n d e  fü r 

d en 3 ergb au er n zu s c� uß au f zukor.1men h at .  

6 . 2 8 . 3  Hi ezu tei l t e d a s  BE mi t ,  d aß e s  s i ch h i n s i ch t l i ch d e r  o f� enen 

?ä l l e  eine 3 er e i n i gung vorb eh a l t e . 

6 . 2 9 . 1  !'Ci :: S ch r e i b en vom A p ::- i l  1 9 7 6  t ei l t e  d i e  LvlK d em BH r.1i t ,  s i e  

s ei VO:1 zwei L andwi r t en i n  K enntni s g e setzt wo rden , d aß i hn en B ergb auernzu

s chU s s e von Zi.! s ammen 21 000 S üb ervJi e s en 'vlo rd en v;a::- en , obwohl s i e  zum 
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�rag l i chen Z e i tpunk t k e i n e  R i nder an d i e  i n  B e tra ch t �o��ende Fi r�a verkauft 

h at ten . Di e LviK b eri ch t ete \-I ei ter s , d aß s i e  au f g rund e rg ä :1Z end er Erh E6ung en 

d i e  zu Unrech t  au sb e z ah l t en B ergb au ern zu s chü s s e  zu rü ckg e fo rd ert ,  j ed o ch d i e 

Fi r�a d i e i hr für di e s e  Ti ere überwi e s en e n  G rund zu s chü s s e  t ro t z Au ffo rd erung 

ni ch t ::.urü ck g e z ah l t  h ab e .  S cil l i eßli ch b at d i e  L-\'!K um e n t s p rech en d e  vle i sung en 

u n d  s t el l te \-;ei t er e E rh ebung en und kü n ft i g e  S ti chprob enprü fung en in Au s s i ch t . 

Zum Z ei tpu nkt d er VD erpr'J fung d e s  RH im F ebrua r 1 9 7 8  h at d a s  BI'1 di e se 

E: i n g ab e  no ch ni cht b earb ei t e t und d er Lv!K au ch k e i n e  �lei sung en b etreffend Rü ck 

zahlung und wei t er e  E r h ebung en i n  d i e s er Ang e l e g enhei t ert ei l t . 

6 . 2 9 . 2 Der RH b emä ng e l t e , d aß ang e s i ch t s  d e r  Fe s t s t e l lung en d er LvlK 
und d er o ffen zu Tag e g etret enen Unko r r ek th e i t en s e i t en s d er g enannten Firma 

e i n e r a s ch e  l:: n t s ch ei dung verab säumt vrur d e , zumal zu b e fü r cht en vlar , d aß auch 
i n  ni ch t g ep rü ften Fä l l en Zu s chü s s e  zu U n r e ch t  b e an t r ag t wu rd en . 

6 . 2 9 . 3  Hi ezu tei l t e  d a s  BM fo l g end e s  mi t :  
" I�ach Erh a l t  d er r·:i tt ei lung d e r  Lv!K I-:Ö h at d a s  B r-; e i n e  en t sp r e ch end e 

E i n s ch au bei d er LvlK ang eo r dn et . Da i m  Juni 1 9 7 6 j ed o ch b ei d er S t a at s amlal t 

s ch a ft g eg en e i n e Fi rma An z e i g e e r s t a t t e t  ��r d e , i s t e i n  E i ng r ei f en i n  d a s  vo n 

d er S t a a t s anwal t s ch a ft ei ng el ei t ete V e r f ah r en n i c h t  m5g l i ch . D a s  BM h a t  s i ch 

d ah e r au3 er S t and e g e s eh en ,  wä h rend d er l au f end en E r h ebung en dur ch d i e  G e r i ch t e  

g l ei ch ze i  ti g e i n e  P r ü fung b ei d e r  LvTt- durchzuführen , u msomeh r , a l  s b ek annt 

v.'urd e , d aß auch d er RH ei n e E i n s ch au b e ab s i ch ti g e . 11 

6 . 2 9 . 4  ;)er ?-H s t el l t  hi e z·.; f e s t , d aß s e i n e  "Bemäng e l ung e n  n i c h t  d i e  

?� rma b et r a f , g eg en d i e  d i e  S t aat s anw a l t s ch a ft er�i t t e l te . Er h ä l t d ah er s e i n e  

Kri � i k au f r e ch � u nd er su ch t  um B ek ann �g ab e des E rg eb n i s s e s d e s  g er i ch tl i ch en 

V er f ah r en s .  

6 . 3 C . 1 Wei �ere B e an s t andung en d e s  R E  b e t r e f f end d i e  Fö rd erung d er 

Z u ch t - , N u t z - und E i n s t e l l ri nd erver wertung war en von g er i ng er er B e d eu tung und 

vo rv:i eg end f o rma l er A r t .  Si e b e tr a f en i n sb d i e  k ar. z l e i mä ß i g e  E r f a s sung d er ein

g eh en d en ?ö r ö e rung s an such en , d en Z ah l ung smo d u s  d er Lv!K , d i e  v er sp� t e t e  Rü ck 

fo r d eru ng zu Un r e ch t au sg e z ah l te =  3 e rgb auernzu s chü s s e ,  e i e  E i rill e z i ehung von 

R i n d ern d e r  G eb i e t sk ö r p er s c� a f ten entg eg en d en B e s ti rr.mun g en d e s  § 1 2  Abs 2 

_ � -VG 1 9 4 5  i n  d i e  Ak t i o n , d i e  Auß er a =h t l a s sun g von ?ö rd e rung sb ed i ngu ng en 

d u r ch ei n z e l n e  V i ehhand e l s�nt e rnehmen . 

6 . 3 0 . 2 Zu d i e s en Fe s t st e l l u ng en h at d a s  3��F zu =rieden s t e l l ende 

.;:'u ßeru:-lg en ab g eg eb en . 

K ä lb ervermi ttlung s ak t ion 

6 . 3 1 Im P rü fu ng s zei t raum 1 9 7 5  und 1 9 7 6  s t and en d er Lv!K für N Ö  für d i e  

Du r ch füh run g  d er K ä lb ervermi tt lung s ak ti o n  folg end e B eträg e au s Mi t t e l n  d e s  

P rei s au sg l e i ch e s  ( K ap 6 2 )  zur Verfü g u n g : 

R e stmi tt e l  au s 1 9 7 4  

Zu we i sung 1 9 7 5  
11  1 9 7 6  

" 1 9 7 7  

I n sg e s amt 

S 

9 3 7  6 7 5  

5 7 3  3 0 0  

1 2 4 4  2 0 0  

5 9 9  8 5 0  

3 3 5 5  0 2 5  
= = = = = = = = =. 
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Di e vo r s t eh end au s g e \\'i e s en en Zu s chuß l ei s tung en d e s  Br� wu rd en fü r d i e  

V ermi t t l ung d e r  n a ch s t ehend au s g ewi e s en en A n z a h l  von K ä l b ern ve rwend et : 

P.\..: s z ah l una 1 9 7 5  

fü r A b r e ch nun g s ze i t-
r aum 1 9 7 4  fü r 480 5 K ä lb er 1 0 6 2  6 50 S 

für Ab r e ch nung s ze i t -
r au m  1 9 7 5  fü r 1 9 3 8  K ä lb e r  4 5 5  800 S 

I n s g e s amt fü r 6 7 4 3  K ä l b e r  1 5 1 8 4 5 0 S 

A u s zah lung 1 9 7 6  

fi.: r Ab r e chnung s ze i t-
raum 1 9 7 5  fi..:. r . 

2 41 6  K ä l b e r  5 18 700 S 

fü r Ab r e ch nun g s z e i t -
r aum 1 9 7 6  fü r 3 2 4 3  K ä lb e r 7 2 5  500 S 

I n s g e s amt für 5 6 5 9  K ä lb er 1 2 4 4 200 S 

Au s zahl '..ma 1 9 7 7  

fU � Ab r e chnun g s z ei t-
raum 1 9 7 6  fü r 3 6 5 1  K ä lb er 5 9 9  8 50 S 

I m  P r ü fun g s z e i traum 1 9 7 5  hu r d en s omi t 4 3 5 4  K ä lb er ve rmi t t e l t , für di e 

Zu s chü s s e  von 9 7 4  500 S e r f o r d e r l i ch waren . Im J ah r e  1 9 7 6  waren e s  6 8 9 4  Kä lber , 

fü r e i e  Z u s chü s s e  von 1 3 2 5  3 50 S au fg ewend et wurd en . I ns g e s a�t \,�rd e n  s omi t 

� m  J ah r e  1 9 7 5  und 1 9 7 6  11 2 48 K ä lb er e i n g e s t e l l t ,  fü r d i e  2 2 9 9  2 50 S an Zu

s chü s s en au sb e z ah : t  \\�rd en . 

;)i Q verr.,i ttel t en K ä lb er \\'Ur d en fü r fo l g en d e  P roduk t i o n s z·,:e ck e  e i ng e-

s t e l l t :  

J ah r  S u mme I K a lb f l ei s ch � i n s � el l erau f zu c h t  R i nd fl ei s ch 

19 7 5  4 3 5 4  I 1 8 10 3 3  2 5 1 1 

1 9 7 6  6 8 9 4  2 4 4 5  10 40 3 40 9 

I n s g . 1 1 2 4 8 4 2 5 5  10 7 3  5 9 20 

I \ / V 
I 6 9 9 3  
• 

Daraus i s t zu e r s eh en , d aß d i e P ro d uk t i o n  vo n R i nd fl ei s ch j en e  von 

K a lb fl e� s ch b e a ch t l i ch üb ertro f f en h a t . 

6 . 3 2 . 1  G e rn  d en für d en P rli fung s z e i t raum 1 9 7 5  und 1 9 7 6  g el t e n d en R i ch t 

l i n i en fü r d i e  K ä lb ervermi t t l ung s ak t i o n  h at t e  d er K ä u f er d e r  K ä lb er d en An

trag auf T e i l n ah m e  an d er Ak t i o n  i nn e rh a lb von v i e r  Wo ch en b ei d er für i h n  zu 

s t ä nd i g en B e z i rk sbau ernk ammer e i n zu re i ch e n .  D i e  L�� h at t e  d i e  i h r  von d en B e 

z i rk sb au ernk a mmern zu g e l e i t et en A nt rä g e  e i nmal mon a t l i ch d em B M  v o r zu l eg en . 

D i e s e  it eg e lung wur d e  von d en K ammern so au s g e l eg t ,  d aß d i e  .;nträ g e  i :1n e r h a lb 

von a ch t  Wo chen n ach e r fo l g t e �  Ankauf d er K ä lb e r b e i m  BM e i n zu r ei chen s i nd . 

Di e LKK h a t  im J ahre 1 9 7 5  d i e E i n r e i ch fri s t  von s e ch s b i s  neun W o ch en 

ve r., 3I'i unb e an s t andet r e l a t i v häu f i g u rr. e i n  b i s  z ..... ei 'do ch e:1 Üb e r s ch r i t t e n . D a

zu k o mr.,t , d aß i n s g e s arr.-c s e ch s mal I': a ch trag s ab r e chnun g e n  e r s t e l l  t \-'!erd en r.1ußt en , 

we i l  d i e  K�u fer i h r e r s e i t s  d i e  A nträ g e  zu s p ä t  e i nr e i ch t e n . 

6 . 3 2 . 2 Um j ed en Z we i f e l  h i n s i ch t l i ch d e s  n a ch d en R i ch t l i ni en unvo l l 

s t ä n d i g en und unprä z i s en Vo r l a g e t ermi n e s  d er Ab r ech nun g e n  au s zu s ch a l ten , emp

fahl d er RH , d i e s e  B e s t i mmung en en t sp r e ch en d  zu e rg ä n z en und b ei � a ch t rag s ab 

r e ch nung en r i g o ro s er al s b i s h e r  vo r zug eh e n . 
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6 . 2 2 . 3  D a s  B1'-'I t e i l t e mi t ,  d aß e s  d i e  K amme::-n ang evli e s en h ab e , d i e  

F::-i s t  ei nz�h a l t en . E i n e  e n t s p r e ch en d e  E rg än zung d er R i ch t l i ni en s e i  vo r g e 

s e h en . 

6 . 3 3 . 1  Von d en rund 1 1  000 K �lb ern , d i e  i n  d en J ah ren 1 9 7 5  und 1 9 7 6  

i n  I� Ö eing e s t e l l t  wu rd en und fü r d i e  e i n  Transportk e s t en zu s chuß g e\.Jä h rt wu::- d e , 

\varen ca 7 000 K ä lber ( d s  6 4  vH ) zur E r z eug ung von R i n d fl e i ch und nu r rund 

4 000 ( d s  3 6  vH ) zur E r zeugung von K a lb f l ei s ch verwend e t  wo rden . 

In d i e s em Z e i t r au m  konnte d i e  R i nd f l ei s ch- und S ch l a ch tr i n d ervermark

tung nu::- u n t e ::- E i n flußnah me d e s  Bund e s  g e s i ch ert werden . Hi ng eg en wu r d en 

g l e i ch ze i t i g  K ä lb er und K a lb fl ei s ch i m  Au s m aß ve n i n s g e s amt 7 3 4 2 1 9 5  kg e i n 

g e fü hr t , wo fü r Devi s en i m  Au smaß v o n  m e h r  a l s 2 0 0  Mi l l  S e r f o r d er l i ch waren . 

Durch e i n e  ve r s tä rk t e  K a lb f l e i s chproduk t i o n  könnte zumi nd e s t  e i n  Tei l 

d er Impo r t e  vermi ed en , d ami t Devi s en e r s p ar t  und auß e r d em d i e  Lag erb e s tände 

an l'lag ermi l ch ,  d i e  nur mit hohen s tü t zung en and erwe i ti g  v e n.Jertet werd en 

k ö�nen , � g eb au t  werd en . 

6 . 3 3 . 2  \·}enn auch' d a s  B r·J b er ei t s  vbn s i ch au s mi t W i rkung vöm ' 

� .  h p r i l 1 9 7 7  d i e  Zu s chü � s e  für K ä lb er , d i e unmi t t e lb ar vom K a lb weg b i s z�m" 

� ch l achtrei f en R i n d  g emä s t et werd eh , e i n g e s t e l l t  h a t , emp f a h l  d er RH d em B M  

i rr.  E i nb l i ck au f d i e  S ch o nung d er Z a h l un g sb i l anz u n d  d i e  hohen B e s t ä n d e  an l'\a

g ermi l chpu l v er , auch no ch von de::- Fö r d e rung d er E i n s t el l ri n d erp::-oduk t i o n  Ab 

s t and zu neh men und nur d i e  G ewi nnung von K alb f l ei s ch b e i  d e r  F ö r d e rung zu b e

rü ck s i ch ti g en j d i e s  b r i ng t  n ä m l i ch n i ch t  zu unter s ch ä t zend e A rb e i  t s er l ei ch 

-: e ::-ung en fü ::- d i e  Verwal tung , v er h i nd e::- t , ·  d aß fü::- e i n - u n d  d a s s elb e T i er zwei

u n e  meh::-�a l s  Zu s ch� s s e  g ewä h r -:  werd en k ö n n en und erm�g l i ch t  Ub e::-d i e s  e i nen 

s p a r s amer en une g e z i e l -: e::-en E i n s atz d er 3und e smi tt e l . 

6 . 3 3 . 3  E.i e zu t e i l t e  d a s  B l'l mi t ,  d aß a!:> 1 9 7 9  e i e  ::: i n s t e l l e r au f zu ch t nur 

mehr V O :1  B e::-gb a'u e rnb e tri eb e n  vo rg eno mmen \.Jerden d ar f , was s i ch j ewei l s  au s d er 

;;, e tri eb s - und arb e i  t s v.ri r t s ch a ft l i ch e n  S i tu a t i o n  erg eb en dürft e . 

6 . 3 4 . 1  D a s  BI': b enö t i o t e  i m  J ah r e  1 9 7 5  für d i e  P rU func d e r  .von d er Li-n< . � � 

vorg e l e g t en Ab r e chnung e n  zv:i s ch e:1 zwei und a ch t ei nh a lb I·JOna t en j i m  J ah r e s 

d u r ch s chni tt viaren e s  vi er r·�o n at e .  I m  J ah r e  1 9 7 6  b e an sp ruchte d i e s e  P rü fung 

e i n en Zei t:au fl.;and zv:i sehen zI:.rei ei nh a lb ilnd s i eb en I"lo n a  te:-. ; im J ah r e s dur ch 

s chni t t  b enö t i g t e  d a s  BM vi e r e i nh a lb Mo n a t e  fü r d i e  E r l ed i gung d i e s er Ab rech

nung en . 

D i e  K a ch t rag s ab re chnung e i n e r  Firma fü r d i e  Mo n a t e  Jänner b i s  

Apri l 1 9 7 6 , di e au s V e r s chu l d en d er F i rma zu s p ä t  vo rg e l eg t  und d ah e r  von d er 

L."lK er s t  i m  J u l i  1 9 7 6  b e i m  B l'l e i ng e r e i ch t  worden war , wurde h i n g eg en i n  \.Je

s entl i ch kür z erer Z ei t ,  n ä ml i ch b er ei t s  n a ch 2 6  Tag en erl ed i g t  und d er Zu

s chuß unter A u s s ch a l tung d er LWK d i r ek t  an d i e  Fi rma ang ewi e s en .  Di e se b e

s ch l euni g t e  E rl edi gung s t and i m  kra s s en G e g e n s a t z  zu d e r  s o n s t  üb l i ch en Pra

xi s des 3r-: b ei d er E r l edi gung von Abr e chnung en . 

6 . 3 4 . 2 Der RH e�p fah l unter Hi nwe i s au f d i e s en S a ch verh al t ,  b emüht zu 

s e i n ,  d a5 d i e  Ab r � chnung,en =a s cher a l s b i s h er und nur n a ch Ea5g ab e d e s  E i n 

l an g e n s  b e i �  3� er l ed i g t  werd en . 

6 . 3 4 :3 E i e zu n ahm d a s  BN wi e fo l g t  S -: e l l ung : 

" D i e  b e a n s tand e t e  E r l edi gung s d au e r  war d i e  Fo l g e  e i n er zei twei l i g  un

g ek l ä rt en K o mp e t en z  fü r d i e  Üb erprü fung d er A n s pru ch sb e re ch ti gung d e r  B e tri eb e  

d e::- E r s ch werni s zo n en j n a ch B e s ei ti gung d er org an i s a t o r i s ch en S ch wi eri g k e i ten 

e r fo l g t e  d i e  Aufa=b ei tung d er R ü ck s tä n d e  s eh r  b al d , o h n e  d ab ei d i e  l au f enden 

Ab rechnun g en zu vernach l ä s s i g en .  Di e �i a ch trag s ab r e chnung der Fi rma fü r 
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I - IV/ 1 9 7 6  erfo rderte zunä ch s t  e i n e  K l ä rung d e r  T e i l n ahmeb e r e ch t i gung , d i e  

e i n i g e  Z ei t  i n  A n s pru ch n ahm , wo rau f  e i e  b er e i t s  zug e s ag t e  Ü";:) ervJei sung an d i e 

:' i rma di rekt e r fo l g en konnt e .  Au ch d i e  Lei s tung en , d i e  d i e s e  Fi rma i n  d i e s e r  

S p e z i a l s p art.e erb r i ng t , rech t f erti g en d i e s e  A u s n ahme . "  

6 . 3 4 . 4 D i e s er A rgument.ation v ermag d e r  R H  ni ch t  zu fo l g en , d a  d i e  g e 

nannte Fi rma f i n an zk rä f ti g er i s t al s d i e  üb ri g en �ä s t er , d i e  weg en d i e s er B e

vo r zugung l ä n g e r  auf d i e  B ei h i l fen warten mußten . 

6 . 3 5 . 1  \'i ei tere B emäng el ung en g er i n g füg i g er l\ atur b et r a fen vo r a l l em 

di e E i nho lung von S t eu e ru � e d e nk l i chk ei t sb e s ch e i n i g ung en durch d i e  LVJK , d i e  

\'lei t er l ei tung d er Zu s chü s s e a n  d i e  r:: mpf ang sb erech t i g .t en , V er s tö ß e  g eg e n  d a s  

F-VG , ähnl i ch Id e i m  T Z  6 . 3 0 . 1  au fg e z ei g t , d a s  Unterb l e i b en von Üb erprü fung en 

bei d en r-la s tb e t r i eb en u!1d vom B E  g ewäh rt e  Au s n ahmeg eneh mi gung en . 

6 . 3 5 . 2  D azu h a t  d a s  31'; mitg e t e i l t , e n t s p r e ch e n d e  V e r an l a s sung en g e 

tro f f en zu h ab en . 
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. ..,: 1 g eme i n e s  

7 . 1 . 1  I �  d e n  Jahren 1975 u n �  1 9 7 6  h a t  d a s 5�� ? d er Burge n l ä n d i s ch e n  L�K 
� � t t e '  in f o l g e � d e �  Au s m a ß  �berwi e s e n : -

1975 1976 

S c' S <' 
I� ;0 

.J � a ,->  6 0  1 9  3 9 0  9 5 9 , 9 0 73 , 8  2 1  1 0 5  5 10 8 6 , 7  

{a.:) 6 2  6 9 0 0  9 0 0 , - '  2 6 , 2  
i 

3 2 3 9  8 0 0  1 3 , 3  I I 
:;e s a;-r. t s umme , I I : 

: "'� c. j)  6 0 . 6 2 2 6  2 9 1  8 5 9 , 9 0 1 0 0  2 4  34 5 3 10 1 0 0  
I 

19 7 5 . 19 7 6  
i n s qe s amt S O  6 37 1 6 9 , 9 0 

7 . : . 2  Die Überpr U f u n g  d e s  RH e r s treck t e  s i ch v o rwi e g e n d  au� d i e  S a c h g e 

b i e t e  Beratun g s - u n d  B i l d un g swe s e n , K amme re i g e n e  B i l dun g s s t ät te n , L a n dw i r t 

s c h af t l i ch e  R e g i o n a l f ö r d e ru n g , L a n d arbe i t e rwohnu n g s ba u , L a n d - u n d  f o r t sw ir t 

s ch a f t l i ch e  3 e t r i e bs k a r t e , K ä l be rve rmi t t l u n g  u n d  Verwer t u n g s zu sc h ü s se � ü r  

Zu ch t- , N u t z - u n d  E i n s t e l l r i n d er . F ü r  d i e  Dur chf ü h r u n g  d er g e � a n n t e n  Ak t i on e n  

s t e l l  te d a s  B ML F  i n  d e n  J ah r e n  19 7 5  u n d  1976 d e ::- 3u:-ge n l ä n d i s ch e �  L'i�K i n s g e 

s a� t  �i t t e l  i n  H ö h e  v o n  ( 3  9 5 5  2 3 0  S z ur Verfü gu n g ; d i e s  e n t s p r i ch t  e i n em An

t e i l  von 8 5 , 8  � d e r  o b g e n a n n t e n  Ge s amtmi t te l . 

7 . 2 . 1  � i e  S t � ch p r oben e r g abe n , wur d e n  � i e  be i d e r  LWK e i n l a n g e n d e n Ge

s c h ä � t s s t ü c k e  ( An t r ä g e , Abr e c h n u n g e n  e t c ) � n  der R e g e l  �i t d em E i n g a n g s d a tum 

u � c  e i n er l au � e n d e �  ? r c t ok o l l nummer ve rs e h e � . Daneben führten d i e  Abte i l un g en 

c e r  L.!K P :-o t o k o l l e  ::ber a l l e  s i e be t r e f f e n d en :: i n l au f s t ü ck e . 

7 . 2 . 2  Inf o l g e  Fe� l e n s  d e s  Zen t r a l p r o t ok o l l bu c h e s  - d e r  d e n  P rU f un g s z e i t 

r aum 1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  be t re f f e n d e  T e i l  war e rh a l t e n e r  Au sku n f t  z u f o l g e  be re i ts 

v e r n i c h t e t  wo r d e n  - k o n n te der RH j e d o ch d i e  Vo l l s t ä n d i gk e i t  d e r  P r o t ok o l l i e 

ru n s  a l l e r e i e  Bun d e s ak t i o n e n  b e t r e f f e n d e n  E i � l auf s t � ck e  n i ch t  ü b e rp rü f e n . 

7 . 2 . 3  D a s  B� t e i l t e m i t , d a ß  e s  e n t s pr e c h e n d e  �e i su n g e n  e rt e i l t  h abe . 

Be r a t u n g  u nd B i l du n g  

7 . 3 . 1  �i t R ü c k s i ch t  au � d a s  h 5 h e r e  Geh a l t s n i ve a u  i n  d e :- ? r i v a twi rt s c h a � t  

b e s ch l oß d er H au p t au s s ch u B  d e r  L�K i m  J a h re 1 9 6 4 , d e n  Bauber a t e r n  S o � d e r zu l a

g e n  ab 1. J ä n n e r  1 9 6 5 zu bewi l l i g e n . B i s  zum J ah r e s e n de 1 9 7 7  wur d e n  an i n s g e 

s am t  f ü n f  Baube r a t e r  S o n derzu l ag e n  i n  H ö h e  von i n s g e s amt 4 7 7  7 2 8  S a u s b e z ah l t .  

I n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1976 b e t r u g  d a s  Ge s am t au srnaß 6 4  2 0 8  s .  

7. 3 . 2  Der RH ve r t ::- a t  d i e  Me i n u n g ,  d a ß  e i n e  U be r  dem n orma l e n  Geh a l t s 

s c h e ma l i e g e n d e  bezu g s m ä ß i g e  E i n s t u f u n g  e i n e r  Gru p p e  v o n  Beratu n g s k r ä f t e n , 

sowe i t  d i e s  n i ch t  i n  d e r  Funk t i o n  be g r U n d e t  war ( �e � e r e n t e n ) ,  d i e  L�K zur �än z e  

zu = i � a n z i er e n  h a t . E r  bemä n � e l te d a � e r  d i e  E i n be z i e h u n g  d e r  3aube r a t e r - 3 0 n 

d e = zu � a ; e n  i n  d i e  �� r e c h n u n 3 g e g e n � be r  d e m  Eun � . 

: . 3 . 3  J a s SI : be �� :' e l t s i c� e :' :1 e  :r�': c k f o = d e =- U :1 9  c � !"'  3u :1 c e s ::1 i t t e l '/ 0 =  m i t  

nCck s i ch t  au � d e n  U�s t a n d , d c. ::  e s  n o :::h d i e  L . .' i:  :;u d i e s er ·-".;-. s e l e g e :1 h e i  t Ur.1 e i n 

g e h e n d e  S t e : l u n g n ahme e r s u c h t  h abe u n d  e i n e  � � t w c r t  d e r  LWK n o::: h n i c h t v or l i e -

ge . 

7 . ' . 1  E i n em � ir t s c h a f t s b e r a t e r , d e r  e i nem 3 e z i r k s :- e f e r a t  d e r  L�K d i e n s t

z u ge t e i l t  w� r d e , m a n g e l s  vorh a n d e n e r  D i e n s twoh n u n g  j e d och e i n e  E r s a tzwohnu n g  
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9 J  e o e  S .  D i e s e s  � � t g e l t  w u :- � e  d u :-ch � i � b e z ! e h u n 9  ! n  � i e �bre c h n u n g  d e r  � e r s o -

� � � - u n �  R e i s el: o s t e n  d e r  5 e :- a tu n g s � r � f t e �e� 3un � j e� e i l s  i n  R e c h n u n ;  g e s t e l l t .  

7 . � . 2  : e r  R� � e � än g e � te 6 ! e s e  P :- a x i s  � a - L�� d a  d i e s e  Zu l a ge n ! c h t  von 

der Funk t i o n h e r , s o n d e r n  n " - a u f g r u n d  der p e r s 5 n l i c h e n  V e r h ä l tn i s s e des 3e-

f e s t g e s e t z t  wu r d e ; .: : �  -. ... ... 

a l l e i n  e i e  L', : i'; a u f zu k o mmen . 

d i e  K o s t e r.  d e :- J i e n s t z'..l t e i l u n g  v o n  3 e r a t e r n  h ä t te 

7 . 4 . 3  D a s  3M m ach t e h i e r g l e i c h f a l l s  d i e  R U ck f o rd e r u n ;  d e r  5un d e s � i t t e l  

v o n  d e r  n o ch n i ch t  v o r l i e g e r. d e n  S t e l l u n gn a hme d e r  LWK a bh ä n g i g . 

7 . 5 . 1  D i e  ( b e r ? r� f u n g  d e r  � ä t i gk e i t vor. 5e r a t u n g sk r ä f t e n  e r g a � , d a ß  b e i  

��e i 3 e d i e n s t e t e n d e r  An t e i l  d e r  E i n z e l - und Gru p p e nber a t u n g , b e z o g e n  a u f  i h 

r e n  Ge s a� t d i e n s t  b e i  d e r  �WK , n i ch t e i n a n g e �e s s e n e s  A u s m a 9  e rre i c h t e . 3e i d e  

3e r a t e r  w a r e n  a l s  Ge s c h ä f t s f U h r e r  von i n s g e s am t  d r e i  g e n o s s e n s c h a f t l i ch e n  Or-

7 . 5 . 2  C e r  rtn h i e l t  ihre A� f n ahme in die L i s t e j en e r  3 e r a t u n g s k r äf t e , d e r e n  

F e r s o n a l - u n d  R e i s e k c s t e n  i m  Au s m a ß  v o n  zwe i Jr i t t e l n  au s Bun d e sm i t t e l n  g e f b r 

t e r �  w� rd e n , f U r  n i c h t  g e re c h t f e r t i g t .  

7 . 5 . 3  D a s  3� w i e s  h i e z u  a u f  d i e  v o n  i hm i n  �u s s i c h t  g e n o��e n e n  g ru n d s ä t � 

l i ch e �  ? r U f u n s e �  a'..l f d i e s e �  S ek t o �  h i n . 

� a n t � i r � s = � a � t l i ch e  � e g i o n a l f b r d e r u n g  

s ':' ch :' : 

_ be r we i s'..l � g en d e s  3�� � 1 9 7 5 : 
Zu � a s t e n A n s  1 /6 8 3 5 6  

?e s t  a u s :' 9 :- 5  
� b e r we i s � :; s e n  d e s  3 � � F  1 9 7 6 : 
z� L a s t e n � n s  1 / 6 0 3 5 6  

f..',l s g a be n 1 9 76 
� e s t  a u s  19 7 6  

1 / 6 C 2 5 6  

1 

S u;-n�e 2 

2 

1 
., 

S Uri.me 2 
2 

z e i g t  f c ! g e :: d e  ,-::Oe = -

f' v 

0 0 0  o o e  -

5 0 0 0 0 0  S 

3 0 0  0 0 0  .3 
"" � .., _ :::= J :; � 7  S 

l C 2  6 0 3  S 

0 0 0  0 0 0  S 

0 0 0  e 0 8  ;:, 

1 0 2  6 0 3  S 

1 0 2  6 0 3  S 

0 

I n  d e n  aun d e s f i n a n z g e s e t � e n  f U r  d i e  Jahre 1 9 7 5  und 1 9 76 f U h r t e  d e r  � i 

t E l : / 6 0 2  d i e  3e z e i c h n u n g  " 3u n d e s � i n i s t e r i u� ( Gr�n er P l an - a e r g b a u e r n  - S on 

se=;:: :.-c grc.iT',:7. ) ft u n e  c e :-- ':' :' :'e 1 : / 6 0 3  c ':' e  3 e z e i ch n u !1 ';  " 3u nc € sm l r. :' s t e r i u r:I 

;:= :': n e =  ? l c.:l ) " .  1 / 6 C 2  e u s d r :': ck l i c� f � r  3e r g -

s e t z �  w e :- d e n  d :': r f te n .  

j ecoc:; c a S  vo n 

� e n  �u s g a b e n  d e s  J a � :- e s  19 7 5  n u r  i n s g e s a� t  8 6  ' 9 5  S u n d  von d e n  Aus g a be n  d e s  

J a h r e s  1 9 7 6 n u r  i r. 5 g e s a� t  9 7  9 5 3  S a u f  � 5 :- d e r u n g s zuwe n d u n g e n  a �  3 e r g b a u e r n be -
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. ::: :' E: s s: r Z :' :: f e :- n  ni t d e :1  i :1  d i ", s e n  J ah :- e :-, au s  d e r.1  T i t e l  1/6 0 2  U:Oe:-' .. :ie s e n en Bun-

d e s � i t t e l  c rwe :' s t  s i ch , d a ß  i r.1  J c.�re 1 9 7 5  ' 1 1 5 0 1  S u:1d im J a h r e  1 3 7 5  
9 0 2  04 7 S ,  i n s g e s a�t somi t ru n� 1 , 3  Mi l l S ,  e n t g ", g e n  � e r  z i t  aus drJ c k l i ch e n  

�i d�u n g  verwe n d e t  vru:-de:1 . 
7 . 6 . 2  De:-- RH bemän g e l te d i e s e  V o r g a n g swe i s e  und e r s u c h t e  d as BM , d i e  LWK 

aUfzu :: ordern , k ün f t i g h i n  Au s g aben n u r  im Rahme:1 der dafU:- im BrG veran s ch l ag 
t e n  Ei t t e l  zu t ä t i ge n . � r  s te l l te f e s t , d a ß  d a s  BM s ch o n  b e i  d er Überwe i su n g  

d e r rBrderun g s m i t t e l  auf d e n  Ums t an d , d a ß  d e r  S chwer?unk t der ?6r d e run g s t ä ti g 
k e i  t d e r  L-.JK bei d e r  " La :1 dvli :- t s c h a f t l i ch e n  Reg i o n al f6 r d e ru n g " n i ch t  im Berg

bauer n g ebi e t  l ag ,  3edacht h ät te nehmen mü s s en . 

7 . 6 . 3  Das BM n ahm d i e  Bemän g e l u n g  d e s  RH zur K e n n tn i s  u n d  s a g t e  zu , d ie 
::: i n h a l  tung d e r  e rwäh n t e n  B e s t immu n g e n  d e s  EFG in H i nk u n f t  zu gevlähr l e i s ten . 

7 . 7 . 1  Zu d e n  F6r d e ru n g smaßn ahr.1en i n n e rh a l b  d er R e g i o n a l =6rderung z ä h l t e  

auch d er 3 a u  von Gär f u t t erbeh ä l t er n . Von d e r  LWK wurd e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  
u n c  19 76 , d a s  Gre n z l a n d -S o n d e rprog ramm e i n g e s c h l o s s en , h i e=Ur Fcrd e ru r g s be i 

h :' l f e n  v o n  i n s g e s amt 1 , 9  Mi l l S zuerkann t .  Den i n  d e n  anzuw e n d e n d e n  S on d er

r i ch t l i n ie n  f ü r  die F6rd erung d e s  P f l a n z e n - un� Fu t terbaue s  e n t h a l t e n e n  S o n 

d e rbe s t i mmu n g e n  f�:- d e n  Gär f u t t e rbe h äl t e rbau e :1 t s pre che nd , s o l l te n  z u m  B au 
d e r  S i l o s  Bauu n t e rn e h m e :- h e r a n g e z o g e n  werd e n , m i t  d e n e n  d i e  L a n dwi r t s c h a f t s 

k ar.1mern en t s p r e c h e n d e  g e n e re l l e  v e r t:- a g l i c h e  Abmachungen g e t :- o f f en h aben . 

D i e  g e g e n s t än d l i c h e  Ü berprü f u n g  e r g ab , d a ß  d e r  z i t  Be s ti mmun g d e r  R i c h t
l i n i e  s e i t e n s  d er LWK b i s h e r  n i ch t  e n t sprochen wor d e n  war . W i e  von d e r  LWK mi t 

g e te i l t  \-Ju :-d e ,  s e i  d i e  U:- s a che h i e :: U :- ua d ar i r.  g e l e g e n , d a ß  Gär :: u t t e :- be h ä l t e :

v o n  d e n  L a n d w i r t e n  n i cht s e l t e n  i n  S i ge n :- e g i e  e:-rich t e t  wu :-d e n . 

Zu c e :- gern d e r  bur g e n l ändi schen 3 au ord�un 9 ,  L G  vom : 5 . Dezern�e r  1 9 6 9 , 

L G 3 !  I lr 1 3 / 1 9 7 0 ,  e :- � or d e :- l i c h e �  9 B�bewi l l i g ung f U r  d i e  g e f B :- d e r t e n  S i l o s  wi e s  
� i e  L�I: d Br a u �  h i n , d a ß  i n  d e :- EEu praxi s  von der �be:-wi e g e � d e n  Zah l d e r  Baube

h 6 :- d e n  auf die � i n h o l u n g  e i n e r  s o l c h e n  3ewi l l i g� n g  n i c h t  s tr e n g  g e a c h t e t  wo:-
den w äre . E s  mU s s e  s om i t  a n g e n omme n werd e n , d a ß  e i ne gr6ßere A n z a h l  von ge fBr

d e :- t e n  B e t r i eben di e e :- � o rd e r l i ch e  B aubewi l l i gu n g  n i c h t  be s i t z e ; s e i te n s  der 
LWK sei b i s h e r  e ine di e s bez�g l i che Übe:-prü = u n g  n i ch t  e:-=o l g t . 

7 . 7 . 2  �er RH e�pf ah l d e �  B M ,  d ie LWK an z�we i s en , i n  H i nku�:: t :'m I n t e r e s s e  

c e :- L an dwirte zu t :- a ch te n , z� e n t s p:- e c h e n d e n  ver t r a g l i c � e n  A:O�ach u n g e n  

3au � i :-men z u  k omme n .  Deswe i t e:- e n  wä:-e k U n f t i g s i ch e rzus t e l l e :1 , d a ß  = C r  d i e 

a u s  6 :: � e n t l i ch e n  Mi t t e l n  g e f c rdert e �  S i l obau t e n  ausn ahms l o s  d i e  a u f g :-u:1d der 

g e s e tZ l i ch e n  Be s t immu n g e n  e r f o r d e r l i c h e n  baube h 6 rd l i c h e n  B ewi l l i gu n ge n  vor l i e -
g e n . 

7 . 7 . 3  Das BM t e i l t e h i ezu m i t , d a ß  e s  d i e  Li'JK im S i n n e  der Em? f e h l u n g e n  
d e s  R H  anwe i s e n  werd e .  

7 . 8 . 1  Gem d e n  S on de : -r i ch t l i n i e n  d e s  sr", war d i e  E i n b e z i e h u n g  von l an d 

v/i r t s c n a f t l i c h e n  B e t r i e ben i n  d i e  "La.n d\,;i r t s c h a f t l i ch e  R e g i o n a l f ö r d e ru n g "  von 

der 3e i b r i n c; u n g  e i n er Verp=l i c h t � n c; s e rl� l iiru n g  in der vo:;) 3:: = e s t ge l e g t e :1  
? o :- �  ( �� s t e r :: o :-�� l ar )  a:Oh ä� g i S . FJr d e n  Fa l l  c e :- Z u e :-k e n n u � �  e i ne r V i e h a n k a u � 

be i � i l :: e  wa:- , en t 5 � re che n d  d i e s e r  � rk l �ru � g , d e:- g e = a r t e r t e  L a n � w i r t  d a zu 
ver� :: l i ch t e t , be i e :' ne �  Verk a � ::  d e s  T i e re s  i n n e r� a ! b  d e r  n äc h s t e n  f J n f  Ja�re 

z u c h t abte :' l � n g  d e r  L�K b e i  d e:- F ö r d e ru n g  von V i e h ank äu :: e n  im R ahmen d e s  
Grenz l an d - S o n d erpro g r ar.1me s d i� L a n d w i r t e  n ur z u  k Ur=�ren H a l te z e i te n , u z w  b e i �  

�nk a u ::  vo;, KU h e n  o d e r  t r ä c h t i c; e n  K a l b i n n e n  zu v i e r  Jahren , b e i m  Ank auf von 
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A l s  3 � g � U n � � � g f�r � i s s e , o h � e  � i n ve r s t �n t n i s  d e s  SM v o � g e n o�me n e  �bwe i -

c h � n g  v o n  d e n  � i c h t l i n i e n  wurd e n  vo� � i e � z u c h t d i re k t o r  d e r ��K f a ch l i ch e  Erwä

g � n s e n  i n s  T re � f e n g e f a h � t . De�ge g e n � �e �  w�r d e n  j ed o ch z u r  s e l b e n  Ze i t  d i e  im 
R a h men d = - U m s t e l l u n g s ak t i o n - d e r e n  �b�i ck l u n g  d e r  A b t e i l u n g f ü r  3e t r i e � s we s e n  

d e r  L\'i i :  o b l a g  - i r:1  Z u s amr.1enh an g  m i t  d e r., .'- n k a u f  1·le i b l i ch e r  Zu c h t r i n d e r  g e f ö r d e r 

t e n  � a n d w i r t e  r i c h t l i n i e n g e m ä ß  zu e i n er H a l t e z e i t  v o n  f ü n f  J a h ren v e r p f l i ch t e t .  

7 . 8 . 2  D e r  Rn em? f ar ü , d i e  L·\·Jf� ö. u f zu f o rd e rn , e i e vom BI·; für d i e  ':'bv.!i c k l u n g  

d e r  F c r d e ru n g s ö.k t i o n  f e s t g e l e g t e n  B e d i n g u n g e n , d e r e n  � i ch t b e a ch t ung i m  vor l i e

g e n d e n . F ö. l l z u �  Abwi ck l u n g  g l e i ch ar t i g e �  Fö r d e run g s f ä l l e zu u n g l e i c h e n  Bed i n 

g u n g e n  f ü h r t e , k ü n f t i g h i n  e i n zu h a l t e n . S o l l t e n  j e d o ch s e i t e n s  d e r  : ö � d e � u n g s 

s t e l l en 3 e d e n k �n g e g e n  Verfü gu n g e n  d e s  3 M  be s t e he n , w ä � e n  a l l f äl l i g e  ;'n deru � g e n  

e r s t  n a c h  V o � l i e g e n  s c hr i f t l i c h e �  Ge n ehm i g u n g e n  s t a t t h af t . 

Ir.1 Z u s a�me n h a n g  m i t  d e n  oberwäh n t e n , m e r i t o � i s c h e n  B e d e n k e n  g e g e n  d a s  v o �  

31 ; ve � f C g t e  ;'� s m ö. ß  der � a l t e d auer w i e s  d e r  RH auch a u f  s e i ne , i n  d e n  ? r� f u n g s 

f e s t s t e l l u n g e n  b e t r e f f e n d  d i e  Geb a r u n g  d e r  LWK f ü r  ob ( T Z  3 . 2 2 )  e � t h a l t e n e  ��p

f e h l u � g  h i n , c e n  I n h � l t  d e r  V e rp f l i ch t u n g s erk l ärung z u t re f f e n d e n f a l l s  e n t -

s � r e c � e n d  = �  ä� d er r. . 

7 . 8 . 3  D a s  3i·� ": e i l  t e  h i ,= z� , .. ril_ :.. , d aß e i e  g e g e n s t �n c l i che 

p r � f t  une Cber d a s  � r g e � � i s  dem R� be r i ch t e t  w e r d e . 

An ge l E r; e n h e i t Ube r -

7 . 5 . 3  � a s  �� s a g t e �u , e i e  � � K  �� S i n n e  d e r  �r.1� f e h l u n g  d e s  R� a n z u we i s e n . 

7 . 1 J . ':  3 e i  . . c e ;: \':e:-: .:.. � e r:  s t i ch p r ob e n we i s e n  Uber ? � � f � n g e n  e i n ze l n e r  F c r d e -

=un g s � � i l e  d e r  U � s t e l l � n s s ak t i e �  �� Or t u n d  S t e l l e  e r g ö.b s i c� ,  d a S  3� ch t t i e r e , 
,:. .: ..... _ .:  � 
,,- _ C::: t .. _ .... 

d a s  Au f t r e t e n  s chwe r e r  ; · ;�n s e l  g e n an n t , s e d a S d i e Zu c h t t i e r e  e n t w e d e r  a� H o f  g e -

s c h l a c h t e t  o d e r  abe r a l s  S ch l a c h t t i e re verk a u f t  we r d e n  muß t e n . Zu� Z e i tpu n k t  

d e r  C b e r p rU f u n g  w a r e n  i n  d e r  LWK n i c h t  a 2 l e  d i e s e  T i e r a � s f ä l l e  bek a n n t .  

7 . : 0 . 2  D a s  be i d e r  g e g e n s t ä n d l i ch e n  S t i c h pr obe verh � l t n i s � �ß i 9  s t ar k e  

Au f t r e t e n  v o n  Au s f ä l l en d e r  i n  R e d e  s t e h en d e n  �r t ,  d i e  z� i n  d e r  m a n g e l n d e n  

�u a l i t e t  d e r  Z u c h t t i e r e  o d e r  i n  r. a l t u r. g s � e r. l e rr. be g r ü n d e t  s e i n  m � c h t e n , v e r a n -

d � .: e s  c e :  
" . .  "'2 :...- o e . 

7 . � : . : � : :  .... 

? t r d e r u n g s s t e � l e n e e r  L ä n d e r  i n s b  be i e � - � r r i c h t u n r;  v o n  b ö. u l i c h e n  A n l a g e n  

n a chwe i s l i c h z u  prU f e n , o b  e i e  � i t  E i l f e  c f f e n t l i c h e r  F5r j e ru n g s mi t t e l  g e s ch a f -

f e n e n  �n l a g e n  w e r t e n t s p r e ch e n d  ver s i c h e r t  s e i e n . 
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D i e  L�� i s t d i e s e r �ufl a g e  i n s o � erne n i ch t  n a c h g e k o��e n , a l s  i n  d e n  U n t e � 

l a �en d e r  e i n z e l n en F6�deru n g s f i l l e  s i ch �e i s t  k e i n  Vermerk ü b e r  d a s  E rgebn i s  

e i n e r  s o l ch e n  ÜberprU = u n g  = an c . Ge l e g e n t l i c h e  a l l g eme i n e  und pau s c h a l e  F e s t s t e l 

l u n g e n  b e z e i c h n e t e  de r  R �  a l s  u n �u: e i ch e n d .  �uch vermochte n i ch t  zu b e f r i e d i ge n ,  

wenn s i ch d i e  L�K bei f e s t g e s t e l l ter U n t e rver s i c h e ru n g  mi t d e r  E r k l äru n g  d e s  

Landwi r t e s  b e g n ü g t e , d i e  V e r s i c h e ru n g s s umme d e mn ä c h s t  zu erh6hen , o h n e  s i ch 

d avon n aC'hwe-i'S l i ch zu überzeugen ·. 

7 . 11 . 2  Der RH emp f a h l  dem B� , d i e LWK anzuwe i s e n , k ü n f t i g  der e rwä h n t e n  

Kontro l l e  m e h r  Bedeu tu n g  a l s  b i s h e r  b e i zume s s e n  u n d  d a s  C berpr ü f u n g s e r g e bn i s  

u n t e r  A n g abe d e r  Ver s i ch e rün gs f i rma , d e r  Vers i ch eru n g s summe und der P o l i z z e n 

nummer i n  j ed em E i n ze l f a l l e  aktenkund i g  z u  machen . D i e s  k 6n n t e , s o  r e g t e  d e r  R H  

an , zwe c�mäß i g e rwe i s e  a n l ä3l i ch d e r  K o l l au d i e � u n g s erhebung er f o l ge n  und i m  d i e s 

be zü g l i ch e n  Ber i ch t  vermer k t  we rd e n . 

7 . 11 . 3  D a s  Bi'l enJi d e r t e ,  e s  wer d e  der E�p f e h l un g  d e s  RH n achk o mme n . 

7 . 12 Wei t e re Bem ä n ge l u n g e n  g e r i n ge rer Bedeutung bzw = o rm a l e r  Natur be

t r a f e n  d i e  Anwe n d u n g  der Bauk o s te n s ät z e  i m  Jahre 19 7 5 , d i e Berü ck s i c h t i gung von 

S k o n t i  bei der Be i h i l f e nbere chnung s owi e d i e  Form der V e rwen d u n g s n achwe i s e . Au ch 

d i e s e  Prü f�ng s f e s t s t e l l un g e n  wu rden vom BM zur Ken n t n i s  g e n omme n ; e s  s a gte zu , 

c e n  Anr e gu n g e n  d e s  RH zu e n t s p r e ch e n . 

� an d arbe i t e rwoh n u n gsbau 

7 . 1 3 . 1  D i e  rörderunc; d e s  L a n d arbei t ervlohnu n g s ba u e s  vlUreie im f iärz lS 74 

j�rch d a s B� ü be rp�U f t  u n d  d a s � r g e b � i s  d i e s e �  Ü be r p r J f u n g  d e r  LWK im Mai 1 9 7 5  
=u g e s t e l l t .  Tro t z  d e s  i n = wi s c h en ve�s t r i c h e n e n  Zei t r aume s v o n  n ah e zu dre i J a � 

�en hatte die L�K b i s  zur g egen s t änd l i chen �jerprU fung durch den RH im Apri l 
1 9 7 8  zu d e n  Bemerkungen d e s  Bi·: n o ch immer n i ch t S t e l l u;. g  g e r: o:::me n, aber auch 

das 3� d � e s e s  Vers äumn i s  u n be a r: s t an d e t  ge l a s s e n . 

Bei der g e g en s t änd l i ch e n  Übe rp� U f u n g hat eier RH g l e i che u n d  äh n l i che M än

g e l , wi e s ie a u ch das SM e�hoben h a t t e , f e s t g e s te l l t .  E s  w ar d aher auch n ach d er 

Cber� � U f u n g  du�ch d as 3M u nd t � o t z  d e r  d an ach gemach t e n  V o � h a l tungen k e i ne we

s e n t l i ch e  B e s s e � u n 5  in d e r �bwi c k l u n g  der r5rde run g s m a9n a h�e e i n g e t r e te n . 

7 . 13 . 2  �er RH e�� ! ah l  d ah er , d i e s e  ? r a x i s  d e r L�.; �i t e n t s p�e c h e n d e� K a c h 
� r u ck zu bem ä n g e l n . 

7 . 1 3 . 3  D a s  3� s i ch e � t e  zu , d a ß  e s  a l l e  g e e i g n e t e n  Maßn a�men e rgre i f e n 

we r d e , um der Kritik des RH zu entsprechen . 

7 . 14 . 1  D i e  -Beans tandungen - erg aben s i ch vor a l l em i n f o l ge oberf l äch l i ch e r  

Ak t e n f ührung u n d  unzure i ch e n d e r  Kon t r o l l e  d e r  geförderten Baumaßnahmen d urch d i e  

LWK � n  Ort u n d  S t e l l e . 

7 . 14 . 2  Der RH emp f a h l  d ah e � , d i e  LWK e n t s prech e n d  an zuwe i s e n . W e i t e r s  

wi e s  d e r  R H  i n  d i e sem zu s amme ;' h a n g� n o ch d arauf h i n , d a ß  i n  den S o n d e r r i c h t 

l i n i e n  d e s  3� , we l ch e  d i e  F6rde ru;. g d e s  L a n d a r b e i t e �woh nun g s b a u e s  a n s o n s t e n  

= �  ve r l an g e n , d i e  Du rc h = U � r u n g  s c � r i = t l i ch ,  e ven tu e l l durch An= e � � � 5 u n ;  e i n e s  
? r o '; ok c l l SS , f e s t zu h a l t e n . 

7 . 14 . 3  :·: i e  d a s  a�.j d azu au s fü hr t e , \·/erde e s  :! i e  L·:Ji :  zu e i n e r s o � g f ä l  t i gen 

.':";; t e n f \.: h r u n g  v2rh a l  t e n . Be t r e f f e n d  e i n e  abs ch l i e ß e n d e  Überpr ü f u n g an Ort \.4nd 

.s te l l e  Vli e s  d a s  BH d a r aüf h i n , daß die K o n t ro l l e  a l l e �  Ob j ek t e vor a l l e m i n  

ei e n  g r o ß e n  Bun d e s l ändern wegen d er w e i t e n  � n t f e �n u n g e n  s ch�ie r i g s e i . E s  werd e 
d i e s e s  F r ob l em j ed o ch n o c h  überprü f e n . 
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s g t z l � c h  n i c h t  v e �z i c � t e t  we � d e n  d a r f , d a  e s  n � c h t  a n g e h t , 3� n d e s be i t r � g e  f U r  

� i = h t  a b g e � omme n e 3 a � ma ß n a �men � u  g ew � h r e n , � a s c � t d i e  w i d mu n g s g e m ä 3 e  Ve rwe n -

7 . 1 5 . 1  � ä � r e n d  d i e  L�K au f d i e  MBg l i ch k e i t  d a - F B r d e ru n g  d e s  L a n d a r be i 

t e r - J i e n s tvloh m.: n g s b au e s i m  " I·ii t t e i l u n g s b l a t t  d e r  Bg l d  Li,' K "  r e g e l m äß i g  h i n g ev.' i e 

s e n  h a t , wu r d e  d e r  L a n d arbe i t e r - � i g e nhe i mbau d a r i n  n i ch t  beh a n d e l t , d a  d i e s e s  

; ;i t t e i l u n g s b l a t t  d e n be t r o f f e n e n  Arbe i t n e h m e r n  n i ch t  w i e  d e n  K amme rmi t g l i e d e r n  

l a'-! f e n d  u !! d  k o s t e n l o s  zu g e s ö. n d t  \-!u �d e . Ü b e r  d i e s e  rBrd e r u n g s mög l i ch k e i t  vlu r d e n  

d e r  a l l g eme i n e n � bu n g  f o l g e n d  d i e  3 e z i rk s � e f e r a t e  u n e  d i e K amme rr ä t e  u n t e rr i ch 

t e t . D o r t  u n d  a u c h  b e i  d e r  L�K s e l � s t  k e n n t e n  I n t er e s s e n t e n  d ah e r  � u s k u n f t  er-

h a l  te: . •  S i n e  g e z i e l  t e  Vie i  t e rv e rb!' e i  tung \·;u r d e  j e d o c h  durch d i e s e  S te l l e n  n i c h t  

v o � g e !1 :>r.1m e n . 

� i n e  we i t e r e  Ve r l au tb ar u n g war n u r  n o c �  d a d � r c h  e r f o l g t , d a ß  d i e  LWK d i e s e  

F ö .:- d e r � n g s r::ö g l i ch}: e i t  a u c h  c e r  b e tr e f f e n d e n  Ge\·.'e r k s c h ö. f t  bek a n n t ge geben h a t .  S i e 

h a t  e s  a b e r  d e !'  Gewerk s c h a f t  Ube r l a s s en , wie u n d  i n  we l ch e m  U m f an g e  d i e s e  f U r  

e � n e  we i t e � e  3ek a n � tmac � u n g  s o !'g t e . Mi t g l i e d e r n  d e r  Gewe rk s ch a f t s t a n d  demnach 

e i n e  z u s ä t z l i c h e  I � f o �m a t i on z u r  V e r f U gu n g .  

7 . 1 5 . 2  !) a s  3!·: t e :" _  t e  mi t ,  c c. ::  e s  V e � l au t b a ru n s s � f l i c� t  f :': r  a l l e  :" a n d -

w ! � t s ch a � t sk amme rn e � l a 5 m �J i g  r e g e l n  we �d e . 

7 . 1 6 . �  Ge� d e n  S o � d e �� i ch t l i n ! e n  h a t t e �  d ' o D�.:- c h f U h ru n s s s t e � l e n  a l l j �h r -

d e s  J =: t:..l!l.s 

D i e  LW K h a t  e r s t� a l s  �� � a h � e  ! 9 7 7  e i n e  �rh e b u r. g  d o - Arbe i t s v e �h g l tr. i s s e  

� � � ch g e fJ h = t . A l l e r � i n g s  wu r d e  auch d a  n i c h t be � d e �  zu s t �n d i g e n  ! :r a n k e n k a s s e , 

7 . 1E . 2  D e r  RH be2 t � g e � t e , d 2 3  d i e  v o r g e s c h � i e b e n e  � � e r � .:-� f u n g  b i s  z u m  

: a h .:- e  ! 9 7 6 � � e � h ö. u ? t  n i ch t  �r.d au c� d i e  Er h e bu � g  i m  � a h r e  19 7 7  n i ch t  r i ch t l i -

n i e � gemä� d u � ch g e f U h r t  �u r d e  u n d  a u ß e r d e m  a u c h  d a s 3� d i e s e s  V e .:- s �umn i s  u n be a n 

s t a n d e t  ge l as s e n  h a t . 

7 . 16 . 3  D a s  SM s a g t e d i e  hb s t e l l u n g  d e s  Ma n ge l s  zu . 

7 . 1 7 . 1 Gen � e r.  R i c h t l i n i e n  k e n n t e r.  F5 r d e � u n g s an s u c h e n  v o n  3ewer be r � ,  d i e  

� i c h t  vo.:-\:i e g e n d  a u =  i h �  �r�e i t s e � �k o�r:: en a n g e w � e s e n  w a r e n , s on d e r n  n o c h  U b e r  

8 � r. e  z u s � t = l � c h e , n � c h t  n u .:- g e r i n g f U g i g e  �.:-we r � s Qu e i � e  ( z � e i n e n  e i g e � e n  o � a -

: an d w � r t s ch a f t : i ch e �  Be s i t z . 
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7 . 1 7 . 2  Der RH ve r t ra t � i e  Au � f a s su ng , � a �  d iese �nt s ch e i d u n g n i c h t  a l l e i n 
� e �  Du rc� � � h rung s s t e l l en U be r l a s s e �  we rt e n  s o l l te ,  d a  S 1 c n d ar a u s  e i n e  u n t e r 

s c h i e t l i ch e  � a n c h a�u n g  e r geben k ö � n t e . �r e�? f ah l  d ah er / in d e n  � i ch t l i n i en Ober

crenzen �ür n o ch zu l äs s i ge I\ e bene i nk ommen f e s tzu se t z e n . 

7 . 1 7 . 3  Da s BM g ab bek a nn t , es werde b i s  zur n äc h s t e n  N e u i a s s u n g  d e r  S o n 

d e r � i ch t l i n i e n  prU f e n , i n  we l cher Form der Anregung d e s  R H  e n t s pr o c h e n  werden 

k an n . 

L a n d - u n d  i or s tw i r t s c h a f t l i che Betri ebsk arte 

7 . 1 8 . 1  I� 3 g 1 d  waren i n  den Jah ren 1 9 7 5  und 19 7 6  z e h n  Betri ebsk a r t e n s a ch
bearbe i ter in d e n  Bez ir k e n  und zwei für s t a t i s t i s che Arbe i t e n  e i n g e te i l te Be
c i e n s t e t e  be i der Lln< t ä t i g . Be i rund 3 8  3 0 0  Be tri e b s k arten e rg a b  d i e s  e i n e  Aus 
l a s tu n g  von rund 3 8 0 0  Bet r i ebsk arten pro S ach�earbe i t e r  ( oh n e  LWK - 3ed i en s t e t e ) 

bzw rund 3 2 0 0  B e t r i ebs k art e n  ( mi t  LWK-Be d i e n s t e t e n ) .  

7 . 18 . 2  U n t e r  H i nwe i s  au f d e n  a n z u s t rebenden Aus 1 as tu n g s grad von ' 0 0 0  Be

t r i e b s k a r ten pro S achbe ar bei ter bemän g e l t e  d e r  �H , d a ß  i n  zwe i Bez irken e i n e  

�e r s o n e 1 l e Cberbe s e tzung vorl ag . 

7 . 18 . 3 Das BM s t e l l te h i ezu , u n d  i n  d e r  F o l g e  auch zu äh n l i ch en Fe s t s t e l 

l u n g e n  d e s  � H  i n t e r  S tmk , i n  K t n  u n d  i n  S b �  f es t ,  d a ß  be i d e r  K r i t i k  der 

höh ere 3e i t au �wanc im Bergbauern gebi e t , e i n e ve r s t ärk te E i n tr a g u n g  vo n Förde

run g S d a t e n  s ow i e  d e r  Ums t a n c , daß e s  s i ch b e i  e i n z e l n en S t a t i s t i k e rn um I nva
l i d e  h an d l e ,  � i c h t  �er J ck s i ch t i g t  worden wäre . 

7 . 12 . 4  C a  di es e S te l l u n g n ahme � eu e  � n �  grun ds ä t z l i ch e  Ge s i ch ts punk t e  be � 
d i e s e r u n e  au ch bei d e n  n a ch f o l g e n d e n  K a��ern i n s  � r e : � e r.  f �hr t , h�t d er �� 
a� d i e s e r  S t e l l e  e i n e  z�s a��en � a s s e n d e , a� s c h l i eß e � d e  Eeme rk � n g  � U r  an g ebra ch t . 

Do � � i n we i s E�� de� h 5h e r e n  Z e i t a�� wand b e i  Srhe�� r. g e n  i �  Eer gbau e rn g e 

� i e t  e r s ch e i n t  im = ; l c  ( nur r u n d  1 � a l l e r Be rgbau e r n b e � r i e�e Ös t errei ch s )  : e � l  

a �  ? l a t z e . � i n e r 3 e r : ck s � cr. t i gu n 9  di e s e r  S o n d e r e i n= l � s s e bei a:.de ren K amme rn 

s t e � t  e n t g e ge r. , daß i n  F l ach l an d r e g i o n e:." a n s t e l l e  di e s e r  �rhe�u n g e r.  andere ar

be i t s au f we n d i ge E i n tr a g u n g e n  vorzunehmen s i n d  ( z B Änderung vor. P a c h t f l ächen ) .  
l ia s  d i e  V e r s e h r t e n  u n t er d e n  S t a t i s t i k e r n  b e tr i ff t , d ar f  a u f  N Ö  a l s  d a s Bun d e s 
l an c  Di t d e n  De i s te n  d e r art i g e n ae t r i e bs k ar t e n s a chbe ar�e i tern verw�e s e n  werde n , 
�c d i e s e  3e � � e:. s t e te r. ;ru�pe n o r�a ! e rwe i s e k e i n e  g e r i n geren W e r t e  a l s  d i e  Q br i 

g e �  S t c t i s t �k e r  e=�e i ch te . Z�� A=gu�e n t  d e r  ve �s t ä�k ten E i � t � a gu n g  von Fö�de
rU � 3 s d a t e n  � e h l t  d e r  � i nwe i s , o b  s i ch d i e s  a u f  den Über?rJ f u n g s z e i trau� 1 9 7 5  
u n e  1 9 7 6 oder auf d i e  Jahre d an 3 ch bez i eh t .  

Verwertu n g s  zu s ch U s s e  fUr Zu ch t- , N u t z - und E i n s te l l r i n d er 

7 . 19 . 1  Im P rU fu n g s z e i t raum wur d e n  von d e r  burge n l än d i s ch e n  LWK fUr d i e  
n ach s t e h e n d  a n ge f ü h r t e  Anzahl von Zu c h t - , N u t z- u n d  E i ns t e l l r i n d ern d i e  vom 3M 
vorge s e h e n e n  V e rwertun g s zu s c h U s s e  ( Gru n d - und Bergbau ernzus ch U s s e ) be a n tr a g t  
u n d  i m  we se n t l i ch en a u c h  a n e rk a r. � t  u n d  vergü t e t : 
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1 9 7 5  

1 9 7 6  

S L:::1r.1e 

1 9 7 5  

1 9 7 5  
.3 u ii.:::e 

S t U c��  

2 1 6 9  

2 8 1 C 

3e t ::- 2 C"  S 

2 4 2 1  0 0 0  

5 0 6  1 0 0  
2 9 2 7  1 0 0  

7 / 8  

S t ü ck 3e ': ::- a o  S .s t U ck 

Zu ch t ::- i n � e ::- v o n  Ve ::- s t e ! o e ::-u n oe n  

9 3  

7 1  

1 6 4  

1 0 8  0 0 0  

8 0  5 0 0  

1 6 8  5 0 0  

2 1 6 9  

6 7 5  

2 844 

S e t ::- a q  S 

2 5 2 9 0 0 0  

5 3 '5  6 0 0  
3 1 J.. 5 6 0 0  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = : 

2 4 2 6  

1 3 4 3  
3 7 74 

5 2 7  

15 2 3  

5 3 9 7  

3 3 7 2 5 0 0  

1 . 8 2 3  0 0 0  

5 1 9 5  5 0 0 

1 0 6 8  1 0 0  

E 5 4 8 0 0  

1 7 2 2  9 0 0  

E 9 15 4 0 8  

Zu c h t - u n d  Nu t z ::- i nd e ::- a b  H o f  

1 1 8  

5 8  

· 1 7 6  

5 0  

'1 3  

6 3  

2 3 9  

1 7 5  5 0 0  

7 5  0 0 0  

2 5 0  5 0 0  

7 5  0 0 0  

1 3  5 0 0  

9 3  5 0 0 

3 4 4  0 0 0  

2 4 2 6  

1 3 4 2  
3 7 7 4 

10 0 7  

6 3 0 

16 3 7  

5 4 1 1  

3 5 4 8  0 0 0  

1. 8 ? 6  0 0 0  
5 L� 4 6  0 0 0  
1 14 3 1 0 0  

6 7 3  3 8 0  
1 8 1 5  4 0 0  

7 2 6 2  4 0 0  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

7 3  3 6  5 0 0  

7 3  3 6  

-- r"\ ';  -0 .... _ 0  .., E :: 3  0 0 0  

5 2 3 :' S 3 2  

2 

2 

� 7 '  Co .  _ 

1 0 0 0  

1. O O C  

"7 '0  . .) 

7 3  

2 3 2 5  

3 7  5 0 8  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = : 

7 . 1 9 . 2  � i e  Se;"c:-u n g  d e !.- L' .. '}{ ::-:it  d e n  V = :-v,1e r t'...l :1 ss z:.l S c h ·� 5 S e :1  = :;. ::  Zu�h -: - , 
. 

l : � ': �- � n �  E i n s t e : l ::- i n d e ::- im Ze i t ::- au �  1 9 7 5  u n 6 ' � ; 7 6 � � ::- �erE i t s  Ge s e n s t a n �  e i n er 

= e n  ��e= V i e � e x � � ::- t e  E � S  J : �  a l s s c l c� e  d e s  3 s : � e s  a n e r k a n n t e . J i e s e r  5e r i ch t  

e n t h i e l t  a�e::- a � = h  d i e ? e s t s t e l l u n s , d a ß d i e  U ::- s a che d e r  ve ::- s ? ä t e t e n  �u s z ah l un s  

z T  be im B� �u s u c h e n  war . D e r  RH f a n d  d i e s e  u n d  auch d i e  U�::-i s e �  F e s t s t e l l un g e n  

d e r  ? r� � s t e l l e  d e s  B �  durch s e i n e  e i g e n e n  Wahrnehmu n g e n  b e s t ä t i g t .  DarU�er h i n a� 

e r g aben s i ch d i e  we i t e re r. , im n a chf o l g e n d e n  au f g e z e i g t e n  Fes t s t e l l u n g e r.  d e s  RH . 

7 . 2 0 . 1  D i e  LWK h a t  d i e  be i i h r  im P o s t w e g  e i n l a n ; e n d e n  �on a t s abrech nu n g e n  

� n  c e r  � e ; e l  � i t  e i � e =  � i n �a n g s s � a�pi 9 1 � e , a u s  d e �  d e S  �atum d e s  � i n g a n g e s  u n e  

d ! e  ? ::- c t ok c l l n um::1e::- e ::- s i ch t l i c� w a r , v e ::- s e h e n . J e � e  A�r e c h n u n g e n , d i e  ? e r s B n -

� v i d e r. z  3 U  neh�en . 
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7 . 2 1 . 1 B e i  d e r  s t i ch p ro�enwe i s e n Du rch s i c h t  der S ch l u ß s c h e i n e  s t e l l te 
d e r  RH f e s t , d a ß  � i e s e h äu f : g  i n  we s e � t l i ch en T e i l e n  un vo . l s t ä n� i g u n d  u n r i =h 

t i o  a u s g e s te l l t wa ren . 

E i n e  auch n�r s t i chprobe nwe � s e  i nh a l t l i ch e Kon tro l l e  d e r S ch l u ß s ch e i n e  h a t  

d i e  LVii'( n i ch t  vor g e n omme n , d a  s i e  l au t  e rh a l tener Au s k u n f t  r:11 t d e r  i hr z ur Prü 

fun g zur Ve r f ü gu n g  s t e h e n d e n  Z e i t  n i c h t  d a s  Aus l an g e n  g e f u n d e n  h a t . S i e  be

s =h r änk t e  s i =h bei ihrer Prü f u n g  l e d i g l i ch �uf d i e  ? e s t s t e l l u n g  d e r  Vo l l z äh l i g

ke i t d er g e f or de r t en Un t e r l ag e n  u n e  d ie Cberpr�fung d e s  J\n s p ru ch e s auf e i nen 

3ergbau e rn z u s chuß . 

7 . 2 1. 2  Der RH emp f ah l . d em 3M , f ü r e i n e  e i n gehendere Kontro l l e  zu s o rge n , 
wobei er es f ü r  erf ord e r l i ch h i e l t ,  d a ß  s e i t e n s  d e r  LWK m ehr oder be s s e r  qu a l i 

f i z i er t e s  P e rs on a l e i n g e s e t z t wi r d . 

7 . 2 1 . 3 P. i e zu t e i l t e  d a s  SM mi t , d aß es nunmehr a u =  d i e  Vor l age der S ch lu ß 

s ch e i n e  ve rz i ct t e , es s i ch aber vo rbeh a l t e , d i e  v o m  RH auf g e z e i gten Fä l l e e i n 

g e h e n d z u  prü f e n . 

7 . 2 1.4 Der RH s te l l t  d a zu f e s t ,  d a ß  er d i e s en Ve rz ich t f;; - n i cht zweck

mäß i g  erachte t .  

7 . 2 2 . 1  Gern d e n  R i ch t l i n i e n  d e s  3M s t and der Gru n d - und d e r  Ser gbauer n zu

s =hu3 j e n e n L an d �i r t en zu , d ere n  T i e r e  n a chwe i s l i ch verwe r t e t  wurden . Der N a ch 

,·:e'i s d e r  I de n t i t ät w a r  u a  durch d i e  S ch l u ß s c !'! e i n e  u n d  V erk au fs f ak ture n  , a u f  de

nen d i e Ohrmark e n -Numme rn d er a n gek au f t e n  T ie r e  a u s zuwe i s en ware n , zu e rbri n g en .  

H � n s i =h t l i ch i h re r Anzahl e n t s p ra ch en e � - v on d e n  Fi rmen yo rg e l e g te n . U n 

t e r l a g e n  de n i n  d e n  R i ch t l i n i e n  g e = c r d er t e n Au= l a g e n . Die vom RH s t i ch pr oben 

we i s e  c u r c h g e = U hr t e n  � rh e�u n ge n e rg a ben j ed c = h , d a ß  mi tu n t er an dere � i e r e  a l s  

d i e  i n  d e n  S ch l � ß s ch e i n e n u n d  Verk au = s r e c h n u n gen ang e=ührten verwe r t e t  wurd e n , 

�=w in d e n  S =h l u S s c�e i n e �  a n d e r e  Verk gu � e r  au� s ch i e n e n , El s d i e s  d e n  Auf � e i =h

"un -= e n  c e s  l\� n ': r c l l verbandes e n t s p ro c � e n h ät t e : 

S o  e n t h i e l t e n  be i s ? i e l s we i se d i e  Abre ch nu n ge n zwe i er Firmen Z u c h t r i n d e r , 

d i e  zur:o an ge = �hrt e n V erk au f s ze i t punk t be i d e n  auf d e n  S ch l u ß
"
s ch e i n en an g e f U hr-

. 
te n burge n l änc i s ch e n  g e t r i ebe� n i ch t  vorh a n d e n  ware n .  In der R e ge l h an d e l te e s  

s i ch u �  Zu c � t r i n d er a u s  d e r  S tmk , die fCr bur g e n l än d i s ch e Zu c h � r i n d e r  au s g eg e 

�e n wurd e n , d a  c f � e n � i ch t l i ch auf d i e s em Wege e i n  l e i =h te r e r  Zu g a� g  z u r 5 f fen t

l i =h e �  F6 r d eru n g  m 6 g l i ch war . 

In e i n er:o F a l l s t e l l t e de r �h f e s t , d aß ei n im �ahr:oen d e r  �u gu s t abre c h

n u n s  19 7 6  von e in e r  F i rr:o a  a l s  verwe r t e t  abgerech n e t e s  T i e r  n och im Jahre 19 7 7  
un t e r �i l ch l e i s t u n s s k o n t ro l l e  s t an d u nd s omit au ch n i c h t  zum V e rk au f  g e l an g t 

s e i n  k o n n t e . 

In e i n er R e i h e  von F ä l l e n  war e n  d i e  i n  d en Abrechnungen dre ier Firme n a n 

g e fÜh r t e n  V e r k ä u f e r  n i ch t  mit j en e n  T i e rh a l tern i de n t i s c h , d i e  d i e s e  T i e re ge

z U c h t e t  h a t t e n  u n d  bei d e nen sie zum Ze i tpu nk t der V e rmark tung unter Mi l ch

l e i s tu n g s k o n trol l e  s t an d e n . 

E i n e  F i rr:o a  be a n t r a g te für e i n e  Kuh d e n V e rwe r t u n g s  zu s ch u ß  sowo h l  i n  der 

�u g u s t - a l s au ch i n  d e r �ezer:oberabr e c h nu n g  1 9 7 6 ; j ed e sm a l  war ein a n d e rer Lan�
w � r ':  a l s  Ve rk �u � er a n g e = �� rt . �i e ca=[r bez a� l t e n  Z u s c h U s s e  wurden auf j e d e n  

�a l l  e i n � a l zu U�re c h t  i n  �n s pru =h g e n or:or:oe n .  

E i n e  �irma f � h r t e  a u �  c e �  S =h l u 3 s che i n e n u n d  d e n  Abre c h n u n g e n  auch Ohr
�a rk e n -Nummern an , d i e  s i ch weder a l s  Herd ebu ch - n o c h  a l s  L e b e n s nummern o d e r  

bur g e n l ä n d i s ch e  Tb= -Nur:omern i d en t i f i z i eren l i e ß e n . 

D i e  s y s tema t i s ch auf d e n  P rU fu n g s z e i traur:o ve rt e i l t en S t i ch probe n d e s  RH 

: rg abe n , d q. ß  imr:oer \·: i e d e r  T i e re a n g e f :":h rt Hurden , d e r e n  D a t e n  r:oi t d e n  i n  d e r  
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. .  a n g e l  ve�bo� g e n  s e � l i e je n , �e i l  s i e  ? �[ f u n g e � , w i e  s i e d e �  R S  vo� n a hm , n i ch t  

7 . 2 2 .  2 ;) e �  :Z Ci  \": i e 5 d a s  SH c a � a t: :  h i n , d aß a l s  = o l g e  d av o n  d i e  v o :-. 0"' - L� :!{ 
b e a n t � a g t e n  u n d  s c� l i e ß l i ch a u c h  b e z a h _ t e n  Zu s c hU s s e  v i e l f a c h  z u  U n r e c h t  g e w ä h � t  

�u r d e n . Au ß e �o e � s t e l l t e  e �  g e g e n U be �  d em 3M f e s t , d a ß  d i e  v o n  d e n  Amt s t i e� är z 

t e n  d 'J r ch g e : U h � t e  V e� l a d e}: o n t ro l l e  i n  vö l l i g  u n z u r e i c h e n d e ::i  l·jaße g e h an d h ab t  \':1..! �

c e , da be i i h � e �  0 � c n u n g s g e � ä 3 e n  V o � n ahme a u c �  d abe i d i e  o f f e nkun d i g  m a n g e l n d e  

C b e � e i n s t immu n g  d e r  Oh rmark e n -Numme rn d e n  A n g a b e n  i n  den S t amm s ch e i n e n  und 

� _  e .!:" s u c h t e  z t:  v e � a r, :' a s s e n , da:;' d i e  KO:l t r c l l e  d e �  V er\': e � t u n g  i n  Zul: t: :l f t  

s e ah n d e t  werd e :l . 

7 . 2 2 . 3  ) c. s  3:·: -= =":.: i d e :--t e , E S  \·.'e � c e  s �;.: t : i c:: e  V C öl �r. au = g e z e i g t e z-j  F � l 2. e ':' ü  

Je t a i l  ? � U : e n U:l � s e g e � e n e n : a l l s  d i e  Zu s ch J s s e  z u � J c k : o r c e r n . 

7 . 2 3 . 1  h� :' äß l i c h  d e �  V e � l a d e � o n tro l l e h a be n d i e  Arnt s t i er ä� z t e  'J a  a u c h  e i e  

= e s t z u h a l t e n . 

� i e  S t i c h ? � o b e �  e .!:" g a b e n , e n t h i e l t  e i n  � e i l  d e �  v o n  bu � g e n l ä n d i s ch e n  A� t s -

\·:t..: :: c e ;""j '- 0 :1  c e ::  =- ". : j :  \ ·c ,:. o  .... :, = 2 i1 � t 2 :1 d e t  ;--j o ::� K :; � s e ::u s � z. e :1 :-: :,, :-: s � C ;-j -= : :' c:� c e =..- Z u s ,:: �·...: 5 -

7 . 2 3 . 2  H i e = u  s t e l : t e d e �  � H  f e s t , d a ß  i h m  d i e  Gewäh�u :l g  v o n  Zu s ch U s s e f  

n u �  d ann b e re c h t i g t  u n �  s i n n v o l l  e � s ch e i n t , w e n n  s i e f U �  j e n e V i e h k a t e g o � i e n  

: o = c e r l i c h m 2 c h t . 5 0 :' an g e  c a s  3;': a �  e i n e �  �� � l i t a t i v e n  L e n k u n g  d e �  V e � we = t u n ;  

e i e  ;'.t: = �· :" c;' t s � = l i ::h t  9 2 '." :' s s e n h c..:= t ·\·w· c. ;' =- n e h r.1 e � . D e .:- R ;-':  e ::1 ;:> f a :t l , c ':" e  1�o:: -: = o l l o= 9 an e  

:' rr:  � .. f e g e  U ;:, e :- d a s  zu s t än d i ; e 3j·� z u  ve = a n 1 2 s s e n , ':' h = e :i  .�u f g a b e n  p =  _ i ::h t g er:1�ß 

n a c h z u k omme n . 

7 . 2 3 . 3  D a s  Sl·j t e i l  te m i t , d a ß  e i e  L\'JK a n g ev:i e s e n  \,!u � d e , a '..! c h  d i e  V e � l a d e 

b e s t ät i g u n g  a _ s  Ko n t � o l l � i t t e l  z u  v e �we n d e n . ae z� s l i ch d e r  V e � l a d e k o n t ro l _ e  

c u r c h  d i e  ��t s t i e� ä r = t e  h abe e s  d a s  BMG e r s u ch t , e i e  Arnt s t i e r ä r z t e  a n z u we i s e n , 

i h � e �  Ko� t � o l l � f l i ch t  n a c h z u k o�me n . 

7 . 2 ( . 1  Gern d e n  v o rn  3� �e s c h e i c rnä3 i g  e � t e i l te n  A� f 1 2 ge n  d u � f t e n  e i e  i n  
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7 . 2 5 . 1  _� J ah�e 1 9 7 5  w� �d e n d i e  Mon a t s abr e = h � un g c n im Du r ch s ch n i t t  z e i t -

o e .r- :" n := e r-� � V e � s p ä t u n g  ( 1  b i s  :8 � a g e ) dem E� vo �g e l e g t . A l -
l er d � n g s  h a t  d i e L�K in Jahre 19 7 5  d a zu f C n �  l l a c h t � a g s ab�e c h n u n g e n  vo rge l e g t , 

d i e  bi s zu ei n ern Mo n a t  � a ch d e m  Vor l a g e terrn�n be i m B� e i n l a n g t e n . In e i nem Fa l l  

e � fo : g t e d i e  Vor l ag e  n eu n  Mon at e  n a ch d em r i ch t l i n i e nnäßi gen �nd z e i t ?unk t .  Im 
Jah re 19 7 6  h a t  die L�K d i e  Abre chnu n g e n i n  der � e g e l  bloß e i n i ge �age ver s pät e t 

vo � g e l e g t u n d  nur i n  2 F ä l l e n d i e Fri s t  we s en t l i ch U be r s c hr i t te n ,  uzw e i nm a l  

ru n d  z w e i  und e i n  a n � e r e s  M a l  um f a s t  dr*i Mon a t e . D e r  Grund f G r  d i e  v e r s p ä t e t e  

Vorl a g e  l a g i n  d e r  Heh:-zahl der Fäl l e  be i d e n  F i rmen , d i e  e n tvJeder d i e  g e s amte 

.�.bre chnun g oder Be l eg e  verspätet d e r  unc v O :- l e g t e n . 

7 . 2 5 . 2 Der RH bemäng e l te , d aß d a s  SM � i ch t  m i t  g e n U g e n d  N ach dru ck d i e  

z e i t ge �e c h t e V o:- l a ge d e� Abre ch n un g b e t � i eben h at , u n d emp f ah l , b e i  ve r s p ä t e t e r  

Vo� l a ge d e :- Abrechnun g e n  S ank t i o n s be s t immun g e n  i n  d i e  Ri ch t l i n i e n  auf zun ehm en . 

7 . 2 5 . 3  D a s  5� e rwi d e r t e , d a ß  b e i  ve r s p ä t e t e r  Abre chnu n g svo r l a ge ge ge nUbe r 

d e �  L:!K pr ak t i s = h k e i n e  S �nk t i o n s mBg l i chk e i t  be s t eh e , auße� nan e n t zBge d e r  LWK 
d i e  Ab�e ch n un � u n d  arbe i t e  d i :-ek t mi t d e n F i :-me n . D a s  SM s e i  j ed o ch dazu Gber

g e g a n g e n , F i rmen die n a chgewi e s e n e rma ß e n  d : e  S c hu l d  a� der vers p ä t e t e n  Vo� l age 

t�ag e n , d � e  G�un d z u s ch U s s e  ebe n s o  ve� s p ät e t  anzuwe i se n . 

7 . 2 6 . 1  D a s  3M ben B t i gte fU� d i e  Be arbe i tun g d e r  von d e r  LWK vo rg e l e g t e n  

l·;on at s abre chnu n g e n  im Ja h ::-e 1 9 7 5  du::-chs chr.i  t t l i ch 280 'Z' a g e , a l s o  m e h ::- a l s  e i n  

h a l be s  Jah::- , u n d  im J ah::-e 1 9 7 6  s o g a �  3 8 0  T age , a l so mehr a l s  e i n  J a hr . Ferne::

s t e l l te d e r  RH f e s t , daß f a l l we i s e  d i e hb::-e chnun g en n i ch t ch::-on o l o g i s ch n ach 

i r: ::-er., ::: :' :1 1 a:1 g e n be a::-bei tet v:u r d e ., .  S o  \'lurde be :' s p i e l s·vJe i s e  die Jlinner-,:.brech 
nu n ;  1 9 7 6 e � s t  i� Dez e�be� : 9 7 7  e r l e d i g t , wäh� e n d  d i e  I ;ovember-�b�echnung 1 9 7 6  

b e r e i  t s i m  A?r:'l 1 9 7 7  durch d a .=; 31·: be a�be i t e t  Ha::- . Cbe �d i e s  v.ru r d e n  ;'b� e ch:1u n g e n 
d e s  J ah :-e s 1 9 7 7  vor j e n en d e s  J a h r e s  1 9 7 6  e r l e d :' g t .  

7 . 2 5 . 2 Zur � i e s be z� g l i che n K::- i t ik t e i l t e  d a s  3� �i t ,  d a S  tu�=h ei ne ? e r s o

n a l au f s t o c k u n g  nu nmeh r  � i e  z e i t g e �e c h t e  hb::-e ch nu n g  g ewähr l e i s t e t s e i . 

7 . 2 7 . 1 W i e bere i t s d i e  ?r� � s t e l l e  d e s  3M f e s t s t e l l t e , t r a t e n  bei d e r  Au s 

z a h l un g d e r  Ve �w e rtu n g s zu s c h U s s e  i n  d e n J ah ren 19 7 5  u n d  1 9 7 6  g em d e ::- e r h a l t e n e n  

Au sk un f t w e g e n  e i n e s  ? e � s o n e l l e n E n g pa s s e s  vfe l f ach V e rz5ge�ungen a u f , s o  d a ß  

wlih r e n ci d e �  J a h r e  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  l au f e n d B u n d e s mi t t e l  i� Au smaß von 3 0 0  0 0 0  S 

c i s  2 8 J O 0 0 0 5 du r c h \·; o c h e r. u :"we ::-cr a u =h t a u f  de::-, Ko n t o  d e ::- LbK e r l a g en . · ... ' i e  

� � e  D e t a i l e �h ebun g e n d e s  R �  e rg abe n ,  h a t  d i e  L�K d i e  Ve�wertu n 9 s z u s ch U s se i m  

J a h re s du � c h s c h n i t t  1 9 7 5  e r s t  r u n d  zwe i M o n a t e  n a ch d e r Ak o n t i e run g durch d a s  B W  
an g ewie s e n . Im Jahr 1 9 7 6  ergaben s i ch b e i  d e r  Au s z ah l ung d e r  V e rHe r t u n g s z u s chU s 

s e  zun äch s t  g l e i ch f a l l s beach t l i ch e  V er z B g e run g e n , uzw b i s  z u  fUn f Mon aten ; e r s t  

g e g e n  J ah :-e s en d e  ben B t i g te d i e  L\·Ji( f U r  die C-e l d anwe i sung nur mehr zwe i b i s  v i e r  

\·Joche n . 

7 . 2 7 . 2  J i e  LI'l?:. wurde l au t  Hi t t e i l u n g  c e s  3�; nunmehr an g el·Ji e s e n , d i e  BU:1 d e s 

�: t t e l  d e �  B e d a r f  e n t s pre che n c  an zu f o ::-d ern . 

7 . 2 8 �e i t e re f;än ge l g e r i n g fU g i g e r Be d e u tun g be t ::- a f e n  d i e  Vor l ag e der V e r 

k a� � s abre c h n u n ; e n  u :1 d  d i e  ! n k o n t r i e ::-u n g  de r An gaben i �  d e n  5 =h : u 3 s c h e i n e n , � � t  

� e n e n  i n  � e r  �bre = h n u n g s l i s t e . Zu d i e s e n  ?e s t s t e l l u n ;e n n ahn d a s  51 : i �  we s e n � -

l i c h e n  �E f r i e c � g e n c S t e : l u n ; . 

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)84 von 148

www.parlament.gv.at



- 7 / 1 2  

i : 2 �  !: e :: v e ::-r.: i  -: t 1 u n ;  s a.}: t i O !l  

.:--� r· s  c c. - � : 2. 1 oe .:'" v e r:7'.i t � l u � � s c.k � :' o !'1  :: o :' g e n d e  3 e t ::- 2. g e  c.\..:. s r · j.: t t e l r:  des ? .:- e i s c·J s 

s : e � =h e s  ( �2 �  6 2 ) = � �  V e � � � gu n 9 : 

R e s t m � t t e l  a u s  19 7 4  

ZUh'e i s L: n g  1 9 7 6  
Zu'::e i su n g 1 9 7 7  
I n s g e s c..:7t -:  

5 

7 7 0 0  
3 2  9 0 0  
..., � I ::>  4 0 0  

9 1 5 0  
1 2 5  15 0 
= = = = = = = =  

J � e s e  Su � t e s m � t t e :  wu � d e n  � � �  � i e  V e �� � t t l u n s  6 e �  n a c h s t e h e � �  au s g e � i e -

� b � e c h n u � ; s z e � traum 19 7 3 / 7 4  :"' U r  

: :-. s g e s a!":1 t  = :::. � 

.�. u s  = =.h 1 u n  c 1 9 7 6  

�� s g a �en i n s g e s a� t  

s = n ... s s e  \,_ ..... : 5  c e :· .3 e � :"' :> :- ::: e !:" : i c h \'.' � =- e �  . 
s :: h t s s e  '"o n  7 ':;  3 C1 2  S a :.: -= g e '.\1 e n d e t  \-r..l � � e n  . 

An z a h l  

1 1 8  J�ä � be !"" 

3 9  K ä l !:)s: :-
�5 7 K E:. l �e r  

2 "- r� ä : :::'e =  
,, - - ! : 2. 1 ::' � =  � c .."  

3 04 K � l ::'e =  

5 

2 9  S O G  
9 7 5 0  

' '"' 2 5 0  

5 - c; -� _. l. 
7 1:  :' 5 � 
7 5  L., ·:, c· 

1 3 2  8 Cl C  
.., 3 5 0  

I n s g e s amt �L: � d e �  s om i t  i �  J a � � e  1 3 7 5  
u � c  1 9 7 6  ' )� j � 2 1 �e r  e � n g e s t e l l t ,  f � r  � i e  9 4  3 0 J  S a r.  Z u s c h � s s e n a u s �e z a h l t  

't','urd e :'1 . 
D i e  v e :-rni t t e l t e n  K ä l ber wu� d e n  f U r  � o l g e n d e  ?roduk t i o n s zwecke e i n g e s te l l t :  

J a h r  S um::1e 1\1a s t k ä l be r- 2 i n s t e l l e� - :<a s tr i n d  
a u : z u =� � 

1 9 7 5  6 ::: 5 5 5  
... ...... ,..., r 3 ( �  ., � 3 S  � 5 ?  ..:. �  J :  � 

2: :-. 2 q e s � :-:-: '":  C l,  - 1 � ':  ::. ...!. ""= 

Z·..1 s c n � s s e  i r.:  

� e � t r a ur.: 1 ? 7 5 / 7 6  i n  d e r  � e 3 e l  � u r ch s c h n i t t � � c � 3 �  T a g e  n a ch � e� E i n l a n g e n  d e r

; e :--l e h :7i i g -: e n  i·::J:1 c. -: s c.::'rec;'nu;;g �z':: d e r Ge l c :"': �e :-\:e i s'.J n 9  c u !"' c:, d e S  3:·; , = c. l l \·le i s e 

c. ;:'sr b i s  z\..! 5 2  :' a g e :1 ; e :- s t  im r .: o ve mb e r  u n e  D E: z e:-:;�er -:' 9 7 6  \-.�ll = d e r. c 2. e  Z:...: s c h U s s e  
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7.3 � . 2  � i e  r a l t i v  s ? ä t e n  Lberwe i s u n g e n  d e r  Zu s c h � s s e  wurd e n  �i t p er s o n e l 

l e n  S chw i er i sk e i t e n  b e s r U n d e t . �nge s i ch t s  der verhä l t n i s m ä5 i g weni gen Ak t i o n s 

t e i l n ehmer w a r  d e r  R H  de r Au ! f a s su n g , d aß f U r  d i e  L i q ü i d a t i o n d e r  Zu s ch C s s e  e i n 

s e r i n g e re r  Zei t r aum h ä t t e  ausre i c h e n  mü s s e n . 

7.3 0.3 Das 3M e rw i d e r t e , es h abe d u rch d i e  E i n f Uh ru n g e i n e s  Verwe n d u n g s 

;'", achHe i s e s  s i c h e r g e s t e l l  t ,  d a ß  e s  d i e z e i t gerechte Ge l d anwe i su n g  j e derze i t  Uber

wachen und u r g i eren k an n .  

7 .3 l. 1  Dem RH k o n n t e n  f U r  d e n  P rü f u n g s z e i tr aum 1 9 7 5 / 76 we der Beri c h t e  Uber 

die in den e i n s c h l äg i g e n  Ri ch t l i n i en a n g e or d n e t e n  S t a l l k on t ro l l e n  vorge l e g t  n o ch 

Au f z e i ch n u n g e n  über d i e  Du r ch fU hrung s o l ch e r  Kontro l l en vörgewi e s e n  werd e n . D i e  

��� h a t te es s o gar un t er l a s s e n , j e n e n  B e tr i eb ,  der s owohl Käl ber vermi t tel te 

a l s auch s e l ber m ä s t e t e , zu k o n tr o l l i e re n , obHohl g e r a d e  d i e s e r  mi t R ü c k s i c h t  

au= d e n  Ums t a n d , d a ß  e r  n a h e z u  5 0  � d e r  e i n g e s te l l te n  K ä l ber s e lber zu E i n s t e l 

l e r n aUf zos , be s on d e r s  zu U be rwa c h e n  g ewe s e n  H äre . 

Das SM h a t  d i e N i c h t v or l age der Kon t r o l l be r i c h te erh a l t e n er Ausku n f t  zu

= o l g e n i ch t  urg i e r t , s o  d a ß  die Verpf l i ch tu n g  zur Kon tr o l l e  a l l m äh l i ch i n  Ver

g e s s e n he i t  geraten i s t .  

7 . 3 1 . 2  Zu r Bemän g e l u n g  d e s  RH t e i l te d a s  BM m i t , d i e  S t a l l k on t r o l l e n  w i e 

der ak t i vi e re n  zu wo l l e n . 

7.3 2. 1  1m Jänner 1 9 76 s t� l l t e  e i n  Vi ehh än d l er e r s tm a l s  K ä l ber zum Zweck 

d e r  E i n s t e l l er?roduk t i on e i n ; b i s  Ma i 1 9 76 wa re n es bere i t s  2 0 8  S t U ck .  Die LWK 

h a t  = J r  d i e se , s äm t l i ch e  a u s  T i r  s t amme n d e n  Käl be r  d e n  Tran s p o r t k o s te n zu s ch u 3  

� e a n t r a g t i s e i t e n s  d e s  3� w�rde i h� =�r 1 8 5  K ä � ber der Zu s c h u ß  bewi l l i g t  und 
v o n  d e r L�K au s b e z a h l t .  

N a c �  Ang a�e de s 5ez � rk s re f e r a t e s  d e r  �w� � s t  d er V i eh h än d l er k e i n  �a n � 

w � r t  u n d  war be r e i t s i m  Jahre 1 9 7 4  a l s  Vermi t t l er v o n  K äl ber n  t ä � i ;  und a l s 
s e l c h e r  bek an :i t . 

7 . 3 2 . 2 Dazu vertr a �  der RH e i e  An s i ch t , d a ß d i e  � i r.be z i e h u n g  von Vieh

h �n d l e rn ,  d i e  U ber k e i n e n  e i ge n e n  l an dvii r t s ch a= t l i c;, e n  Be t r i eb ver:=U g e n , i:: 

die K ä l be rvermi t t l ung s ak t i o n  n i ch t  zHe ckmäß i g  s e i , we i l  das T ät i gwe rd e n von 

V i e h h ä n d l �rn a l s  M�s t e r  und Ve rm i � t l e r in bezug au f e i e  Fbrderu n g s m a3n ahme n ah e 

=u unUber?rU fbar i s t , z u m a l  d e r  i n  R e d e  s t e h e n d e  Be t r i e b  n i c h t  e i n m a l  e i n  S t a l l 

bu :h f � h r t e . Da d i e  R i ch t l i n i e d e s  BE k e i n e  Fu t t e rum s t e l l un g d u r c h  V e rmi t t l er

� ir me n , wie im v o r l i e g e n d e n Fa l l  p r ak t i z i e rt , vors ah , bemän g e l t e  d e r  RH d i e Zu

s chuß gewähru n g  a n  d e n  V i e h h än d l e r , die durch k e i n e  R i ch t l i n i e n  g e d e ck t i s t . 

7 . 3 2 .3 Das 8!'� e rvJ i d e r t e , im 8g 1 d  h abe n u r  g er i n g e s  I n t e r e s s e  an d e r  Ak 

t i on be s t a n de n .  Zu r E i n be z i eh u n g  e i n e s  Viehh än d l ers i n  d i e  Ak t i o n  h a t  d as sr-] 
k e i n e  ÄU ßeru n g  a b g e geben . 

7 . 3 3 . 1 D a s  BM be n 5 t i g te für d i e  E r l e d i gu n g  d e r  Mo n a t s abre c h n u n g e n  Uber 

d i e  K ä l berverm i t t l un g s ak t i o n  b i s  zu e i n em h a l be n  Jahr ; im Durch s ch n i t t  der 

�ahre 1 5 7 5  und 1 9 7 6  waren es 75 T a g e . Dabe i  f i e l  au f , d a ß  f U n f  �O:i i n s ges amt 

� :  Abre c h nun g e n i n n e rh a l b  v o n  m a x i m a l  28 � a g e n  e r l e� i g t  w e r d e n  k o nn t e n , wäh r e n d  
f � r  e i e  E r l e d i qu n g  v o �  5 ��r e c h n u n g e n  zw� s c ;, e n  1 C 2  u n d  1 7 2  7 a g e n  u n d  := U r  d i e  
!""e s t 2. i che� z\·je :' =\..! n c  7 G  ': a ge ::--e :1 c -: i g :'  \,.'ur :: e r. . 

7 . 3 3 . 2  C)er Rn e :;:? � a!l l , um e i n e  r a s c h e re E r l e ::: i ;un g d e r  r';o n a t s a br e c h n u n ge n 
ber.1U h t  zu s e i :-• •  

7 . 3 3 . 3  Der Ern? f e h l u n g  d e s  RH w i r d , s c  te i l te d a s  S� mi t ,  e n t spr oche n .  
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t e =  Ak t � o� u n d  � i e  Ge l d � i t t e l �e s � E . H : e �u h a t  � a s  3� t e i l s  be � = i e d i ; e n d  S t e l l u n g  

s e n o�� e n  t p ' 1 �  e i n e  3 e a n t wo � t u n s  z u  e i n e �  s � ä t e =e �  Ze i t �un� t i n  �u s s � c h t  � e -
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L a n d e s k a mmer f U r  La nd- u n d  F o r s t wi r t s c h a f t  

i n  S t e i e rm a r k  

A l l geme i n e s  

8 . 1 . 1  I n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  h a t  d a s BMLP d e r  LWK f U r  S t m k  Bu n d e s 

m i t t e l  i n  f o l g e n d em A u s m a ß Uberwi e s e n : 

1 9 7 5  1 9 7 6  
S % S % 

K a o  6 0  8 2  3 4 0  6 1 3  7 5 , 1  9 4  1 0 5  3 4 7 , 6 6 8 2 , 0  

K a p  6 2  2 7  3 6 9 3 0 8  2 4 , 9  2 0  6 8 2 3 3 5  1 8 , 0  

G e s a m t s u mme 
K a p  6 0 2  6 2  1 0 9  7 0 9  9 2 1  1 0 0  1 1 4  7 8 7  6 8 2 , 6 6 1 0 0  

1 9 7 5 2  1 9 7 6  
i n s a e s a m t  2 2 4  4 9 7  6 0 3 , 6 6 

8 . 1 . 2  D i e  ÜberprU f u n g  de s R H  e r s t r e c k t e  s i ch vo rwi e g e n d  a u f  d i e  S a c h g e 

b i e t e Ber a t u n g s - u n d Bi l d un g s we s e n , P ro d u k t i o n sverbe s se r u n g  d e r  V i e h w i r t 

s c h a f t-M i l c h l e i s t u n g s k o n t r o l l e ,  V e r k e h r s e r s c h l i e ßu n g  ( F o r s t l i c h e  Br i n g u n g s 

a n l a g e n , GU t e r we g e ) ,  L a n d wi r t s c h a f t l i c he Ge l ä n d e k o r r e k t ur e n , La ndw i r t s c h a f t 

l i c h e  R e g i o n a l f S r d e r u n g , L a n d- u n d  fo r s t wi r t s c h a f t l i c h e  Be t r i eb s k a r t e  u n d  

V e r we r t u n g s z u s ch U s se f U r  Zuc h t - , N u t z - u n d  E i n s te l l r i n de r . P U r d i e  D u r c h f ü h

r u n g  d e r  g e n a n n t e n  A k t i o n e n  s t e l l t e d a s  BMLf i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  d e r  

LWK � ü r  S t mk i n s g e s a m t  Mi t t e l  i n  H S h e  v o n  202 0 3 4  5 5 0  S z u r  V e r f ü g u n g ; d i e s  

e n t s pr i c h t  e i n em A n t e i l v o n  9 0 , 0  % a n  d e n  obge n a n n t e n  Ge s a m t m i t t e l n .  

Ber a t u n g  u n d  Bi l d u n g  

8 . 2 . 1  P U r  d e n  Ma s c h i n e n h o f  d e r  LWK w a r e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  

u a  n e u n  Be ra t u n g s k r ä f t e d e r  LWK t ä t i g . I h r e  P e r so n a l k o s t e n wu r d e n  i m  A u s ma ß  

v o n  e i nem Se c h s t e l  ( be i  e i nem Be d i e n s t e t e n  w a r e n  e s  2 , 8 8 % )  d e �  M a s c h i n e n h o f  

a n g e l a s t e t , a l l er d i ng s  be t r a f d i e s  n u r  d e n  Dr i t t e l a n t e i l  d e s  v o n  d e r  L�� z u  

t r a g e n d e n  P e r s o n a l a u f wa n d e s .  D i e  v o m  Bu n d  f i n a n z i e r t e n  zwe i D r i t t e l  d e r  Per

so n a l k o s t e n  b l i e b e n  von der Auf t e i l u n g  u n b e r U h r t . 

8 . 2 . 2  Der R H  g a b  zu b e d e n k e n , d a ß  a u c h  vom Bu n de s a n te i l  K o s t e n  i m  

g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s  d e m  M a s c h i ne n h o f  a n zu l a s t e n  u n d  a u s z u s c h e i d e n  g e�e s e n  

wäre n .  D a  v o m  Dr i t te l a n t e i l  d e r  LWK a n  d e n  P er so n a l k o s t e n  i n sg e s am t  r u n d  

1 6 2 5 0 0  S dem M a s c h i n e n h o f  z u g e r e c h n e t  wu r de n , b e t r u g e n  d i e d e m  B u n d  z u  v i e l  

v e r r e c h n e t e n  Ko s t e n  i n  b e i d e n  J a h r e n  i n s g e s a m t  r u n d  3 2 5  0 0 0  S .  

8 . 2 . 3  D a s  SM t e i l te m i t ,  d a ß  e s  s i c h  n a c h  e n t s p r e c h e n d e n  E r h ebu n g e n  b e i  

d e r  LWK d i e  R ü c k f or d e r u n g  d e r  w i d mu ng s wi d r i g  verwe n d e t e n  Bu n d e s m i t t e l  vo rbe

h a l t e . 

8 . 3 . 1 Im Zu g e  d e r  Übe r pr ü f u n g  d e r  T ä t i g k e i t  v o n  Be r a t u n g s k r ä f t e n  f pr 
d i e d er Bund P e r s o n a l - und R � i s e k o s t en an t e i l e  t ru g , s te l l te d e r  RH f e s t ,  d aß 
zwe i  d av on m i t Arbe i t e n  a n  e i n e r  S a a t zu c h t - u n d  V e r s u c h s a n s t a l t d e r  LWK 

s ow i e  w e i t e r e  s e c h s  m i t  d e r  Ge s c h ä f t s f ü h r u n g  u n d  Mi t a rbe i t  be i g e n o s s e n -

s c h a f t l i ch e n  Cr g a n i s a t i o n e n  a u f  d e m  V i e h se k t o r  ( P r U f u n g  v o n  Zu c h t be t r i e be n , 

Köru n g e n , Er s t e l l u n g  von V e r s t e i g e r u n g s k a t a l o g e n , M i t h i l f e be i V e rb a n d s r i r.
de r a u s s t e l l u n g e n , H e r d e bu c h a u f n a hme n , A n k a u f  v o n  T i e r e n , Qu a l i t ä t sbe s t i mm u n g , 

M u s t e ru n g  u n d  K l a s s i f i z i e ru n g v o n  T i e r e n , Beg l ei t u n g  v o n  E i n k a u f s k omm i s s i o n e n , 

Be s u c h  v o n  Ge no s se n s c h a � t sv e r a n s t a l t u n g e r. ) z u r  Gä n z e  o d e r  g rS ß t e n t e i l s  be

s c h ä f t i g t  wa re n . 
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V o n  d e n  e r wä h n t e n  Ber a t u n g s k r ä f t e n  wa r e n  f ü n f  d e m  SM a l s F ü t t e r u n g sb e r a 

t e r  g e m e l d e t . W i e  d e r  R P.  d a z u  e r hob , wa r e n  d i e s e d e r  D i e n s t a u f s i ch t  d e r  T i e r 

zu c h t l e i te r  i n  d e n  e i n ze l n e n  Geb i e t e n  u n t e r s t e l l t ,  wä h r e n d  der F ü t t e ru n g s

r e f e re n t  b e i  der LWK g e r i n g e n  E i n f l u ß a u f  i h r e  Tä t i g k e i t e n  h a t t e . Di e s e r  Um

s t a n d war m i t  e i n  Gru n d  für d i e  Ta t s a c h e , d a ß d i e  F ü t t er u n g sb e r a t u n g  n u r  s e h r  

u n z u r e i c h e n d  wa h r g e nomm e n  wu r d e . 

8 . 3 . 2  Der R H  bemän ge l t e d i e  F ö r d e r u n g  d e r  P e r s o n a l - u n d  R e i s ek o s t e n a u s  

Bu n d e s m i t t e l n  f ü r  d i e s e a c h t  Bera t u n g s k r ä f t e . We i t e r s  empf a h l  e r  n a c h d r ü ck l i c h , 

d e r  LWK e i n e e n t s p r e c h e n d e  o r g a n i s a t o r i s c h e  Ä n d e r u n g  m i t  dem Zi e l e  n a he z u l e ge n , 

d e m  F ü t t e r u n g s r e fere n te n  d e r  K a mmer e i ne n  s e i ne r  F u n k t i o n  e n t s pr e c h e n d e n  E i n

f l u ßb e r e i c h  z u z u er k e n n e n  oder aber d i e  a n s o n s t e n  e r f o r d e r l i c h e n  f i n a n z i e l l e n  

K o n s eque n z en z u  z i e he n . 

8 . 3 . 3  D a s  BM wi e s  d a r a u f  h i n , d a ß  e s  d e n g e s a m t e n  T ä t i g k e i t sb e re i ch d e r  

Be r a t u n g s k r ä f t e  e i n e r  e i n g e h e n de n  Üb e r prü f u n g  u n t e r z i e h e n  we r d e . Zur F r a g e  

d e r  Or g a n i s a t i o n  d e r  F ü t t e r u n g sbe r a t u n g  n a hm d a s  BM n i c h t  S t e l l u n g . 

8 . 4 . 1  Zwe i Ber a t u n g s k r ä f te e r h i e l t e n  i n  i h r e r  E i g e n s c h a f t  a l s  A n g e

s t e l l t e  e i n e r  S a a t z u c h t - u n d  Ve r s u c h s a n s t a l t  d e r  LWK i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  

1 9 7 6  E r f o l g s pr ä m i e n  i n  e i n e r  Ge s a m t h ö he v o n  1 2  5 0 0  S a u s  de n vere i n n a hm t e n  

L i z e r. zg e b ü h r e n  f ü r  Zü c h t u n g e n  b e z a h l t .  D i e s e  P r äm i e n  wur d e n  i m  V e r we n d u n g s 

n a c hwe i s  j ewe i l s  d e m  Bu n d  irr. R a h m e n  d e r  P e r s o n a l ko s t e n  v e r re c h n e t .  

8 . 4 . 2  Der R H  b e m ä ng e l t e d i e  E i nb e z i e h u n g  d i e s e r  P r äm i e n  i n  d i e  Abrech

n u n g , d a  s i e n i c h t  m i t e i n e r  Be r a t un g s t ä t i g k e i t  i m  Zu s amme n h a ng s t a n de n .  

8 . 4 . 3  H i e zu e r k l ä r� e  d a s BM , e s  wer d e  d i e  LWK a nwe i s e n , d i e  wi dmu n g s

wi d r i g  �erwe n de t e n  Be t r ä g e  d e n  Bu n d e s m i t t e l n  g u t zu b r i n g e n .  

8 . 5  We i t er e  A n g e l e g e n h e i t e n  der Be r a t u n g  u n d  Bi l d u n g , .  d i e  A n l a ß zu e i n e r  

Bem ä n g e l u n g  o d e r  A n r e g u n g  g a be n ,  wa r e n  d i e  S t a n de sm e l d u n g e n  a n  d a s 3M , d i e  Ver

r e c h n u n g  v o n  Re i s ek o s t e n , d i e  Te � l n a hme v o n  Bed i e n s t e t e n  der LWK an F o r t b i l 

d u n g s v e r a n s t a l t u n g e n , d i e Tä t i g k e i t v o n  Be r a t u n g s k rä f t e n  b e i  d e r  S a a t g u t a ne r 

k e n n u ng , d a s A u s m a ß  d e r  U n te r r i c h t s t ä t i gk e i t  v o n  Be� a t u n g s k r ä f t e n  i n  Ber u f s

u n d  F a c h s ch u l e n , e i n e Zu l a g e  f ü r  e i ne Leh r k r a f t  a n  e i ne r  k a mmere i g e n e n  Bi l 

du n g s s t ä t t e s o w i e  A u s g a b e n  a u f  dem Sek t o r  Ca n d j ug e n d . Sowe i t  z u  � e n  a n g e f ü h r 

t e n  P u n k t e n  e i n e  S t e l l u n g n a hme de s S M  v o r l a g , e n t s pr a c h  s i e  d e n  Emp f e h l u n g e n  

de s R H . 

P ro du k t i o n sv e r b e s se r u n g  d e r  V i eh wi r t s c h a f t  ( M i l c h l e i s t u n g s k o n t ro l l e )  

8 . 6  Di e K o s t e n  d e r  M i l c h l e i s t u n g s ko n t ro l l e  i n  d e r  S t m k  g l i e d e r t e n  s i c h  

i m  P r ü f u n g s z e i t r a um wi e f o l g t : 

1 9 7 5  1 9 7 6  z u s a mmen 
S � S % S � 

I 
P e r so n a l k o s t e n  2 0  8 9 1  0 5 6 , 1 1 9 0 , 0  2 2  4 4 3  2 1 8 , 5 6 I 9 1 , 0  4 3  3 3 4  2 7 4 , 6 7 

R e i s e k o s t e n  1 7 3 3  3 48 , 5 0 7 , 5  1 7 0 1  0 6 0 , 6 0 6 , 4  3 4 3 4  4 0 9 , 1 0 

So n s t i g e r  A u f wa n d  6 3 5  8 8 2 , 5 7 2 , 5  6 4 3  3 7 4 , 5 6 2 , 6  1 2 7 9  2 5 7 , 1 3 

Ge s a m t a u f wa n d  2 3  2 6 0  2 8 7 , 1 8 1 0 0  2 4  7 8 7  6 5 3 , 7 2 1 0 0  4 8  0 4 7  9 4 0 , 9 0 

Di e s e r  A u f wa n d  w u r d e  i n  de n a n g e f ü h r t e n  J a h r e n  wi e f o l g t  f i n a n z i e r t : 
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1 9 7 5  S 1 9 7 6  S z u s a mm e n  5 

K u h h a l t e rbe i t r ä g e  8 2 5 3  5 8 2 , 5 0 8 3 5 0  7 5 1 , -- 1 6  6 0 4  3 3 3 , 5 0 

Be i t r ä ge gern § 8 [-lOG 7 4 9 4  6 9 9 , 5 2 8 4 0 9  8 9 1 , 9 5 1 5  9 0 4  5 9 1 , 4 7 

Bu n d e s be i t r a g  
( Gr tl n e r  P l a n ) 3 9 2 0  0 0 0 , -- 3 5 6 0  0 0 0 , -- 7 4 8 0  0 0 0 , --

La n d e sm i t t e l  3 5 3 8  3 2 0 , 08 3 7 0 0  000 , -- 7 2 3 8  3 2 0 , 0 8 

Z ..... i s c h e n s u mme 2 3  2 0 6  6 0 2 , 1 0 2 4  0 2 0 6 4 2 , 9 5 4 7  2 2 7  2 4 5 , 0 5 

Son s t i g e  E i n n a hm e n  
i n k l  S a l dovo r t r a g  + 2 9  8 9 0 , 5 8 - 5 9 7 0 , 9 5 + 2 3  9 1 9 , 6 3 

I n s g e s a m t  2 3  2 3 6  4 9 2 , 68 2 4  0 1 4  6 7 2 , -- 4 7  2 5 1  1 6 4 , 6 8 

Ab g a n g - 2 3  7 9 4 , 5 0 - 7 7 2  9 8 1 , 7 2 - 7 9 6  7 7 6 , 2 2 

8 . 7 . 1  Gege n s t a n d  d e r  Übe r p r ü f u n g  wa r e n  d i e  Bu n d e s f ö r d e ru n g smi t t e l , d i e  

d e r  LWK z u m  Zwe c k e  d e r  We i t e r l e i t u n g  a n  d e n  L a n d e s k o n t r o l l ve rb a n d  v o m  BMLF 

überwi e s e n  wu r d e n .  Der Bu n d e s a n t e i l  a n  d e n  d e m  K o n t ro l l v e rb a n d z u r  V e r f ü gu n g  

g e s t a n d e n e n  �i t t e l n be t ru g  i m  J a h r e  1 9 7 5  1 6 , 8  % u n d  i m  J a h r e  1 9 7 6 1 4 , 8  %.  
D i e  LWK s t e l l t e d e m  La n d e s k o n t r o l l ve rb a n d  d i e  Bu n d e sm i t t e l  i n  R a t e n  z u r  

V e r f ü g u n g . S i e  b e n ö t i g t e  f ü r  d i e  W e i t er l e i tu ng d e r  b e i  i h r f ü r  d i e s e n  Zwec k  

e i n l a n g e n d e n  Bu n d e s m i t t e l  i m  J a h re s du r c h s c h n i t t  1 9 75 3 3  T a g e  u n d  1 9 7 6  2 2  Ta

g e . Im Jahre 19 7 5  b e n ö t i g t e d i e  LWK , für d i e  We i t e r l e i t u n g  in e i nem F a l l  6 0  Ta

g e . Die k ü r ze s t e  Ze i t  zwi s c h e n  Ge l d E i n g a n g  und - a u s g a n g  be t r u g  in d i e sem Ja hr 

15 T a g e , im J a h r e  1 9 7 6  w a r e n  es 11 T a g e . Die Zei t d i f f e r e n z  zwi s c h e n  Ge l de i n 

g a n g  u n d  - a u s g a n g  .... 'u r d e  v o n  d e r  LWK mi t dem s p ä t e n  E i n l a n g e n  d e r  V er s t ä n d i -

g u n g  d u :- c h  d a s  BM sowi e m i t  A r be i t s ü b e r l a s t u n g , ei e b e s o n d e r e  V e r z ö g e r u n g  

v o n  2 r"i o n a t e n m i t  K r a n k h e i t  b e g r ü n de t . 

8 . 7 . 2  Der R H  e m p f a h l  zu prü f e n , ob n i c h t  zwe c k m ä ß i g e r we i se d i e  au n de s

be i t r ä g e k ü n f t i g  u nm i t t e l b a r  a n  d e n  K o n t ro l l ve rb a n d  a n g ew i e se n  wer d e n  s o l l te n . 

8 . 7 . 3 D a s  BM t e i l t e h i e zu m i t ,  d a ß  e s  d i e  LWK a n gewi e se n  h a b e , d i e  Zu

s c h ü s se s o f o r t  n a c h  d e m  E i n l a n g e n  a n  d e n  La n de s k o n t r o l l v e rba n d  we i t e r zu l e i t e n , 

e s  we r d e  a u c h  p r ü f e n , ob a u f  d i e  Di rek t ü berwe i s u n g  a n  d e n  K o n t ro l l v e rb a n d  

übe r g e g a n g e n  we r d e n  k a n n . 

V e r k e h r s er s c h l i e ßu n g  

8 . 8 . 1  W i e  i n  d e n  Bun d e s l ä n d e r n  OÖ u n d  NÖ w i r d  a u c h  i m  Bu n de s l a n d  S t mk 

d e r  l a n d- u n d  f o r s t wi r t s c h a f t l i c h e  W e g e b a u  v o n  me h r e r e n  Di e n s t s t e l l � du r c h 

g e f ü h r t . I m  b e s o n d e r e n  o b l a g  d e r  La n d e s f o r s t i n s pe k t io n  d e r  Ba u v o n  F or s t a u f
s ch l i e ßu n g swe ge n , d e r  A g r a r t e c h n i s c h e n  A b t e i l u n g  d e s  A m t e s  d e r  L a n d e s re g i e

r u n g  d i e  V e r k e h r s e r s c h l i e ßu n g  l ä n d l i ch e r  Geb i e te ( Gü t e rweg eb a u ) u n d  d e r  LWK 

b e i d e A r t e n  v o n  We g e b a uvor h a be n .  

8 . 8 . 2  Der R H  b e ze i c h ne t e a u c h  h i er d i e s e A u f  t e i l u n g  f ü r  u n zweCkm ä ß i g . 

Er w i e d e r h o l t d a h e r  se i n e Emp f e h l u n g , d i e  Tä t i g k e i t d e r  e r wä h n t e n  Di e n s t 

s t e l l e n e n tweder n a c h  t e r r i t o r i a l e n o d e r  n a c h  s a c h l i c h e n  Ge s i c h t s pu n k t e n  so 

a b z u g re n ze n ,  d a ß  bei d e r  F ö r de r u n g  d e s  Gü t e r - und F o r s t a u f s c h l i e ßu n g swe g e

b a u e s d a s  u nwi r t s c h a f t l i c he Nebe n e i n a n d e r a r be i t e n  v o n  L a n d e s - u n d  K a mm e r

d i e n s t s t e l l e n v e rm i e d e n  w i r d . 

8 . 8 . 3  W i e  d a s  BM m i t t e i l t e , we r d e  e s  e i n e  K om pe t e n z a b g r e n z u n g  b e 

t r e f f e n d  d i e  V e r ke h r s e r s c h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  Geb i e t e  v e r s uche n .  
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8 . 8 . 4  Be t r e f f e n d  d e n  F o r s t a u f s c h l i e ßu n g swe g e b a u  h a t  d a s  BM i n  d i e sem 

Be l a ng e  n i c h t  S t e l l u n g  g e nommen . Der RH i s t  der A u f f a s s u n g , daß a u c h  h i e r  

a n a l og e  � a ß n a hme n no twe n d i g  s i nd . 

8 . 9 . 1  A l s Ko s t e nbe i t r ä g e  f ü r  d i e  Tä t i g k e i t  d e r  LWK wur d e n  d e n  e i n z e l n e n  

P ro j e k t e n  u n t e r  d e m  Ti t e l  B a u k o n t ro l l e  g e n e r e l l 2 , 5  % d e r  Ba u summe , s o w i e  b e i  

c e r  Verk e h r s e r s c h l i e ßu n g  l ä n d l i c h e r  Geb i e t e  5 0 0 S / k m  f ü r  d i e  Tr a s s i e r u n g  u n d  

b e i  d e n  For s twegen 8 0 0 S Gr u n d ge b ü h r  u n d  5 0 0  S / k m  f ü r  d i e  P ro j e k t se r s t e l l u n g  

a ng e l a s t e t . Di e s e K o s t e n be i t r ä g e  e r g ab e n  i m  J a h re 1 9 7 5 z u s a mm e n  1 , 7  M i l l  S 
u n d  i m  J a h re 1 9 7 6  2 , 2  M i l l  S E i n n a hme n f ü r  d i e  LWK . 

8 . 9 . 2  Der R H  wi e s  d a r a u f  h i n , d a ß  sowo h l  n a c h  d e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  

V e r k e h r s e r sc h l i e ßu n g  l ä n d l i ch e r  Geb i e t e  w i e  a u ch n a c h  j e n e n  f ü r  d e n  F o r s twege

b a u  die E i n h e b u n g  d i e s e r  K o s t e n be i t r ä g e  u n zu l ä s s i g  �a r .  Er e r s u c h t  d a h e r , d i e  

LWK a n zuwe i s e n , d i e  A nr e c h n u n g  d e r  K o s t e nb e i t r ä ge e i n z u s t e l l e n .  

8 . 9 . 3  N a c h  M i t t e i l u n g  d e s  BM we rde e s  d e r  A n r e g u n g  d e s  R H  d u r c h  e i ne 

e n t s p re c h e n d e Änd e r u n g  d e r  R i c h t l i n i e n  R e c h n u n g  t r a g e n . 

8 . 1 0 . 1  F ü r  d i e  v om Ba u h o f  d e r  LWK i m  Weg e b a u  e i n g e s e t z t e n  Ba u m a s c h i n e n  

wur d e n  d i e g l e i c h e n  K o s t e n s ä t ze w i e  b e i  d e r  Ge l ä n d e korr e k t u r  v e r r e c h n e t ; e s  

wu r d e n  d a h e r  a u c h  h i e r  d i e  �a s c h i n e n ko s t e nr i c h t s ä t z e  d e s  BM z T  ü be r s ch r i t t e n  

( T Z 8 . 1 3 . 1 ) . D i e se S ä t ze w u r d e n  vom B M  f ü r  d e n  We g e b a u  zwar n i ch t  a u s d r ü ck l i c h  

a l s  v e rc i nd l i c h  e r k l ä r t , s i e  k ö n n e n  a b e r  d o c h  a l s  r i c h t u n ggebe n d  a n g e se h e n  
wer d e n . 

8 . 1 0 . 2  Der R H  e r s u c h t e  d a he r , d i e  LWK a u f zu f o r d er n , a u c h  i m  Wegeb a u  d i e  

R i c h t s ä t ze d e s  3M f ü r  d i e  Ge l ä n d e korre k t u r  e i n zu h a l t e n , sowie d i e  R i c h t l i n i e n 
e n t s p r e c h e n d  zu e r g ä n ze n .  

8 . 1 0 . 3  D a s  SM e rw i d e r t e , d a ß  f ü r d e n  E i n s a t z  d e r  Bauma s c h i n e n  i m  �egeb a u  

k e i n e  b u n d e se i n h e i t l i c h e n  K o s t e n s ä t ze v or g e s c h r i ebe n wer d e n  k ö n n e n , d a  d i e  

U n t e r s c h i e d e  b e i  d e n  e i n ze l n e n  A rbe i t e n  z u  g r o ß  s i n d . D i e  E r l a s s u n g  v o n  

R i c h t s ä t ze n  k ö n n t e  d a he r  n u r  a l s  Or i e n t i er u n g s h i l f e a n g e s e h e n  werde n .  

8 . 1 0 . 4  D e r  R H  we i s t  d a r a u f  h i n , d a ß  a l l g e me i n  u n d  i m  b e s o n d e r e n  b e i  d e r  

LWK i n  S t m k  f ü r  d i e  Ge l ä n d e k o r r e k t u r e n  u n d  W e g e a r be i t e n  g l e i c h  h o h e  M a s c h i ne n 
s t u n d e n sä t ze v e r r e c h n e t  wur c e n .  Er h ä l t d a h e r  se i ne E m p f e h l u n g  f ü r  d u r c h f ü h r 

b a r . 

8 . 1 1 . 1  Gern d e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  F ö r d e ru n g  f o r s t l i c her Br i n g u n g s a n l a 

g e n  d u r c h  Be i h i l f e n  a u s  Bu n d e sm i t t e l n  du r f t e n  E i g e n t ü m e r  m i t  e i n e r  Be s i t z g r ö ße 

ü b e r  4 0 0  h a  u n d  Geb i e t s k ö r p e r s c h a f t en n i c h t  g e f ö r d e r t  w e r de n . 

D i e  LWK h a t  d e n  Au s s c h l u ß  d e r a r t i g e r  I n t e re s s e n t e n  a u s  d e r  F ö r d e ru n g  

d e n  I n t er e s se n t s c h a f t e n  n i c h t  g e s o n de r t  m i t g e te i l t ;  d e r e n  A u s s ch l u ß  k am nur 

i n  e i n em g e r i n g e r e n  P r o ze n t s a t z  der F ö rd e r u n g  v o n  der B a u k o s te n summe i n d i r e k t  
z u m  Au s d r u c k . D a  s i c h d i e  LWK m i t  d e r  t a t s ä c h l i c h e n  Au f t e i l u n g  d e r  I n t e r e s se n

t e n l e i s t u n g e n  n i ch t we i t e r  be f a ß t e , w a r  a u c h  n i c h t  g e w ä hr l e i s t e t , d a ß  d i e  

n i c h t  f ö r d e rb a r e n  I n t e r e s s e n t e n  i h ren vo l l e n  Be i t r a g  u n t e r  Au s s c h l u ß  j e dwe

d e r  F ö r de ru n g  e rbr a c h t e n . A u c h  i n  d e n  se i t  dem J a hr e  1 9 7 6  gern d e m  F or s t ge s e t z  

a b g e s c h l o s se n e n  F ö r d e ru n g sv e r t r ä g e n  waren d i e  n i c h t f ö r d e r b a r e n  I n t e r e s s e n t e n  
n i c h t  a u s g e nomm e n . E s  w ä r e  d a h e r  rec h t l i c h  g a r  n i ch t  m ö g l i c h , d i e se v o n  der 

F ö r d e r u n g  n a c h t r ä g l i c h a u s z u s c h l i e ße n . 

8 . 1 1 . 2  Der R H  e m p f a h l , i n  H i n k u n f t  d i e  F ö r d e r u n g s v e r t r ä g e  so a b zu f a s se n , 

d a ß  d e r  A u s s c h l u ß d e r  n i c h t  f ö r de r b a r e n  In t e r e s s e n t e n  e i n d e u t i g  z u m  A u s d r u c k  

k o mm t . 
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8 . 1 1 . 3  vli e  d a s SM h i e zu m i t t e i l t e ,  we r de e s  d e r  Emp f e h l u n g  de s R H  e n t 

s pr e c h e n .  

8 . 1 2 We i t e r e  F e s t s t e l l u n g e n  be t r a fe n  d i e  f a l l we i s e  Be s c h ä f t i g u n g  v o n  

A r b e i t e r n  sowi e d i e  A u fbewa h r u n g  v o n  Be l e g e n  u n d  w a r e n  vor a l l em f o r m a l e r  

N a t u r . D a s  BM wi r d  i h ne n  g em s e i n e r  S t e l l u n g n a h me R e c h n u n g  t r a g e n . 

La n dwi r t s c h a f t l i c he Ge l ä n d e k orre k t u r e n  

8 . 1 3 . 1  I n  d e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  l a n dwi r t s ch a f t l i c h e r  

Ge l ä n d e k o r r e k t u r e n  g ab d a s  BM j ewe i l s  d i e  M a s c h i n e n s ä t ze b e k a n n t ,  d i e  b e i  d e r  

Ber e c hn u n g  d e r  Zu s c h ü s se a l s  Hö c h s t s ä t z e a n e r k a n n t  wer d e n  d u r f t e n . 
D i e  LWK h a t  f ü r  d i e  v o n  i h rem Ba u h o f  e i n g e se t z t e n  M a s c h i ne n  woh l  n o m i 

n e l l  n i e d r i g e r e  S t u n de n s ä t ze v e r l a n g t , doch b e i n h a l t e t e n  d i e s e k e i n e n  Tre i b 
s t o f f ,  d e r  v o n  d e n  La n dwi r t e n  u n e n t g e l t l i c h  z u r  V e r f ü g u n g  g e s te l l t  we r d e n  

m u ß t e . B e i  H i n z u r e c h n u n g  d e r  T r e ib s t o f f ko s t e n l a g e n  d i e  S t u n de n s ä t ze b e i  

5 r";a s c h i ne n t ype n b i s  z u  6 0  S b z w  2 0  % ü b e r  d e n  Sä t z e n  de s BM . 

8 . 1 3 . 2  Der R H  b e m ä n g e l t e , d a ß  g e r a de d i e s e F ö r d e ru n g s d i e n s t s t e l l e  f ü r  
i h r e  Bauma s c h i n e n  i n sg e s a m t  g e s e he n  h ö h e re S ä t z e v e r l a n g t e , obwo h l  Ba u h ö f e  

a n d e r e r  La n d wi r t s ch a f t s k a mmern u n d  P r i v a t f i rm e n  m i t d e n  v o m  SM g e n e hm i g t e n  

Höch s tb e t r ä g e n  d a s  A u s l a n g e n  f a n de n .  E r  e m p f a h l  d a h e r  i n sb ,  d e r  LWK n a h e zu

l e g e n , beim E i n s a t z  i h r e r  Ma s c h i ne n  n i c h t  über d i e  vom SM f e s t g e l e g t e n  S t u n 
d e n s ä t z e  h i n a u s zu g e h e n . 

B . 1 3 . 3  Da s SM t e i l t e h i e z u  m i t ,  d a ß  e s  d i e  LWK a u f g e f o r d e r t  h a b e , d i e  

f e s t g e s e t z t e n S t u n de n k o s � e n s ä t ze n i c h t  z u  ü be r s c h re i t e n . 

8 . 1 4 . 1  Gem d e n  R i c h t l i n i e n  wa r e n  d i e  Bu n d e sb e i t r ä g e  f ü r  Ge l ä n de k o r r e k 

t u r e n , d i e v o n  p r i v a t e n  U n t e r n e hme r n  a u s g e f ü h r t  wurd e n , a n  d i e s e d i r e k t a u s

z u z a h l e � . D i e  L a n d wi r t e  h a t t e n  l e d i g l i c h  d i e  um d i e  Bu n d e sbe i t r ä g e  r e d u z i er

t e n  Ko s t en zu b e g l e i c h e n . Bei d ie s e r  Vor g a n g s we i s e  w a r  n äm l i c h  n ur für d i e  

v e rm i n de r t e n  K o s t e n  M e h r we r t s t e ue r  z u  e n t r i ch t e n , wä h r e n d  a n d er n f a l l s  d i e  

g e s a m t e n  K o s t e n , d h  i n d i r e k t  a u c h  d i e  Bu n d e sbe i t r ä g e , z u  v e r s t eu e r n  wa r e n  u n d  

d a d u r c h  e i n e  z u s ä t z l i c he Be l a s t u n g  d e r  La n dwi r t e  e r f o l g t e .  

D i e  LWK h a t  d i e s e V e r f ü g u n g  n u r  zT be a c h t e t , s o  d a ß  d e r  Gro ß t e i l  d e r  g e

f ö r d e r t e n  L a n d w i r t e  d i e  M e h rwe r t s t e u er i n  v o l l e r H Ö h e , dh a u c h  f ü r  Be i h i l f e n ,  

t r a ge n  mu ß t e .  

D i e  v o n  d e r  LWK a n  U n t e r n e h mer z we c k s  S t e u e r f re i he i t  d i rek t übe r wi e s e n e n  

Bu n c e sbe i h i l f e n  b e t r u g e n  i m  J a h r e  1 9 7 3  n o c h  e t wa 1 / 5 d e r  i n sg e s a m t  g e wä h r t e n  

B e i t r ä g e ; s e i t he r  i s t  d e r  A n t e i l  s t ä n d i g  g e s u n k e n . Z u r  Ze i t  d e r  Übe r p r ü f u n g  

d u r c h  d e n  R H  wu r d e  s c h l i e ß l i c h d i e  Mö g l i c h k e i t d e r  S t e u e rbeg ü n s t i g u n g  f ü r  
d i e  L a n dw i r t e  vo n d e r  LWK über h a u p t  n i c h t  m e h r  g e n u t z t . D i e  ver l or e n ge g a n g e n e  

St e uerbe f r e i u n g  be z i f f e r t e  s i c h  s e i t  d e m  J a hr e  1 9 7 3  b i s  1 9 7 7 . s c h o n  a u f  i n s g e 

s a m t  r u n d  1 , 4  M i l l  S .  

Im J a h r e  1 9 7 6  b e t r u g  s c h l i e ß l i ch d i e  v e r l or e n g e g a n g e n e  M e h rwe r t s t e u e r

Be g ü n s t i g u n g  be re i t s  1 6 , 4  % d e s  Bu n de sbe i t r a g e s . D i e  S t euerbeg ü n s t i gu n g  h ä t t e 

be i d e r  F ö r d e r u n g  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  4 3 2 0 S pro I n t e r e s s e n t  we i t e r e  7 0 9  S 

be t r a g e n . Bezog e n  a u f  d i e  H e k t a r k o s t e n  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  5 1 1 8  S h ä t t e  
s i c h  d i e  S t e u e rb e g U n s t i g u n g  a u f  8 4 0  S pro h a  b e z i f f e r t . 

8 . 1 � . 2  Der R H  wi e s  d a r a u f  h i n , d a ß  d i e  V o rg a n g swe i se d e r  LWK b e i  d e r  

Übe rwe i s u ng d e r  M i t t e l  n i c h t  n ur d e n  R i c h t l i n i e n  zuwi d e r l i e f , s o n d e r n  a u c h  d e n  

b e t r e f f e n de n  La n d w i r t e n  e i n  f i n a n z i e l l e r N a c h t e i l  i n  d e r  g e n a n n t e n  H ö h e  e r 

wa c h s e n  i s t , wo d u r c h  d i e  LWK a u c h  d e r  V e r p f l i c h t u n g  z u r  Wa h r u n g  d e r  I n t e r e s s e n  

i h r e r  M i t g l i e d e r  n i ch t  a u s r e i c h e n d  n a c h g e kommen i s t . 
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Sc h l i e ß l i c h  wu r de n o c h  beme rk t , d a ß  be i d e n  m i t  Ma s c h i n e n  der LWK d u r c h 
g e f ü h r t e n  Ge l ä n de k o r r e k t u r e n  d i e  S t e u erbe g ü n s t i g u n g  v o l l i n  A n s p r u c h  g e n omme n  

wu r d e  u n d  d a h e r  d i e s e La n dw i r t e  g e g e n ü b e r  j e ne n , d i e  i h r e  Arbe i t e n  von pr i v a t e n  

F i rme n  d u r c h f ü h r e n  l i e ße n , bev o r z u g t  wa r e n . E s  e r g a b  s i c h d a h e r  a uc h  noch i n  
d e r  K o n k u r r e n z s t e I l u n g  zwi s c h e n  d e m  Ba u h o f  d e r  LWK u n d  pr i v a t e n  U n t e r n e h m u n 

g e n  e i ne b e t r ä ch t l i c h e  Beg ü n s t i gu n g  d e s  k a mmer e i g e n e n  B a u h o f e s .  Der R H  e mp f a h l , 

d i e  LWK a n z u we i se n , i n  H i n k u n f t  d i �  M B g l i c h k e i t e n  d e r  S t e uerbe f r e i u n g  v o l l 

a u s zu s c h B p f e n . 

8 . 1 4 . 3  D a s  BM g a b  b e k a n n t , d a ß  e s  d i e  LWK a u f g e f o r d e r t  h a be , b e i m  E i n

s a t z  v o n  P r i v a t m a s c h i n e n  d e n  r i c h t l i n i e n g em ä ße n  V o r g a n g  e i n z u h a l t e n , d a m i t  

d i e  I n t er e s s e n t en i n  d e n  Ge n u ß  der M e h r we r t s t e uerbe f r e i u n g  k omme n . W e i t e r s  

werde e s  prü f e n , we l c h e  M Bg l i ch k e i t e n  be s t e he n ,  d e n  de n F Br d e r u n g swerb e r n  

e n t s t a n de n e n  S c h a d e n  z u  b e h e be n .  

8 . 1 5 . 1  Gem d e n  R i ch t l i n i e n  b e d u r f t e  d i e  He r a n z i e h u n g  pr i v a t e r  U n t er

n e h m e r  o d e r  a n de r e r  D i e n s t s t e l l e n  für P l a n i e r u n g e n  d e r  v o r h er i g e n  Zu s t i mm u n g  

d e r  LWK . Di e s e We i s u n g  wu r d e  v o n  d e r  LWK e r s t  i m  La u f e  d e s  J a h r e s  1 9 7 5  b e 

a c h t e t . A b e r  a u c h  n a c h  d i e s e r  Ze i t  wu r d e n  i mmer w i e d e r  K u l t i v i e r u n g e n  g e fBr

d e r t , fUr d i e  k e i n e  d e r a r t i ge Ge nehm i g u n g  d e r  LWK v or l a g . D a be i  w u r d e n  der 

A k t e n l a g e  n a c h  in d i e se n  F ä l l e n i n  der R e g e l  a u c h  die be t re f fe n d e n  Grun d s t ü ck e  

v o r h e r  n i c h t  be s i c h t i g t . 

8 . 1 5 . 2  Der R H  wi e s  d a r a u f  h i n , d a ß  g e r a d e  be i A r b e i t e n , d i e  n i c h t  vo n 

d e r  LWK s e l b s t  d u r c h g e f U h r t  we rd e n , e i n e so r g f ä l t i g e  f a c h l i c h e  Üb e rwa ch u n g  

e r f o r d e r l i ch wä r e , da n u r  so , wi e  d e r  A u g e n s c h e i n  u n t e r  Bewe i s  s t e l l t e ,  e i ne 

o r d n u n g s g e m ä ße Durc h f ü h ru n s  der Arbe i t e n  gewä h r l e i s t e t  i s t . Er e r su c h t e  des

h a l b ,  die LWK e n t s pr e c h e n d  a n z u we i s e n . 

8 . 1 5 . 3  Da s BM w i r d  l t  M i t t e i l u n g  dem Er s u c h e n  e n t s p r e c he n .  

8 . 1 6 . 1  In d e n  Verwe n d u ng s n a chwe i se n  s i n d  � a  a u ch d i e  " Ge s am t a u s f ü hr u n g s

k o s t e n "  d e r  g e f B r d e r t e n  G e l ä n de k o r re k t u r e n  n ac h zu we i s en . 

V o n  d e r  LWK wur d e n  f ür d i e  Ber e c h n u n g  d i e se r  K o s t e n , sowe i t  e s  s i c h u m  

M a ß n a hmen h a n de l t e , d i e  m i t  k a mme r e i g e n e n  M a s c h i n e n  d u r c h g e f ü h r t  wu r d e n ,  d i e  

M a s c h i ne n s ä t ze re r  LWK o h n e  T r e i b s t o f f ko s t e n  h er a n g e zog e n . Be i M a ß n a h me n , 

b e i  d e n e n  pr i v a t e  M a s ch i ne n  e i n g e s e t z t  wa re n ,  wu r d e n  S t u n de n s ä t ze v e rwe nde t ,  

d i e  s i ch j e  n a c h  M a s c h i ne n t ype z T  m i t  d e n  K a mm e r s ä t z e n  u n d  d e n  R i c h t s ä t ze n  

d e s  S M  d e ck t e n , z u m  a nd e r e n  Te i l  zwi s c h e n  d i e se n  Be t r ä g e n  l a g e n . I n  a l l e n 

F ä l l e n  wu r d e n  a b e r  g e r i n g e re K o s t e n  n a c h g ewi e s e n  a l s  t a t s ä c h l i c h  e n t s t a n d e n  

w a re n .  

8 . 1 6 . 2  D a  a n h a n d  d i e s e r  Z i f f e r n  we d e r  e i n  Ve r g l e i c h d e r  K o s t e n  zwi s c h e n  

d e m  K ammer- u n d  P r i v a t m a s c h i ne n e i n s a t z  n o c h  m i t  a n d e r e n  Bu n d e s l ä n d e rn a ng e

s t e l l t  wer d e n  k o n n t e , e m p f a h l  d e r  R H , d i e  LWK z u r  N a ch we i s u n g  d e r  t a t s ä c h

l i c h e n  K o s t e n  a n z u h a l t e n . 

8 . 1 6 . 3  W i e  d a s  SM h i e z u  e r k l ä r t e , werde e s  d e r  Emp f eh l u n g  n a c h komme n .  

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  R e g i o n a l f B r de r u n g  

8 . 1 7 . 1  I n  d e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n  d e s  BM f ü r  d i e  " La n dwi r t s ch a f t l i c h e  

R e g i o n a l  f B r d e r u n g "  wur d e  w i e d e r h o l  t d a r a u f  h i n ge w i e s e n , d3 ß  d i e se F ö r de r u n g s
m a ß n a hme a u f  d e r  Gr u n d l a g e  um f a s se n d e r  R e g i o n a l k o n z e p t e  a b zuwi C k e l n  u n d  d i e  

Bere i t s te l l u n g  v o n  Bunde s f Br d e r u n g sm i t t e l n  f ü r  d i e s e n  Zwe ck v o n  d e r  E x i s t e n z  

w i r t s c h a f t l i c h  um f a s s e n de r u n d  g e b i e t sm ä ß i g  g a n z h e i t l i c h  a b g e s t i m m t e r  R e g i o

n a l k o n z e p t e  a b h ä n g i g  se i .  
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Im Bu n de s l a n d  S t m k  u n t e r t e i l t  s i c h  d a s  Berg l a n d  i n  3 7  Berggeb i e t s 

r e g i o ne n . Zu r Ze i t  d e r  Übe r pr ü f u n g  d u r c h  d e n  R H  w a r e n  j e doch l e d i g l i c h  f ü r  

7 Berggeb i e t s r e g i o n e n  u n d  e i ne Subre g i o n  R e g i o n a l k o n z e p t e  v o r h a n de n .  D a s  BM 
h a t t e  ber e i t s  s e i t  d e m  B e g i n n  d e r  R e g i o n a l f ö r d e r u n g  im Ja hre 1 9 7 2  m i t g r o ße r  

Vehem e n z  u n d  u n t er e i n g e he nder D a r l e g u n g  d e r  G r ü n d e  d i e  Er s t e l l u n g  von 

Re g i o n a l k o n z e p t e n  a l s Vor a u s s e t zu n g  für d e n  E i n s a t z  d e r  F ö r d e r u n g s m i t t e l  

g e f o r'd e r t . 

8 . 1 7 . 2  Der R H  b e m ä n g e l t e , d a ß  d i e s e r  F o r d e r u n g  d e s  BM b i s h e r  n u r  i n  

g e r i n g em A u sma ße R e c h n u n g  g e t r a g e n  wurde u n d  e m p f a h l ,  d i e  Überwe i s u n g  v o n  

F ö r c e ru n g sm i t t e l n  v o n  der B e f o l gu n g  s e i n e r  i n  d e n  R i c h t l i n i e n  f e s t g e l e g t e n  

Be d i n g u n g e n  a b h ä n g i g  z u  m a c h e n . 

8 . 1 7 . 3  Da s BM t e i l t e h i e zu m i t , d a ß  e s  d ie e i n z e l n e n  F ö rderong s s t e l l en 

d a r a u f  h i n gewi e s e n  h a b e , b e i der Durch f ü h ru n g  d e r  i n  R e d e  s t e he n de n  F ö r d e 

r u n g s a k t i on d i e  m i n i s t e r i e l l e n  R i c h t l i n i e n  v o r d r i n g l i c h s t  z u  b e a ch t e n . 

8 . 18 . 1 D i e  f ü r  d a s  im Ra h m e n  d e r  R e g i o n a l f ö r d e r u n g  abgewi ck e l t e  Gre n z 

l a n d- So n d e r p r o g r a m m  g e l t e n d e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n  t r a g e n  d e r  F ör d e r u n g s s t e l l e  

u a  a u f , f ü r  j e de n i n  d i e  B e i h i l f e n a k t i o n  e i nb e zo g e n e n  Be t r i eb e i n  Be t r i e b s 

k o n z e p t  zu e r s t e l l e n .  

Abwe i c h e n d  vo n d i e s e r  Be s t i mm u n g  wa r i n  d e n  v o n  d e r  LWK er s t e l l t e n  R i c h t 

l i n i e n  f ü r  d i e Abwi c k l u n g  d e s  Gren z l a n d- So n d e r pr o g r a mm e s  1 9 7 6 fe s t g e l e g t , d a ß  

f ü r  a l l e  j e ne F ö r d e r u n g s m a ß n a hme n d u r c h  Be i h i l f e n , d i e  i m  R a hmen der K ammer

eD t e i l u n g  " H a u swi r t s c h a f t "  a b g e wi c k e l t wu r de n , k e i n  Be t r i eb s k o n ze p t  zu e r

s t e l l e n  w a r , we n n  d i e b e zu s c hu s s u n g s f ä h i g e n  Ge s a m t k o s t e n  u n t e r  5 0  0 0 0  S l a g e n . 

F ü r d i e se Abwe i c h u n g  v o n  d e n  R i c h t l i n i e n  d e s  BM war , l a u t  A u s k u n f t  d e r  LWK , 

s e i n e r z e i t  d i e  t e l e f o n i s c h e  Zu s t i mm u n g  d e s  z u s t ä n d i g e n  A b t e i l u n g s l e i t er s  d e s  

2 M  e i n ge h o l t wor de n . 

8 . 1 8 . 2  Der R H  h i e l t do � LWK vor , da ß d i e  Ä n d e r u n g  d e r  So n d e r r i c h t l i n i e n  

o h n e  e i n e e n t s p r e ch e n d e  s c h r i f t l i c h e  V e r f ü g u n g  u n z u l ä s s i g  war . 

Dem B� g a b  d e r  R H  zu b e d e n ke n ,  d a ß  v o n  e i n e r  s o l c h e n  Ä n d e r ung , d i e  e i ne r  

s c h r i f t l i c h e n  A u s t r a g u n g  u n t e r E i n h a l t u n g  d e s  A pp r ob a t i o n swe g e s  i m  B �  b e d u r f t  

h ä t t e , zur W a h r u n g  e i n e r  bu n d e s e i n h e i t l i c h e n  Vo r g a n g s we i se , d i e  a u c h  v o n  d e n  

L a n d e s h a u p t mä n n e rn g e f o r d e r t  wurde , ü be r d i e s  s äm t l i ch e  A d r e s s a t e n  d er ab zu

ä n de r � d e n  Vor s c hr i f t  - a l s o s ä m t l i c he F ör d e ru n g s s t e l l e n - in K e n n t n i s  z u  

se t z e n  u n d  g e m  d e n  "A l l g em e i n e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  F ö r d e r u n g  a u s  Bu n d e s 

m i t t e l n "  ( B�F ZI 1 3  0 00- 1/ 1 9 5 ( )  a u c h  d a s  BMF u n d  d e r  R H  z u  b e n a c h r i c h t i g e n  

g ewe s e n  wäre n . 

In d i e sem Zu s a mme n h a n g  wi e s  d e r  R H  a u c h  a u f  s e i n e , ä h n l i c he Vork omm n i s s e  
b e h a n d e l n d e n  P r ü f u ng s f e s t s t e l l u n g e n  b e t r e f f e n d d i e  NÖ La n de s- LWK h i n  u n d  

wi e de r ho l t e s e i n e Emp f e h l u n g , d a s  BM m ö g e  s i c h  i n  H i n k u n f t  j ewe i l s  a l l e  f ü r  

s e i n e  F ör d e r u n g sm a ß n a h me n  be s te he n d e n  K a mme r r i c h t l i n i e n  vor l e g e n  l a s se n , um 

s i c h d a rübe r K e n n t n i s  z u  v e r s c h a f f e n , n a c h  we l c h e n  Gr u n d s ä t ze n  u n d  i n  we l c h e r  

A r t  s e i n e  F ö r d e r u n g s a k t i o n e n  i n  de n e i n z e l n e n  Bu n d e s l ä n de r n  abgewi c k e l t  we r

de n ,  w i e  a u c h  um e twa i g e  Abwe i c h u n g e n  von de n So n d e r r i c h t l i n i e n  de s B� a u f  

i h r e  Zu l ä s s i g k e i t  z u  u n t e r s u c h e n . 

8 . 1 8 . 3  Da s BM n a hm d i e  K r i t i k de s R H  z u r  K e n n t n i s  u n d  wi e s  d a r a u f  h i n , 

d a ß d e n  A n r e g u n g e n  d e s  RP. b e r e i t s  b e i  d e r  Ab f a s s u n g  der S o n d e r r i c h t l i n i e n  

f ü r  d i e  R e g i o n a l f ö r d e r u n g  1 9 7 9  e n t s pr o c h e n  wo r d e n  s e i . 

8 . 1 9 . 1  Der F re m d e n v e r k e h r s a u s s c h u ß  d e r  LWK b e s c h l o ß  i m  J a h re 1 9 7 4  i n  

e i n e r  S i t zu n g , d i e  e r  g e me i n s a m  m i t  d e m  Vo r s t a n d  de s s t e i r i s c h e n  La n de s

ve r e i n e s  " Ur l a ub am Baue r n h o f "  a b h i e l t ,  d a ß  a b  dem J a h r e  1 9 7 5  
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l a n dwi r t s c h a f t l i c h e  B e t r i ebe n u r  d a n n  e i n e F ö r d e r u n g sbe i h i l f e f ü r  I n ve s t i 

t i o n e n  d e s b ä u e r l i c h e n  F remdenverkeh r s  e r h a l t e n  k ö n n t e n , we n n  s i e  d i e  M i t 

g l i e d s c h a f t  b e i m  g e n a n n t e n  V er e i n  u n d  den Be s u c h e i n e s  r re m d e n v e rk e h r s k u r s e s  

n a c h wi e s e n . Wä h r e n d  d i e  A u f l a g e  d e s  K u r sbe s u c h e s  a u s  d e n  F ö r deru n g s r i c h t l i n i e n  

d e r  LWK f ü r  d i e  Um s t e l l u n g s a k t i on z u  e r s e h e n  war , wu r d e  d i e  M i t g l i e d s c h a f t  

be i m  g e n a n n t e n  Ver e i n  a l s  V or a u s s e t z u ng f Ur d i e  Be h i l f e n g ew ä h r u n g  i n  d e n  

R i c h t l i n i e n  n i ch t  g e n a n n t . 
In d e r  P r a x i s  w u r d e  be i d e r  Vergabe v o n  F ö rd e r u n g sb e i h i l f e n  f ü r  I n ve s t i 

t i o n e n  d e s  b ä u e r l i c h e n  F r e m de n v e r k e h r s  s o  vorg e sa n ge n , d a ß  n a c h  Vor l i e g e n  d e s  

A n t r a g e s  b e i  d e r  LWK , b e im g e n a n n te n  Ve r e i n  - d i e  Ge s ch ä f t s f ü h r e r i n  i s t K ammer

be d i e n s t e t e  u n d  der Vete i n  h a t  s e i ne n  S i t z  im K a mme r g e b ä u de - f e s t g e s te l l t  

wurde , ob d e r  A n t r a g s t e l l e r b e re i t s  M i t g l i e d  war . W a r  d i e s  n i c h t  d e r  F a l l ,  

wu r d e  d e r  A n t r a g s t e l l er n o c h  v o r  Er l e d i g u n g  se i n e s  A n s u c h e n s  u n t er H i n we i s  
a u f  o b ge n a n n t e n  Be s c h l u ß  d e s  F re m d e n v er k e h r s a u s s c h u s s e s  v o n  d e r  LWK m i t t e l s 

e i n e s  e i g e n e n  S c h r e i b e n s  d a r a u f  a u fm e r k s a m  g e m a ch t , d a ß j e d e r  Be i h i l f e n

e m p f ä n ger M i t g l i e d d e s  L a n de s v e r e i n s  s e i n  s o l l t e ;  e i n  Be i t r i t t s formu l a r wa r 

d i e s em Schre i b e n  d e r  LWK be i ge l eg t .  

8 . 1 9 . 2  Der R H  t e i l t e d e m  BM m i t , d a ß  e r  d i e  i n  d e n  R i c h t l i n i e n  d e r  LWK 

g e n a n n t e  F ö r d e r u n g s a u f l a g e , d e n  Be s u c h  e i n e s  F r e m d e n v e r k e h r s k u r s e s  n a ch zu

w e i s e n , f ür s a c h l i ch v e r t re t� a r  und zwe c k m ä ß i g h a l t e .  Er b e m ä n g e l t e j ed och 

d i e  n i c h t  in den R i c h t l i n i e n  e n t h a l t e n e , d e m  Be s ch l u ß  des F r e m d e n v e r k e h r s 

a u s s c h u s s e s  e n t s pr e c h en d e  zwa n g swe i s e  V ere i n s m i t g l i e d s c h a f t  de s A n t r a g s t e l l e r s . 

E r  v e r t r a t  d i e  A n s i c h t , d a ß  d e r  E n t s c h e i d  f e r  d i e Zu e r k e n n u n g  e i ne r  F ör de

r u n s sbe i h i l f e n i c h t  vom E n t s c h l u ß ,  M i t g l i e d  e i n e s  V e r e i n s  zu werd e n , abh ä n g i g  

g e m a c h t  we r d e n  d ü r f e . D e r  R H  e m p f a h l  d a her d e �  BM , d i e  LWK a u f zu fo r d er n , i n  

H i n k u n f t  v o n  d i e s e r  P r a xi s ab zugeh e n .  

8 . 1 9 . 3  D a s  BM t e i l t e i n  s e i ner St e l l u n g n a hm e  m i t ,  d a ß  d i e  Em p f e h l u ng 

d e s  R H  noch g e pr ü f t  u n d  Uber d a s  E r g e bn i s  g e s o n d e r t  Mi t t e i l u n g  g em a c h t  we r de . 

8 . 2 0 . 1  E i ne d e r  we s e n t l i c h e n  K o n t ro l l e i nr i c h t u n g e n  d e r  " La n dwi r t s c h a f t 

l i c h e n  R e g i o n a l f ö r d e r u n g "  s t e l l t  d i e  i n  d e r  Ab t Be t r i e b s wi r t s c h a f t  d e r  LWK 
g e f üh r t e  F ö r d e ru n g s k a r t e i  d a r , a u s  d e r  j e d e r  l a n dwi r t s c h a f t l i c h e  Be t r i eb m i t  

s äm t l i c h e n  b i s h e r  e r h a l t e n e n  F ö r d e r u n g sbe i h i l f e n  z u  e r s e h e n  i s t . D a n e b e n  be

s t e h t  auf d e r  Ebene d e r  B e z i r k s b a u e r n k a mm e r n  a l s we i t e r e , a u c h  f ü r  K o n t ro l l 

z we c k e  z u  v e rwe n de n d e  A u f ze i c h n u n g  d i e  La n dwi r t s c h a f t l i c he Be t r i eb s k a r t e , 

d i e  f ü r  j e d e n  La ndwi r t s c h a f t sb e t r i eb g e f ü h r t  w i r d  u n d  d i e  u a  a uc h  j e de g e 

w ä h r t e  r ö r de r u n g sbe i h i l f e a u swe i s e n  s o l l t e .  

Da j e d e r  F ö r der u n g s a n t r a g  i m  Wege d e r  Be z i r k sb a ue r n k a m m e r n  d e r  LWK zu

g i n g , wäre z u  e r wa r t e n  g e we s e n , d a ß  a n h a n d  der be i de n  g e n a n n t e n  K o n t ro l l e i n

r i ch t u n g e n  Doppe l überwe i s u n g e n  von r ö r de r u n g sbe i h i l f e n  a u s g e s c h l o s se n  wäre n .  

Demg e g e nüber e r g ab j e d o c h  d i e  g g s t  Übe rprü f u ng , d a ß  e s  d o c h  i n  zwe i F ä l l e n 

zu Doppe l überwe i s u n g e n  g e k o mme n i s t . I n  b e i d e n  F ä l l e n l a ge n  j e  z we i  von d e n  

A n t r a g s t e l l er n  u n t e r f er t i g t e u n d  m i t  Be l eg e n  a u s ge s t a t t e t e  A n t r ä ge f ü r  e i n

u r. d  d i e s e l be Inve s t i t i o n  v o r . Im e r s t e n  F a l l wurden d i e  be i d e n  A n t r ä g e  im 

A b s t a n d  v o n  e t wa s m e h r  a l s  e i n em M o n a t ,  i m  zwe i t e n  F a l l  i m  Ab s t a n d  v o n  nur 

s e c h s  Tagen bei d e n  z u s t ä n d i ge n  Be z i rk sba u e r n k a mme r n  e i n g e b r a c h t .  Der LWK 

i s t  e s  i n  d e r  F o l g e  g e l u n g e n , d i e  zu U n re c h t  be zog e n e n  Be i h i l f e n  zurü ck zu

e r h a l t e n  u n d  d e n  Bun d e sm i t t e l n  wi e der z u zu f ü h re n .  

8 . 2 0 . 2  Zu r Verbe s se r u n g  d e r  Wi r k s a mk e i t  d e r  e r wä h n t e n  F ö rd e r u n g s k a r t e i  

� m p f a h l  d e r  RH , i n  A b k e h r  v o n  d e r  b i s h e r  zumind est z T  g e U b t e n  H a n d h a b u n g  d e r  
r. a c h t r ä g l i c h e n  E i n t r a g u n g , j e d e n  r ö r d e r u n g s f a l l  ber e i t s  zum Ze i t pu n k t  d e r  
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Er s t e l l u n g re r  A u s z a h l u � g s l i s t e n  i n  d i e  K a r t e i  e i n zu t r a g e n ; a n a l og d a zu m ü ß t e  

s i c h e r g e s t e l l t  we r de n , d a ß  b e i  d e n  Be z i r k s b a ue r nk a mme r n  d i e  F ör d e r u n g s f ä l l e  

b e r e i t s  zum Ze i t p u n k t  i hr e r  Be a r be i t u n g  i n  e i e  Be t r i eb s k a r t e  e i n g e t r a g e n  wer

d e n . 

8 . 2 0 . 3  Da s BM t e i l t e  h i e zu m i t , d a ß  d i e  LWK e r s u c h t  wurde , zu d e n  

v o r s t e h e n d e n  P rü f u n g s f e s t s te l l u n g e n  d e s  RH S te l l u n g  z u  n e h me n .  

8 . 2 1 . 1  I n  d e n  R i c h t l i n i e n  d e r  LWK f ü r  d i e  Abwi c k l u n g  d e r  Ums t e l l u n g s

a k t i o n  1 9 7 6  wa r e n  h i n s i c h t l i c h  der F ö rd e r u n g  d e s  b ä ue r l i c h e n  F remdenve r k e h r s  

u a  j e n e  E i nr i ch t u n g s g eg e n s t ä n de g e n a n n t , d i e  v o n  e i n e r  B e i h i l f e ng ewäh r u n g  

a u s g e s c h l o s s e n  w a r e n . 

D i e  Übe r p r ü f u n g  e i n i g e r  F ör d e ru n g s f ä l l e  d i e s e r  S � a r t e  e r g ab , d a ß  i n  

z we i  F ä l l e n a u ch d i e  K o s t e n  v o n  n i c h t fö r d e ru n g s f ä h i g e n  Gege n s t ä n d e n  i n  d i e  

Ge s a m t k o s t e n  e i nb e z o g e n  wor d e n  wa ren u n d  som i t  d e r  Ba s i s be t r a g  f ü r  d i e Er

m i t t l u n g  der B e i h i l f e u n r i c h t i g  war . E i n  we i t e rer F e h l er der Ber e c h n u ng e r g ab 

s i c h  d u r c h  d i e  N i c h tbe a c h t u n g  e i ne s  v o n  d e r  L i e f e r f i rm a  e i n ge r ä u m t e n  K a s s a 

s k o n t o s . 

8 . 2 1 . 2  Der R H  e m p f a h l  d e m  BM , d i e  LWK a u f z u f o r d e r n , d e r  r i c h t i g e n  E r 

m i t t l u n g  d e s  f ö r de r u n g s f ä h i g e n  Ge s a m t a u f wa n d e s  k ü n f t i g  mehr Sorg f a l t  z u zu

wende n .  

8 . 2 1 . 3  Da s BM s a g t e  z u , d a ß  d e r  Empf e h l u n g  d e s  R H  e n t s pr o c h e n  we r d e . 

8 . 2 2 . 1  D a s  A m t  d e r  S t e i e rm ä r k i s c h e n  La n d e s re g i e ru n g  wur de s z t  vom BM 

d a vo n  i n  K e n n t n i s  g e s e t z t , d a ß  d a s  Bu n d e s l a n d S � mk im J a h r e  1 9 7 6  e r s t ma l i g  

i n  d a s  Gren z l a n d- So n de r p r o g r a�m e i n b e z o g e n  wer d e . G l e i c h z e i t i g  wur d e  v e r f ü g t , 

d a ß  a l s  Gru n d l a g e  f ü r  d i e  A b g r e n z u n g  d e s  ?rog r a mm g eb i e t e s  d i e  vom U n t e r a u s

s c h u ß  d e r  S te l l ve r t r e t e r k o mm i s s i o n  d e r  ö s t e rre i c h i s c h e n  R a umor d nu n g s k o n f e 

r e n z  ( ÖROK ) " F r a g e n  d e r  E n t�i c k l u n g  d e r  G r e n z g eb i e t e  g e g e nüber d e r  

T s c h e c ho s l owa k e i , U n g a r n  u n d  J u go s l a wi e n "  i m  J a h r e  1 9 7 4  e r f o l g t e  Ab g r e n z u n g  

g e l t e . E i n e r  v om A m t  d e r  S t e i er m ä r k i s c h e n  L a n d e s r e g i e r u n g  be a n t r a g t e n  Mod i 

f i z i e r u n g  d i e se r  A bg r e n z u n g - E i nb e z i e h u n g  b zw A u s g l i e d e r u n ;  e i n z e l ner Ge

me i n d e n  - s t i mm t e  d a s  BM z u . 

D i e  im Zuge d e r  g g s t  Übe r pr ü f u n g  v o r g e n omme ne s t i c h probe nmä ß i g e  Kon t r o l l e  

e i n ze l n e r  Be i h i l f e n f ä l l e  e rg ab , d a ß  v o n  d e r  LWK a u c h  e i nem La ndwi r t  e i n e  Be i 

h i l f e a u s  d e n  F ö r d e r u n g s m i t t e l n de s Gre n z l a n d - So n d e r pr o g r am m s  1 9 7 6  g e wä h r t  

wor d e n  war , de s s e n  Be t r i eb a u ß e rh a l b  d e s  g e n e hmi g te n  P r o g r a mm g eb i e t e s  l a g . 

8 . 2 2 . 2  D e r  R H  empf a h l  d e m  BM , v o n  d e r  LWK d e n  R ü c k e r s a t z  d i e s e r  be

s t i mm u n g s w i d r i g  v e r a u s g a b t e n  F ö r d e r u n g s m i t t e l  zu v e r l a n g e n . 

6 . 2 2 . 3  D a s  BM ve r t r a t  i n  s e i ne r  S t e l l u n g n a hme d i e  A n s i ch t , d a ß  d e r  
l a n d wi r t sc h a f t l i ch e  Be t r i eb i m  A k t i o n s g eb i e t  l i e g e  u n d  s o h i n  i m  S i n n e  d e r  

. 

R i ch t l i n i e n  i m  G r e n z l a n d- So n d e r pro g r amm se i n e Dec k u n g  f i n d e . 

8 . 2 2 . 4  Der R H  h ä l t s e i n� K r i t i k im G e g e n s t a n d e  - d i e  a uc h  v o n  d e r  LWK 
a l s  z u t r e f f e n d  a n e r k a n n t  wurde - a u f re c h t , z u m a l  d e r  l a n dwi r t s c h a f t l i c h e  

Be t r i e b  i n  e i n e r  Gem e i n d e  l i e g t , wel c h e  z u f o l g e  vo n s c hr i f t l i c h e n  V e r f ü g u n g e n  

d e s  B M  a u s dr ü c k l i c h  a u s  d e r  P l a n u n g s r e g i o n  Le i b n i t z  - R a d k e r sb u r g  u n d  s om i t  

a u c h  a u s  dem P r o g r a mmg eb i e t  d e r  Gren z l a n d f ö r d e r u n g  a u s g e n omme n wu r d e . 

8 . 2 3 We i t e r e  P rü f u n g s f e s t s t e l l u n g e n  de s RH f o r m a l e r  N a t ur b zw g e r i n g e r e r  

g e d e u t u n g  be t r a f e n  d i e  A r t  d e r  D a r s t e l l u n g  d e r  ve r a u s g a b t e n  Bu n d e s f ö r d e ru n g s 

m i t t e l  i n  d e n  V e r we n d u n g s n a c h we i se n  u n d  d i e  l Ü C k e n l o s e E r s t e l l u n g  vo n Be

t r i eb s k o n z e p t e n . D i e  S t e l l u n g n a h me d e s  BM zu d i e s e n  P r ü f u n g s f e s t s te l l u n g e n  

wa r z u f r i e d e n s t e l l e n d . 
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La n d- u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  Be t r i eb s k a r t e 

8 . 2 4 . 1  D i e  r u n d  7 2  5 0 0  l a n d - u n d  f o r s t wi r t s c h a f t l i c h e n  Se t r i e b s k a r t e n  

i n  c e r  S t m k  wu r d e n  v o n  2 2  ( 1 9 7 5 ) b z w  2 1  ( 1 9 7 6 ) Bet r i e b s k a r t e n s a c hbe a rbe i t e r n  
der 3e z i rk s b a ue r n k a m m e r n  be t r e u t . Be i d e r  LWK i n  Gra z  waren dre i ( 1 9 7 5 ) b zw 

zwe i ( 1 9 7 6 ) S t a t i s t i k e r  t ä t i g , d e r e n  P e r s o n a l k o s t e n  g l e i ch f a l l s  vom Bu n d  z u r  

Gä n ze b e z a h l t wur d e n .  Der e r m i t t e l t e  J a h re s d u rc h s c h n i t t  j e  Be arbe i t e r  b e l i e f  

s i ch a u f 2 9 0 0  K a r t e n  ( m i t  LWK ) b zw 3 3 0 0  K a r t e n  ( oh n e  LWK ) i m  J a hr e  1 9 7 5  sowie 

auf 3 2 0 0  K a r t e n  ( m i t  LWK ) b zw 3 5 0 0  K a r t e n  ( oh n e  LWK ) im Jahre 1 9 7 6  je v o l l 

� e s c h ä f � i g t e A r b e i t s k r a f t . 

8 . 2 4 . 2  Di e u n g ü n s t i g s t e A u s l a s t u n g  l a g  i n  d e n  Be z i r k e n  J u de n b u r g  ( ru n d  

! 9 0 0 Be t r i eb s k a r t e n ) ,  M ü r z z u s ch l a g  ( ru n d  1 8 0 0  Be t r i eb s k a r t e n ) , Bruck a . d .  Mur 

( r u n d  1800 Be t r i eb s k a r t e n ) ,  Leobe n ( ru n e  1 6 0 0  Be t r i eb s k a r te n )  und K n i t t e l f e l d 

( ru n d  1 1 0 0  Be t r i eb s k a r t e n )  vor . Aber a u c h  i n  d e n  Be zi r k e n  Mura u ,  V o i t sb e r g , 

P ü r s t e n f e l d ,  H a r t b e r g  u n d  Deu t s c h l a n d sb e r g  wur d e  d ie wü n s c h e n swe r t e  A n z a h l  

v o n  4 0 00 Be t r i eb s k a r t e n j e  A r be i t s k r a f t  n i c h t  e r re i c h t . D e r  RH e r s u ch t e  d a h e r , 

e h e s t e n s  e i ne V e r r i n g e r u n g  d e s  P er s o n a l s  zu v e r a n l a s se n . 

8 . 2 4 . 3  Zur A n t wo r t  d e s  BM u n d  S t e l l u n g n a h me d e s  R H  h i e z u  s e i  a u f  d i e  

e n t s pr e c h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  B e t r i e b s k a r t e  b e i  d e r  Burg e n l ä n d i s c h e n  

LWK v e rwi e s e n  ( TZ 7 . 18 . 3  u n d  4 ) .  

V e r we r t u n g s zu s c h ü s s e  f U r  Zuc h t - , N u t z- u n d  E i n s t e l l r i n de r  

8 . 2 5 Im P r U f u n g s z e i t r a um wu r d e n  v o n  d e r  LWK f ü r  d i e  n a c h s t e h e n d  a n g e

f ü h r t e  ;'. n z a h l  v o n  Zu ch t- , r-.;u t z- u n d  ::: i n s t e l l r i n de r n  di e v om Si"1 v o r g e s e h e n e n  

V e rwer t u n g s zu s c hU s s e  ( Gr u n d- u n d  Bergb a ue r n z u s ch U s s e )  be a n t r a g t  u n d  i m  we
se n t l i c h e n  a u c h  a n e r k a n n t  u n d  v e r g ü t e t : 

Gr u n d zu s c h u ß  Ber g b a u e r n z u s c h u ß  Zu s c h u ß  i n s g e s a m t  

I S t ü c k  I Be t r a g  S S t U c k  Be t r a g  S S t U c k  Bet r a g  S 

Zu c h t r i n de r  von Ver s te i g e r u n g e n  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = == 

1 9 7 5  2 6 7 3  3 3 0 7  0 0 0  1 6 9 0  2 3 9 9  5 0 0  2 6 7 3  5 7 0 6 5 0 0  

1 9 7 6  1 2 0 2  1 3 2 1  3 0 0  1 3 5 4 1 9 4 9  0 0 0  1 6 3 9  3 2 7 0  3 00 

Summe I 3 8 7 5  4 6 2 8 3 0 0  3 0 4 4  4 3 48 5 0 0  l 4 3 1 2  8 9 7 6  8 0 0 
� � " " 1 ' - " " " - " " " " " " " " " " " " " ' � " " " " ' - • • • • • • • • •  - • • • • • • • •  - - - -

Zu c h t - u n d  N u t z r i n d e r  a b  H o f  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1 9 7 5  1 1  0 1 7  1 4  7 0 6 5 0 0  5 9 8 5  8 8 5 2  5 0 0  1 1  0 1 7  2 3  5 5 9  0 0 0  

1 9 7 6  5 7 3 1  6 2 6 6  8 0 0  6 0 0 5  8 9 7 8 0 0 0  7 2 7 0  1 5  2 4 4  8 0 0  

Summe 16 7 4 8  2 0  9 7 3  3 0 0  1 1  9 9 0 1 7  8 3 0  5 0 0  1 8  2 8 7  3 8  8 0 3  8 0 0  
r= = = = = '  = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = =  

E i n s t e l l r i n d e r  
= = = = = = = = = = = = = =  

I 

1 9 7 5  3 3 2  1 6 7  0 0 0  2 7 0  1 3 8 5 0 0  4 4 8  3 0 5  5 00 

1 9 7 6  5 0  1 5  0 0 0  3 9  2 3  4 0 0  5 0  3 8  4 0 0  

S u mme 3 8 2  1 8 2  0 0 0  3 0 9  1 6 1  9 0 0  4 9 8  3 4 3  9 0 0  
� = = = = = - = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = =  
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! I Gru n d z u s c h u ß  I Ber g b a uer n zu s c h u ß  Z u s c h u ß  i n s g e s a m t  

S t ü ck I B e t r a g  S J S t ü c k  Be t r a ;  S S t ü c k  Be t r a g  S 

I n s g e s a m t  m i t  Zu s ch u ß  verwe r t e t e  R i n d e r  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1 9 7 5  1 4  0 2 2  1 8  1 8 0  5 0 0  7 9 4 5  1 1  3 9 0 5 0 0  1 4  1 3 8  2 9  5 7 1  0 0 0  

1 9 7 6  6 9 8 3  7 6 0 3  1 0 0  7 3 98 1 0  9 5 0  4 0 0  8 9 5 9  1 8  5 5 3  5 0 0  

su mmel 2 1  0 0 5  2 5  7 8 3  6 0 0  1 5  3 4 3  2 2  3 4 0  9 0 0  2 3  0 9 7  4 8  1 2 4  5 0 0  
= = = = = = - = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = = == = = = = = = = = = = = =  

8 . 2 6 . 1  D i e  i m  R a hmen d e r  V erwer t u n g s a k t i o n f ü r  Zu c h t - , N u t z- u n d  E i n
s t e l l r i n der der LWK v o n  d e n  V e r we r t u n g s f i rm e n  vor z u l e g e n d e n  Mo n a t s a b r e c h n u n 

g e n  e n t h i e l t e n  i m  P r ü f u n g s z e i t r a um 1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  we d e r  e i ne E i n g a n g s s t am p i 

g l i e n o c h  e i n e  l a u f e n de P r o t ok o l l n umme r .  D e r  R H  k o n n t e  d a h e r  n i c h t  f e s t 

s t e l l e n , ob d i e  LWK o d e r  d i e  F i r m e n  f ü r  d i e  v e r s p ä t e t e  V or l a g e  v o n  Abre ch

n u n g e n  b e i m  3M v e r a n � wo r t l i c h  w a r e n . Da s F e h l e n  der E i n g a n g s s ta mp i g l i e n  be

g r ü n de t e  die LWK d a m i t ,  d a ß  d i e s e  a u f  d e n  K u v er t s , m i t  d e n e n  die F i rme n ab

r e c h n u n g e n  vo r ge l e g t  wur d e n , a n g e b r a ch t , d i e s e j e d o c h  in c e r  F o l ge a l sb a l d 

v e r n i c h t e t  wo r d e n  wäre n . 

8 . 2 6 . 2  D e r  R H  e m p f a h l  i m  I n t e r e s s e  e i ne r  k l a re n  A b g r e n zung d e r  V er a n t

wor t l i c h k e i t e n  e i ne o r d n u n g s g e m ä ße P r o t o ko l l f ü hr u n g  a u ch f U r  d i e se A k t i o n  

e i n zu f ü h r e n  u n d  r e g t e  e i ne d i e sb e z ü g l i c he a l l g eme i n e R eg e l u n g  i n  de n R i c h t 

l i n i e n  a n .  

8 . 2 6 . 3  D a s  3M e r w i de r t e , d a ß  e s  d i e  P r o t o ko l l i er u n g  der Abr e c h n u n g e n  i n  

de n R i c h t l i n i e n  f ü r  1 9 7 9  v e r f ü g t  h abe . 

8 . 2 7 . 1  Bi s zur J a h r e s m i t t e  1 9 7 5  h a t  d i e  LWK d i e  E i nr e i ch f r i s t  f ü r  d i e  

M o n a t s ab r e c h n u n g e n , d i e  d a s S M  m i t  6 Wochen n a ch Abl a u f  d e s  dem V e rwer t u n g s 

mo n a t  f o l g e n d e n  Mona t s  f e s t g e l e g t  h a t , i m  Du r c h s c h n i t t  u m  c a  2 Mo n a t e  ü b e r 

s c h r i t t e n . E r s t  a b  A u g u s t  1 9 7 5  wurden d i e  Abr e c h n u n g e n  d e m  B M  n u r  m e h r  m i t  

e i n e r  V e r s p ä t u n g  v o n  h öc h s t e n s  1 0  Ta g e n v o r ge l e g t ;  d i e  b e s ch l e u n i g t e V or l a ge 

h a t t e  a b e r  zur F o l g e ,  d a ß  d i e  Sor g f a l t  d e r  B e a r be i t u n g  d e r  A n t r ä g e  b e e i n

t r ä ch t i g t  wur d e . 

Di e LWK h a t  d a s  BM i m  Mä r z  1 9 7 5  i n  K e n n t n i s  g e s e t z t , d a ß  s i e  t r o t z  d e s  

E i n s a t ze s  e i n e r  zu s ä t z l i c h e n  A r b e i t s k r a f t  d i e  g e s e t z t e F r i s t  n i c h t  e i n h a l t e n  

k ö n n e , wo zu d a s  S M  e r h a l t e ne r  A u s ku n f t  z u f o l g e  n i c h t  S t e l l u n g  g e n omme n h a t . 

A u c h  h a t  d a s  B�'1 d i e  v e r s p ä t e t e  V o r l a g e  d e r  Abr e c h n u n g e n  n i c h t  b emä n g e l t .  

8 . 2 7 . 2  D a  sowo h l  d i e ze i t g e r e c h t e  Vor l a ge a l s  a u c h d i e  g e n a u e  K o n t ro l l e  
d e r  A b r e c h n u n ge n  d u r c h  d i e  LWK f ü r  e i ne n  wi r k s am e n  u n d  n a c hh a l t i g e n  Er f o l g 

der F ör d e r u n g s a k t i o n  a u s s c h l a g ge b e n d  s i n d , em p f a h l  d e r  R H , a u f  d i e  E i n h a l t u n g  

d e r  f e s t g e l e g t e n  E i n re i c h f r i s t e n  z u  a c h t e n  u n d  s i c h e r zu s t e l l e n ,  d a ß  d i e  LWK 

i h r e r  K o n t r o l l t ä t i gk e i t i n  a u s r e i c h e n dem Ma ße n a c h k o mm t . 

8 . 2 7 . 3  D a s  BM e rwi de r t e , e s  wer d e  d i e  LWK z u r  ze i t g er e c h t e n  Vor l a ge 

v e rh a l t e n  u n d  s i e  a n we i s e n , d i e  K o n t ro l l pf l i ch t e n  o r d e n t l i ch wa h rz u n e hme n .  

8 . 28 . 1  D i e  E r l e d i g u n g  d e r  v o n  d e r  LWK dem BM v o r g e l e g te n  Mo n a t s a br e c h

n u n g e n  e r f o l g t e i m  J a hre 1 9 7 5  i m  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  2 5 3  T a g e  n a c h d e r  V o r l a g e  

d u r c h  d i e  LWK ; e i n z e l n e  Ab r e c h n u n ge n  wur d e n  e r � t  n a c h  e i nem Ja hr er l e d i g t . 

Im J a h r e  1 9 7 6  wu r d e n  d i e  A b r e c h n u n g e n  d e r  e r s t e n  n e u n  Mo n a t e  i n  e i n e r  Ze i t 
s p a n n e zwi s c h e n  1 5  u n d  2 1  M o n a t e n  n a c h  Vor l a g e  e r l e d i g t . Er s t  d i e  O k t ober- , 
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November- u n d  De zemb e r -Ab r e c h n u n g e n  d e s  J a h r e s  1 9 7 6  wu r d e n  i n ne r h a l b  e i n e s  

n o c h  v e r t r e t b a r e n  Ze i t r a um e s  ( 2  b i s  3 Mona te ) b e a r b e i te t . 

8 . 2 8 . 2  Der R H  e r s u c h t e  d a s  SM , um e i ne r a s c h e r e  E r l e d i g u n g  d e r  A b r e ch

n u n g e n  bemü h t  zu s e i n .  

8 . 2 8 . 3  Du r ch P e r so n a l a u f s t o ck u ng s e i  nu nme h r , wie d a s  BM m i t t e i l t e ,  

d i e  z e i t ge r e c h t e  E r l e d i g u n g  d e r  Abre c h n u n g e n  s i c h e r g e s t e l l t .  

8 . 2 9 . 1  D e r  Gr o ß t e i l  d e r  V e rwer t u n g s zu s c h ü s s e  de s Abr e c h nu n g s ze i t r a um e s  

1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  w u r d e  i m  D u r c h s c h n i t t  d i e s e r  J a hre i n n e r h a l b  v o n  n e u n ze h n  Ta g e n  

a n g e wi e s e n . I n  e i n i ge n  F ä l l e n  b e n B t i g t e  d i e  LWK f ü r  d i e  L i qu i d a t i o n  d e r  Z u 

s ch ü s se a l l e r d i n g s  f a s t  1 Mona t .  

D i e  Ve r z6 g e r u n g e n  wa r e n  e r h a l t e n e r  A u s k u n f t  zu f o l g e a u f  U r l a u b e  u n d  

K r a n k h e i t d e s  m i t  d e r  Ge l d a nwe i s u n g  be a u f t r a g t e n  P e r so n a l s  z u rü c k zu f ü h re n .  

I n  e i ne m  F a l l wur d e n  d i e  Zu s c hü s se e r s t  e i n  J a hr n a c h  e r f o l g t e r  G e l d zuwe i su n g  

d u r ch d a s  BI": überwi e s e n  ( 4 3 5 0 0  S F ebru a r  1 9 7 5 ) ,  i n  z .... 'e i w e i  t e r e n  F ä l l e n  

3 M o n a t e  n a ch d e r  Ge l d zuwe i s u n g  ( 1 9 5 0 0 S J ä n n er 1 9 7 5  u n d  E OO O  S F ebr u a r  1 9 7 5 ) .  

D i e  g r o ße Z e i t d i f f e r e n z  zwi s c h e n  �e l de i n g a n g  u n d  A u s z a h l u n g i n  de n l e t z t ge

n a n n t e n  F ä l l e n wu r d e  v o n  d e r  LWK d a m i t be g r ü n de t , d a ß  d i e  A n e r k e n n u n g  d e r  

Z u s ch ü s s e d u r ch d a s  S M  n i c h t  f e s t g e s t a n d e n  wä r e  u n d  d a h e r  d i e  E n t s c h e i d u n g  

d e s  B M  a b g e wa r t e t  wu r de . 

D i e  i n  d e r  M e h r z a h l  r a s c h e  A u s za h l u n g d e r  Be i h i l f e n  h a t t e  a l l er d i n g s  z u r  

F o l g e ,  da ß vom SM n i ch t  a n e r k a n n t e , j e d o c h  v o n  d e r  LIrI'K b e r e i  t s  a u sb e z a h l  t e  

Zu s c hü s se d e r  J a h r e  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  2m 1 .  J u n i  1 9 7 8  m i t  dem Sund noch n i ch t  

a u s ge g l i c h e n  wa r e n  ( n e t t o  r u n d  3 3 6  4 0 0  S ) .  A l s R e c h t f e r t i g u n g  f ü h r t e  d i e  LWK 

d i e  s e h r  S ? 2 t e  E r l e d i g u n g  d e r  e r s t e n  n e u n  Abre c h n u n g e n  d e s  J a h r e s  1 9 7 6  d u r c h  

d a s  BM , a b e r  a u c h e i g e n e  Arbe i t s ü be r l a s t un g  u n d  K r a n k e n s t ä n d e  a n .  

6 . 2 9 . 2  D e r  R H  e r s u c h t e , d i e  LWK a n zu we i s e n , d i e  be s te he n d e n  D i f f e r e n ze n  

e h e s t e n s  z u  be r e i n i g e n . 

8 � 2 9 . 3  Mi t d e r  E i n f üh r u n g  d e s  Verwe n d u n g s n a ch we i se s  i s t  n a ch M i t te i l u n g  

d e s  B M  s i c h e r g e s t e l l t ,  d a ß  d e r  Za h l u n g svo l l zug d e r  LWK z e i t g e r e c h t  e r f o l g t 

u n d  a u s r e i c h e n d  übe r w a c h t  we r d e n  k a n n . D i e  B er e i n i g u n g  d e r  o f f e n e n  D i f f er e n

z e n  wur d e  z u g e s a g t . 

8 . 3 0 . 1  Am 1 1 .  F e b r u a r  1 9 7 5  wu r d e n  v o n  e i n e r  F i r m a  f ü n f  K a l b i n n e n  

u n d  e i n  S t i e r  z u m  P r e i s  v o n  
v o n  v e r s c h i e d e n e n  La n dwi r t e n  a b  H o f  e i n g e k a u f t .  

D a s  BI": gewäh r t e  h i e zu l a u t  F eb r u a r -Abr e c h n u n g  1 9 7 5  

e i n e n  Grun d zu s c h u ß  ( a  1 5 0 0  S )  v o n  i n s g e s a m t  

U n t e r  Berück s i ch t i gu n g d e r  S t ü t z u n g  e r g a b  s i c h  e i n  

f i k t i v e r  E i n k a u f spre i s  v o n  

Di e g e n a n n t e  F i r m a  e r l B s t e  f ü r  d i e se T i e r e  

l a u t  Ver k a u f s f a k tu r a  

D i e  D i f f e re n z  zwi s c h e n  A n k a u f s p re i s  u n d  V e r k a u f se r l B s  

b e t r u g som i t  

D a  e i n  V e r k a u f s e r l B s  f r e i  v o n  K o s t e n  f ü r  V er l a d u n g , V e r 

s i c h e ru n g u n d  F r a c h t  ve r e i nb a r t  wu r d e , m u ß t e  s i e  a u c h  d i e  

F r a c h t  t r a g e n , d i e  l a u t  F i rme n e r k l ä r u n g  

b e t r a g e n  h a t . N a c h  A b z u g  d i e s e s  Be t r a g e s  v e rb l i e b  

d e r  F i rma e i n  R o he r t r a g  v o n  

Umg e l e g t  a u f  d a s  e i n ze l ne T i e r  e r re ch n e t e  

s i c h  e i n  s o l c h e r  v o n  

1 2 4  3 7 0  S 

9 0 0 0  S .  

1 3 3  3 7 0  S .  

2 5 0  0 0 0  S .  

1 1 6  6 3 0  S .  

6 0  0 0 0  S 

5 6  6 3 0  S .  

9 4 3 8  S .  
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8 . 3 0 . 2  Der R H  v e r t r a t  d i e  A n s i c h t , d a ß  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e s e n  h o h e n 

V e r k a u f se r l ö s  e i e  Gewähr u n s  e i ne s  V e r wer t u n g s zu s c hu s s e s  n i c h t  e r f o r de r l i c h  

war . E r  e m p f a h l , b e i  V e rm a r k tu n g e n  be s o n d e r e r  A r t  d i e  Zu s c h u ßg ewäh r u n g  v o n  

der e x a k te n  N a c h we i s u n g  d e s  e r z i e l te n  Er l ö s e s  u n d  d e n  a u f g e l a u f e n e n  K o s t en 
a b h ä n g i g  zu m a c he n .  F a l l s  s o d a n n  d i e  A u f ze i c h n u n ge n  e r g ebe n , d a ß  d i e  F i rm a  

e i n e n  Er l ö s e r z i e l t ,  d e r  i h r  e i n e n  bürge r l i ch e n  Ge�i n n  a u c h  o h ne VerweMu n g s

z u s c h u ß  s i c h er t , wäre v o n  d e r  Zu s c hu ßgewä hr u n g  Ab s t a n d  zu n e hme n . 

8 . 3 0 . 3  D a s  BM e r wi d e r t e , e s  wer de d e r  Emp f e h l u n g  d e s  R H  e n t s p r e c he n .  

8 . 3 1 . 1  So w i e  i n  a n d e r e n  Bu n de s l ä n de r n  wu r d e  a u c h  b e i d e r  LWK i n  S tmk 

f e s t ge s t e l l t , d a ß  d i e  v o n  den V e r wer t u n g s u n t e r n e hme n e i n g er e i c h t e n  Abre c h

n u n g s u n t er l a g e n  u n d  d av o n  i n sb d i e  S c h l u ß sc h e i n e  m i t  d e n  g l e i c he n  M ä ng e l n  wfe 

b e i  d i e s e n  b e h a f t e t  w a re n . Äh n l i ch wie a n de r e  K a mme r n  u n te r l i e ß  a u c h  d i e  

i n  S t m k  e i ne a u s r e i c h e n d e  P rü f u n g  d e r  U n t e r l a g e n  i n  F ä l l e n e i ne s  h ö h e r e n  

V e rwer t u n g s zu s c h u s s e s  b e i  Tr ä c h t i g ke i t .  

8 . 3 1 . 2  D i e  S t e l l u n g n a hme d e s  BM i s t  i n  a l l e n  F ä l l e n  d i e  g l e i c h e , wi e 

a u c h  d i e  A u f f a s s u n g  d e s  R H  s i c h  n i c h t  g e ä n d e r t  h a t . Be i de s i n d  a u s  TZ 1 . 1 4 . 3  

u n d  1 . 1 4 . 4  e r s i c h t l i c h .  

E . 3 2 Wei t e r e  Bem ä ng e l u n g e n  g e r i n g f ü g i g e r  N a t u r  be t r a f e n  d i e  E i n ze l pr e i s

n a c h we i s u n g  auf V e r k a u f s f a k tu r e n , die u nr i c h t i g e  Beme s su n g  v o n  Zu s c h ü s se n , 

e i e  R U c k U b e rwe i s u n g  u n d  V e r r e c h n u n g  v o n  Zu s c h ü s s e n  u n d  d i e  F ör d e ru n g  v o n  Be

t r i eb e n  d e s  Bu n de s  u n d  d e s  L a n de s .  H i e zu h a t  d a s  SM be f r i e d i g e n d  S t e l l u n g  

g e nommen b z w  S r h ebu n g e n  m i t n a c h f o l g e n d e r  Ber i ch t e r s � a t t u n g  i n  Au s s i c h t  g e 

s t e l l t .  
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K a rr�er ! U r  L a n d- u n d  F o r s t w i r t s c h a f t  i n  K ä r n t e n  

A l l g eme i n e s  

9 . 1 . 1  I n  d e n  J a hr e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  h a t  d a s  BMLF d e r  LWK f ü r  K t n  Bu n d e s 

m i t t e l  i n  f o l g e n d e m  A u sma ß ü be r wi e s e n : 

1 9 7 5  1 9 7 6  
S % S % 

K ae 6 0  2 4  1 0 2  0 5 5 , 2 0 7 3 , 0  2 4  0 6 4  6 1 5  8 0 , 5  
K a o  6 2  8 8 9 1  1 7 8  2 7 , 0  5 8 5 0  4 6 7  1 9 , 5  

Ge s a m t s umme 
K a o  6 0 1  6 2  3 2  9 9 3  2 3 3 , 2 0 1 0 0  2 9  9 1 5  0 8 2 1 0 0  

1 9 7 5 ,  1 9 7 6  i n s g e s a m t  6 2  9 0 8  3 1 5 , 2 0 

9 . 1 . 2  D i e  Über p r U f u n g  d e s  RH e r s t re c k t e  s i c h v o r w i e g e n d  a u f  d i e  S a ch g e

b i e t e  Be r a t u n g s - u n d  Bi l du n g swe s e n , L a n d wi r t s c h a f t l i c h e  Ge l ä n de k o r r ek t u r e n , 

La n d w i r t s ch a f t l i c h e  R e g i o n a l f ö r d e r u n g ,  La n d - u n d  f or s t w i r t s c h a f t l i e h e  Be t r i eb s 

k a r t e , F r a c h t k o s t e nve r g ü t u n g  f ü r  Z u c k e r � ü be n t r o c k e n s c h n i t t e , Verwe r t u n g s zu

s c h ü s s e f ü r  Zuc h t - , N u t z- u n d  E i n s t e l l r i n der u n d  K ä l be rv e r m i t t l u n g s a k t i o n . F ü r  

d i e  Dur c h f ü h r u n g  d e r  g e n a n n t e n  A k t i on e n  s t e l l t e d a s  BMLF i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  

u n d  1 9 7 6  d e r  LWK f ü r  K t n  i n s g e s a m t  Mi t t e l  i n  H ö h e  v o n  5 5  5 4 6  0 2 5  S z u r  V e r f ü 

g u n g ; d i e s  e n t s p r i c h t  e i nem A n t e i l  v o n  8 8 , 3  % a n  d e n . obg e n a n n t e n  Ge s a m tm i t t e l n .  

9 . 1 . 3  Di e d u r c h  d i e  Nov v o m  1 6 . J u n i  1 9 7 6 , LGBI I r . 7 1 ,  zum K ä r n t n e r  La n d

�i � t s c h a f t s g e s e t z  1 9 5 9  h e rv o �g e r u f e n e n  b e d e u t e n d e n  o r g a n i s a t or i s c h e n  Än d e r u n 

g e n  b r a c h t e n  f ü r  e i e  g g s t  Übe r pr ü f u n g  E r s c h wer n i s s e u n d  V e r z ö g e r u n g e n  i n  a l l e n 

S ? a � t e n  v o n  zT s e h r be a c h t l : c hem A u s � a ß .  � i e s  be t � a f  vo� a l l e m c a s  Au f f i n d e n  

u n d  d i e  Be r e i t s t e l l u n g  v o n  U n t e r l a g e n  u n d  d i e  A u s k u n ! t e r t e i l u n g  d u r c h  d a s  i m  

P r ü f u n g s z e i t r a u m  m i t d e �  Dur c h f ü h r u n g  d e r  F ö r d e r u n g s a k t i o n e n  b e t r a u � e  P e r s o n a l ,  

d a s  i n z �i s c h e n  zum Gr o ß t e i l  z u m  A m t  d e r  K t n La n d e s r e g i e r u n g  übe r s t e l l t  wor d e n  

w a r . 

Be r a t u n g  u n d  Bi l d u n g  

9 . 2 . 1  E i ne H a u s w i r t s c h a f t s �e r a t er i n  s c h i e d  i m  Ju n i  1 9 7 6  a u s  d e n  D i e n s t  

a u s .  S i e  e r h i e l t  e i n e A b f e r t i g u n g  i n  H ö h e  v o n  r d  1 7 6  5 0 0  S ,  e i e  a u c h  i n  d i e  

J a h r e s a b r e c h n u n g  zwe c k s  Be a n s pr u c h u n g  e i n e r  F ör d e r u n g  i n  H Ö h e  v o �  zwe i D r i t t e l n  

c e r  K o s t e n  ( r d 1 1 7  5 0 0  S )  d u r c h  d e n  Bu n d  e i nbe z o g e n  wurde . 

9 . 2 . 2  Der RH w i e s  d a r a u f  h i n , d a ß  n a c h d e n  R i c h t l i n i e n  e i ne F ö r d e r u n g  d e r  

Ab f e r t i g u n g  a u s  Bu n d e sm i t t e l n  i m  J a h r e  1 9 7 6  n i c h t  z u l ä s s i g  wa r .  

9 . 2 . 3  D a s  BM t e i l t e m i t , d a ß  e s  d i e  LWK a u f g e f or d er t h a �e , d e n  zu 

U n r e c h t  empf a n g e n e n  Be t r a g  den Su n d e sm i t t e l n  g u t zubr i n g e n . 

9 . 3 . 1  Im Z u g e  d e r  Übe r pr ü f u n g  d e r  T ä t i g k e i t  v o n  Be r a t u n g s k r ä f t e n  s t e l l t e 

d e r  RH f e s t , d a ß  e i n  Be d i e n s t e t e r  vorwi e g e n d  a n  e i n e r  Ob s tb a uver suc h s a r. l a g e  
c e r  LWK ver s c h i e d e n a r t i ge V er s u c h e  u n d  E r h e b u n g e n  d u r C h f ü h r t e , w ä h r e n d  er e i n e  

Ber a t u n g s t ä t i g k e i t  n u �  f a l l we i se a u s üb t e .  

9 . 3 . 2  Der R H  h i e l t  e i n e  A u f n a hme d i e s e s  Be d i e n s t e t e n  i n  d i e  L i s t e  j e n er 

Se r a t u n g s kr ä f t e , d e r e n P e r so n a l - u n d  R e i se k o s t e n  a u s  B u n d e sm i t t e l n i m  A u s m a ß 

v o n  zwe i D r i t t e l n g e f ö r d e r t  we r d e n ,  im H i n b l i c k  a u f  s e i ne n u r  nebe nb e i  a u s g e 

ü b t e  Ber a t e r t ä t i g ke i t  n i c h t  a l s  g e r e c h t f e r t i g t .  

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 101 von 148

www.parlament.gv.at



- 9 I 2 

9 . 3 . 3  Da s 3M e � k l ä r t e , e s  h a be d i e  LWK h i e z u noch um S t e l l u n g n a hme er
s u c h t . 

9 . 4 . 1  I n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5 u n d  1 9 7 6  wu r d e n  be i der LWK s i eben f o r s t l i c h e  

Be r a t e r vom Bu nd g e f ö r d e r t . V o n  d i e s e n  wa r e n  f ü n f  a l s  " F or s t l i che W i r t s ch a f t s
be r a t er b zw .  Um s t e l l u n g sber a t e r "  m i t  der D u r c h f ü h r u n g  der a u s  Bu n d e s m i t t e l n 

b e z u s c h u ß t e n  F ö r d e r u n g sm a ß n a hme n s o w i e  d e r  a l l g eme i n e n  W i r t s c h a f t sb e r a t u n g  

( S chwerpunk t :  Um s t e l l u n g s g e me i n s c h a f t e n ) u n d  d e r  Be t r e u u n g  v o n  fo r s t l i c h e n  

Zu s a mme n s c h l ü s s e n  be f a ß t . D i e  übr i ge n  zwe i  Bed i e n s t e t e n  w a r e n  m i t  der Er
s t e l l u n g  und B e a rbe i t u n g  v o n  f o r s t be t r i eb se i n r i c h t u n g e n  und f o r s t l i c h e n  Ho f 

k a r t e n  be f a ß t , s c h we r pu n k t m ä ß i g  f ü r  Um s t e l l u n g s- u n d  Wa l d wi r t s ch a f t s g eme i n

s c h a f t e n . F ü r d i e s e T ä t i g ke i t  ( Er h eb u n g , Verme s s u n g  u n d  F i x i e r u n g  d e s  H i eb

s a t ze s  und E r s t e l l u n g  e i ne s  l a n g f r i s t i g e n  H i eb p l a ne s  s owi e A u s l ie f e r u n g  der 

O pe r a t e  b zw Ho f k a r t e n  an d i e  Be t r i eb s i n h a be r ) wur d e  d e n  Um s t e l l u n g sgeme i n s c h a f 

t e n  u n d  s om i t mi t t e l b a r  d e n  La n d w i r t e n  der S a c h a u fwan d ( K a r t e n , Lu f tb i l de r , 

D � u c k k o s t e n ) zT i n  R e c h n u n g  g e s t e l l t ;  d i e  Ge s a m t h öh e  der K o s te ner s ä t ze be t r u g  

i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6 i n s g e s a m t  r d  1 1 1  0 0 0  S .  

9 . 4 . 2  Der R H  b e m ä n g e _ t e d i e  E i n h e b u n g  e i n e s  Ko s t e n e r s a t ze s  i m  H i n b l i c k  

a u f  d e n  Gru n d s a t z , d a ß  der g e s am t e  Verwa l t u n g s a u f wa n d  i m  Zu g e  d e r  F ö r d e r u n g  

d u r c h d i e  LWK g e m  d e n  R i ch t l i n i e n e r l ä s se n  d e s  B M  a u s  La n d e s - o der K a mmerm i t t e l n  

be s t r i t t e n  we r d e n  m u ß . 

9 . 4 . 3  L a u t  Mi t t e i l u n g  d e s  BM s e i  d i e  LWK er s u c h t  wo r d e n , i n  H i n k u n f t  d i e  

R i c h t l i n i e n e r l ä s s e d e s  BM g e n a u e s t e n s  z u  be a ch t e n . 

9 . 5  Wei t e r e  Sem ä n ge l u n g e n , zu d e n e n  d a s  BM b e re i t s  po s i t i v S t e l l u n g  g e -

n o m m e �  h a t , be t � a f e n  d i e  V e r r e c h n u n g  v o n  R e i s e k o s t e n  sowi e d i e  F ö� d e r u n g  u n d  

Be l e g fü h r u n g  be t r e f f e n d  M a ß n a h m e n  a u f  d e m  Geb i e t e  de s La n d wi r t s c h a f t l i c h e n  

B i l du n g swe s e n s  ( La n d j u g e n d l .  

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e G e l ä n d e k o r r e k t u r e n  

9 . 6 . 1  I n  d e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  Du r c h f ü h r u n g  l a n d wi r t s c h a f t l i c her Ge

l ä n d e k o r r e k t u r e n  g ab d a s  BM j e we i l s  d i e  M a s c h i n e n s ä t ze b e k a n n t ,  d i e  be i der 

Bere c h n u n g  der Zu s c h ü s s e  a l s  Ob e r g r e n ze a ne r k a n n t  we r d e n  d ur f t e n . D i e  LWK h a t  

i m  P r ü f u n g s ze i t r a um f ü r  d i e  v o n  i h r e m  B a u h o f  e i n g e s e t z t e n  M a s c h i n e n  d u r c h we g s  

h ö h e r e  S t u n de n s ä t ze v e r l a n g t . D i e  D i f f e r e n ze n  b e t r u g e n  b i s  zu 1 2 0  S b zw 4 3  % .  

9 . 6 . 2  D e r  R H  b e m ä n g e l t e a u c h  b e i  d i e s e r  K a mmer , d a ß  g e r a de d i e  F ö r de

r u n g s s t e l l e  f ü r  i h r e  B a um a s c h i n e n  so hohe Sä t ze ve r l a n g t  h a t t e , obwo h l  Bau

höfe a n d erer LWK und P r i v a t f i rm e n  m i t  d e n  v om BM g e n e hm i g t e n  H öc h s t be t r ä g e n  

d a s  A u s l a n g e n  f a n d e n  u n d  t e i l we i s e s o g a r  d a r u n t e r  l a g e n . S c h l i e ß l i c h  wi e s  e r  
a u c h  n o c h  d a ra u f  h i n , d a ß  d i e  P re i s e d e s  K a mme rb a u ho f e s  i n f o l g e  s e i n e r  g r o ß e n  

K a p a z i t ä t  ( n a h e z u  d i e  H ä l f t e  d e r  Ge l ä n de k o r r e k t u r e n  we r d e n  v o m  K a mmerb a u h o f  

d u r c h g e f ü h r t l a u c h  f ü r  d i e  pr i v a t e n  f i rmen r i c h t u n gg ebe n d  s i n d  u n d  d a he r  

ü b e r h ö h t e K a mm e r pr e i s e  a u f  d i e s em S e k t o r e i n  a l l g e m e i n  h o h e s  P re i s n i v e a u  zum 

N a c h t e i l  d e r  La n dw i r t e  hervorru f e n  k ö n n t e n . 

9 . 6 . 3  D a s  BM h a t  l t  Mi t t e i l u n g  d i e  Bem ä n g e l u n g e n  a n  d i e  LWK we i t e r g e l e i -

t e t . 

9 . 7 . 1  Gerr. d e r.  R i c h t l i n i e n  wa r e n  d i e  Bu n d e sbe i t r ä g e  f ü r  d i e  Ge l ä n d e 
korr e k t u r e n , d i e  v o n  pr i v a t e n  U n t e r ne h m u n g e n  d u r ch g e f ü h r t wur de n , a n  d i e  a u s 

f ü h r e n de n  U n t e r n e hmer d i r e k t  a u s zu z a h l e n , wä h r e n d  d i e  L a ndwi r t e l � d i g l i c h  d i e  

u m  d i e  Bu n d e sbe i t r ä g e  re d u z i e r t e n  K o s t e n  z u  be g l e i c h e n  h a t t e n . B e i  d ie s e r  
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V o r � a n g s we i s e war n ä m l i c h  nur f ü r d i e  r e d u z i e r t e n  K o s t e n  d i e  M e h r we r t s t e u e r  
z u  e n t r i c h t e n ; a n d e r n f a l l s  w a r e n  d i e  g e s a m t e n  K o s t e n  - d h  a u c h  d e r  Bu n d e sbe i

t r a g  - z u  ver s t e ue r n , so d a ß  s i c h e i n e z u s ä t z l i c h e  Be l a s t u n g  der L a n dwi r t e  

e r< :; a b .  

Di e LWK f ü r  K t n  h a t , ä h n l i c h w i e  d i e  i n  S t m k , a b g e se h e n  von we n i g e n  A u s 

n a h m e n  ( i m J a hr e  1 9 7 6  i n  2 v o n  2 1 0  f ä l l e n ) , d i e s e B e s t immung n i c h t  b e a c h t e t  

u n d  d i e  Be i h i l f e n  a n  d i e  L a n dw i r t e  d i r e k t  a u sb e z a h l t .  D i e s e m u ß t e n  d a h er f ü r  

d i e  a n  s i e  f a k t u r i e r t e n  g e s a m t e n  K o s t e n  d i e  �eh rwer t s t e u er t r a g e n . 

9 . 7 . 2  D e r  RH s a h  d a r i n n i c h t  nur e i n e n  V er s t o ß  g e g e n  d i e  Be s t i mmu n g e n  

d e s  BM , s o n d e r n  a u c h  e i n  V e r s ä um n i s d e n  ge f ör d e r t e n  L a n dwi r t e n  g e g e n ü b e r , d a  

d i e s e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  l e t z t l i c h d i e  M ög l i c h k e i t  e i ner S t e u e rbe

f r e i u n g v o n  zu s a mm e n  je r d  1 7 0  000 S e nt g a n g e n  i s t . S c h l i e ß l i c h  w i e s  e r  a u c h  

n o c h  d a r a u f  h i n , d a ß  b e i  j e n e n  Ge l ä n d e v e r b e s s e r u n g e n , d i e  v om M a s c h i n e n p a r k  

d e r  LWK dur c h g e f ü hr t  wur d e n , d i e  Mö g l i c h k e i t  d e r  S t euerbe f r � i u n g  vo l l  a U5 g e 

s c h ö p f t  wu r d e u n d  s i c h d a h er e i ne u n g l e i c he Be h a n d l u n g  d e r  F ör de r u n g s f ä l l e  e r 

g a b , j e  n a c h d e m  o b  K ammer- o de r  a n dere B a um a s c h i n e n  V e rwe n d u n g  f a n de n . 

9 . 7 . 3  N ? c h M i t t e i l u n g  de s BM we r d e  e s  pr ü f e n , we l ch e  Mög l i c h k e i t e n  be

s t e h e n ,  d e n  d e n  f ö r de r u n g s we r b e r n  e n t s t a n d e n e n  S c h a d e n  zu b e h eb e n . 

9 . 8 . 1  Gem d e n  R i c h t l i n i e n  w a r  d i e  H e r a n z i e h u n g  pr i v a t e r U n t e r n e h me r  oder 

a n d e r e r  D i e n s t s t e l l e n für P l a n i e r u n g e n , s o f e r n e f ü r  so l c h e  e i n e F ö r d e r u n g  b e a n 

t r a g t  wurde , v o r h e r  v o n  d e r  z u s t ä n d i g e n  L vlK  zu g e n e h m i g e n .  

W � e  dem R H  m i t g e t e i l t  wu r de , h a t  d i e  LWK d i e s e Bewi l l i g u n g  j ewe i l s  m ü n d 

l i c h er t e i l � ;  s c h r i f t l i c he Au f ze i c h n u n g e n  d a r ü ber h a t  s i e  k e i n e v o r g e n omme n . 

Der R n  k o n n : e  d a h er n i c h t  ü b e r p r ü f e n , ob d i e  z i t i e r t e  Se s t i mm u n g  t a t s g e h l i ch 

be a c h t e t  wur de . Er h i e l t  e s  a l l e r d i n g s  a u c h  f ü r  d i e  i n t e r n e Überwa c h u n g  d u r c h  

d i e  L W K  se l b s t  f ü r  u n e r l ä ß l i c h , d a ß  ü b e r  d i e  E r t e i l u n g  e n t s p r e c he n der Ge n e h m i 

g u n g e n  A u f z e i c h n u n g e n  g e f ü h r t w e r d e n . 

9 . 8 . 2  D a s  BM h a t  d i e  F e s t s t e l l u n g e n  d e s  RH der LWK zur K e n n t n i s  g e br a ch t . 

9 . 8 . 3  Im H i nb l i c k  d a r a u f , d a ß  d i e  g e g e n s t ä n d l i c h e  f ö r d e run g s a k t i o n  se i t  

1 .  Jä n n e r  1 9 7 7  vom A m t  d e r  K ä r n t ner L a n de s r e g i e r u n g  a b gewi c k e l t u n d  do r t , wi e 

d e r  R H  e r hobe n h a t ,  i m  we s e n t l i c h e n  n a c h d e r  v o n  der LWK g e ü b t e n  P r a x i s  vor

g e g a n g e n  w i r d , emp f a h l  der R H , d i e  v o r s t e h e n d e n  M ä n g e l  n i c h t  n u r  der LWK , 
s e n de r n  a u c h  d e m  A m t  der K ä r n t ner La n d e s r e g i e r u n g  z u r  K e n n t n i s  zu br i n g e n . 

9 . 8 . 4  D a s  BM i s t  d e r  Emp f e h l u n g  l t  M i t t e i l u n g  n a c h g e k omme n . 

La n d wi r t s c h a f t l i c h e  R e g i o n a l f ö r d e r u n g  

9 . 9 . 1 Im Zuge d e r  be r e i t s  i n  T Z  9 . 1 . 3  e r wä h n t e n  Neuor d nu n g  der a g r a r i 
s c h e n  f ö r d e r u n g s a g e n d e n  i m  Bu n d e s l a n d  K t n  f i e l  d i e  A bwi c k l u n g  d e r  " La n dwi r t 

s c h a f t l i c h e n  R e g i o n a l f ö r d e ru n g "  a b  d e m  1 . J ä n n e r  1 9 7 7  n i c h t  m e h r  i n  d e n  A u f g a 

b e n b e r e i c h d e r  LWK , s o n d e r n  z u r  Gä n ze i n  j e n e n  d e s  Am t e s  d e r  K t n  La n d e s r e g i e

r u n g . J e n e  Be l e g e  u n d  s o n s t i g e n  U n t e r l a g e n , we l c he d i e  Abwi c k l u n g  d e r  R e g i o n a l 

f ö r d e r u n g  b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  J a h r e s  1 9 7 6  b e t r a f e n , verb l i eb e n  b e i  der LWK 

u n d  wu r d e n  a u c h  d o r t  a b g e l e g t . 

D i e  g e g e n s t ä n d l i c he Übe r p r ü f u n g  e r g a b , d a ß  e i n e  R e i h e  v o n  Be l e g e n  u n d  

so n s t i g e U n t e r l a g e n  ü b e r  d i e  Abwi c k l u n g  d e r  F ö r d e ru n g s a k t i o n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  
u n d  1 9 7 6  v o n  ei e r  LvlK n i c h t  v o r g e l e g t  wer d e n  k o n n t e n . D i e  LWK t e i l t e h i e zu m i t , 
d a ß  d i e s e U n t e r l a g e n  wo h l  s e i ne r ze i t  vor h a n d e n  g e we s e n , j e do c h  i n  d e r  Zw i s c h e n 

ze i t  - 1 1 / 2  J a h r e  s e i t  der e n  A b l a ge - o f f e n b a r  i n  V e r s t o ß  g er a t e n  wär e n . 

f o l g e n d e  Be l e g e  u n d  U n t e r l a g e n  f eh l t e n : 
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S äm t l i c h e  U n t e r l a g e n  Uber � i e  A b w i c k l u n g  d e r  R e g io n a l f B r d e r u n g  1 9 7 6  i n  

d e r  Um s t e l l u n g s g e me i n s c h a f t  " Ob e r e s  L e s a c h t a l " . E s  h a n de l t e s i ch h i eb e i  um 

I n v e s t i t i o n e n  der l a n d w i r t s ch a f t l i ch e n  B e t r i ebe in H B h e  von i n sg e s a m t  r u n d  
2 , 6  Mi l l  5 ,  d i e  m i t  Be i h i l f e n  v o n  i n s g e s a m t  4 1 6  6 0 0  5 ge f B r d e r t wo r d e n  w a r e n .  

D a  d i e  g e s a m t e n  U n t e r l a g e n  f ü r  s äm t l i c he E i n ze l f B r d e r u n g s f ä l l e  ( F B r d e r u n g s
a n t r ä g e , P l ä n e , R e c h n u n g sbe l e g e , K o l l a u d i e r u n g sb e r i ch t e e t c ) d i e s e r  Ums t e l l u n g s 

g e me i n s c h a f t  fe h l t e n , w a r  d e m  R H  e i n e  Überp r U f u n g  d i e ser F B r d e r u n g svo r h a be n  

n i c h t  m Bg l i c h .  

F e r ne r  s t e l l t e d e r  R H  f e s t , d a ß  s äm t l i c he Ve r p f l i ch t u n g s e r k l ä r u n g e n  d e r  

g e fB r de r t e n  La ndw i r t e  a u s  d e n  Ums t e l l u n g s ge me i n s c h a f t e n  Sa t t n i t z  - O s t ,  U n t e re s 

Le s a c h t a l , K r a ß n i t z ,  F e r k e l r i n g  B l e i b u r g  u n d  Si t t e r s a o r f  u n a u f f i n d b a r  ware n . 

D i e  Ge s a m t k o s t e n  der i n  d e n  g e n a n n t e n  Um s t e l l u n g s g e me i n s c h a f t e n  g e f B r d e r t e n  
I n ve s t i t i o n e n  be l i e f e n  s i c h  a l l e i n i n  d e n  J a hr e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  a u f  i n s ge s a m t  

r u n d  1 6 , 7  M i l l  5 ,  z u  we l ch e n  Be i h i l f e n  v o n  2 9 3 6  8 4 0  S g e wä h r t  wor d e n  wa re n . 

D i e s e  Ver p f l i c h t u n g s e r k l ä r u n g e n  wa r e n  j e do c h , d a  s i e  n u r  e i n m a l , u z w  b e i  der 

Gr U n d u n g  d e r  Um s t e l l u n g s g e me i n s ch a f t , v o n  j e d e m  g e f B r d e r t e n  La n dw i r t  v e r l a n g t 

wur d e n ,  a u c h  f U r  e t wa i g e F B r d e r u n g s f ä l l e  v o r  o d e r  n a c h d e n  v o r a n g e f U h r t e n  J a hr e n  
\.:i r k s a m . 

9 . 9 . 2  Der RH wi e s  d a r a u f  h i n , d a ß  d a s  F e h l e n  v o n  V e r p f l i c h t u n g s e r k l ä r u n 

g e n  g e f B r d e r t e r  L a n d wi r t e  b e d e u t e ,  d a ß  a l l f ä l l i ge Ver s t B s s e  g e g e n  d i e  e i n g e 

g a n g e n e n  V e r p f l i c h t u n g e n  a u c h  n i c h t  g e a h n d e t  we r d e n  k B n n t e n ; d i e s  t r e f f e " i n sb 

a u ch z u , we n n  e i n  V er k a u f v o n  mi t H i l f e B f f e n t l i c h e r  Mi t t e l  a n g e k a u f t e r  l a n d 

�i r t s c h a � t l i c her � a s c h i n e n  o d e r  v o n  V i e h  o h n e  Zu s t imm u n g  der F B r d e r u n g s s t e l l e  

! n n e r h a l b  der n ä c h s t e n  f U n f  J a h r e  ( b i s  1 9 8 0  b z w  1 9 8 1 )  e r f o l g e .  

ku e h  j e ne Or d ne r , i n  we l c h e n  s i ch der S c hr i f t ve r k e hr d e r  LWK � i t  a n dere n 

Di e n s t s t e l l e � ,  i n sb j e n e r  m i t  d e m  SM ( Ge l d a n � o r d e r u n g e n  e t c )  be t r e f f e n d  d i e  
" La n d  ... :i r t s ch a :' t l i c he R eg i o n a l f B r de r u n g "  d e r  J a hr e  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  be f a n d , wa r e �  

g r o ß te i l s  � i c h t  mehr a u f f i n d b a r , w a s  d i e  g e g e n s t ä n d l i c he Überpr U f u n g  er

s c h we r t e . 

Der RH b e m� n g e l t e  d i e  a u f g e z e i g t e n  U n z u k B m m l i c h k e i t e n , d i e  e i n e or d n u n g s

g e m ä ße Übe r p r ü f u n g  e i n e s  T e i l e s  d e r  Geb a ru n g  m i t  d e n  F B r d e r u n g s m i t t e l n  d e s  

J a h r e s 1 9 7 6  v e r h i n der t e .  D e s  we i t e r e n  g a b d e r  RH z u  b e d e n k e n ,  d a ß  d u r c h  d a s  

F e h l e n  v o n  Ver � f l i c h t u n g s e r k l ä r u n g e n  i n  e i ne r  n i c h t  u nbe t r ä c h t l i c h e n  A n za h l  

v o n  F B r d e r u n g s f ä l l e n d e r  Bu n d  i n  e i n e u n g U n s t i g e  r e c h t l i c he La g e  v e r s e t z t  

wer d e . 

9 . 9 . 3  D a s  SM t e i l t e  h i e zu u n d  zu d e n  f o l g e n d e n  TZ 9 . 1 0 ,  9 . 1 1 ,  9 . 1 2, 9 . 13 md 
9 . 1 4 m i t , d a ß  der LWK d i e  P r ü f u n g s f e s t s t e l l u n g e n  d e s  RH m i t  d e m  E r s u c h e n  um 

S t e l l u n g n a hme z u r  K e n n t n i s  g e b r a c h t  wur de n .  

9 . 1 0 . 1  Gern d e n  S o n d e r r i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  R e g i o n a l f Br d e r u n g  f U r  d i e  J a hr e  

1 9 7 5 u n d  1 9 7 6  wa r f U r  j e d e n  i n  d i e  Sei h i l f e n - u n d  K r e d i t f B r d e r u n g  ( A lK ) e i n

be z o g e n e n  Be t r i eb - l e t z t e re s b e i  K r e d i t e n  v o n  U b e r  1 5 0  0 0 0  S - e i n  Be t r i eb s

k o n z e p t  zu e r s t e l l e n . I n h a l t  u n d  F or m  � i e s e s  K o n z e p t e s  l e g t e d a s  SM d u r c h e i n  

F o rmb l a t t  v e rb i n d l i c h  f e s t ; h i e d u r c h  so l l t e s i c h e r ge s t e l l t  we r d e n ,  d a ß  s ä m t 

l i c he f U r  � i e  Beu r t e i l u n g  d e r  z u  f ör d e r n d e r.  l a n d wi r t s c h a f t l i c h e n  Be t r i ebe e r 

f o r d e r l i c h e n  K e n n z i f f e r n  u n d Da t e n  e r ho b e n  u n d  d a m i t  d i e  f ü r  e i e  Be s i t z f e s t i -

g u n g  c e s  Be t r i ebe s n o t we n d i g e n  M a ß n a h m � n  f e s t g e l e g t  wer d e n . 
F ür s ä m t l i c h e  i m  R a h m e n  d e r  i n  R e de s t e h e n d e n  Ak t i o n  i n  d e n  J a r. r e n  1 9 7 5  

u n e  1 9 7 6  g e f B r d e r t e n  l a n � wi r t s c h a f t l i ch e n  B e t r i e be , d i e  d e n  U m s t e l l u n g s geme i n

s c h a f t e n  T e u c h l , E i se n t r a t t e r. ,  A i c hb e r g , G l a n h o f e n , Gege n d t a l ,  Hohe n t h u r n , 
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S i t t e r s d o r f , �i t t l e r e s  MB l l t a l  u n d  La v a m U n d  a ng e h Br t e n , k o n n t e n  v o n  der LWK 
k e i n e  Be t r i eb s k o n ze p te v o r g e l e g t  we r d e n .  Zu d e n  Ge s a m t k o s t e n der i n  d e n  be i de n  

g e n a n n t e n  J a h r e n  i n  d i e se n  Um s t e l l u n g s g e me i n s ch a f t e n  g e fBrd e r t e n  I nve s t i t i o n e n  

v o n  r u � d  1 2 , 5  � i l l  5 h a t t e d i e  LWK F B r de r u n g sb e i h i l f e n  v o n  2 3 4 2  8 0 0 S gewähr t .  
D i e  LWK t e i l t e h i e zu wä h r e n d  der Überpr ü f u n g  m i t ,  d a ß  Be t r i eb s k o n ze p t e  

e r s �  i m  La u f e  d e r  Ze i t  ( a b 1 9 7 0 )  v er l a n g t  wo r d e n  wäre n . F ü r E e t r i ebe , d i e  d e n  

vor d i e s e r  Zei t g e g r ü n de t e n  Um s t e l l u n g s g e me i n s c h a f t e n  a n g e h B r t e n ,  wä r e n  k e i ne 

Be t r i e b s k o n z e p t e  er s t e l l t ,  u n d  a u c h  n a ch t r ä g l i c h , im F a l l e  e i ner n e u e r l i c h e n  

F B r d e r u ng , obwo h l  s o l c h e  K o n z e p t e  i n  d e n  R i c h t l i n i e n  d e s  B M  a l s  F 6r d e r u n g s 

v o r a u s s e t zu n g  b e r e i t s  g e f o r d e r t  w a re n , n i c h t  m e h r  a n g e f e r t i g t  wor de n .  

9 . 10 . 2  D a  d a s  Be t ri eb s� o n z e p t  n e be n  d e n  K e n n d a t e n  d e s  Betri e be s  i n s b  a u ch d as 

I nv e s t i t i o n s - u n d  F i n a n z i er u n g s k o n ze p t , d i e  Er l ä u t er u n g e n  d e s  Be t r i eb s z i e l e s  

u n d  d i e  Be r e c h n u n g  de s f i k t i v e n  E i n h e i t swer t e s  a l s N a c h we i s  f ü r  d i e  E i n h a l t u n g  

d e r  v o m  B �  f e s t g e l e g t e n  Gre n z e n  e n t h ä l t ,  w a r  d e m  R H  e i ne ÜberprU f u n g  der a u f 

g e z e i g t e n  F B r d e r u n g s f ä l l e  d e s  P r ü f u n g s ze i t r a u m e s  m a ng e l s vor l i eg e n d e r  B e t r i e b s 

k o n z e p t e  i n  den vo r a n g e f ü h r t e n  B e l a n g e n  n i ch t  m6g l i c h . 

9 � 1  Be i d e� Überprü f un g , o b  d i e  E i nk ü n f t e  e in e s  Zu s ch u ßw e r be r s  m i t  Ne b e n en

kommen d e n  h 6 c h s t z u l ä s s i g e n  f i k t i v e n  E i n h e i t s we r t  n i c h t  ü be r s ch r i t t e n , g i ng 

die LWK in d e n  J a h r e n  1 9 7 5  und 1 9 7 6  in der P r a x i s  so vor , daß a n l ä ß l i c h der 

Gr ü n d u n g  e i ner Um s t e l l u n g s g e me i n s c h a f t  für s äm t l i c h e  �i t g l i e der u n t e r s u c h t  

wur d e , o b  s i e  d i e s er B e d i n gu n g  e n t s pr ä c he n . W a r  d i e s  d e r  F a l l , s o  b l i e b  d e r  

La n dwi r t  f ü r  d i e  D a uer d e s  Be s t e h e n s  d e r  Um s t e l l u n g s g e me i n s c h a f t  - d a s  w a r  
f ü r  e i ne n  Zei t r a u m  v o n  f ü n f  bi s a c h t  J a h r e n  - f 6 r d e r u n g swür d i g . D i e s  o h n e  R ü c k 

s i c h t  a � f  se i ne a l l e n f a l l s  g e ä n d e r t e n  E i n k omme n sv e r h ä l t n i s s e , d i e  s i c h  me i s t  

a l l e i n  s ch o n  d u r c h  e i e  j äh r l i ch a l s  F o l g e  d e r  K o l l e k t i vv e r t r a g sve r h a n d l u n g e n  

e � n g e t r e t e n e n  Lo h n e r h B h u n g e n  e r g a be n .  

9 . 1 1 . 2  Der R H  b e m ä n g e l te e i n  s o l c h e s V o r g e h e n  u n d  e m p f a h l  dem BM s i c h er

z u s t e l l e n , d a ß  k ü n f t i g  die E i n h a l t u n g  d e r  h 6 c h s t zu l ä s s i g e n  E i n he i t swe r t g r e n ze 

�e i w i e d e r h o l t e r öe i h i l f e n f B r d e r u n g  j e ?e sm a l n e u  ü�er pr ü f t  wer d e . 

9 . 12 . 1 I m  R a h m e n  der " La n dwi r t s c h a f t l i c he n  R e c;. i o n a l f B r d e r u n g "  f 6 r d e r t e  

d i e  LWK i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  a u c h  d i e  E r r i c h t u n g  v o n  Gär f u t t e rbe h ä l t e r n  

m i t H i l f e v o n  Bu n d e sm i t t e l n .  

Gem der K : n  B a u or d n u n g , L a n d e s g e s e t z  v o m  3 0 .  J u n i  1 9 6 9 , LGBI Nr 4 8 , i s t  

d i e  E r r i c h t u n g  v o n  Gär f u t t er b e h ä l t e r n  b a ub e w i l l i gu n g s p f l i c h t i g . W i e  m i t g e t e i l t  

wurde , h a t  d i e  LWK d i e  g e f 6 r d er t e n  La n dw i r t e  wo h l  a u f  d i e s e V e r p f l i c h t u n g  a u f 

m e r k s a m  g e m a c h t , d e r e n  E i n h a l t u n g  j e d o c h  n i c h t  ü b e r p r ü f t . 

9 . 1 2 . 2  Der R H  v e r t r a t d i e A u f f a s s u n g , d a ß  d i e  E i n h a l t u n g  der e i n s c h l ä g i 

g e n  g e s e t z l i C h e n  V o r s c h r i f t e n  m i t  z u  d e n  we s e n t l i ch e n  Vor a u s se t zu n g e n  f ür d i e  

Zu e r k e n n u n g  e i n e r  F B r d e r u n g  z ä h l t ,  wov o n  s i c h  d i e  F B r d e r u n g s s t e l l e  n a c h we i s l i ch 
z u  über z e u g e n  h ä t t e . Er b e m ä n g e l t e ,  d a ß  s i c h  d i e  LWK n i c h t  i n  j e dem F ö r d e r u n g s 

f a l l  v o n  d e r  E i n h a l t u n g  d i e s e r  V e rp f l i c h t u n g  n a c h we i s l i c h  übe t ze u g t  u n d  d i e s  

d u r c h  d i e  A n g a be n  d e r  D a t e n  de s Bewi l l i g u n g sbe s c h e i d e s  a k t e nk u n d i g  g e m a c h t  

h a t t e . 

9 . 1 3 . 1  E i n  Te i l  der g e f B r d e r t e n  Gär f u t t e r be h ä l t e r  wur de n i c h t  v o n  Ba u f i r 

m e n , s o n d e r n  vom La n dwi r t  se l b s t  i n  E i g e n r e g i e  er r i c h t e t . I n  d i e s e n  F ä l l e n war 

v o m  La n d wi r t  dem F B r d e r u n g s a n t r a g  e i n  P l a n des z u  e r r i c h t e n d e n  S i l o s � i t  der 

B a um a t e r i a l a n g a be b e i z u s c h l i e ße n . Die B a u a b t e i l u n g  der LWK , der so l c h e A n t r ä g e  
z u g e l e i t e t  wor d e n  w a r e n , b e s c h r ä n k t e  s i c h i n  der R eg e l  d a r a u f , n a c h  e r f o l g t e r  
Üb e r pr ü f u n g  zu be s t ä t i g e n , d a ß  b e i  s a c hg e m ä ß e r  V e r a r be i t u n g  d e r  a u f  der P l a n

s k i z ze a n g e f ü h r t e n  Ba u m a t e r i a l i e n  d i e  S t a n d s i c h e r h e i t  d e s  S i l o s  g e w ä hr l e i s t e t  
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s e i ; s i e war mi t der K o l l a u d i e r u n g  de s Bauwe r k e s , d i e  me i s t  vo� zu s t ä n d i g e n  

W i r t s c h a � t sb e r a t e r  v o r g e nomme n wur de , n i c h t  b e f a ß t . 

9 . 1 3 . 2 D e r  RH b e m ä n g e l te d i e s e Vor g a n s s we i s e .  Sr ve r t r a t  d i e  A u f f a s s u n g , 

d a ß  b e i  der Sr r i c h t u n g  v o n  Gä r f u t t e r b e h ä l t e r n  d u r c h  de n La n d wi r t  - a b g e s e he n  

v o n  d e n  b a u b e h ö r d l i c h e n  A u f l a g e n  - d i e  Ba u a b n a h m e  i n  j e dem S i n ze l f a l l durch 

Be d i e n s t e t e d e r  Ba u a b t e i l u n g d e r  LWK e r f o l g e n  h ä t t e  m ü s s e n ,  um s i c he r zu s t e l l e n , 
d a ß  d i e  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  g e f ö r de r t e n  Bauwe rk e s  a u c h  i n  der N a t u r  d e n  b a u 

t e c h n i s ch e n A n f o rde r u n g e n  vo l l  e n t s pr i c h t . 

9 .  14 E i ne ,,'ei t e r e  Bem ä n g e l  u n g  d e s  R H  be t r a f  d e n  s ä um i g e n  Za h l  u n s s y o. Ll �i.1g 

d e r  LWK zum J a h r e swech s e l  1 9 7 5 / 1 9 7 6 . 

L a n d - u n d  f o r s t wi r t s c h a f t l i c he Be t r i e b s k a r t e  

9 . 1 5. 1  D i e  r d  3 0  3 0 0  Be t r i e b s k a r te n  i n  K t n  wu r de n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5  u n d  

1 9 7 6  j ewe i l s v o n  n e u n  Be t r i e b s k a r t e n s a ch b e a r b e i t e r n  i n  d e n  Be z i r k e n  b e t r eü t . 

Bei der LWK wu r d e n zwe i Bedi e n s t e t e  a l s  S t a t i s t i k e r  a u s  Bu n de sm i t t e l n  b e z a h l t .  

D u r c h s c h n i t t l i c h  e n t f i e l e n  s om i t  a u f  e i n e n  Be t r i eb s k a r t e n s a c hbe a rbe i t e r  

3 4 0 0 Betr ie b s k a r t e n  ( o h n e  LWK ) b zw 2 8 0 0  Be t r i e b s k a r t e n  ( m i t  LWK ) . 

9 . 1 5 . 2  Da d i e  e r wü n s c h t e  �i n d e s tb e t re u u n g  v o n  4 0 0 0  Be t r ieb s k a r t e n  pro 

S a c hbe a rbe i t er be i der LvlK i n  de n Be z i r k e n  F e l d k i r c h e n , H e r m a g or - K ö t's ch a c h , 

S t . V e i t / G l a n  u n d  Vi l l a ch n i c h t  e rr e i c h t  wur de , e r s u c h t e der R H , e i n e e n t s pre
che n d e  R e d u z i e r u n g de s P e � s o n a l s t a n d e s an Be t r i eb s k a r t e n s a ch b e a rbe i t e r n  zu 

e r w ä g e n . 

9 . 1 5 . 3  W a s  d i e  S � e l l u n g n a hme d e s  SM u n d  d e n  S t a n d p u n k t  d e s  RH h i e zu be

t r i f f t , s e i  a u f  d i e  g l e i c h l a u t e n de n  A u s f ü hr u n g e n  be i d e r  B u r ge n l ä n d i s c h e n  LWK 

v e r w i e s e n  ( TZ 7 . 1 8 . 3  u n d  7 . 1 8 . 4 ) . 

9 . 1 6 . 1  E i n  Se t r i e b s k a r t e n s a c h b e a rbe i t e r  ( V erwe n d u n g s g ru ppe b )  wur de 

we i t g e h e n d  a u c h  a l s  Be r a t e r  im R a hme n der Um s t e l l u n g s a k t i o n  e i n g e s et z t . L a u t  

Verwe n d u n g s n a c hwe i s· f ü r  d i e  " N i c h t  s t ä n d i g e n  Be r a tu n g s k r ä f t e  1 9 7 5 "  b e t r u g e n  

s e i n e d i e sbe z ü g l i ch e n  Re i s e k o s t e n  i n  d i e s em J a hr r d  1 2  0 0 0  S ,  a l s  Be t r i eb s 

k a r t e n s a chbe a r be i t e r  l t  V e r we n d u ng s n a chwe i s  h i n ge g e n  b l o ß  r d  1 0 0 0  S .  Se i n e  

P e r so n a l k o s t e n  wu r de n  vom Bu n d  a l s  Be t r i eb s k a r t e n s a ch b e a rbe i t e r  i n  H ö h e  v on 
r d  1 5 8  5 0 0  S z u r  G ä n z e  g e t r a g e n . S i n  we i t e r e r  B e t r i e b s k a r t e n s a ch b e a rb e i t e r  

w a r  i n  d i e s err. J a hr , we n n  a u c h  n u r  ge r i n g f ü g i g ,  a l s  " N i c h t  s t ä n d i g e r  Ber a t e r "  
t ä t i g . 

Im J a h r e  1 9 7 6  wu r d e n  f ü r  d i e  be i de n  e rwä h n t e n  Be d i e n s t e t e n  d i e  Re i s ek o s t e n 

f ü r  i h r e R e i s e t ä t i g k e i t  a l s Be r a t e r  im R a hme n der U m s t e l l u n g s a k t i o n  n u n m e h r  

a u s  La n d e sm i t t e l n  g e t r a ge n . 

9 . 16 . 2  D e r  R H  v e r t r a t d i e  A u f f a s s u n g , d a ß  e r  e i ne t e i l we i se V e r we n d u n g  

v o n  Be t r i eb s k a r t e n s a c hbe a r b e i t e r n  i n  d e r  Be r a t u n g  be i n i c h t  g e nü g e n d e r  A u s 
l a s t u n g  d u r c h a u s  f ü r  zwe c k m ä ß i g  h ä l t .  I n  e i n em s o l c h e n  F a l l e  wä re a b e r  s o wo h l  

i m  Ko s t envor a n s c h l a g  f ü r  d i e  Be t r i e b s k a r t e n s a c hbe a r b e i t e r  a l s  a u c h  i n  d e r  

S t a n de sme l d u n g  f ü r  d i e  Be r a t u n g s k r ä f t e  er s i c h t l i c h  zu m a c h e n , d a ß  d i e  Bed i e n s t e

ten nur z T  f ü r  d i e  be t re f f e nde Tä t i g k e i t  e i n g e s e t z t  we r de n , u n d  de s we i t e r e n  

i �  V e r we n d u n g s n a c h we i s  e i n e Te i l u n s  d e r  P e r s o n a l k o s t e n  v o r z u ne h me n . D i e s  würde 
im H i n b l i c k auf d e n  n u r  t e i l we i s e n  P e r s o n a l k o s t e ner s a t z  d e s  Bu n d e s  f ü r  Ber a 

t u n s s k r ä f t e  e i ne E i n s p a r un g  a n  Ko s t e n  m i t  s i c h bri n g e n . 

Im ü b r i g e n  b e m ä n g e l t e der R H  d i e  v o l l e  A n e r k e n n u n g  d e s  P e r s o n a l ko s t e n 

e r s a t ze s  f ü r  d e n  e r s t g e n a n n t e n  Bed i e n s t e t e n  i m  H i nb l i ck a u f  s e i ne f ür d i e 

Be t r i e b s k a r t e n s a chbe a rb e i t u n g n i ch t  g er e ch t f e r t i g t  e r s c h e i n e n de S i n s t u f u n g  i n  

d i e  V e r we n d u n g s g r uppe b .  
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9 . 16 . 3  Da s EM t e i l t e m i t , d a ß  d i e  e .wä h n t e n  Be t . i eb s k a r t e n s a c hbe a r b e i ter 

b e r e i t s  a u s g e s c h i e d e n  �ä r e n , �n� d a ß  es s i c h  e i ne R ü c k f o r d e r u n g  der wi dmu n g s 

w i d r i g  verwe n d e t e n  Bun de s m i t t e l  vo.be h a l t e . Zur F r a g e d e r  E i n s t u f u n g  v o n  Be

t � i e b s k a . t e n s a c h be a rbe i t e r n  l a g k e i n e Äu ße r u n g  de s SM vor . 

F r a c h t v e r g ü t u n g  f ü r  Zu c k e r r übe n t r o c k e n s c h n i t t e  

9 . 1 7 . 1  I n  d e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  e i n e  Te i l ve r g ü t u n g  der B a h n f r a c h t k o s t e n  

f ü r  i n l ä n d i s c h e  Zu c k errübe n t r o c k e n s c h n i t t e d e r  Cam p a g ne n  1 9 7 4  u n d  1 9 7 5 w a r e n  

� i e  H ö c h s t pre i se f ü r  � e n  V e r br a u c h e r  f r a n k o  Emp f a ng s s t a t i o n  m i t 1 9 7  5 j e  1 0 0  k g 
f ü r  l o se W a r e  u n d  2 0 8  5 j e  1 0 0  k g  f ü r  g e s a c k t e  Wa re f e s t g e se t z t . Di e s e  P r e i s e  

wu r d e n  u n t e r  Zu g r u n d e l e g u n g  der V e r t r i eb s ko s t e n  ( 3  % Großh a n de l s s pa n n e  u n d  

7 % K l e i n h a n d e l s s p a n ne ) u n d  e i ne s  F r a ch t s e l c s t b e h a l t e s  v o n  1 0  5 j e  1 0 0  k g  

e r r e c h n e t . 

W i e  a u s  d e n  U n ter l a g e n  b e i  d e r  LWK h e r v or g i n g , wu r de n  d i e  vom BM f e s t g e 

se t z t e n  H ö c h s t pr e i s e  woh l n i c h t  ü b e r s c h r i t t e n , a be r , d u r c h  g e r i n g e  E i n s t e l l 

pr e i se b e g ü n s t i g t , we se n t l i c h  h ö h e r e  K l e i n h a n de l s s p a n ne n  v e r r e c h n e t ,  a l s  d e r  

Ber e c h n u n g  d e r  Höch s t pre i s e z u g r u n de l a g e n . So wur d e n  b e i  der g e s a c k t e n  W a r e  

i m  J a h r e  1 9 7 5  K l e i n h a n de l s s p a n n e n  zwi s c h e n  1 1 , 1  u n d  2 8 , 6  % u n d  1 9 7 6  zwi s c h e n  

8 , 1  u n d  3 2 , 9  % v e r r e c h ne t .  I n  a c s o l u t e n  Be t r ä g e n  w a r e n  e s  1 9 7 5  zw i s c h e n  1 7 , 9 0 

u n d  4 4 , -- 5 pro 1 0 0  k g  u n d  1 9 7 6  zwi s c h e n  1 4 , -- u n d  4 9 , -- 5 pro 1 00 k g . D i e  

F r a c h t k o s t e nver g ü t u n g  b e t r u g  i n  d e n  be i d e n  J a h r e n  v e r g l e i c h s we i se r u n d  9 , 4 0 5 

pro 1 0 0 k g .  Bei E i n h a l t u n g  c e .  v or g e s e he ne n  S p a n n e  v o n  7 % wäre e s  d a he r  d u r c h 

a u s  mö g l i c h  g e we s e n , a u c h o h n e F r a c h t k o s t e nv e r g ü t u n g  n o c h  u n t e r  d e n  R i c h t pr e i s e n  

z u  b l e i be n . D i e  Gewä h r u n g  d e r  F r a c h t k o s t e n v e r g ü t u n g  w a r  d a h e r  n i c h t g e r e c h t 

f e r t i g t . I n  d i e s e n  be i d e n  J a h r e n  h ä t t e s i ch d a d u r c h  e i n e Er s p a r u n g  v o n  z u s a mm e n  

r u n d  5 6 0  0 0 0  5 = ü r  de n Bu n d  e r g ebe n .  

9 . 1 7 . 2 Der R H  b e m ä n g e l t e , d a ß  d i e  LWK n u r  a u f  d i e  E i n h a l t u n g  der Hö c h s t 

pre i s e u n d  n i ch t a u c h  d e r  H a n d e l s s p a n n e n  g e a ch t e t  h a t . A b e r  a u c h  d a s  BM h ä t t e 

a u s  d e n  i h m  v o r g e l e g t e n  R e c h n u n g e n  d i e  g r o ße D i f f e r e n z  zwi s ch e n  dem E i n s t a n d s

p re i s  und den V er b r a u c h e r h ö c h s t pr e i s e n  e r k e n n e n  m ü s s e n . Er em p f a h l  d a he r , i n  

�i n k u n f t  � d e n  R i ch t l i n i e n  a u c h  d i e  E i n h a l t u n g  der H a n d e l s s p a n n e  a l s  v e r b i n d 

l i c h zu e r k l ä r e n  s o � i e  d i e  P r e i s e n t wi c k l u n g  l a u f e n d  zu b e ob a c h t e n  u n d  d i e  F r a c h t 

k o s t e n v e r g ü t u n g  d a r a u f  a b zu s t i mme n . 

9 . 1 7 . 3 D a s  SM s a g t e  z u , i n  H i n k u n f t  a u c h  d i e  E i n h a l t u n g  u n d  Ü b e r p r ü f u n g  

d e r  Hö ch s t h a n de l s s p a n n e n  i n  d i e  R i c h t l i n i e n  a u f z u n e h me n . 

V erwe r t u n g s zu s ch ü s se f ü r  Zuc h t - , N u t z - u n d  E1 n s t e l l r i n d e r  

9 . 18 Im P r ü f u n g s ze i t r a um wu r d e n  v o n  d e r  LW!< f ü r  K t n  f ü r  d i e  n a c h s t e h e n d  

a ng e f ü h r t e A n z a h l  v o n  Zu c h t - , Nu t z- u n d  E i n s t e l l r i n d e r n  d i e  v o m  BM v o r g e s e h e n e n  

V e rwer t un g s z u s c h ü s se ( Gr u n d- u n d  Bergb a u e r n z u s c h ü s se ) be a n t r a g t  u n d  i m  we s e n t 

l i c h e n  a u c h a ne r k a n n t  u n d  v e r g ü t e t : 
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J a h r  Gru n d z u s c h u ß  öe r sb a u er n zu s c h u ß  Zu s c h u ß  i n s g e s a m t  

S t k . I Be t r a g  S t l< . Be t r a g  S t k . Be t r a g  
S S 5 

Zuch � r i n e e r  v o n  Ve r s t e i o e r u n q e n  

I 1 9 7 5 6 1 9  8 0 7  0 0 0  3 4 4 4 98 5 0 0  6 1 9  1 3 0 5  5 0 0  - -

I 1 9 7 6  3 1 3  3 5 7  7 0 0  3 4 4  4 9 7  5 0 0  4 1 2  8 5 5  2 0 0  

= =  = = =  = =  = = =
.
= =  = = "  = = = = = =  = =  = = = =  = = = =  = = =  = =  = - = =  = = = = = =  = = = - = =  = =  = =  = :.  = = = = = =  = =  = = = =  

Summe ' 

I 
9 3 2  1 1 6 4  7 0 0 6 8 8  l 9 9 6  0 0 0  1 0 3 1  2 1 6 0  7 0 0  

Zuch t - u n d  Nu t zr i n d er a b  H o f  

1 9 7 5  3 3 5 7  [, 4 7 3  5 0 0  1 8 7 8  2 7 0 4  0 0 0 · 3 3 5 7  7 ' 1 7 7  5 0 0  
1 9 7 6  1 5 7 9  1 7 2 3  5 0 0  1 5 8 5  2 3 1 5  5 0 0  1 9 5 5  4 0 3 9  0 0 0  

Summe : 
= = = = = = = =  

4 9 3 6  1 6 1 9 7  0 0 0  3 4 6 3  5 0 1 9  5 0 0  1 5 3 1 2  1 1  2 1 6  5 0 0  
F = = = = = =  = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

E i n s t e l l r i n de r  

1 9 7 5  9 4  4 7  0 0 0  1 5 3  9 9  5 0 0  1 7 4  1 4 6  5 0 0  

1 9 7 6  - - - - - -

Summe : 1 7 4  1 4 6  5 0 0  
= = = = = = = =  

9 4  1 4 7  0 0 0  1 5 3  9 9  5 0 0  
= = = = = = = - = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = =  = =  = =  = =  = ='= = = = = = = = = = = =  

I n s o e s a m t  m i t  Zu s c h � ß  v e r  .... 'e r t e t e  R :' n der 

1 9 7 5  4 0 7 0  

I 
5 3 2 7 5 0 0  2 3 7 5  3 3 0 2  0 0 0  4 1 5 0  

I 
8 6 2 9  5 0 0  

1 9 7 6  1 8 9 2  2 0 8 1 2 0 0  1 9 2 9  2 8 1 3  0 0 0  2 3 6 7  4 8 9 4  2 0 0  

Summe : 5 9 6 2  1 7 4 0 8  7 0 0  1 4 3 0 4 6 1 1 5  0 0 0  I 6 5 1 7  1 1 3  5 2 3  7 0 0  
= = = = = = = =: = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = == = = = = =  .. 

9 . 1 9 . 1  D i e  L�K h a t  d i e  Abre c h n u n g e n  i n  der R eg e l  vor der i h r  v o m  BM g e
s e t z t e n  F r i s t  vorg e l e g t , e s  j e d o c h  b i s  J� l i  1 9 7 8 u n t e r l a s s e n ,  d e n  E i n g a n g  d e r  

F i r me � a br e c h n u n g e n  v o n  i hr e r  K a n z l e i  e v i d e n z i e r e n  zu l a s s e n . E s  wa r d a her 

n i c h t  m ög l i c h  fe s t zu s t e l l e n , wi e v i e l Ze i t  d e r  LWK im P r ü f u n g s z e i t r a u m  für d i e  

vorg e s c h r i eb e n e  Über p r ü f u n g d e r  Abrech n u n g e n  zur V e r f ü g u n g  s t a n d . 

9 . 19 . 2  Der RH e m p f a h l , f ü r  e i n e o r d n u n g s g em ä ße P r o t o ko l l i e r u n g  vor zu s or -

g e n . 

9 . 19 . 3  D a s BM t e i l t e  h i e z u  m i t ,  e s  h ab e  d i e  V e r p f l i ch t u n g  zur P r o t o

k o l l i er u n g  d e r  A b r e c h n u n g e n  i n  d i e  R i c h t l i n i e n  a u f ge n o mm e n . 

9 . 2 0 . 1  W i e  be i f a s t  a l l e n  K a mm e r n  s t e l l t e d e r  R H  a u c h  h i e r  h ä u f i g  f e s t , 

d a ß  d i e  Sch l u ß s c h e i n e  i n  we s e n t l i c h e n  Te i l e n  u n vo l l s t ä n d i g  u n d  u nr i c h t i g  a u s g e 

s t e l l t  wa re n . 

9 . 2 0 . 2  D e r  R H  w i e d e r ho l t e  da h e r  a u c h  i �  b e z u g  a u f  d i e K ä r n t ne r  LWK , d a ß  

e i n e l a u � e n d e , a u ch n u r  s t i c h pr o be nwe i s e d u r c h g e f ü h r t e  K o n t r o l l e  der F i r me n ab

r e c h n u n g e n  e i e  v or s t e h e n d  a n g e f U h r t e n  M ä n g e l  a u f zu d e c k e n  vermoc h t  h ä t t e .  

9 . 2 0 . 3  Di e S t e l l u n g n a hme d e s  BM war a u c h  i m  f a l l e  d e r  K ä r n t ner LWK d i e  

g l e i c h e  w i e  z u  d e n  übr i g e n  K a mme r n ,  we s h a l b  a u f  d i e  A u s f ü h r u n g e n  u n t er 

TZ 1 . 14 . 3  u n d  1 . 1 4 . 4  . ve r wi e s e n  w i r d . 
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9 . 2 1. 1  Gem d e n R i ch t l i n i e n  d e s  BM m u ß t e n  d i e  F i r m e n  dem A n t r a g  a u f  d i e  

V e r gü t u n g  u a  e i n e K o p i e  d e r  V e r k a � f s f a k t ur a  be i s c h l i e ße n , d i e  e i n e Rei h e  v o n  

A n g a b e n  zu e n t ha l t e n  h a t t e . 

Wi e S t i c h pr obe n e r g a be n , e n t h i e l t e n  d i e  F a k ture n d e r  F i rm e n , s o we i t  e s  s i c h  

u m  a b  Ho f- R i n d e r  h a n d e l t e , k e i ne E i n ze l pre i s n a c h �e i s u n g . E i n e F i rm a  l e g t e  ü b e r 

h a u p t  k e i n e F a k t u r e n  v o r . Be i a n d e r e n  F i rme n f e h l t e n  i n  d e n  F a k tu r e n  d i e  O h r 

� a r k e n - Nummer n ,  m i t u n t e r  a u c h  d i e  Ga t t u n g s a n g a b e n . E i ne a u c h  b l o ß f o r m a l e  
Cb e r pr U f u n g der I de n t i t ä t  zwi s c h e n  a n g e k a u f t e n  u n d  a b g e r e c h n e t e n  T i e r e n  w a r  

s om i t n i c h t  mög l i c h . 

9 . 2 1 . 2  Der R H  b e m ä n g e l t e , d a ß  d i e  LWK k e i ne d i e s b e z ü g l i c h e n  K o n t r o l l e n 

v o r n a h m . 

9 . 2 1 . 3 Da s BM t e i l t e m i t , d a ß  d e r  LWK e� t s pre c h e n de W e i s u n ge n  e r t e i l t  

wu r d e n .  F er n e r  s t e l l t e e s  i n  Au s s i c h t ,  d a ß  d i e  Abrech n u n g e n  i n  d e n  k omme n de n  

Mon a t e n  s pe z i e l l a u f  d i e s e  � ä n g e l  h i n  u n t e r s u c h t  we r d e n .  

9 . 2 2 . 1 Gem d e n  vom BM e r t e i l t e n  A u f l a g e n  d u r f t e n  i n  v i e l e n F ä l l e n  n u r  

t r ä c h t i g e  T i e r e  v e rwe r t e t  wer d e n ; d i e  K o n t ro l l e  d e r  Tr ä c h t i g k e i t  o b l a g  d e n  A m t s 

t i e r är z t e n . A n  e i n e r  R e i he v o n  Be i s p i e l e n  ze i g t e  d e r  R H  a u f , d a ß  m e h r e r e  i n  

K t n  t ä t i g e  A m t s t i er ä r z t e  d ie s e K o n t r o l l e  n i c h t  d u r c h g e f ü h r t , s o n d e r n  l a u t  d e n  

V e r �e r k e n  a u f  d e n  Be s t ä t i g u n g e n  l e d i g l i ch d i e  d i e sb e z ü g l i c h e n A n g a b e n  d e r  

F i r m e n  f e s t g eh a l t e n  h ab e n . Weder d i e  LWK n o c h  d a s  BM h a be n  d i e se Vorg a n g swe i s e  

be a n s t a n d e t . 

Der R H  h ä l t  A u f l a g e n , d e r e n  E i n h a l t u n g  n i c h t  überwa ch t wi r d , f ü r  we n i g  

s : n n vc l l ,  we i l  e i e s  s c h l i e ß l i c h d a zu f ü h r e n  k a n n , d a ß  m i t  D u l d u n g  d e s  BM a u c h  

V i e h g a t t u n g e n  v e r we r t e t  we r d e n ,  d e r e n  V er m a r k t u n g  weder be ab s i c h t i g t  n o c h  e r 
wü n s c h t  i s t . 

9 . 2 2 . 2 Der RH em p f a h l  d a h e r , d e m  BM z u r  Wa h r u n g d e r  I n t e r e s se n  d e r  La n d

wi r t e  u n d  h i e r i n s b d e r  R i n de r zü c h t er s e i n e Au f l a g e n  g e n a u  zu überwa c h e n  b zw 

ü b e rwa c h e n  zu l a s s e n . 

9 . 2 2 . 3  D a s  BM t e i l t e  m i t ,  d a ß  e s  zur F r a ge d e r  Tr ä ch t i g k e i t  g e s o n d e r t  

S t e l l u n g  n e h m e n  we r d e . A u ß e r dem s t e l l t e e s  i n  Au s s i c h t , e s  we r d e  d i e  v om R H  i m  

e i n ze l n e n  a u f g e ze i g t e n  F ä l l e  prü f e n  u n d  a l l e n f a l l s zu U n r e c h t  i n  A n s p r u c h  g e

no mme ne Zu s c h U s s e z u r ü c k f o r de r n . 

9 . 2 3 . 1  Gem der vom B� e r t e i l t e n  Ge ne h m i g u n g  d u r f t e  e i n e  F i rma im S e p t em

b e r  1 9 7 6  zehn t r ä c h t i g e Nu t zr i n d e r  a u s f ü hr e n . 

M i t t e l s  d e r  e r t e i l t e n  Ge n e h m i g u n g  v e rwer t e t e  d i e  g e n a n n t e  F i rm a  i m  Sept em

b e r  1 9 7 6  z e h n  we i b l i ch e  Nu t zr i n de r , wov� n l a u t  Be s t ä t i g u n g des Am t s t i er a r zt e s  

a l l e r d i n g s  e i n  T i er n i c h t  t r ä c h t i g  war . Obwo h l  d i e  V e r m a r k t u n g  d i e s e s  T i e r e s 

n i c h t  z u l ä s s i g  wa r ,  w i e s  d e r  A m t s t i er ar z t  n u r  a u f  d e n  U m s t a n d  d e r  m a n ge l n d e n 

Tr ä c h t i g k e i t h i n , o h n e  d a s  T i e r  v o n  d e r  Ak t i o n  a u s z u s ch l i e ße n . D i e  LWK h a t  

d e n  H i n we i s  d e s  A m t s t i e r a r z t e s  u n be a c h t e t  g e l a s s e n  u n d  d e n  Zu s c h u ß a n t r a g  o h n e  

H i n we i s  a n  d a s  BM we i t e r g e l e i t e t , d a s  d e n  Zu s c h u ß  g e wä h r t e , obwo h l  a u c h  i hm 

d i e  V e r l a de be s t ä t i g u n g  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d . 

9 . 2 3 . 2  Äh n l i c h  w i e  i n  d e n  a n d e r e n  Bu n d e s l ä n d e r n  e n t s p r a c h  a u c h  i n  K t n  d i e  

A b r e c h n u n g s k o n t r o l l e  d e r  LWK u n d  d i e  K o n t r o l l t ä t i g k e i t  d e r  A m t s t i e r ä r z t e  n i c h t  

i mme r d e "  E r f o r d e r n i s s e n . 

9 . 2 3 . 3 Da s SM s a g t e  z u , e s  we r de e i n e n  a l l e n f a l l s  z u  U n r e c h t  b e zo g e n e n  

Zu s c h u ß  zu r ü c k f o r d er n . A u c h  s e i  d i e  K a mmer v e r p f l i c h t e t  wo r d e n ,  d i e  Ver l a de

be s t ä t i g u n g  a l s  K o n t r o l l m i t t e l  zu v e r we n d e n . 
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9 . 2 4 . 1  D a s BM b e n B t i g t e f ü r  d i e  Er l e d i g u n g  d e r  v o n  d e r  K ä r n t n e r  LWK 

r e g e l m ä ß i g  t e r mi n g e r e c h t v o r g e l e g t e n  Mona t s a b r ec h n u n g e n  d e s  J a h r e s  1 9 7 5  e i ne n  

Ze i t r a um zwi s c h e n  3 u n d  1 3  1 / 2  Mona t e n , i m  Dur c h s c h n i t t  f a s t  7 Mo n a t e . Im 

J a h r e  1 9 7 6  wur d e n  d i e  Abr e c h n u n g e n  h i n g e g e n  zwi s c h e n  3 und 21 1 / 2  Mo n a t e n  

er l e d i g t , wa s i m  Sc h n i t t  1 4  Mo n a t e  e r g a b . 

9 . 2 4 . 2  D i e ser Ze i t r a um e r s c h i e n  dem R H  f ü r  e i n e  o r d n u n g s gemäße Abwi c k l u n g  

d i e s e r  A k t i o n  n i c h t  v e r t r e t b a r . 

9 . 2 4 . 3  Dur c h  e n t s pr e c h e n de P e r s o n a l  a u s s t a t t u n g  d e r  zu s t ä n d i g e n  r a ch a b t e i 

l u n g  s e i  l t  �i t t e i l u n g  d e s  BM f ü r d i e  Zuku n f t  e i ne z e i t g e r e c h t e  Er l e d i g u n g  d e r  

Abr e c h n u n g e n  d u r c h  d a s  S M  s i c h e r g e s t e l l t .  

9 . 2 5 . 1 W i e  ber e i t s  m e h r f a ch e r wäh n t , s t e l l t e d a s  BM , um d i e  i n s  S t o c k e n  

g e r a t e n e Au s za h l u n g  d e r  Verwer t u n g s zu s c h ü s s e  zu be s c h l e u n i g e n , im S e p temb e r  1 9 7 4  

d e n  La n dwi r t s c h a f t s k amme r n  V e r l ä g e  i n  Au s s i c h t , a u s  d e n e n  s i e , e n t g e g e n  d e r  b i s  

d a h i n  g e ü b t e n  P r a x i s , s o f o r t b e i m  V e r k a u f  d i e  Au s z a h l u n g  d e r  V erwer t u n g s z u

s c h ü s s e a u f  e i ge n e s  R i s i k o  ü b e r n e h m e n  s o l l t e n . 

D i e  LWK f ü r  K t n  e r k l är t e  s i c h  vore r s t  n i c h t  ber e i t , o h n e  vor he r i ge A n e r 

k e n n u n g  d e r  Abre c h n u n g e n  d u r c h d a s  B M  d i e  A u s z a h l u n g  v o r zu n e hme n ;  t r o t z d e m  

e r h i e l t d i e  LWK e n t g e g e n  d e r  Be s t i mm u n g  d e s  § 1 7  BHV l a u f e n d  A k o n t o z a h l u n g e n . 

Di e � e i t er l e i t u n g  d e r  Zu s c h ü s s e  er f o l g t e b i s  zum � ä r z  1 9 7 6 e r s t n a c h  d e m  E i n

l a n g e n  d e r  v o� BM a n e r k a n n t e n  A b r e c h n u n g e n ; d i e s  h a t t e zur F o l g e ,  d a ß  d i e  Su n 

d e s m i t t e l  zwi s c h e n  zwe i u n d  s i eb e n  Mona t e n  u n ve rbr a u c h  a u f  d e m  K o n t o  d e r  LWK 

er l a g e n . D i e  A n we i s u n g  d e r  Verwe r t u n g s z u s c h ü s s e  d e s  J a h r e s  1 9 7 5  e r f o l g t e  i m  

J a h r e s d u r c h s ch n i t t  v i e r  Mo n a t e  n a c h  vorge nom�e n e r  A k o n t i e r u n g  d u r c h  d a s  3M , 

so d a ß  d i e  L a n dw i r t e  u n t e r  Be r ü c k s i c h t i gu n g . d e s  Zei t r a ume s d e r  Ü�erpr ü � u n g s 

h a n d l u n g e n  d e s  B� � s t  n a c h  d ur c h s c h n i t t l i c h  1 2  1 / 2  Mo n a t e n  n a c h  d em V e r k a u f  

i h r e r  Ti e r e  d i e  3u n d e s zu s c h ü s s e  e r h i e l t e n . 

Im f eb r u a r  1 9 7 6  e n t s c h l o ß  s i ch d i e  LWK , d i e  Verwe r t u n g s zu s c h ü s se n a ch 

E r h a l t der �Ji t t e l  d e s  SM u n d  n o c h  v o r  A n e r k e n n u n g  d e r  A b r e c h n u n g e n  d u r c h  d a s  

S M  a u f  e i g e n e  Ge f a h r  a� s z u za h l e n . A l l e  o �f e n e n  A n s pr ü c h e  a u f  V erwer t u n g s zu
s c h ü s s e , die n a c h  d i e sem Ze i t pu n k t  n o c h  n i c h t  be f r i e d i g t  w a r e n , wur d e n  n u n me h r  

n a ch M a ß g a �e d e r  Bu n de sm i t t e l zu t e i l u n g  b e g l i c h e n . A u s  P e r so n a l m a n g e l  b e n B t i g t e  

d i e  LWK a b e r  n o c h  i mmer 3 0  T a g e , um d i e  Zu s c h ü s s e a n  d i e  Em p f a n g s b e r e c h t i g t e n  

we i t e r z u l e i t e n . 

9 . 2 5. 2  Der R� em p f a h l  i m  I n t e r e s s e  d e r  Ge f B r d er t e n  um e n t s pre che n d e  
Ve r a n l a s s u n g . 

9 . 2 5. 3  I n f o l g e  d e r  r a s ch e n  Vor l a g e  d e r  A b r e c h n u n g e n  d u r c h  d i e  LWK e r 

h ä l t Se n a c h  Mi t t e i l u n g  d e s  BM ebe n s o r a s c h  d i e  Bu n d e s m i t t e l  zwe c k s  We i t er 

l e i t u n g  a n  d i e  L a n d wi r t e u n d  F i r me n .  Zur F r a g e  d e r  r e l a t i v l a n g e n  Ze i t  f ür d i e  

Ge l d a nwe i s u n g  d e r  LWK s e l b s t  ( 3 0 T a g e ) n a hm d a s  BM n i c h t  S t e l l u n g . 

9 . 2 5 . 4  Der R H  s t e l l t  h i e zu f e s t , d a ß  i h m  d i e  Z e i t v o n  3 0  Ta g e n  f ü r  d i e  

W e i t e r l e i t u n g  d e r  Z u s c hü s s e  z u  l a n g e  e r s c h e i n t . 

9 . 2 6 . 1  W i e  e i n i g e S t i c h probe n b e i  d e n  A u ße n s t e l l e n d e r  LWK e r g a be n , 

e r h i e l t e n  B r t l ! c h e  V i e h h a n d e l s f i r m e n  mi t e i g e n e m La n d w i r t s ch a f t sb e t r i eb Ver

wer t u n g s zu s c h ü s s e  f ü r  v e r we r t e t e  R i n d er , obwo h l  d i e s e er s t  k u r z vor der V er 

m a r k t u n g  ( 14 b i s  9 0  T a g e ) z u g e k a u f t  wor d e n  w a r e n . Be i d e n  F i rm e n  h a n d e l t e  e s  

. s i c h u m  Ber g b a u e r n b e t r i ebe i m  S i n ne der V e r or d n u n g  d e s  BM vom 2 3 . F eb r u a r  1 9 7 1 , 

5GB I Nr 6 6 . 
D e s  we i te r e n  wur d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  e i n  T e i l d e r  b l o ß  k u r z f r i s t i g  g e 

h a l t e n e n  T i e r e  v o n  a n d e r e n  Be r gb a u e r n  z u g e k a u f t  wor d e n war . 
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W i e  � i e  Pr a x i s  z e i g t e , m a c h t e n  s i ch V i e h h a n d e l s f i r m e n  m i t  a n g e s c h l o s s e n e m  
La n � w i r t s c h a f t sbe t r i e b d e n  Um s t a n d , d a ß d i e R i c h t l i n i e n  d e s  3 M  k u r z f r i s t i g e 

H a l t e ze i t e n  n i c h t  a u s s ch l o s s e n , zu n u t z e u n d  be zog e n  Be r g b a u e r n- u n d  Grund zu

s ch ü s s e , ei e gern d e n  Zi e l s e t z u n g e n  der F ör de r u n g s a k t i o n  nur d e n  P r od u ze n t e n  

b zw j e ne n  La n dwi r t e n  z u g e d a c h t  wa re n , d i e  d i e  Ti ere z u m  Zwe c k  d e r  E i g e n n u t zu n g  

k a u f t e n  u n d  n i c h t  b l o ß  a u s  d e r  s pe ku l a t i v e n  Erwä g u n g , Zu s c h ü s se z u  e r l a n g e n . 

D i e  A r t  der Gewä h r u n g  d i e s e s  be s o n d e r e n  Be r g b a u er n zu s ch u s s e s  s c h u f  d e n  A n r e i z  

z u  s o l c h e r.  s pek u l a t i v e n  V i e h a nk ä u f e n , d i e  s i ch l e t z t l i c h  zum N a ch t e i l d e r  

Be r g b a u e r n  a u s wi r k te n . 

9 . 2 6 . 2 Der RH e m p f a h l  d e m  BM , d i e  R i ch t l i n i e n  i n  der We i se zu ä n d e r n , d a ß 

k u r z f r i s t i g e  Zu k ä u f e  be i der Zu s c h u ß g e wä hr u n g  u n b e rü c k s i c h t i g t b l e i be n . 

9 . 2 6 . 3 D a s  BM t e i l t e m i t ,  d a ß  ab 1 9 7 9  f ü r  � i e  E r l a n g u n g  d e s  Ber g b a ue r n

z u s c h u s s e s  der N a ch we i s  d e r  H a l t un g  d e s  T i e r e s  über e i n  g a n ze s  J a hr e r br a c h t  

wer de n m u ß . 

9 . 2 7. 1  W i e  d e r  R H  f e s t s t e l l t e ,  hob d i e  LWK a u f gru n d  e i n e r  m i t  d e m  Gr em i u m  

d e s  V i e h h a n d e l s abge s c h l o s s e n e n  Ver e i nb a r u n g  z u r  t e i l we i s e n  Deck u n g  i h rer U n 

k o s t e n  Geb ü h r e n  e i n ,  d i e v o n  d e n  V i e h h ä n d l e r n  f ü r  Zuch t - , N u t z- u n d  S ch l a ch t

r i n d e r  sowi e f ü r  f l e i s c h  zu e n t r i c h t e n  ware n .  

9 . 2 7. 2  A n g e s i c h t s  de s U ms t a n d e s , d a ß  der ze i t  b e s t i mm t e  V i e h - u n d  F l e i s c h 

ve rwer t u n g s a r t e n  e i n e r  F ör de r u n g  a u s  Bu n d e sm i t t e l n b e d ü r f e n , d i e s e  Gebühr aber 
l e tzten E n d e s  d en Produzentenpre i s  verkürzt , vertrat  d e r  RH d i e  An s icht , daß d i e  

E i n h ebu n o  ei n e r  sQlchen Gebühr n icht gerechtfert i qt i s t . 
. 9 . 2 7 . 3  D a s  SM gap bek a�nt , daß ihm i n  d i e s em Be l a n o e  j e d e  Einflußnahme 

e :"l t zo g e n "a r . 0::) e s  se l. ne n  E l. n f l u ß ,  \o:i e  vom R i-i  a n em p f o h l en , g e l t e n d  m a c rl e n  

wi r d ,  ge h t  a u s  d e r  S t e l l u n g n a hme n i c h t  h ervor . 

9 .  2 � '  Der R H  wi r d  d i e  A n g e l e g e n h e i t  we i t er ve r f o l g e n .  

9 . 2 8  W e i tere Bem ä n g e l u n g e n  g e r i n g f ü g i g e r  N a t u r  be t r a f e n  d i e  Zu s c h u ßg e

wä h r � n g  u n d  d i e  Be s t ä t i gu n g  der E i g n u n g  zur E i n t r a g u n g  i n s  H e r debu c h . Zu 

e r s t e r e r  Bem ä r. g e l u n g  h a t  d a s  SM be f r i e d i g e n d  S t e l l u n g  g e n omme n , l e t z t e r e  A n g e 

l e g e n he i t be d a r f  e i n e s  we i t e r e n  S ch r i f t we c h s e l s .  

9 .  2 9  f ü r  d e n  P r ü f u n g s ze i t r a u m  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  s t a n d e n  d e r  LWK zur D u r c h

f ü h r u n g  der K ä l berver m i t t l u n g s a k t i o n  f o l g e n d e Be t r ä g e  a u s  M i t t e l n  de s P r e i s

a u s g l e i c h e s  ( K a p  6 2 ) zur V e r f ü g u n g : 

S 

R e s t mi t t e l  a u s  1 9 7 4  4 5  7 5 0  

Zuwe i s u n g  1 9 7 5  3 6 0  6 0 0  

Zuwe i s u n g  1 9 7 6  4 4 9  5 5 0 

Zuwe i s u n g  1 9 7 7  1 0 3 7  1 5 0  

i n s g e s am t  1 8 9 3 0 5 0  
c = = = : = = = = = = = = = = = = = = = : = =  

D i e  vor s t e h e n d  a u s g e w i e s e n e n  Zu s c h u ß l e i s t u n g e n  d e s  BM wur d e n  f ü r  d i e  Ver

m i t t l u n g  d e r  n a c h s t e h e n d  a u s ge w i e s e n e n  A n z a h l  v o n  K ä l b e r n  v e rwe n d e t : 

A u s za h l u ng 1 9 7 5  

f ü r  Abr e ch n u n g s ze i t -
r a um 1 9 7 4  f ü r  6 1 2  K ä l ber 2 2 1  9 5 0  S 

f ü r  A t- r e c h n u n g s ze i t -
r a um 1 9 7 5 f ür 6 E 7  Kälber 1 8 4  4 0 0  S 

f ü r  1 2 9 9  Kälber � 0 6  3 5 0 S 

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 111 von 148

www.parlament.gv.at



A u s z a h l u n g  1 9 7 6  
& "  _ u r  Ab r e c h nu n g s z e i t -
r a um 1 9 7 5  f ü r  

f ü r  J.,br e c h n u n g s z e i  t -
r a um 1 9 7 6  & "  .. u r  

A u s z a h l u n g  1 9 7 7  

f ü r  A b r e c h n u n g s ze i t 
r a um 1 9 7 6  f ü r  

• 9 / 1 2  • 

1 0 8 6  K ä l ber 3 1 1  8 5 0  S 

5 3 9  K g l b e r  1 3 7  7 0 0 S 

f ü r  1 6 2 5  K ä l b er 4 4 9  5 5 0  S 

4 0 5 0  K ä l be r  1 0 3 7  1 5 0  S 

Im P r ü f u n g s ze i t r a um 1 9 7 5  wu r d e n  s om i t  1 7 7 3  K ä l b e r  v e r mi t t e l t ,  f ü r  d i e  

Zu s c h ü s s e i n  Höhe v o n  4 9 6  2 5 0  S e r f o r d e r l i c h  w a re n . Im J a h r e  1 9 7 6  w a r e n  e s  

4 5 8 9  K ä l b e r , f ü r  d i e  Zu s c h ü s s e  v o n  1 1 7 4  8 5 0  S a u f g ewen d e t  wur d e n . I n s g e s a m t  

wu r d e n  s om i t  i m  J a h r e  1 9 7 5  u n d  1 9 7 6  6 3 6 2  K ä l be r  e i n g e s t e l l t ,  f ü r  d i e  

1 6 7 1  1 0 0  S a n  Zu s ch ü s s e n  a u sbe z a h l t wur d e n . 

D i e  v e rm i t t e l t e n  K ä l be r  wur d e n  f ü r  f o l g e n d e P r o d u k t i o n s zw e c k e  e i n g e 

s t e l l t :  

I 
J a h r  Summe K a l b f l e i  sch I � i n s te l l e r a u f z u c h t  F e r t i g m a s t  

1 9 7 5  1 7 7 3  7 6 9  4 5 7  5 4 7  
1 9 7 6  4 5 8 9  3 5 9 5  3 0 0  6 9 4  

I n s g . 6 3 6 2  4 3 64 7 5 7  1 2 4 1  
i n  ot 1 0 0  0' 6 8 , 5 9 0' 1 1 , 9 0 01 1 9 , 5 1 c' fO /0 10 /0 fO 

I 

R u n d  3 1  % d e r  i m  R a h me n  d e r  A k t i o n  e i n g e s t e l l t e n  K ä l ber w�r d e n  f ü r  � i e  

R i n c f l e � s c h pr o d u k t i D n  ( F er t i g ma s t ) verwe n de t .  

9 . 3 0 . 1  D i e  A b r e c h n u n g e n  ü b e r  d i e  K ä l b e r v e r m i t t l u n g s a k t i o n  wur d e n  v o n  d e r  

LWK i m  S i n n e  d e r  R i ch t l i n i e n mo n a t l i c h  g e s a mme l t ,  e t wa n a c h  6 b i s  7 W o c h e n  

n a c h dem K ä l be r a n k a u f  d e m  B M  v o r g e l e g t , v o n  i hm a l l e r d i n g s  er s t  n a c h  1 1 / 2 b i s 

e �o n a t e n  - i m  J a h r e s d u r c h s ch n i t t  n a c h  c a  6 Mo n a t e n  - e r l e d i g t . 

9 . 3 0 . 2  D e r  R H  e m p f a h l ,  d e n  Üb e r p r ü f u n g s v o r g a n g zu b e s c h l e u n i g e n , d a mi t 

e i e  A u s z a h l u n g  d e r  Zu s c h ü s s e d u r c h  d i e  LWK , ti e d i e s e  e r s t  n a c h  e r f o l g t e r  

A n er k e n n u n g der Ab r e c h n u n g d u r c h  d a s  B �  a n we i s e n  d a r f , i n  a n geme s s e n e r  F r i s t  

e r f o l g e n  k a n n . 

9 :3 0 . 3  D i e  z e i t g e r e c h t e  E r l e d i gu n g  s e i  n a c h  � i t t e i l u n g  d e s  BM ' n u nm e h r  

d u r c h  P e r s o n a l a u f s t o c k u n g e n  s i c h e rg e s t e l l t .  

9 . 3 1 . 1 Im November 1 9 7 2  wu r d e n  d i e  L a n d wi r t s c h a f t s k a mmer n a ngew i e s e n , 

d i e  i m  R a hme n d e r  K ä l be r v e rm i t t l u n g s a k t i o n  a n g e me l de t e n  Be t r i ebe i n  g e e i g n e t e n  

Ze i t a b s t ä n de n  s t i c h pr o be n we i se z u  ü b e r pr ü f e n . Üb e r  d i e  Za h l  der k o n t r o l l i e r t e n  

B e t r i ebe u n d  d a s E r g eb n i s  w a r  d e m  B� v i e r t e l j ä hr l i c h  Ber i c h t  z u  e r s t a t t e n . 

D i e  LWK h a t  i m  J a h r e  1 9 7 5  v o n  1 08 Be t r i eb e n  3 übe iprü f t ; im J a h r e  1 9 7 6  

wa r e n e s  v o n  1 8  Be t r i e b e n  5 B e t r i e b e , d i e  e i n e r  K o n t r o l l e  u n t e r zo g e n  wu r d e n . 

Se i d e n  i m  ? r ü : u ng s ze i t r a um k o n t r o l l i e r t e n  Be t r i eb e n  h a n de l t e e s  s i c h  um E i n

s t e l l e r p r o d u z e n t e n- u n d  F e r t i g m a s t b e t r i e b e . D i e  M i l c h m a s t k ä l be r o r o d u z e n t e n  

wu r d e n  l a u t  d e n  A u f z e i c h n u n g e n  d e r  LWK n i c h t  g e pr ü f t . 

9 . 3 1. 2  Der R H  bemä n g e l t e ,  d a ß  d i e  M üc h m a s t k ä l be r p r o d u ze n t e n  übe r h a u p t  

n i c h t  ü b e r prü f t  u n d  d i e  S t i c h p r o b e n  i m  H i nb l i c k  a u f  d i e  g r o ße Te i l n e hmer z a h l  

n i c h t  i m  er f o r d e r l i c h e n  A u s ma ß  v o r g e nommen wu r d e n . 
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9 . 3 1 . 3  D a s B� erwi d e r t e , d i e  K o n t r o l l p f l i c h t  d e r  LWK s e i  i n  d e n  R i c h t 

l i n i e n  f ü r  1 9 7 9  e r n e u t  f e s t g e l e g t  wo r d e n  u n d  we r d e a u c h  v o m  3M Uberwa c h t we r de n . 

9 . 3 2 . 1  Im P r ü f u n g s ze i t r a u m  s i n d  r d  3 1  % a l l e r  i m  R a hme n der A k t i o n  e i n 

g ebracn c e n  K ä l b e r  z u m  Zwe c k e  d e r  R i n d f l e i s ch p r o d u k t i o n  e i n g e s t e l l t  u n d  h i e f U r  

Zu s ch U s s e g e wä h r t  wo r d e n .  Zum Zwe c k e  d e r  S t a b i l i s i e r u n g  d e s  I n l a n d s pre i s e s  f U r  

S c h l a c h t r i n de r  w a r e n  zu g l e i c h  V e r we r t u n g s m a ß n a hm e n  b e so n de r e r  A r t  e r f o r d e r l i ch ,  

d i e  n u r  m i t  e r he b l i c h e m  A u f wa n d a n  Bu n d e s m i t t e l n  d u r c h g e f U h r t  we r d e n  k o n n t e n . 

9 . 3 2 . 2  Der R H  v e r t r a t  d i e  A n s i c h t , d a ß  e s  a u s  g e s a m t vo l k swi r t s c h a f t l i ch e r  

S i c h t  we n i g  zwe c k m ä ß i g  i s t , d i e  R i n d f l e i s c h pr o d u k t i o n  U b e r  d i e  K ä l be r v e r 

� i t t l u n g s a k t i o n , d i e  R i n de r ma s t f ö r d e r u n g s a k t i o n  u n d  s c h l i e ß l i c h  d ur c h  d i e  

Gewä h r u n g  von V e rwer t u n g s zu s ch ü s s e n  z u  f ö r d e r n .  N a c h  s e i n e r  A n s i c h t  so l l t e m i t  

d e r  Bu n d e s f ör d e r u n g  zum Zwe c k e  d e r  A b s a t z f ö r de r u n g  e r s t  i n  d i e  E n d v e r we r t u n g s

s t u f e  e i n ge gr i f f e n  we r de n . 

9 .3 2 . 3  D a s 3� te i l t e m i t , e s  h a l t e a n  d e r  Au f f a s s u n g  f e s t , d a ß  i m  Ber e i ch 

d e r  K ä l be rma s t  d i e  wi r t s c h a f t l i ch e  S t ä r k u n g  d e r  Be r g b a u e r nb e t r i e b e  im Wege d e r  
e i n ze l b e t r i eb l i c he n  f ö r d e r u n g  zwe c k m ä ß i g  s e i  u n d  i n  Summe s i c h a u c h  a l s  zwe ck

ffi ä ß i g  e r we i s e . D i e  vom RH d a r g e l e g t e  V or s t e l l u n g  d e r  F ö rd e r u n g  n u r  i m  R a hm e n  

d e r  E n dverwe r t u n g  k ö n n t e  n a ch Mei n u n g  d e s  B �  n u r  m i t e i n e r  P re i s- u n d  A b s a t z 

g a r a n t i e  r e a l i s i e r t  wer d e n , wo zu d i e  d e r ze i t i g e n  g e s e t z l i ch e n  R eg e l u n g e n  n a c h  

A u f f a s s u n g  d e s  SM n i c h t  a � s r e i c h e n  u n d  wo zu d i e  Zu s t i mm u n g  a l l e r  Wi r t s c h a f t s 

p a r t n e r  k a um e r r e i c hb a r  w ä r e .  

9 . 3 2 . 4  D e r  R H  i s t d e r  Über zeug u n g , d a ß v o n  e i n e r  3er g b a u e r n f ö r d e r u n g  i m  

e i g e n t l i c h e n S i n n  d e r ze i t  g a r  n i c h t  g e s pr o c h e n  we r de n  k a n n  ( i n K t n  1 9 7 6  

4 8  Be t r i ebe i n c l  Eer g b a u e r n ) , we i l  d i e  A n z a h l  d e r  K ä l b e r m ä s te r i m  R a hme n d e r  

Ak t i o n  s e hr k l e i n i s t .  De s we i te r e n  i s t  e r  d e r  A u f f a s s u n g , d a ß  � i t d e r  E r zeu

gung v o n  K a l b f l e i s ch i m  Zu s a mme n s p i e l  m i t e i n e r  e n t s pr e c h e n d  a bg e s t i m m t e n  

Impcr t - E x �or t - P o l i t i k a u c h  d e n  b e r g bä u e r l i c h e n  Be t r i eb e n  über d i e K ä l b e r v e r 

ffi i t t l u ng e i n e E i n k omme n sv e r b e s s e ru n g  e r m ö g l i c h t  we r d e n  k a n n , o h n e  z u s ä t z l i che 

E i n g r i � f e  de s Bu n d e s  ( V erwe r t u n g s zu s c h ü s s e ) zu e r f o rd e r n .  Es e r s c h e i n t dem RH 
d a h e r  se i n  V o r s c h l a g , d i e  K ä l be r v e r m i t t l u n g  n u r  a u f  d i e  K a l b f l e i s c h p r o d u k t i o n  

z u  be s c h r ä � k e n , � o c h  i mmer b e r e c h t i g t . S c h l i e ß l i c h wu r d e  d u r ch d i e  E i n s t e l l u n g  

d e r  F ör de r u n g  d e r  E i n s t e l l e r a u f z u c h t  k e i n  La n dwi r t  in  s e i ner E n t s c he i d u n g , 

d i e s e ße t r i eb s s p a r t e  we i t e r z u f ü h r e n , g e h i n d e r t . 
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Kammer f ü r  Land- und Forstwi r tsc� aft i n  S al zbu ro 

Al l geme i ne s  

10 . 1 . 1  I n  d e n  J ahren 19 7 5  und 1 9 7 6  h at das BMLF d e r  LWK für Sbg Bundesmi t t e l  

in fol gendem Au smaß überwiesen : 

K ao 60 

K ao 62  

I 
Ges am t summe 

I Kao 6 0 , 6 2  

19 7 5 .  19 76 

i n soesamt 

19 7 5  

S 

19 2 0 7  7 7 2 , 96 7 0 , 1  

8 200 2 7 5  2 9 , 9  

2 7  4 0 8  04 7 , 9 6 100 

1976 

S 

16 764 178 7 5 , 6  

5 4 20 3 0 2  24 , 4  

2 2  184 4 8 0  100 

4 9  5 9 2  5 2 7 , 96 

10 . 1 . 2  Die Überprüfung des RH ers t reck te s i ch vorwiegend auf die Sachgebiete 

Beratungs- und B i l dun gswesen , Pro duk t i o n sverbes serung der V i ehwi rtschaf t-M i l ch
l e i s tungskon trol l e ,  Techn i s che R a t i o n a l i s i erung , Landwi rtsch a f t l i che Gel ändekor

rek turen , Landwi r tsch a f t l i che Regional f6rderung ,  Land- und fors twi rtsch a f t l i che 
Betrie� sk arte , Verwertungszusch ü s se für Zucht- , Nu t z- und E i n stel l rinder und K ä l 

berve rmi t t l u n g s ak tion . Für die Durch f ü h rung d e r  genannten Ak t ionen s tel l te d a s  

BMLF i n  den J ahren 19 7 5  b i s  1 9 7 6  der LWK für Sbg i n sge s amt Mi t te l  i n  Höhe von 

40 8 10 9 4 4  S zur V erfügung : dies e n t s pr i c h t  ei nem An tei l von 8 2 , 3 % an den obge

nann ten Ges amtmi t te l n .  

Beratun� und B i l dung 

10 . 2 . 1  Die Beratungsk räfte , wovon e i ne zT al s Lehrk raft an ei ner k amme rei ge

nen Schui e t ä t i g  war ,  bezogen in den J ah ren 19 7 5  und 19'6 für Bauberatung , Ent
�� rf von Pl änen , Überwachung und Überorü fung der Bauau s führung von l andwi rt sch aft

l i chen Ge�äuden bzw d i e  Organ i s ation und Lei tung der Baumasc h i nene i n s ä tze bei Kul 

t :vi erungs�ro j ek ten Bau l e i terzul agen i n  ei ner Gesam th6he von rund 4 2  500 S .  Diese 

Zul agen wurden i n  d i e  Abrechnung gegenUber dem Bund ei n�ezogen und vom Bund zu 

zwei Dri t te l n  geförde r t .  

10 . 2 . 2  Der R H  h i el t d i e s e  Vorgangswei se n i cht für gerech t fertigt und vertrat 
d i e  Mei n ung , d aß e i n� � l l e n f a l l s  erforderl iche besondere Honorierung ei nzel ner im 

Dienst der Landtechnik t ä t i ger Bedie n s t e ter ausschl i eß l ich aus K amme�i t t e l n zu 
t ragen wäre . 

10 . 2 . 3  Das BM tei l te h i ezu m i t ,  es h abe d i e  LWK um Stel l ungn ahme ersuc h t  und 
beh al te sich e i ne Rück forderung wi dmungswi drig verwende ter Beträge vor . 

10 . 3 . 1  Bei der Überprü fung der Tä t i gk e i ten von Bera tungsk räf ten f and der RH 
i n  zwei F ä l l en An l a ß  zur Kri tik . I n  ei nem F a l l war der Bedienstete f a s t  aus

sch l i e ß l i c h  al s Gesch ä f t s f ü h rer e i ner geno s s en sch a f t l i chen Organi s a t i on t ä t i � ,  
w 2 h rend im zwei ten Fal l d i e  Beratung s t ä t i gk e i t  des Bedienste ten gegenüber sei ner 

Arbe i t  al s F6rderungsorgan C ak t enm äßi ge Be arbe i tung von Förderun g s f ä l l en ,  Kol l au

di erungen von Kul t i vi erungspro j ek ten ) e i nen erhebl ich geringeren Umfang e i nnahm . 

10 . 3 . 2 Der RH h i el t eine Au fn ahme d i e ser Personen i n  d i e  Li s te j ener Bera� 
tungsk r ä f te , de ren Person a l - und Rei sek o s ten aus Bundesmi ttel n im Au smaß von zwe i 

Dri t te l n  gef3rdert werden , für n i c h t  g e rech t ferti g t .  
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10 . 3 . 3  H i e zu erk l ärte d as BM , daß es den Täti gke i t sbere i ch der Beratungs
k r ä f te ei ngehend überprüfen werde . 

10 . 4 . 1 Nach den dem BM überm i t tel ten Standesmel dungen schien ein Bedi ensteter 
der LWK im J ah re 19 7 5  al s Referent für überbetriebl iche Masch i nenverwendung und im 
J ah re 19 76 al s l andtechn i scher Berater au f .  Ein zwei ter Bed i e n s te ter wurde in den 

J ahresprogrammen 19 7 5  und 19 76 a l s Lehrk ra f t  an der k ammerei genen B i l dungs s t ä tte 

H e f f terho f n amh aft gemacht ;  im Jul i 1976 wurde das BM ersuch t , i hn al s Lehrkraft 

zu s t re i chen und dafür die Auf n ahme e iner h auswi rtsch a f t l ichen Lehrkraft zu geneh
mi gen . Tatsäch l i ch wurde der zwei tgenannte Bediens tete auch in der S t andesmel dung 

1976 bere i t s  a l s Bera tungsk r af t ,  im besonderen al s Referent für überbe triebl i che 

Maschinenverwendung , geführt . 
E ine Überprü fung des E i n satzes der bei den Bediens teten "ergab ,  d aß diese i n  

den genann ten zwei J ahren e i ne g l ei c h ar t i ge T ä t i gk e i t  ausübten . 

10 . 4 . 2  Der RH ersuch te , d ie LWK anzuwe i s e n ,  d aß s i e  Beratung sk r ä f te nur dann 

al s sol che n amhaft mach t ,  wenn i hre T ä t i gk e i t  dies rech t fert i g t .  D arüber h i n aus 

bemängel te der RH , d aß im vorl i egenden Fal l e  e i n  Bedienste ter e i n  h al be s  J ahr 

h i n durch dem BM gegenüber sowohl al s Beratungskraft a l s auch al s Lehrer an e iner 

k ammere igenen Schu l e  gemel det war , ohne daß di eser Zu s t and o ffengel egt worden i s t .  

10 . 4 . 3 Das BM tei l te auch zu d i e ser Angel egenh e i t  " mi t ,  daß e s  den Tätigkei t s

bereich der Beratungskräfte e i n gehend überprüfen werde . 

10 . 4 . 4  Da die gegens tändl i che B�mänge l ung e i ne grund s ä t�i i�b� KÜßerung- und 
�� n ahme des BM in der Frage der Abgrenzung der Tä t i gk e i ten zwi schen Berater und 

Lehrkraft erforderl i ch m ach t ,  e rwartet der RH noch e i ne d i e sbezü g l i che Stel l ung
n ahme . 

10 . 5  Zu den wei teren Bemängel ungen und Anregungen des RH auf dem Sek tor Be
ratung und B i l dung , die im e i n ze l nen die St andesmel dungen an das BM , d i e  Verrech

nung von Rei sekos ten , d i e  Förderung e i nzel ner Maßn ahmen auf dem Gebiete des l and
wirtschaf t l i chen B i l dungswesens und den N achwe i s  der Aus g aben für I nves t i ti onen an 

der k ammerei genen B i l du n g s s t ä t te H e f f terhof betrafen , hat das BM bef riedi gend S t e �  

l ung genommen . 

P roduk t i o n sverbes serung der V i eh .... ·i rtsch a f t  

Mi l Ch l ei s tungskontro l l e  

10 . 5 . 1  Die Kos ten der Mi l Ch l e i s tungsk o n t ro l l e  i n  Sbg g l i ederten s i ch i m  P rü

Tungszeitraum wie fol g t :  

19 7 5  19 76 zusammen 

S --r- fn ,., ! S i n  ,., S I 

P erson alkosten :6 " 1 5 3  506 , 26 8 2 , 1 ; 6 6 69 . 50 9 , 0 3 8 2 , 1  1 2  8 2 3  0 1 5 , 29 

R e i s ekos ten 6 3 7  2 7 1 , 7 5  8 , 5  6 5 5  646 , 10 8 , 1  1 2 9 2  9 17 , 8 5  

Sons t i ger Au fwan9 6 18 8 0 8 , 04 8 , 3  7 2 3  146 , 66 8 , 9  1 341 9 54 , 70 

F ü t terungsbera- 8 1  600 , -- 1 , 1 79 200 0 , 9  160 8 00 , --
tune 
Ge s amtaufwand "7 4 9 1  18 6 , 0 5 100 , 0  8 1 2 7  50 1 , 79 100 , 0  1 5  6 18 68 7 , 84  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = c = = = = = = = = c = = = = = _ : _ = = = = = c = c = = = = = z = = s = = = = = = = = = = = _ = = : z = = = _ = a c =  
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Di eser Au fwand ��rde wi e f o l g t  f i n anzie rt : 

19 7 5  1976 zu s ammen 
s in % s in % 

; 
Kuhhal terbei t räge 1 544 9 20 , -- 2 0 , 6  2 34 1 200 , -- 2 8 , 8  3 8 8 6  1 20 , --
Be i träge gem § 8 MOG 3 2 30 0 00 , -- 4 3 , 1 3 9 8 7  1 74 , 14 49 , 1  7 2 1 7  174 , 14 

! 
Bunde s-Be i t rag I 
( Grüner P l an )  1 140 0 00 , -- 1 5 , 2  790 000 , -- ! 9 , 7  1 9 30 000 , --I 
L andesmi ttel 1 3 7 1  7 5 5 , 14 1 8 , 3  7 17 0 9 2 , -- 1 B , B  2 0 8 8  8 4 7 , 14 
Zwi schen summe 7 2 8 6  6 7 5 , 14 9 7 , 2 7 8 3 5  4 6 6 , 14 1 9 6 , 4  1 5  

- --- -- - ---

1 2 2  14 1 , 2 8  

Sons tige E i nnahmen 1 3 7  3 58 , 0 3 1 , B I 70 000 , -- I 0 , 9  2 0 7  3 58 , 0 3 
I nk l  Sal dovortrao 6 7  1 5 2 . 8 8  1%0 ---- --- J 6 7  1 5 2z88 

I 
I n s g e s amt I 7 49  1 186 , ° 5 100 , 0  7 9 0 5  4 6 6 , 14 9 7 , 3 1 15 3 9 6  6 5 2 , 19 

Abg ang I 2 2 2  0 3 5 , 6 5 2 , 7  J 2 2 2  0 3 5 , 6 5 
= = = = = = = � = = = = = = = = = = = = E = = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Gege n s t and der Überprü fung war die Gebarung der K ammer mi t den ihr zweck s We� 

terl ei tung an den Landesko n t ro l l verband überwiesenen Bundesmi t t e l  und n i c h t  d i e  

Verwendung derselben durch d e n  e rwähnten V e rband . 

Wie den vorstehenden Übers i ch ten e n tnommen we rden k ann , be trug der Person a l 

aufwand 8 2 , 1 % d e r  Ges am tk o s ten j wei tere 8 , 1  % bi s 8 , 5 % e n t fi e l en a u f  d i e  Rei se

k o s t e n .  Der durchschni t t l i che monatl i che Gel dbedarf des Kontro l l verbandes l ag so

mi t im J ahre 19 7 5  bei rund 6 2 5  000 S und 19 76 bei rund 6 7 7  0 0 0  S .  

Sowohl die Be i träge gem § 8 MOG i n  der F assung von 19 7 5  und 1 9 7 6  al s auch 

d i e  Bundesbe i träge aus Mi tte l n  des G rü nen P l anes ( Ti erzuch tförderung ) fl o ssen dem 

Kontro l l ve rban d im Wege der LWK z u .  

D i e  LWK forderte f ü r  d e n  Kontrol l verband au fgrund d e s  vom BM genehmig ten J ah
resarbei tsorogrammes mon atl ich j ewei l s  e i n  Zwöl f tel des i n  Au s i c h t  g e s te l l ten Bun

desbei trages an . Das angeforderte Mona t s zwö l f tel e n tspraCh j edoch n i ch t  dem t at
s ä ch l ichen k as senm ä ß i gen Bed arf des Kon t ro l l verb andes , da auf g rund der St atuten 

des Kon trol l verbandes d i esem Qie Kuhhal terbei träge bere i t s  zu Begi nn des J ah res

zufl o s s en und d i e se Be i t räge rund 20 bis 2 8  % des J ah re s aufwandes des Kon t ro l l ver

bandes deck ten . E i n  wei terer Aufwand von rund 4 3  b i s  49 % wurde aus den mon at
l i chen Zuwei sungen des M i l chwi r tsch a f t s fonds gem § 8 des MOG bedeck t .  Im H i nb l i ck 

auf die vorhandene Liqu i d i t ä t  des Kon trol l verbandes be s t and daher zu Begi nn des 

J ahres k e i n  Bedarf an Bundesmi t tel n .  

10 . 6 . 2  D a  der Bundesbei trag ei nen Zuschuß zum ungedeck ten Aufwand des Kon
trol l verbandes d arstel l t ,  schlug der RH vor ,  die Bundeszuschüs se au s Mi t te l n  des 
Grünen P l anes nur n ach Maßgabe des t atsäch l I c h  nachgewie senen Gel dbedarfes und 

Verbrauch e s  al l er anderen Gel der zuzuwe i sen . 

10 . 6 . 3  H i ezu tei l te das BM mi t ,  e s  h abe d i e  LWK angewi ese n ,  d i e  Bundemi t te l  

entsorechend dem t a t säch l i chen Bed arf anzufordern . 

10 . 7 . 1  Die Bunde szuschüsse aus Mi t te l n  des Grü nen Pl anes l agen 1 1/ 2 bi s 
2 Monate auf dem Konto der LWK bevor s i e  dem L andesk o n t ro l l verband zuf l os sen . 

10 . 7 . 2  Der RH vertrat d�her die Ans i ch t ,  d aß die Zwi schensch al tung der LWK , 
d i e  l ed i g l ich e i ne Vermi t�l ungs funk t i on au sübt , n i c h t  erforderl ich i s t  und emp
f ah l , d i e  Bundesbei träge zur Mi l Chl e i s tungSkon t rol l e  k ü n f t i g  j ener Ste l l e  anzu

we i s e n ,  die auch d i e  Au sg aben vornimm t  und d i e  Veran twortung f ü r  d i e  Gebarung 

träg t .  
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10 . 7 . 3  Das SM e rwi derte , es h abe die LWK au=gefordert , die Sundesmi ttel un

m i t te lbar n ach dem E i n g ang auf i h rem Kon to an den Landeskontro l l verband wei ter zu 

l e i te n .  Ferner tei l te e s  mi t ,  es werde d i e  Mög l i chk e i t  e i ner Di rek tüberwe i sung 

an den Kon trol l verband prü fen . 

Techni sche Rat �ö��� � s i erung 

10 . 8 . 1 Gem den R ichtl i nien konn ten zu den n a c h  g e w i e s e n  e n 
Sach- und Persona l k o s ten für d i e  Gesch ä f t s f ü hrer der Masch i nenringe Sundesbe i t rä ge 

gewährt werden . Dabei war außerdem der E i genl e i s tungsanteil  der Mi tgl i eder n achzu

wei sen . 

D i e  Maschi nenringe h aben der LWK nur u nbe l e g te J ahre s absch l ü s se ,  wel che d i e  
ftDrechnung swerte ( Um s ä t z e )  u n d  d i e  Aus g aben für d i e  Geschä f t s führer enthiel ten ,  

vorge l e g t .  N ach Ausk u n f t  der LWK hat s i e  d i e se Absch l ü s s e  vor der Gewährung der 
B e i h i l fen an H and der O ri gi n a l un terl agen überprü f t , so d aß der N achwe i s  gem den 

R i ch t l  i n i en n ach Auf f as sung der LvlK gegeben war . Schri f t l iche Auf zeichnungen über 

die Durchf ü h rung und das E rgebni s  dieser Überprüfungen l agen j edoch n i c h t  vor. 

10 . 8 . 2  Da d i e se Überprü fungen e inen wesen t l i chen Bestandtei l im Verf ahren 
der Be i h i l fengewährung b i l den , bezei chnete es der RH al s unerl ä ß l ich , darüber aucr 

schri f t l i che Auf zei chnungen zu f ü h ren . Er empf ahl daher , der LWK aufzutragen , d i e

se Überp�üfungen und deren Ergebni s  schri f t l i ch f e s t zuhal ten . 

10 . 8 . 3  Das SM wird l aut Mi t tei l ung der Empfehl ung nachkommen .  

L an dwi rtsch a f t l i che Gel ändekorrek turen 

10 . 9 . 1 Der RH hat d i e  Durchf üh rung der l andwi r t sch af t l i chen Gel ändekorrek tu

ren bei der LWK bere i t s  im J ahre 19 7 1  überprüf t  ( si ehe TB 19 7 1  Abs 5 5 . 5 - 5 5 . 7 ) . 

Neben E i nzel f e s t s tel l ungen wurde d am al s vor al l em bemängel t ,  d aß die LWK d i e  Ar
be i ten nach i h rer Durchführung n i ch t  k on t rol l ierte und d i e  n ach den Richtl i n ien 
vorgeschri ebene Genehmi gung f ü r  die Heranziehung von gewerbl i chen Unternehmungen 

zur Durchf ü h rung der Arbei ten n i cht schri f t l i ch f e s tgehal ten hat . Diese Angel e
genhei ten wurden im S inne der E mp fehl ungen des RH geregel t .  

B e i  der gegen s t änd l i chen Überprüfung h a t  der R H  festgestel l t ,  d a ß  d i e  LWK 
n ach Erl assung der j ewei l i gen Sondertich t l i n i en f ü r  Landwirtsch a f t l i che Gel ände

k orrek turen diese Ak t i on im "Sal zburger B auer" ausgeschrieben und d i esem Anmel de

k a�ten beigel egt hat , d i e  von den I n teressenten aus zu f ü l l en und an d i e  LWK ei nzu

senden waren . Daneben k onn ten s i ch d i e  L andwi rte noch persönl i ch oder tel efoni sch 

bei der LWK oder den Bez i rk sbauernk ammern anmel den . Diese Ansuchen wurde gemei n 
dewe i se i n  M appen gesammel t u n d  a u f  e inem Deckbl a t t  e i n getragen . E i ne fortl aufen
de Regi s t r i e rung und Numerierung der Ansuchen erfol g te n icht und erschi en zu

n ä ch s t  auch nicht erforderl ich , d a  die Arbei ten gemei n dewe i se durchgeführt wur

den und daher d i e  Vormerkung f ü r  e ine eventu� Reihung n i c h t  a l l e i n  aus schl ag
gebend war .  Al l erdings wurde das Deckbl at t  n ach Absch l u ß  der Arbei ten in einer 

Gemei n de n i ch t  .wei ter aufbewahrt ; d aher war n ach d i es em Zei tpunk t k e i n e  Über

s icht über d i e  e i ngerei chten An suchen und deren wei tere E r l e d i gung vorhande n .  

10 . 9 . 2 D e r  RH bezei chnete e s  für erforderl ich , d a ß  die Anme l dungen g rund

s ä tzl i ch protok o l l iert werden und in d i e sen P rotok ol l en der we i tere Abl au f  ver
merk t wi rd . Er ersuch te d aher , d i e  LWK en tspreChend anzuwe i se n .  

10 . 9 . 3 D a s  S M  te i l te h i e zu mi t ,  d a ß  e s  i n  den "Al l geme i nen Bestimmungen f ü r  

die Förderung d e r  Landwi r t s chaf t ( K ap 6 0 ) " e i ne e n tsprechende Bes t immung aufneh

men und auf deren strik te E i nhal tung ach ten werde . 
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10 . 10 . 1 N ach Angabe der LWK wurde j edes P ro j ek t  vor der Au fn ahme i n  e i n  Ar

be : t snrogramm von ei nem Fachbeamten der LWK besich ti g t .  D abei wurde mi t den An

t r ags tel l ern d i e  Durchführung sowohl i n  techni scher wie auch i n  f i n anzie l l e r H i n

sicht besorochen und sch l i eß l i ch die Förderung zuge s ag t . Schri f tl iche Au fzeichnun

gen über den Zei tpunk t und das E rgebn i s d i e ser Be s i ch t i gungen und Besorechungen 
l agen ,  m i t  Ausn ahme verei nzel ter Anmerkungen , n i ch t  vor .  

10 . 10 . 2 Diese Bes i c h t i gungen s i n d  i n soferne von wesen t l icher Bedeu tung , al s 

h i ebei l e tztl ich e n t schieden wi rd , ob und i n  wel chem Umfange e i ne Gel ändekorrek
tur durchgeführt und gefördert wi rd . Es i st daher auch no twend i g ,  d i e sen Vorgang 

e n tsprechend schr i f t l i ch fes tzuh a l ten . Nur d adurch ersch e i n t  auch eine k o n t i n u i er

l i che Arbei t ,  zB bei Person alwechsel , gewährl e i s t e t .  Der RH ersuchte dahe r ,  d i e  

LWK e n t sprechend anzuwei sen . 

10 . 10 . 3  Wie das BM h i ezu mi t te i l te , werde es d i e  LWK e n tsprechend anwe i s e n .  

10 . 11 . 1 W i e  i n  den Bundesl ändern S tmk u n d  K t n  ( TZ 8 . 14 ,  9 . 7 ) h a t  auch d i e  

LWK Sbg die Mögl i chk e i t  d e r  Steuerersparn i s  b e i  d e r  V e rwendung von P r i v a tm�sch i 
n e n  n i cht wahrgenommen .  I n fol ge d e r  g roßen K ap az i t ä t  des k ammerei genen Bauhofes 

wurde j edoch der Groß t e i l  der Landwi r t schaf t l i chen Gel ändek orrek turen von der 

LWK s e l b s t  durchgeführt und nur wen i g e  Arbei ten an Priva t f i rmen vergeben ( im 

J ahre 19 75  4 , 1  % und im J ahre 1976 6 , 7  % ) . E s  i s t  d aher den geförderten L andwi r

ten im J ah re 19 75  auch nur eine Steuerersparn i s  i n  Höhe von 10 700 S und im 

J ahre 19 76 e i ne sol che von 22  4 10 S e n t g angen. 

10 . 11 . 2 Der RH emp f ah l  au s g run d s ä t zl i chen E rwägungen , dennoch auch qi ese 
LWK anzuwei sen , i n  H i nk u n f t  d i e  Mög l i chke i t  der S teuerbegü n s t i gung vol l au s zu-

schönfen . 

10 . 11 . 3 Das BM g ab bek ann t ,  daß es d i e  L\oJK aufgefordert h abe , den r i ch t
l in i enmäßig vorgesch r i ebenen Au s z ah l ung svorgang e i n zuh al ten , d ami t auch di ese 

I n teres sen ten in den Genuß der Mehrwe r t s teuerbefreiung k ommen . Es werde wei ters 
orüfen , wel che Mögl i chkei ten bestehe n ,  den den Förderung swerbern e n t s t andenen 

Schaden zu beheben . 

L andwi r t scha f t l i che Regional förderung 

10 . 12 . 1  Im Rahmen der " Landwi r t s c h a f t l ichen Regional förderu n g "  i st d·as Amt 

der Sal zburger Lande s re g i e rung au f dem Sek tor der Bes i tz f e s t i gungsak t i on und d i e  

LWK auf j enem d e r  Ums t e l l un g s ak t i on Förderungss tel l e. 

Während der Schwe rpunk t der Förderung s t ä t i gk e i t  des Am t e s  der Sal zburger 
L andesregi e rung im Zuge der "Be s i t z f e s t i gu n g s ak tion " im wese n t l i chen beim Neubau 

von vJohn- und Wirtsch a f t sgebäuden im ge s amten Bergbauerngebiet .des Landes 
l i egt , fördert die LWK im R ahmen der "Umste l l un g s ak t i o n "  h auptsäch l i ch die übri 

gen , m i t  dem bäuerl i ch en Wirtsch af t sbetrieb i n  Zusammenh ang s tehenden I nves ti t i o

nen e i n schl i e ß l ich j en e r ,  d i e  den bäuerl i chen Fremdenverkehr betreffen ; i n  den 
J ah ren 19 75  und 1976 j edoch beschränk t auf 8 bzw 5 Bergbauernarbe i t s gemei nschaf

ten i n  5 Bergbauernreg ionen . 

Den J ahrearbei tsprog rammen 19 7 5  und 19 76 der be i den i n  Rede s tehenden Förde

rungs st el l en i s t  zu e n t nehme n ,  daß e i ne Reihe von Maßnahmen der gl eichen Art von 
bei den I n s t i tu ti onen gefördert werden .  Es ha�del·t s i ch h i ebei um d i e  I n s tand

setzung von Wohn- und S tal l gebäuden , den Bau von Gärfut terbeh äl tern sowie von 

J auche- und Gü l l egruben ei n S C h l i eßl ich von Dünge r s t apel f l ächen . Über d i e  Au f

te i l ung bzw Abgrenzung der Förderu n g s ak ti v i t ä ten bei der Stel l en war k e i n e  sch r i f t

l i che Verei nbarung vorh anden . 
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10 . 12 . 2  Der RH teil te dem BM mi t ,  daß er eine derart i ge Regel ung j edoch 

für zweckmäß i g  hal te , da hi edurch j ede Form der p aral l e l en und somi t unter Um

s t änden unwi rt sch af t l i chen T ä t i gk e i t  zweier Förderungsstel l en vermi eden werden 

k önne . Er empfahl daher dem BM , für eine k l are Kompetenzverte i l ung zwi schen den 

angeführten Förderungss tel l e n  zu sorgen und zu veranl assen , daß -- abgesehen von 

begründeten Ausnahmen - für e i ne Maßnahmenart im selben Gebiet auch nur eine För
derung s s te l l e  zuständig i s t .  

10 . 12 . 3  Das BM n ahm die P rüfung s f e s ts t e l l ungen zur Ken n t n i s  und tei l te mi t ,  
e s  werde bemüh t  sei n ,  d i e  vom RH verl angte Komoetenzabgrenzung herbe i zuführen . 

10 . 13 . 1 Die gegens t ändl i che Überprüfung ergab des wei teren , daß von den bei 
den Förderungss tel l en i n  den J ahren 19 7 5  und 1976 f ü r  d i e  Berechnung der be zu
schu ssung s f ä h i gen Gesamt�os ten bei den vorerwähnten , i hrer Art n ach g l e i chen 

Förderungsmaßn ahmen un tersch i ed l i che Berechnungssys teme und P auschal s ätze ange

wandt wurden , wobei fes tzustel l en war ,  daß d i e  P au schal s ä tze der LWK zur E rrech

nunq der Gesamtk o s ten mehr der j ewei l i gen E igenart des geförderten Bauvorh aben s  

angepaßt u n d  som i t  detai l l i erter waren a l s  j ene des Am t e s  der S a l zburger Landes
regi erun g .  

So berechnete das Amt d e r  Sal zburger Landesre g i e rung im J ah re 19 7 5  d i e  Ge

s am tkos ten erri chteter S i l o s  m i t  dem E i nhei t s satz von 5 30 S/m3 , während d i e  LWK 

4 50 S ,  570 S oder 8 5 0  S/m 3 - j e  n achdem , ob e s  s i ch um Beton- , Hol z- oder Kuns t
s to f f s i l os h andel te - der Berechnung zugrundel e g te . E i n  g l e i ches war auch bei der 

E rmi t t l ung von Gesam tk o s ten von Düngersammel anl agen fes tzu stel l en ;  hier bet rug - 3-
der e i nhei tl i che P au s ch al satz des Amtes der Sal zburger Landesregierung 580 S/m , 

d i e  P ausch al s ä tze der LWK l agen j edoch i n  der Höhe von 4 8 0  S ,  4 9 0  S ,  6 30 S und 

6 70 S/m 3 je n ach der besonderen Art der gesch affenen Anl age . Die Ges amtk o s ten 
der I n s tandset zung von Wohn- oder W i r t schaf t s gebäuden errechnete das Amt der 

Sal zburger Landesre g i e rung un ter Anwendung e i nes Kubikmeter-p auschal s atzes , wäh

rend die LWK bei Wohngeb äuden d i e  vorge l egten Rechnungsbel ege und bei Wi rtschaft s
gebäuden e i nen Pauschal s a tz j e  erri ch te ten GVE ( Großviehei nhei t ) -S tand al s Grund
l age i hrer Berechnung n ahm. 

10 . 1 3 . 2  Der RH t e i l te dem BM mi t ,  daß er eine u nbegründe te , ungl e i che Be
handl ung von Förderungsvorhaben der g l ei chen Art f ü r  nicht vertretbar hal te und 

bemängel te daher die oben angeführte Vorg angswe i s e .  E r  wi e s  darauf h i n ,  daß d i e  

Ursache d i e ser Unzuk ömml i chke i t  primär i n  den1 bere i t s  vorstehend k r i t i � i erten 
Um s t and gel egen sei , daß zwei vonein ander unabhän g i ge Stel l en unkoordi n iert 

V o rhaben g l e i cher Art f ördern . 

10 . 13 . 3 Das BM p f l i ch tete der Auf f as sung des RH bei und sagte zu , k ü n f t i g  

bere i t s  b e i  d e r  Genehmi gung der Jahresarbei tsprogramme f e s t zul ege n ,  daß bei de För
deru n g s s te l l en e i nhei tl i che P auschal s ä tze anzuwenden h abe n .  

10 . 14 . 1  F ü r  den im Rahmen der Regional förderung abgewi cke l ten B au von Gär

f u t terbeh ä l tem waren die in den Son derri chtl inien des BM für den P f l anzen- und 

Fu t terbau enthal tenen Bes timmungen für den Gärfutterbeh äl terbau m aßgebe n d .  Dem
nach sol l ten zum Bau der Beh ä l ter nur Bauun te rnehmer herangezo�en werden ,  mi t 

we l chen d i e  Landwirtschaf tsk ammern entsprechende vertrßgl iche Abmachungen ge

t ro f fen haben . So werden zB von den Landwi rtsch a f t sk ammern anderer .Bundesl änder 

al s Be s t andte i l  sol cher Ver träge , aber auch gesondert von di e s en , für e inen l än

geren Zei traum gel tende Garan t i eerk l ärungen der B au f i rmen über die e i nwandfre i e  

Funk t i on s f äh i gk e i t  d e r  errichteten S i l os zur Bedi n gung e i ner Förderung gemach t .  
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Die gegens t ändl iche ÜberprU fung erg ab , d aß der z i t i erten Empfeh l ung des BM 
von der LWK n i c h t  entsprochen wurde . Angabegemäß wurden von den für den S i l obau 

im Lande Sbg in Betrach t k ommenden Bau f i rmen woh l  a l l j ährl i ch Offerte , um Anfra
gen i n tere s s i erter L andwi r te bean twor ten zu k önnen , ein gehol t ,  j edoch k e i ne V er

träge mi t di esen F i rmen abgeschl os se n .  

10 . 14 . 2  Der R H  emp f ah l  dem BM , d i e  LWK anzuwei sen , � n  H i nk u n f t  im I n teresse 
der Landwirte zu trach ten , zu e n t sprechenden vertrag l ichen Abmachungen mi t den 

S i l ob au f i rmen zu k ommen .  Er vertrat die Auf f assun g ,  d aß sol che Verträge die Ef� 
fek t i vi t ä t  der Förderung nicht unbe trächt l i ch erhöhen und d arüber h i n au s  auch 

der g e s amten S i l ob au t ä t i gk e i t  im Lande Sbg und d ami t auch den davon betro ffenen 
Landwi rten zugu te k ommen würden . 

10 . 14 . 3 Die E rwi derung des BM f i e l  im S inne der Empfehl ung des RH au s .  

10 . 15 . 1 I m  Zus ammenh ang mi t der Förderung der E rr i ch tung von S i l obauten über

l i eß es die LWK den ge förderten Landwi rten , i nwi ewe i t  be i der Aus f ü h rung der Bau

vor h aben die baupol i ze i l ichen Vorschr i f ten - im L an de Sbg i s t  es das Baupo l i ze i 

gesetz vom 11.  J u l i 19 7 3 ,  LGBl N r  117 - beach tet werden . D i e s  betraf i nsb d i e  er

�orderl i che Bau anze i ge oder die Baubewi l l i gung . D i e  LWK h at d i e  E i nh a l tung d i e ser 
gese tzl i chen Verpfl i ch tungen bei den von ihr durchgeführten Förderungsvorhaben 
n i c h t  überprü f t .  

10 . 15 . 2  Der RH vertrat d i e  Auf f as sun g ,  d aß e i ne Förderung nur bei Vorl i egen 

e i ner Bau au s führun g ,  die im E inkl ang mit den entsprechenden gese tz l i chen Bes tim
mungen s t eh t ,  erfol gen dürf te , wovon s i ch d i e  LWK a l s Förderung s s tel l e  zu über

zeugen h ä t t e .  

E r  bemängel te daher , d aß s i ch d i e  LWK n i c h t  i n  j edem e i nzel nen Förderungs

f al l  schon im H i nbl ick au f mög l i che l ebensbedrohende Fol gen uns achgem äßer Bau

führung von der E i nh a l tung d i e ser gesetzl i chen V e rp f l i c h tungen n achwe i s l i ch über

zeug t  und d i e s  durch d i e  Angabe der bezügl i chen Daten ( Bewi l l i gu n g sbeschei d ,  
Bau anzeige e tc )  ak tenkundig gemach t h at t e .  

, 

10 . 15 . 3 Das BM n ahm d i e  P rüfun g s fes t s te l l ungen zur Ken n t n i s  und s a g te zu , 
d i e  K ammer im S i nne der Emofeh l ung des RH anzuwei sen . 

10 . 16 . 1 Die Sonderrich t l i n i en für die Regi ona l f örderung be s ti mmen u a  auch , 

d a3 die Förderun g s s te l l en der Länder i n sb bei der E rr i c h tung von baul ichen An

l agen nachwe i s l i ch zu orüfen h aben , ob d i e  m i t  H i l fe ö f fe n t l i cher Förderungsmi t

tel geschaffenen Anl agen werten t sprechend ver s i chert s i n d .  

Der RH s t e l l te fes t ,  d aß d i e  LWK dieser Auf l age i n soferne n i c h t  n achgekom

men i s t ,  al s s i ch in den d i e sbezü g l i chen Unterl agen k ei ne V e rmerk e über d i e  V or

n ahme sol cher Überprü fungen und deren E rgebni s  f i nden ; somi t i s t  n i c h t  erwi esen , 
ob und i n  wel ch em Umf ange sol che Überprüfungen erfo l g ten . 

Wie dem RH m i t g e te i l t wurde , h ä t ten d i e  Beratungsk r ä f te der LWK - abgesehen 
von der vorl i e genden Verpfl i ch tungserkl ä rung bei der E rrich tung von Förderungs

vorh aben der i n  Rede s tehenden Art den Förderungswerber in der Regel auf die 

No twen d i gk e i t  der wertent s;:>rec:-'enden Versicherung aufmerk s am gemach t .  D i e  K ammer

bed i en s teten s e i e n  j edoch n i c h t  d azu verhal ten gewe sen , d a s  E rgebn i s  etwaiger 
Überprü fungen auch schri f t l i ch fes t zuh al ten . 

10 . 16 . 2  Der RH emp f a h l  dem BM , d i e  LWK anzuwe i sen , k ü n f t i g  den erwähnten 

Kont rol l en mehr Bedeutung a l s bi sher bei zumes sen und d a s  Überprü fungsergebn i s  un
ter Angabe der V e r s i cherun g s f i rm a ,  der Vers i cherungs summe und der Pol i zzennummer 

ak tenk u n d i g  zu m achen .  D i e s  k ön n t e  zweckmäßigerwei se anl äßl ich der Ko l l au d i e rungs-
erhebung erfol gen und im d i e s�ezügl ichen Beri cht vermerk t werde n .  
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10 . 16 . 3  Das BM s agte zu , daß es die LWK e n t sprechend der Empfehl ung des RH 

anwei sen werd e .  

10 . 17 . 1 Die Sonderrich t l i n ien d e s  B M  bes timmen u a ,  daß die Ei nbeziehung von 
l andwi rtsch a f t l i chen Bet rieben i n  die "Landwi rtschaf t l i che Regional f6rderung " von 
der Be ibri ngung einer Verpfl i chtungserk l ärung in der vom BM f e s tgelegten Form 

( Mu s terformul ar ) abh ängig zu m achen i s t .  Diese E rk l ärung i st vom F6rderungswer

ber zu un terferti gen . 

Bei der s t i chprobenmäß i gen Überprüfung e inzel ner F6rderung s f äl l e  bei der 
Bezi rk sbauernk ammer S t . Jph ann im Pongau s te l l te der RH f es t ,  d aß j ene Verpfl ich

tungserk l ärungen , die g l e i chzei t i g  auch al s Bei tri t t serkl ärungen zur Bergbauern

arbei t s geme i n schaft ( BAG ) dien ten , k eine Unterschri f t  der Landwi rte t rugen , da 
d as von der LWK auf gel egte Formbl a t t  k e i n e  Un terschri f t ,  sondern l ed i g l i ch die 

Angabe des N amens und der An schri f t  i n  Bl ock schri f t  vorsah . 

10 . 17 . 2  Der RH s te l l te h i e zu f es t ,  d aß sol che Formul are mangel s Unterschri f t  

d e s  z u  Verpf l i chtenden k e i ne Rech t sk raf t besäßen , n i c h t  al s Verp f l i ch tungserk l ä

rungen angesehen werden k 6n n t en und s omi t j enen Zweck verfehl ten , dem s i e  d i enen 

s o l l ten . Er bemängel te d i e se P raxi s und wie s  d arauf h i n , d aß das Fehlen g eeig
n e t er Verpfl i chtungserk l ä rungen für den Bund ungüns t i ge rech t l i che Fol gen n ach 

s i ch z i ehen k6nnte.  

10 . 17 . 3  Das BM bemerk te i n  sei ner S t e l l ungnahme , daß e s  neueriich , uzw in  
den "Al l gemei nen Bestimmungen für d i e  F6rderung der L and- und Forstwi rt s chaf t "  
e i ne d i e sbezügl iche Verpfl i ch tung serk l ärung zwi ngend vorgeschri eben h abe ; e s  

� e i l te fer-ner mi t ,  daß d i e  LWK i m  S inne der Empfehl ung des RH angewi e sen werde . 

10 . 18 . 1  Bei ' der s t i chprobenwei sen Überprü fung e inzel ner F6rderun g s f äl l e  an-

h and der Abrechnungen und der dazugehörenden Rechnungsbe l ege s t e l l te der RH 
f es t ,  'daß bei e i n em F6rderungsvorhaben der "Landwi r t schaf t l i chen Regional f 6rde

rung " des J ahres 19 75  i nfol ge der fehl e rh af ten Berechnung der Ges amtkosten durch 
e i nen Bediens te ten der LWK auch d i e  dem F6rderung swerber ausbezahl te Beihi l fe zu 

gering beme s sen wurd e .  Dem Landwi rt wu rde nur e i ne Bei h i l fe von 18 600 S s t a t t  

e i ner Beihi l fe von 20 800 S bei richti ger Berechnung ausbezah l t .  

10 . 18 . 2  Der RH emp f ahl dem BM , die LWK e i n zu l aden , dem Landwi rt den Di f f e
renzbetrag von 2 200 S zu Lasten der K ammermi t te l  n achträgl ich zu überwei sen. 

10 . 18 . 3 Das BM h at die Prüfun g s f e s t s t e l l ungen zur Kenn t n i s  genommen und die 

LWK ersuch t ,  h i e zu ei ngehend S t e l l ung zu nehme n .  

10 . 19 E i ne wei te re P rü fungs fes t s te l l ung d e s  R H  formal er N atur betraf d i e  
Art der Dars t e l l ung d e r  Gebarung i n  den Verwendungsnachwe i s e n .  D i e  Erwi derung 

des BM h ie zu war zufrieden s te l l e n d .  

Land- und fors twi rtsch a f t l iehe Betriebsk arte 

10 . 20 . 1  Die rund 14 000 Betriebsk arten i n  Sbg wurden von 4 vol l besch ä f t i g

ten und ei nem i n  dieser Materie zT- besch ä f t i g ten Betriebsk arten sachbearbei tern 

betreu t ; des wei teren ��rden noch d i e  Kosten der Refere n t i n  für die Betriebs

k arte be i der LWK aus Bundesmi t te l n  get rage n .  Somi t ergibt s ich ein Landes schni t t  
von rund 3 200 K arten ( ohne LWK ) bzw von rund 2 600 Karten ( m i t  LWK ) pro Arbe i t s

k raf t .  Die al s errei chbar angesehene Anz ahl von 4 000 Betriebsk arten pro Sachbe

arbei ter wurde som i t  n i c h t  erreich� ,  was auch im ei nzel nen für a l l e  Bez irk e  des 

Landes gil t .  

10 . 20 . 2  Der RH e rsuch te um e n t s prechende Maßnahmen mi t dem Ziel  ei ner bes

s eren Arbei t s au s l a s tun g .  
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10 . 20 . 3  Auch � i er i s t ,  was d i e  An twort des BM und d i e  Stel l ungn ahme des RH 

h i e zu be tri f f t , auf d i e  e n t sprechenden Aus führungen bei der Burgen l ändi schen LWK 

zu verwei sen ( TZ 7 . 18 . 3 ,  7 . 18 . 4 ) . 

10 . 21 . 1 E i n  Betriebsk artensachbearbei ter bei e i ner Bezi rk sbauernk ammer war 

i n  der Verwendungsgruppe b e i nges tuft .  

10 . 2 1. 2 Der RH bemänge l te d i es , d a  e inem sol chen Diens tposten diese Wert i g
k e i t  n i ch t  zuk am. 

10 . 2 1. 3 H ie zu h a t  das BM nicht S t e l l ung genommen . 

V e rwertungszus�h ü s se f ü r  Zuch t- , Nutz- und E i n stel l ri nder 

10 . 2 2 Im P rü fungszei traum wurden von der LWK f ür Sbg für die n achs tehend 

angeführte An zahl von Zucht- , Nu tz- und E i ns t e l l ri ndern die vom BM vorge sehenen 
Verwertungszu schü sse ( Grund- und Bergb auernzu schü s se )  beantragt und im wesent-

l i chen auch anerk annt und vergü te t :  

J ahr 

19 7 5  
19 76 
Summe 

19 7 5  
19 76 
Summe 

19 7 5  
1976 
Summe 

19 75  
19 76 
Summe 

Grundzu schuß I Bergbauernzuschuß 
I ,  
! I Zuschuß i nsges amt 

Stück Betrag S ! I S tück Betrag S ' I  S tück Betrag S 

Zuch tri nder von Versteioerunoen 

561  745  . 000 3 9 5  589 000 561  1 3 34 000 
40 38 200 48  71 500 64  109 700 

"601 78 3 200 44 3 660 500 6 2 5  1 443  700 
= = = = = : = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = : = = = = : = = : = = = = : = : = = : : :  

Zuch t- und Nutzrinder ab Hof 

3096 3 9 30 000 1 5 70 2 2 8 3  000 3096 6 2 1 3  000 
1366 1 56 7500" 1 3 5 7  2 049 000 187? 3 6 16 500 
4462  5 497 500 2 9 2 7  4 332  000 4 9 7 5  9 8 29 500 
= = = = c c = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = c = = = = = = = = = = : = = = = = = = : = = = = = = = = = : = = = = = = = = = = = = = =  

E i n s tel l ri nder 

85  4 3  000 467  4 20 500 5 12 4 6 3  500 

8 5  4 3  000 4 6 7  4 2 0  500 512  4 6 3  500 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = : = = = : = = = = = = = = = = : = : :  

I n oe s am t  mi t Zu schuß verwertete R i nder 

3742  4 7 18 000 24 3 2  3 29 2 500 4169 8 0 10 500 
1406 1 605  700 140 5 2 120 500 194 3 3 7 26 200 
5148 6 3 2 3  700 38 3 7  5 4 1 3  000 6 112 11  7 36 700 
c a _ . = = Z X = E � = =  _ _  = = = = _ = _ = =  _ _  = & = = _ . = = = _ = a = & = _ = K _ = = = = . = & _ = = =  _ _ _  c = = = = . = = = = _ = = e  

10 . 23 . 1 D i e  F i rmenabrechnungen der J ah re 19 75  und 19 76 waren bei der LWK , 
von den Nachträgen für das J ahr 19 75  abgesehen , zwar zei tgerecht e i n gel angt , j e

doch .... ru rde i h r  E i ngang bei der L\'JK n i c h t  f e s tgehal ten ; d i e s  erfo l gte ers t s e i t  

Februar 19 78 . 

10 . 2 3 . 2 Da der RH n i c h t  fes t s tel l en k o n n te , we l cher Zei traum der LWK zur 
Ü:,erorU fung der Abrechnung zur V erfügung s t an d , emp f ah l  er , d i e  Lh'K zur F ü h rung 

ei ner zweckmäß i gen Übers i ch t  über den E i n gang der Fi rmenabrechnungen anzuhal ten . 

10 . 2 3 . 3 Das BM t e i l te mi t ,  i n  den Sonderri ch t l i ni en sei d i e  LWK verp f l ich

tet worden , s äm t l i che Förderung s an t räge zu protok ol l i eren . 
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10 . 24 . 1  Die st ich probenwei se Durchsicht der Sch l u ß scheine , die von den F i r
men für die ab Hof gek auf ten Ti ere der LWK vorzul egen waren , ergab , wi e bei den 

anderen K ammern auch , daß mi tunter die Sch l u ß scheine unvoll s tändig und unrich t i g  

ausge stel l t  waren . 

10 . 24 . 2  Der RH bemängel te , d aß sich die P rüfung der LWK l ed i g l ich auf die 

F e s t s tel l u n g  der Vol l zähl i gk e i t  der geforderten Unterl agen und auf die Überprü

fung des Anspruches au f einen BergbauernzUschuß erstreck te .  

10 . 2 4 . 3 D a s  B M  e rwi derte , e s  verzichte auf d i e  Schl uß scheinvorl age, werde aber 
d i e  vom RH aufgezeigten F ä l l e  ei ngehend überprüfen und dem RH berichten.  

10 . 24 . 4  H i e zu stel l t  der RH fest,  daß er den Verzicht auf die Vorl age der 

Schluß sche i ne n i ch t  gut ����� � __ w�i l  d i eser Beleg die ei nzige Verbindung mi t dem 

Geförderten darste l l t .  

10 . 2 5 . 1 Das BM h a t  i n  den von i hm e rtei l ten Genehmigungen u a  auch die Mindes� 
dauer der Träch t i gkei t festgel e g t .  

D i e  A�t s t i erärzte des Landes Sbg h aben woh l  d i e  Träch t i gk e i t d e r  verwerteten 

Zucht- und Nutzri nder auf den Verk au f s f ak turen bes t ä t i g t ,  j edoch un terbl i eb d i e  
S i n tragung h i n s i ch t l ich d e r  Dauer d e r  Trächti gk e i t .  Da der LWK k e i ne wei te ren 

Dokumente vorl age n ,  hat sie die E i nh al tung der Bedi ngungen nicht wei ter über

prü f t .  Wie S t i chproben zei gten , s i n d  in den wen l gen F ä l l en , d i e  vom RH 
überprü f t  werden konnten , die d i e sbezügl i chen Auf l agen des BM _von den- �erwer

tungsfi rmen nicht e i ngehal ten worden. 

10 . 2 5 . 2  Der RH bemänge l t e ,  daß die LWK d i e  unvol l s tändi ge Bes t ä t i gung der 
Am t s t i erärzte n i cht beach tet und auch auf die vom BM geforderte Vorl age von Be
l eg schei nen verzichtet h a t .  Das BM mach te er aufmerk s am ,  daß es k e i ne erl äuternde 

Bes timmung über die bei der P rüfung der Abrechnungen e inzuhal tende V o rgangswe i se 
getro f f en hat und ersuchte um e n tsprechende Veranl a s sun g .  

10 . 2 5 . 3 D a s  BM g ab bek ann t ,  d aß den K ammern die ' P rüfung der Verl adebe
s t ä t i gungen zur P f l icht gemach t wurde . Zur Frage der Träch t i g k e i t  werde es zu 

e i n em spä teren Zei tpunk t genere l l  Stel l ung nehme n .  

10 . 26 . 1 E i ne Fi rma m i t  S i t z  i n  einem anderen Bundesl and ergänzte h i n  und 
wi eder i h re Verk au f s p artien f a l l we i se durch V i eh e i nk äufe i n  Sbg . Obwohl der LWK 
f ü r  diese Tiere d i e  erforderl i chen Träch t i gk e i t snachwei se n i cht vorge l egt ��r
den , beantragte diese beim BM doch die von der F i rma angesprochenen Verwertungs

zuschü sse ; die E rhebungen des RH ergaben des wei teren , daß e i n  Tei l  der , Tiere 

ä l ter al s ach t  J ahre war und daher n i c h t  in die Verwe r tun g s ak tion h ä t te e i nge

brach t werden dürfen. 

10 . 26 . 2  Der RH bemänge l t e ,  d aß die LWK k ei ne Kon t ro l l e  h i n s i ch t l i ch Träch 
t i gk e i t ,  Herkunf t ,  R a s s e  u n d  Al ter , I d en t i t ä t  von angek auf ten und vermark te ten 

Tieren vorgenommen und außerdem n i c h t  darauf geach tet h a t ,  ob die Auf l agen des 

BM vom H ande l sunternehmen ei ngehal ten worden s i n d .  

Wei ters k am d e r  R H  zum E rgebn i s ,  d a ß  d i e  mi t d e r  Verl adek o n t rol l e  beauf
trag ten Am t s t i erärzte i hre Kontro l l p fl icht ebenfal l s  ungenügend wahrgenommen ha

ben , da es auch ihnen obl ag , einen Teil der vorstehenden Vero f l i chtungen wahr
zunehmen . 

10 . 26 . 3 Das BM s te l l te d i e  Rück förderung zu Unrech t bezogener Zusch ü s s e  i n  

Au s s i c h t .  Ferner tei l te e s  mi t ,  e s  h abe d as BMG ersuch t ,  die Am t s t i erärzte anzu

we i sen , i hrer Kontrol l p f l i cht e n t sprechend nachzukomme n .  
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10 . 2 7 . 1 Die LWK l eg te d i e  Abrechnungen i n  der Regel i nnerhalb der fes tge

setz t en E i nreichf r i s t  von sechs Wochen dem BM vor .  Al l e rdings wurden im J ah re 

19 7 5  al l monatl ich , mi tunter sogar meh rere N achtragsabrechnungen ei ngebrach t ,  die 

f al l we i se mi t einer Verspätung b i s  zu zwei Monaten beim BM einl angten . Im 

J ah re 1 9 7 6  trat d i e sbezüsl i ch eine we sen t l i che Besserung e i n ; e s  war nur mehr 
eine Nachtrag s abrechnung erforderl i ch und s e l b s t  diese wurde noch i nnerhalb der 
Vorl agefri s t  nachgere i ch t .  

10 . 2 7 . 2 Der RH empfah l , um e i n e , nur e i nmal i ge mona tl i che Vorl age der Ab

rechnungen bemüh t  zu s e i n . 

10 . 2 7 . 3 Das BM bes t ä t i g te die R i ch t i gk e i t  des vom RH aufgeze i g ten Sachver

hal tes , un terl ieß es aber , auf die Empfehl ung des RH e inzugehen . 

10 . 2 8 . 1 Das BM benöt i g te für die Erl e d i gung der von der LWK vorgel egten Ab

rechnungen des J ahres 19 7 5  drei b i s  neun , im J ahresdurchsch n i t t  sechs Monate . 

D i e  Abrechnungen des J ah re s  19 7 6  wu rden i nnerhalb von d rei bi s 2 1  Mon a t en erl e

di g t ,  im J ah resdurch schni t t  14 Mon a t e .  

10 . 2 8 . 2  Da d i e  LWK verh al ten war ,  d i e  Zusch ü s s e  a u f  eigenes Ri s ik o  vor An

erk ennung der · .Abrechnungen durch das BM auszuzah l en und die Au s tragung von D i f 

ferenzen n ach l ängerer Zei t s t e t s  s e h r  e r schwert i s t , bemängel te d e r  R H  die säu
m i ge E r l e d i gung der Abrechnungen durch das BM. 

10 . 28 . 3 Das BM führte aus ,  d aß durch die Personal auf s tock un g  in der zus t än

di gen Fachab te i l ung e i ne be sch l eu n i g t e  E r l edi gung der ��rechnungen nunmeh r ge
war. :- l ei s te t  sei . 

10 . 2 9 . 1 Die V e rwertungs zuschü s se ��rden von der LWK i n  der Regel i nnerhalb 
von vier Wochen n ach dem E i ngang der vom BM be rei tges tel l ten Bundesmi t tel an d i e  

empf an gsberechti gten Lan dwü -te und V e rwertung s f i rmen ausgezahl t .  

10 . 2 9 . 2  Da dem RH d i e s�r Zei traum �u_ l ange _ erschien , emp f ah l  er , die LWK 
auf zufordern , für eine raschere Anwei sung der Zu schü sse Sorge zu tragen . 

10 . 29 . 3  Das BM g ab bek ann t ,  die LWK sei im S i n ne der Empfe h l ung des RH 
angewi e sen worden . Im übri gen werde die 11ögl ichkei t e i ner Direk tüberwei sung 

de:- Zuschü s se vom BM an die begü n s t i g ten L andwi rte überprü f t . 

10 . 30 . 1 Auch im Land Sbg s te l l te der RE f es t , d aß e i n i ge l andwi r tschaft
l i che Betriebe im R ahmen de:- Verwertungsak tion eine g rößere Anzahl von Zucht

und N u t z ri n de rn ab se t zten , al s dies auf g rund i hres S tandes an V i eh l aut V i eh

z ä h l ung und i h re s  Bes i tz s t andes mögl i ch war .  So hat be i so i e l swe i s e  e i n  Landwi rt 

im J ah r  1 9 7 6  i m  R ahmen der Ak tion 6 5  Rinder abgegeben und hiefür die G rund- und 
Bergbauernzuschü sse erh al ten , obwohl der Betrieb l au t  den V i ehzählungsergebni s
sen der l et z ten J ahre nur sechs Kühe und acht Stück Jungvi eh im S tal l h a t te .  

10 . 30 . 2  N ach den R i ch t l i n i en d e s  BM war zwar e i n  k u rz f ri s ti ger Zuk auf 

n i ch t  au sge sch l o s sen , doch verme i n te der RH , daß die Gewäh rung des Bergbauernzu

sch u s s e s  zu e i n em Zwi schenh andel führte , der vom S t andpunk t der Förderung n i c h t  
wUn schenswert ersche i n t .  

10 . 30 . 3  Lau t  Mi t teil ung des BM i s t  für d i e  Erl angun9 c e s  Eergbauernzuschus
ses eine Minde s t h al tefri s t  e i ngefUh:-t worden , um den Zwi schenhandel au s zusch al

ten . Au ßerdem werde s i ch das Bl"i durch S t i chproben überzeugen , ob die L"'!K die 
i h r  auf getragenen Kon t rol l en durchführt . 

10 . 3 1 . 1 Die LWK h ob aufgrund sei nerzei t i ger Vereinbarungen mi t dem Gremi um 

des V i eh h ande l s von den V ieh- und F l ei sc h f i rmen Gebühren e i n .  Zum Zei tpunk t der 
E i n f ü h rung di eser Geb�hren ��rden für die Verwertung von Rindern und F l ei sch 
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k e ine Bundeszu schüsse gewährt . Die Gebühren wi rk ten s i ch au f die Preisges tal tung 

daher k aum au s .  Nunmehr i s t aber der Absatz bloß mi t H i l fe von Zuschüs sen 
des Bundes und des Landes mögl i ch .  Daher wi rk t  sich j ede Gebüh r ,  die derze i t  im 

Z u s ammenhang �i t Vi ehvermark tungen e i ngehoben wi rd , zwangs l äu f i g  auf die Pro

duzentenpreise au s .  

10 . 31. 2 Der R H  empf ahl dem BM , den K ammern n ahezul egen , auf d i e  E i nhebung 

dieser Gebühr für die Dauer der notwendigen S t ü t zung smaßnahmen zu verz i ch te n .  

10 . 3 1. 3 D a s  Bf'1 e�"li derte , i hm sei j ede E i n fl u ß n ahme e n t zogen . 

10 . 31 . 4  Der RH s te l l t  h i e zu f es t ,  d aß er d i e s e  Auf f as sung n i ch t  tei l t ,  
wei l  n ach den ei nschl ägigen Erl ässen des BM die M i twi rkung der L andwi r tsch aft s

k ammern an den Förderungsmaßnahmen unentge l t l i ch zu erfol gen h a t . 

K ä l bervermi t t l ungsak tion 

10 . 32 Im P rü fungszei traum 19 75  und 1976 s tanden der LWK für die Durchführung 
der K ä lbervermi t t l un g s ak t ion fol gende Beträge aus Mi t te l n  des P re i s au s g l e i ches 

( Kap 6 2 )  zur Verfügun g :  

S S 

·Re s tmi t tel aus 1974 22 250 
I 
:Zuwe i sung 19 7 5  550' . 
, 
l t1 1976 9 1  3 50 
! "  19 77  58  500 150 400 

:I n s g e s amt I 172  650  
. = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = == = = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = == � =  

I 
! 

Die vors tehend ausgewi esenen Zuschu ß l e i s tungen des BM wu rden f ü r  d i e  Vermi t t
l ung der nachs t ehend au sgewi e senen Anzahl von K äl be rn verwende t : 

Au s z ah l ung 19 7 5  

f ü r  Abrechnungszei traum 19 74  f ü r  

:ü:- Abrechnungsze i t raum 19 7 5  f ü r  
.fü r 

Auszahlung 19 76 

für Abrechnungszei traum 19 74 für 

.für Abrechnun g s z e i t r aum 19 7 5  für 

f ü r  Abrechnun g s z e i t r aum 19 76 für 

If ü r  

·Au szahl ung 197 7  

'für Abrechnung szei t raum 19 76 für 

81 K ä l ber 

K äl ber 
81 K ä l ber 

128 K ä l ber 

130 K ä l ber 

K ä l ber 
2 58 K ä l ber 

215 K ä l ber 

22 800 S 

2 2  800 S 

4 5  200 S 

46 150 S 

9 1  3 50 S 

58 500 S 

Im Prü f u n g s z e i tr aum 19 75 wurden som i t  130 K ä l ber vermi ttel t ,  für d i e  Zu
sch ü s s e  von 46 150 S erforder l i ch waren . 19 76 waren es 2 15 K ä l ber , für d i e  Zu

sch ü s se von 58 500 S aufgewendet wurden . 

Säm t l i che 345  ei ngestel l ten K ä l ber s tammten aus T i r  und ��rden au sschl ieß
l i ch zum Zweck e der Kalbfl ei schproduk tion ei nges tel l t ,  was der Auf fa s sung des RH 

über den ootimal en E i ns a t z  der d afür verwendeten Bundesmi ttel vol l ent spri ch t .  
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10 . 3 3 . 1 Das BM benö t i g te für die � r l e d i gung der Abrechnungen des J ahres 19 7 5  
durch schn i t t l ich 18 Monate.  I m  Jahre 19 76 erfo l gte e i e  Ane rk ennung der Abrechnun

gen in e i n em Zei traum zwi schen drei und 4 1/2 Mon a ten . Da die Bun deszuschüsse 

erst n ach Anerk ennung der j ewei l i gen Abrechnung ausbezah l t  werden durf ten , muß ten 
die K ä l bermäs ter bis zu 18 Monate auf die ihnen zugedach te Förderung warten . 

10 . 3 3 . 2  Der RH empfah l , um eine raschere P rüfung und Anerk ennung der Abrech

nungen im I n te re s se der Förderungse f f i zienz ,� aber auch aus verwal tungstechni schen 

Gründen bemüh t  zu sei n .  

10 . 3 3 . 3 Wie das BM h i e zu mi t te i l te ,  sei du rch Personal au f s tock ung nunmehr :-· 
e i n e  zeitgerechte Erl edi gung der Abrechnungen s i chergest� l l t . 

10 . 34 . 1  Im Jahre 19 75  benöti gte die LWK für d i e  Wei terl ei tung der Zu schü sse 
an di� K ä l be rmastbetriebe ( zwei Emp f änger ) 36 Tage und im J ahre 1976 ( ebenfal l s  

zwei Empfänger ) 2 5  Tage . 

10 . 34 . 2 Anges ichts der geri ngen Anzahl an �mpf ang sberech t i g ten emp f ah l  der 
RH dem BM , der L�� e i ne raschere Au szah l un g  der Zuschü sse au f zutrage n .  

10 . 34 . 3 Das BM e rwi derte , e s  h abe der LWK e n t sprechende Wei sungen ertei l t .  

10 . 35 . 1 I m  Prüfu n g s zei traum hat die LWK die von ihr wahrzunehmende Kont rol l e  

der Mas tbetri ebe n i c h t  vorgenommen . Gem Au skunft der LWK hat das BM sol che Be

r i c h te n i c h t  urgiert , so daß der E i n d ruck e n t s t an d ,  es verzichte auf diese Kon

t rol l en .  

10 . 3 5 . 2  Der RH bemän gel te das Verhal ten der LWK und.  ersuchte das BM , da 

au: e i n e  s t i chprobenwei s e  Kontrol l e  der Bet r i ebe auf g rund der berei t s  in f rüheren 
P rU f u n g smi t t e i l ungen e rwähn ten mehrf achen Unzuk 5mml i chke i ten im Rahmen dieser Ak 

tion n i cht verzi ch te t  werden sol l te ,  auf die Vorn ahme zu dri ngen und selbst d i e  

Tä t i gk e i t  d e r  LViK e n t s prechend z u  überwachen . 

10 . 35 . 3 Das BM gab bek ann t ,  e s  h abe d i e  LvJK in seinen Rich t l inien ent
sprechend angewi esen . 

10 . 36 . 1  I n  Sbg bete i l i gten �ich i n  den J ah re n  19 7 5  und 1976 nur zwei Be
tri ebe an der K ä l be rvermi t t l u n g s ak tion und bezogen i h re K äl ber au snahm s l o s  vom 

K ä l be rm ark t in Rothol z .  Sie bean tragten bei der U"JK das für � n t fernun oen über - . 
2 50 k m  gel tende Tran sportko stenpau schal e von 2 50 5 pro Kal b ,  da die i nneröster-

re i chi sche Transpo r t s t recke 320 bzw 3 30 km beträ g t .  

D i e  L�K l e i tete d e n  An trag , o h n e  ei nen E i nwand gegen d i e  angegebene Fahrt

route zu erhebe n , an das BM wei ter , das den An spruch der M ä s ter antragsgemäß zur 

Ken n t n i s  n ahm. 

Die k ü rz e s te und im al l gemei n e n  gebräuch l i che Verkehrsverb i n dung zwi schen 

Rotho l z  und dem S i tz dieser Betriebe ver l ä u f t  über das Staatsgebiet der BRD ( sog 
Deu tsches Eck ) ; sie be trägt höch s te n s  180 b i s  200 k m .  E rhal tener Au sku n f t  zuf o l ge 

war im Prü fun g s ze i traum die Durchfuhr durch das Staatsgeb i e t  der BRD sowohl ve

terin ärpol i ze i l ich a l s auch zol l rech t l i ch ohne nennenswerte Meh rk o s ten mögl ich . 
F ü r  diese Fahrtroute hä tte d i e  Transportkos t envergü tung aber n i ch t  2 50 S ,  sondern 

nur 150 S pro S tück bet rage n . 

Im Ok tobe r 19 76 wurden d i e  Verg� tun g s s ätze i n  d i e sen Bel angen geände r t .  Seit·  
�er wiesen d i e  genann ten Mäster als  Transoorten t : ernung : nur 180 bzw 200 km au s .  

10 . 36 . 2  Der RH bemängel te daher d i e  Anerk ennung des erhöhten Tran sportko
s tenoausch al e s  ver diesem Ze i tpunk t ,  da dem Bund i m  P rüfungszei traum dadurch 

Meh rk o s ten von 13 000 S e rwuch s e n . 

III-144 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)126 von 148

www.parlament.gv.at



- 1 0  / 1 4  -

10 . 36 . 3  Das SM vertrat die An s i ch t ,  daß die nich t  unwesentl ichen Kos ten 

ei ner zweimal i gen Besch au und d i e  umständl iche E i nholung einer Durch fuhrbe

wil l i gung und die zei twe i l i g  k a t a s troph alen Verk eh rsverh ä ! tni s se den Transport 

auf der i nner5s terre ichischen S trecke gerech t f e r t i gt h ä t te . 

10 . 3 6 . 4  Dem h ä l t der RH ent gegen , daß die Benü tzung der l ängeren S trecke 
n I e n achgewie s en wurde , das BM den H i nwei s  des RH über die Durchfuhrmögl ichkei

ten außer ach t gel as sen und s e i t  Änderung der Zuschußbedi ngungen die F i rmen den 
Weg über das deutsche Bundesgeb i e t  n i c h t  mehr scheu ten . Der RH h ä l t  d aher seine 

Kri tik i n  vol l em Umfang auf rech t .  
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Al l oemeine Fests tel lungen 

Vorbemerkung 

11 . 1 . 1  Sine gesamme l te Darste l l un g  "" i rd im nachs tehend en zu jenen Ange
legenheiten gegeben , d i e  zT Gegenstand der gesonderten Überprüfungsmi t te i l un
gen d es RH an das BMLF über grundsätzl iche Probl eme en tweder die l and- und 
f ors twirtsch af tliehe Förderung a l l g emein od er einzelne Förderung ssparten be
treff end waren , zT aber auch Mängel zum Inhal t habe n ,  die bei a l l en oder meh
reren K ammern in  ähn l i cher Ar t zu Tage traten und d aher zus ammenf assend d arge
stel l t  werd en . 

1 1 . 1 . 2  Sowe i t  d ie Fes tste l l ungen des  RH berei ts i n  d en ein ze l n en Über
prü�ung smi ttei lungen über das E rgebni s  bei den Kammern d em BM mitgete i l t  wur
den , konnte im folgenden auch d ie S te l l ungn ahme des  BM berücksich tigt  werden . 

Grundsätzliche Ange l egenhei ten d er Förderung 

1 1 . 2 . 1  Der RH h at bereits  in der Vergangenheit bei der Überprüfung der 
Verwendun g l and- und fors twirtschaf tl icher Förderungsmit tel des Bundes durch 
die Ämter der Landesregierungen und die Landwirtschaf tsk ammern s te ts auch die 
Bes tände an Bund e smi tte l n  un tersuch t und d abei wiederholt  festges tel l t , d aß 
Bund esmi ttel durch l ängere Zeit unverwendet bei di esen Förderun g s s te l l en l a
gen . Obwohl d as BM jevJei l s  die  Abs te l l ung die ses Mangel s zusag te und i n  d i e
sem Bel ange auch diverse Anordnungen traf , i s t  bi sher , wie bei den gegens tänd
l i chen ÜberprUfungen bei den Landwirtschaf tskammern f estgeste l l t  wurde,  keine 
Besserung einge tre ten . 

In  den J ahren 19 7 5  und 19 7 6  l agen bei den Landvlirtsch af tsk ammern zu den 
Mon atsenden fol gende Bund esm i t te l re s te bzw waren die  Landwirtsch af tsk ammern 
in  Vor l age ge tre ten ( negatives Vorze i chen ) :  

Jahr u .  Vbo Mona t � 

1 9 7 5  

I 2 , 4 54 

II  2 , 4 70 

I I I  2 , 4 82 

IV -0 , 010 

V - 0 , 182 

VI -0 , 15 5  

VII  -0 , 4 8 1  

VIII 0 , 5 2 6 

IX 1 , 7 8 1  

X 3 , 4 5 6  

XI 1 , 7 6 9  

XII 1 0 , 8 6 3  

1 9 7 6  
I 4 , 7 9 7  

I I  1 , 5 6 1  

III  0 , 9 1 1  

IV 1 , 144 

V 0 , 641 

VI 0 , 5 5 6  
V I I  0 , 9 7 6 

VIII  3 , 8 6 7  

IX 1 , 5 6 6  

Tir 

2 8 , 4 5 0  

1 8 , 5 5 6  

"15 , 79 2 . 

1 1 , 3 79 

5 , 4 0 3  

- 0 , 2 2 5 

-0 , 094 

1 , 2 1 9  

6 , 0 5 7  

1 2 , 0 8 1  

9 , 9 8 1  

3 1 , 8 6 8  

2 , 9 7 7  

0 , 4 0 6  

2 � 5 8 2 

2 , 5 0 8  

1 , 2 3 9  

10 , 8 1 3  
1 , 708 

7 , 4 1 5  

1 3 , 7 6 8  

OÖ 

1 7 , 2 24 

8 , 3 3 5  

6 , 0 6 2  

4 , 1 0 8  

4 , 64 8  

4 , 5 1 1 

4 , 0 3 2  

1 0 , 0 6 3  

8 , 6 6 9 

1 5 , 3 70 

19 , 4 84 

2 5 , 1 5 3  

14 , 4 2 0  

6 , 004 

5 , 9 9 0  

8 , 44 9  

9 , 8 2 9  

1 5 , 0 14 

1 3 , 4 2 7  

19 , 88 1  

14 , 7 9 3  

Präsiden ten- . . Wien konferenz NO 
in Mil li onen S 

4 , 3 00 4 , 3 3 5  8 , 214 

3 , .9 9 3  3 , 1 5 2  "1 , 2 7 7 

0 , 3 5 6  4 , "1 6 3  0 , 3 0 3  

0 , 3 6 2  4 , 0 3 3  -1, 2 5 4. 
0 , 3 6 7  2 , 5 6 5  - "1 , 8 9 2  

0 , 2 5 2  0 , 14 7  - 2 , 94 1  

0 , 6 6 7  - 0 , 3 2 2  - 2 , 0 2 5  

0 , 8 1 1  1 , 84 3  - 1 , 8 7 6  

0 , 6 3 3  1 , 5 0 4  3 , 8 7 5  

0 , 5 77 2 , 09 1  1 2 , 7 6 5  

1 , 0 3 9  3 , 0 7 5  5 , 2 4 0  

1 , 24 7  2 , 46 6  2 1 , 4 5 9  

1 , 0 5 1  4 , 1 7 3  6 , 00 8  

0 , 9 3 1  2 , 5 7 9  5 , 2 5 5  

0 , 7 3 6  2 , 949 4 , 9 7 1  

0 , 9 6 2  3 , 9 5 6  6 , 3 0 1  

0 , 8 6 5  1 , 2 8 6  5 , 4 2 8  

0 , 4 0 2  2 , 119 7 , 7 9 5  

0 , 2 5 6  -0 , 1 9 2  7 , 7 5 9  

0 , 144 3 , 2 6 5  1 1 , 4 79 

0 , 3 7 7  2 , 04 1  1 6 , 3 3 6  

Bg 1d S tmk Ktn Sbg Summe 

2 , 2 1 3  1 , 7 2 3  5 , 2 8 9  0 , 4 9 3  74 , 6 9 5  

1 , 9 6 5  -0 , 7 6 4  2 , 7 9 3  0 , 0 4 3  4 "1 , 8 2 0  

1 , 2 9 7  0 , 6 2 7  1 , 846 1 , 2 8 8  34 , 2 1 6  

1 , 0 8 2  2 a 44 7 O p  7 2 6  0 , 9 9 2  2 3 , 8 6 5  

1', 2 0 6  0 , 4 5 0  0 , 9 3 2  1 , 0 4 8  14 , 54 5  

0 , 8 6 9  1 , �5 2  -0 , 0 2 3  0 , 3 3 8  4 , 7 2 5  

0 , 3 2 3  2 , 2 3 5  0 , 2 0 8  0 , 3 4 6  4 , 9 79 

0 , 6 6 7  3 , 4 6 4  2 , 7 9 3  -0 , 2 2 5  19 , 2 8 5  

3 , 6 6 7  9 , 054 3 , 0 2 7  1 , 4 9 1  3 9 , 7 5 8  

6 , 7"19 1 1 , 7 7 6  4 , 0 8 0  3 , 6 5 1  7 2 , 5 6 6  

7 , 9 3 5  8 , 4 9 7  7 , 04 7  3 , 2 9 2  6 7 , 3 5 9  

7 , 7 19 2 6 , 144 10 , 3 9 3  7 , 9 71 14 5 , 2 8 3  

5 , 9 2 6  1 , 4 8 9  9 , 6 2 9  1 , 9 4 4  5 2 , 4 14 

2 , 40 7  0 , 7 2 6  3 , 6 9 5  2 , 24 2 2 5 , 8 0 6  

3 , 0 8 8  7 , 689 2 , 3 6 5  2 , 2 7 8  3 3 , 5 5 9  

3 , 3 3 0  3 , 6 1 7  1 , 9 2 6  2 , 149 34 , 3 4 2  

2 , 2 0 2  6 , 0 4 5  0 , 8 1 6  . 1 , 7 4 6  3 0 , 09 7  

3 , 1 5 9  6 , 4 8 4  0 , 1 3 0  1 , 3 3 9  4 7 , 8 1 1  

5 , 0 6 7  7 , 8 1 6  0 , 3 1 5 2 , 8 1 5  3 9 , 94 7  

6 , 14 7  1 6 , 1 5 2  1 , 1 9 1  2 , 94 5  7 2 , 4 8 6  

4 , 9 9 9  1 5 , 7 5 7  3 , 6 3 0  3 , 5 8 1 7 6 , 8 4 8  
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Jahr u .  Vbg Tir OÖ w · e�räsiden ten-NÖ Bg ld  S tmk Ktn � lonat  � konferenz Sbg Summe 

-

i n  f-1il lionen S 
v 3 , 5 2 5  1 1 , 849 14 , 5 14 0 , 5 5 1  3 , 3 0 7  14 , 340 4 , 0 8 8  16 , 4 3 2  3 , 9 2 5  6 , 1 5 2  7 8 , 6 8 3  " 

XI 5 , 666  1 7 , 3 18 20 , 44 8  1 , 669  4 , 105  1 0 , 809 8 , 9 3 9  16 , 944 4 , 186  6 , 3 8 8  9 6 , 4 7 2  
X I I  6 , 4 5 4  1 7 , 4 0 9  1 9 , 1 7 2  2 , 794 0 , 6 4 7  1 3 , 0 7 7  4 , 0 7 0  34 , 3 0 0  2 , 6 4 7  10 , 948 1 11 , 5 1 8  

Zur vorstehenden Auf s te l l ung i s t  zu bemerken , d aß d a s  BM die  Bundesmi t tel  
vielf ach erst zu den Mon at senden überwiesen hat und diese dem nach ers t im Nach
monat ausbezah l t  werden k onn ten . Es s i nd d aher zu den Mona tsenden R e s tmi ttel 
ausgewiese n ,  die s ich aus der Abwick lung zwan g s l äuf i g  ergaben und nicht zu be
mängeln s in d .  Höhere Reste d urch l ängere Zei t  hi ndurch wurden in folgenden 
Fäl len  festgeste l l t :  

1 1 . 2 . 1 . 1  Vorar lberg : 

Bei der Regionalförderung bestanden jewei ls  von Augus t bis  in den F ebruar 
des Nach j ahres h öhere Reste ,  die  auf vorzei tige , über den Bed arf h i nausgeh ende 
Anforderungen seitens der LWK zurückzuführen waren . So sank der Bes t and an 
Bund esmi tte l n  vom 29 . September 1975 bis 1 7 .  Februar 19 76 nicht un ter 1 , 3  Mi l l  � 
wobei er vom 2 9 .  September bis 9 .  Dezember 1975  zwi schen 2 , 1 und 2 , 5 Mi l l  S 
und vom 29 . Dezember 19 7 5  bis  29 . Jänner 1976  zwi schen 3 , 2  und 3 , 5 Mi l l  S l ag .  
Im J ahre 1976  betrugen d i e  Reste i n  d er Zeit vom 3 0 .  Augus t bis 2 1 .  Ok tober 
zwi schen 0 , 7 und 3 Mi l l  S und vom 2 2 .  Ok tober bis 13 . Jänner 19 7 7  zwi schen 
1 , 2 und 2 , 4  Mi l l  S .  

1 1 . 2 . 1 . 2  Tirol : 

Bei der Regionalförderung bestanden jeweil s  vom Augus t bis in  den Februar 
des N ach j ah re s  h öh ere Res te ,  die zT auf vorzeitige Anforderungen der Bundes
mi  tte l  durch die L\'1K und  zum Teil  auf Überweisungen durch d as BM ohne Anf orde
rung zurück zuführen s i nd . 

Die Divergenz zwi s ch en den Bunde smit t e l überwei sungen und dem Verbrauch i s t  
aus d er fol genden Darste l lung d e r  mona t lichen Umsätze ersich tl ich :  

Mona t Bund esmi ttel - V erbrauch Res tbes tand überweisuno 
in  1 000 S 

Jahr 19 75 : 
Mai 0 1 0 5  - 105  
Juni 6 6 5  - 164 
Jul i 0 8 9  - 2 5 3  
Augus t 5 0 0  0 247  
September 2 000  0 2 247  
Ok tober 2 0 0 0  1 9 1  4 0 5 6  
N ovember 5 003  1 0 78 7 9 8 1  
Dezember 1 6 80 3 248 6 4 1 3  

Jahr 1976 : 
Jänner ° 4 6 9 6  1 7 1 7  
Februar ° 1 9 0 6  - 189  
April  0 1 8 5  - 3 74 
Augus t 5 000  68  4 5 5 8  

September 2 000  0 6 5 5 8  

Ok tober 1 000  6 4  7 494 

November 1 000  1 2 5 3  7 241  

Dezember 5 620  2 266  10 5 9 5  
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Bei den Geländekorrek turen betrugen die  Bundesmit telreste in  den Mona ten 
April  bis N ovember 19 76 zwischen 30 000 und 4 3 0  000 S, im Durch schnitt  rund 
3 0 0  000  S .  Diese Reste sind  durch zu frühe bzw zu hohe Anf orderungen seitens 
der LWK ents tanden . 

Bei de n Mi tteln  f ür d as Beratungswesen en t s tanden h öhere Res te , da  die  
Kammer über d en tatsäc h l i chen Bedarf h inaus Bunde smit tel angefordert h a t te .  So  
sanken die  Bund esmi t te l  i n  den  Mona ten Ok tober bis D ezember 1975  und  März bis  
Dezember 1976  nicht un ter 3 00 000  S .  

1 1 . 2 . 1 . 3  Oberö s terreich : 

Bei d er Regionalförderung ergaben s i ch jewei l s  zu den J ah resenden dadurch 
höhere Res te ,  d aß die LWK Bundesmi t tel  über den tatsäch l ichen Bed arf angefor
dert und d as BM d arüber h i n aus noch h öhere Beträge überwie sen h atte . So be tru
gen die  Res te vom 2 4 .  N ovember 1975  bi s 2 5 . Februar 1976 zwi schen 2 , 7 Mil l  und 
13 , 4  Mi l l  S und vorn 3 1 .  August  1976  bis 24 . Februar 1 9 7 7  zwischen 1 , 8 Mi l l  und 
9 , 1 Mil l S, wobei sie vorn 2 2 .  Ok tober 1976 bis 3 .  Februar 1 9 7 7  nicht unter 
4 Mil l  S sanken .  

Für die Gel ändekorrek turen h a t  die  LWK s tets  über den Bed arf h in au s  Bundes
rnit tel angefordert .  Dabei hat sie die berei ts verausgabten Mi t te l  höher ange-
geben , als tatsäch l i ch . getätigt  waren . Die Bundesm i t te l re s te l agen 

. 
daher im Jahre 1 9 7 5  ab 2 .  T"lai s tändig zwis chen 4 5 0  000 S und 3 Mi l l  S und san-
ken im J ahre 1976  

vom 31 .  Mai  bis 12 . Juli n i cht unter 2 , 1  Mi l l  S ,  
vom 13 . Juli  bis 2 7 .  Ok tober nich t  unter 3 , 3  r-Ul l  S und 
vom 2 8 .  Okt ober bis 20 . Dezember nicht unter 0 , 7  Mil l  S .  

Auch die  Bundesmi ttel für d ie E l ek trif i zi erung l än d li cher Gebiete wurden 
von der LWK zu früh angef order t .  Hier e rgab s ich im Jahre 1975  vorn 2 3 .  Juli 
bis  2.  September und vom 19 . September bis  1 3 . November ein Saldo z\l:i s chen 
0 , 7 r-1i l l  S und 1 , 1 Mi l l  S sowie im J ahre 1 9 76 ab 2 5 .  F ebruar zwi s chen 1 r-1i l l  
und 2 Mi l l  S .  

Über E rsuchen d er LVIK hat  das  BM d en Ausbau d es Beratungss tützpunk tes Rohr
bach in  das J ahresprogramrn 1 9 7 5  auf genommen und den be\l:il l ig ten Bei trag von 
zus ammen 6 6 0  000 S in zwei Tei lbeträgen zu 2 20 000 S und 440 000 S im Ok tober 
bz\" November 19 75  überwi esen . Da der Bau ers t  Anf ang Jul i 19 76 begonnen und 
Ende November 19 76 beendet werde n  konnte , i s t  der Großteil  der Beihi l fe 
( 5 91  000 S )  bi s dah i n  unverwend et  bei d er LWK gel egen . 

Auch für d en An- und Umbau der l andwir tsch a f t l ichen F ach schule für Mädch en 
in  Weyregg hat die  LWK den Bundesbeitrag von 400 000 S vorzeitig angef ordert , 
so daß dieser vom November 19 7 5  bis  März 1976  unverwendet bei der LWK e rl a g .  

11 . 2 . 1 . 4 Wien : 

Bei der Anforderun g der Bundesb�i träge für die  Blumenwerbung im J ah re 1 9 7 5  
hat  die L\'JK zur Untermauerung der  Dringl i chke i t  j ewei l s  auf sch on vorhan dene 
R ech nungen hingewiesen , obwoh l diese tatsäch l i ch noch nich t vorl agen . Die in 
Ra ten von 200 000 bis 300 000  S überwi esenen Bundesbei träge wurden dah er erst 
1 bis 2 Mona te n ach ihrem Ein l an gen von der L\vK wei tergeleitet .  

An al og wurde von der LVJK die Bei h i l f e  für d i e  Errich tung ei ner Lager- und 
Verk auf sh a l l e  in d er Höhe von 8 0 0  000  S unter Hinwe i s  auf be�ondere Dringl ich
keit wei t vor dem tatsäch l i chen Bed arf angefordert . Die  ers te Rate von 400 000 S 
erl ag dahe r durch 6 Mon ate und die  zwei te R a te von g l eichf a l l s  400 000 S durch 
10 1/2  Monate unverwendet bei d er LWK . 
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Auch die Bundesmi ttel f ür den Gartenbau wurden von der LVJK vor dem Bed arf 
angefordert , so d aß vom 3 1 .  Dezember 19 75  bis 2 .  Juni 19 76 3 3 6  000 S und vom 
2 8 .  Dezember 19 76 bis 4 .  Mai 19 77  4 5 5  000 S bei der LWK unverwendet waren , des
g l eichen die  Bundesmi t te l  für die S truk turanpassung im Gartenbau in  der Höhe 
von rund 3 , 4  Mi l l  S ,  die  vom 3 1 .  Dezember 1974 bis  2 5 . März 19 75  unverwendet 
erlagen . 

Von den E nd e  19 76 vorzeitig  von der LWK angeforderten Bunde sbei trägen für 
Heizö l l ager für Gärtner in  der Höhe von 766 000 S wurden erst im Juni 19 77 die  
ers ten Auszahlungen durchgeführt, e s  bes tand mit  Ende d er gegens tändl ichen Über
prüfung ( Dezember 19 77 ) n och immer ein Res t von 3 24 000 S .  

Die für Sied l ung smaß n ahmen vom BM zugesag ten Bundesbei träge wurden von der 
L\vK j ewei l s  zu d en Jahres enden ebenfa l l s  ohne unmit telbaren Bedarf abberufen , 
so d aß aus d em Betrag für 19 74 und einem Rest aus 19 73  von zus ammen 170 000 S 
erst im April 19 75  110 000  S verau sgabt wurden und der Rest von 6 0  OOO S noch 
zu Jah resende 19 75  bes tand . - Mi t der Überwei sung von - 220  000 S für 19 75  ergab 
sich d araus ein Überh ang von 280  000  5 ,  aus dem im F ebruar 1976  5 8  000  5 und 
wei tere 173 000  5 im Juni 1976  ausbezah l t  wurden . 

Der verbl iebene Betrag und der Beitrag 19 76 von zus ammen 249  000 5 erl agen , 
vermindert um eine Zah l ung von 20  000 5 im Mai 19 7 7 ,  zum Ende d er gegens tänd 
l ichen Überprüfung noch unverwendet bei der  LWK . 

11 . 2 . 1 . 5 Präsidentenkonf erenz :  

Für d i e  Mil chwerbung hat  d as BM die  Bundesmi t te l  ohne Anforderung seitens 
der PK und ohne Bedach tn ahme auf den tatsäch l ichen Bed arf überwiesen . Die d ar-

aus resul tierenden beträch t l i chen Res tmi ttel bewegten sich im J ahre 19 75 , mit 
Ausnahme von zwei k urzfris tigen Unterbrechungen ( 1 . - 14 . Juli und 1.  - 6�Sep
tember ) ,  zwischen 2 Mi l l  S und 4 Mil l  S sowie im J ahre 19 76 von J ah resbeginn 
bis 13 . Mai zwi schen 2 , 4  Mil l  S und 4 , 8 Mi l l  S und vom 7. Ok tober bi s 1 7 .  De
zember um rund 3 , 5  Mi l l  S .  

Von d en Bund esbei trägen zum Mit g l iedsbei trag der P K  a n  den Verein f ür 
Konsumenteninformation waren i nf o l ge zu f rüher Anf orderung seitens der PK j e
wei l s  200 000  S vom 3 0 . April  bis 3 0 .  September 19 75  und vom 1 .  Juni bis  
1 .  Ok tober 19 76 unverwend e t .  

1 1 . 2 . 1 . 6  N i ederös terreich : 

An Beihil f en zu Bod enun tersuchungen wurden d er LvlK im Dezember 19 75  
400  000  S überwiesen , obwohl von der  LvlK nur ein Bed arf von  14 5 000  S g emeldet 
worden war . Da jedoch selbst die  angeforderten Mi t te l  zunäch s t  nicht benötigt 
wurden , sondern die ers ten Ausgaben qegen E nde Jul i 19 76 anf i e l en , waren die  
Bund esmittel  d urch sieben Monate unverwende t .  

Bei d e n  F örderungsmi tte l n  f ür d i e  For s twirtschaf t erf olgte d i e  Überwei
sung über d as Am t der Landesregierung ohne Anford erung seitens d er LWK und 
ohne Bedach tnahme auf den  Bedarf . E s  ergaben sich d aher im Jahre 19 76 beträch t
l i che Reste .  Di ese sanken vom 2 6 .  Jänner bis 19 . Augus t nicht un ter 1 , 2 Mi l l  S 
und i n  der F o l ge bis 19 . November nicht unter 600 0 0 0  S .  

Für die  l andwirtsch af t l ichen Ge ländekorrek turen h a t  die  LWK im J ahre 19 76 
a � e  Bundesm i t te l raten über d en Bed arf hinaus angef ord er t ,  wobei die  bereits  
verausgabten Mi t tel überhöht angegeben wurden . Die  Bund esmitte lres te be trugen 
d ah er vom 24 . März an mi t einer kurzen Un terbrechung ( 8 . - 2 7 .  Apri l ) d as g an ze 
J ahr über n i e  weniger a l s  2 , 5  Mi l l  S und vom 1 .  Juli  bi s 14 . Dezember nie 
weniger al s 3 , 3  Mil l  S,  wobei sich Höchs tbes tände von 4 , 8  Mi l l  S ergaben . 

Überhöhte Res te en ts tand en auch bei den Bunde smi t t e l n  für die  Tank ak tion 
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durch zu f rUhe Anforderungen seitens d er LWK . Im einzel nen wurden folgende Kon
tos tände f es tges te l l t :  

vom Ende 1974  bis 1 5 . Mai 19 75  
vom 2 .  Juni  bis _ 2 . _ September 1975  
vom 2 4 .  April  bis 1 1 .  Juni  1976 
vom 20.  Juli  bis 2 7 .  September 1 9 76 
vom 2 8 .  September b i s  3 .  Dezember 19 76 

120 000  S ,  
3 0 0  000  S ,  
290  000  S ,  
4 2 0  000  S und 
6 70 000  S .  

FUr die l andwirtschaftl iche Regional förderung hat  das BM am 1 .  September 
1 9 76 9 Mi l l  S üben/iesen , obwohl seitens der  LWK nur 5 Mil l  S angefordert wor
den waren . Dieser Mehrbe trag konnte daher auch nich t umgehend verbrauch t wer
den und l ag bis zum 20 . Ok tober 1976  unverwendet bei der LvJK . 

Im Dezember 19 75 hat  d as BM der LWK f ür die  Kos ten zur Berei n igung des 
Berghöfekatas ters und d i e  zonenweise  E i n tei l ung des Berggebietes - ohne Auf
forderun g sei tens d er LvJK - ei nen Betrag von rund 718 000 S überwiesen . Da für 
diesen Zweck nur geri nge Ausgaben anfiel en ( 19 7 6  83  000  S und 1 9 7 7  6 2  000  S ) , 
bes tand Ende 1977  noch imme r ein Rest  von rund 5 73 000  S .  

F ür den Landarbei terwohnung sbau überwies d as BM die  Bundesbei träge , ohne 
vorher  zu erheben , ob die einzelnen Pro j ek te bereits  auszah l ungsreif waren . So 
konn ten berei t s  zu Jahresbeginn 19 75  bei d er LWK gelegene 119 800 S erst am 
3 �  Oktober 1 9 7 5  und am 9 .  Dezember 19 75  verbli ebene Res tmit tel von 7 6  400 S 
ers t am 2 6 .  Nai 1976 verausgabt werden . 

Über Anforderung der LvJK h at d as Bt-1 für d en Eutergesundhei t sd ienst  der 
LWK 2m 2. Jänner 1 9 7 5  300 000 S und am 3 0 . Dezember 19 75  450 000 S übenlie sen . 
Da zu diesen Terminen bei der LvJK keine auszah lung sreifen An:' o rd erungen vorla
gen , konn ten die Be träge zunäch s t  nicht verausgabt werd en . Die 3 0 0  000  S blie
ben schl i eß li ch bis 23 . Mai 1 9 75 und die 4 5 0  000  S b i s  2 0 .  Apri l  1976  unver
wend e t .  

1 1 . 2 . 1 . 7  Burgen l and : 

Für die Ums tel lun g s ak ti on hat  das BM die  Bundesmi t te l  ohne Anforderung 
seitens  der LWK vor dem Bed arf überwiesen . Es san k en d aher im J ahre 1 9 7 5  d ie 
Bund esmi ttel in  der Zei t  vom 29 . September bis 1 4 .  Dezember n ich t unter l Mi l l  S .  
Im J ahre 19 76 überwies das  Br-1 j e  1 Mi l l  S am 2 2 .  Juni und 23 . Au gu s t ,  während 
d ie er s te Aus g abe in  Höhe von 5 24 000 S ers t Mitte Ok tober getätigt  wurde und 
d i e  Res tzah l ungen E nde Dezember erfol g te n .  

Bei d er Grenz l andförd erung s anken in  d e r  zwei ten Hälf te d e s  J ah res 1 9 76 
die Bundesmi ttel  n icht un ter 1 f'�i l l  S ,  wobei s ie vom 11 . N ovember bis  2 7 .  Dezem
ber s te ts ein Ausmaß von mehr a l s  2 , 3  Mi l l  S ,  vere i nzel t bis zu 2 , 9  Mi l l  S ,  
e::-rei ch ten . Dies i st darauf zurück zufüh ren , d a ß  einerseits d i e  L\'JK Bund esmi ttel  
vor dem  Bed arf angefordert und  anderersei t s  d as BM d arüber h inaus noch Beträge 
ohne Anf orderung übenlie s en hat . 

Auch beim Land arbei tenlohnungsbau wurden d i e  Bundesmi ttel ohne Anf orderung 
durch die UlK und d ah er ohne Rücksichtnahme auf d en u nmit telbaren Bedarf über
wiesen . Im J ahre 1 9 7 5  l agen daher in der Zeit vom 30 . Jänner bis 8. April  und 
vom 2 2 .  f-1ai bis  26 . August  Be träge zwi schen 300  0 0 0  S und 3 7 2  000  S und vom 
2 4 . Ok tober bis  3 .  Dezember zwis chen 800 000  S und 1 100  000  S s owie im J ahre 
1 9 7 6  im Jänner 1 , 2 Mi l l  S ,  sod ann bi� Ende Juni zwischen 500  000 S und 

1 0 5 0  000  S und -�6m 2 1 .  Ok tober b i s  Jahres�nde zwi schen 380 000 S und 1 Mi l l  S 
ünve::-brauch t bei d er Li'lK . 

Bei oe::- l andwir tsch af tlichen Be tri ebskart� waren die monatlichen Bed arf s
meldungen der L\>lK iiri--Jähr-e -1975  - immei-- be träCfiU ich höher a1. s d er zu enlartende 
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·Aufwand .  Obwohl das BM stets wei t  geri ngere R aten überwi esen hat , s anken die 

Reste nicht unter 180 000 S ( das war e i n  durch schni t tl icher Monatsbedarf ) ,  wo

bei s i e  gegen die Monatsenden z�i schen 400 000 S und 600 000 5 be trugen . Im 

J ahre 19 76 l agen i n  der zwei ten H ä l f te der ei nzel nen Monate j ewe i l s zwi schen 
150 000 5 und 3 50 000 5 Bundesmi t tel bei der LWK , da die R aten zur Deck u ng der 

am Mon atsende f äl l i gen Bezüge schon Mi tte des Mona t s  e i nl ang t e n .  

F ü r  d i e  Mil ch l e i s tungskontrol l e  wurden die Bundesmi ttel von der LWK j ewe i l s 

ab F ebruar mon a t l i ch i n  Tei l beträgen von 50 000 5 oder 80 000 5 beim BM angefor
dert , obwohl die LWK im J ahre 19 75  d i e  erste Au szahl ung erst Mi tte Dezember und 

im J ahre 19 76 Anf ang Sep tember g e t ä t i g t  hat. Da das BM die Gel der in Anl ehnung 

an die Anforderungen überwie s en h a t , k am es zu beträch t l i chen Bundesmi t telbe
s t änden , d i e  im J ah re 19 75 b i s  zu 480 000 5 und im J ahre 19 76 b i s  zu 4 70 000 5 

anwuch sen . Durch die Überwei sung e i ner zu s ä tz l i chen Rate von 700 000 S E nde 19 7 5 ,  
wel cher Betrag sch l i eß l i ch erst am 10 . Febru ar 19 76 ausgegeben wurde , be trug i n  
d i e ser Zei t  der Gesam t s t and e i n s chl i e ß l i ch eines Restes aus den l aufenden Überwei

sungen , n ahezu 1 Mil l  5 .  
Für die Auf forstung und Best andsumwandlung wurde die LWK über das �t der 

Lande s reg i erung ohne Anforderung sei tens der LWK und daher ohne Bedach tnahme 
auf den tatsäch l ichen Bedarf f i n an z i e r t .  Der Bestand s ank d aher im J ahre 19 7 5  
vom 14 . Augus t  b i s  2 3 .  Dezember n i ch t  u n ter 260 000 5 ,  wobei der höchs te 5al do 
590 000 5 be trug und zwei Monate h i n durch rund 400 000 5 bei der LWK l agen , so

wi e -im J ahre 1976 vom 30 . Juni b i s  29 . Dezember n i c h t  unter 150 000 5 ,  wobei 
s i ch 3 1/2 Mon ate h i n du rch der 5 al do zwi schen 340 000 5 und 700 000 5 bewegt e .  

An Zuschü s sen z u  Bodenun t ersuchungen hat das B M  Ende 19 75  110 000 5 über

wiesen , obwohl die LWK für die Herb s t ak ti on 19 7 5  nur e i nen Bedarf von rund 

12 000 5 veranschl agt h a t t e .  Da selbst diese S ch ä tzung n i c h t  e i n traf , sondern 
die e r s te Aus g abe in Höhe von 5 000 S erst im Mai 19 76 und wei t ere Raten im Ok
tober und Dezember dJ sowi e im Laufe des J ahres 19 77  anfie l en ,  l agen diese 

Bundesmi t te l  zu e i n em großen T e i l  unverwendet bei der LWK , b i s  schl i eß l i ch e i n  
Rest von 5 2  000 S Ende 19 77 auf ; das Öl saatenversuchsprogramm umgebuch t wurde . 

Die Bundeszusch ü s se zu den P erson al - und Rei s ek o s ten f ü r  d i e  Aufkl ä rung 

und Beratung hat die .LWK nur unregelmäßig und nicht dem Bedarf e n t s prechend 

angefordert j auch hat das BM in der Regel weder der Anforderung noch dem J ahres
prä l i m i n are entsprechend überwie s e n .  D i e  LWK muß t e  d aher e i ners e i ts zei twe i s e  be

träch t l i ch i n  Vorl age treten , andererse i t s  e n t st anden f al l we i se Bundesmi t te l 
res te . So schwank te d e r  S al do i m  J ahre 19 75  zwi schen - 1 , 9  Mi l l  S und + 0 , 9  M il l  S 

und im J ah re 19 76 zwi schen -2 M il l  S und + 1 , 1 M il l  S .  

11. 2 . 1. 8  S t e iermark : 

Für d i e  l and\lo'i rtsch a f tl i che R egion a l förderung ( Umstel l ung ) hat d i e  LWK ab 
Apri l 197 5  monatl ich 2 Mi l l  S beim BM angefordert , obwohl e i n e  Ausgabe erst am 

3 .  Ok tober 19 7 5  anf i e l . Trotz der rel ativ spä ten Überwei sung der Förderungs
mi t te l  durch das BM ( ab Augus t  19 7 5 )  k am e s  zu beträch t l i chen Bundesmi ttel 

res ten , d i e  im Zei traum 6 .  Augus t  19 75  bi s 5 .  Februar 1976 zwi schen 1 , 3 M il l  S 

und 5 , 5 Mi l l  S l agen . Im J ahre 19 76 be trugen die Bundesm i t tel res te ebenfal l s  

i nf o l ge zu f rüher Anforderung s e i tens der LWK im Zei traum 2 .  September 19 76 
b i s  31. J änner 19 77 zwi schen 1 , 3 Mi l l  S und 4 , 8  Mi l l  S .  

Die Bundesmi t tel für d i e  Grenzl andförderung wurden der LWK vom BM im J ah re 

19 76 ohne schri f t l i che Anforderung nur n ach t e l e f o n i scher Rück sprache überwie

s e n .  Die Überwei sungen waren j edoch nicht auf den ta tsäch l i chen Bedarf abge

s timm t ,  wa-s 'zur Fol ge hatte , d aß bei der L\<JK in der Zei t vom 24 .  Augu st 19 76 
b i s  20 . J änner 19 77  Res tmi ttel zwi schen 660 000 S und 1 590 000 5 l agen . 
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Am 3 1 .  Dezember 1 9 7 5  hat das BM ü ber An trag der LWK für Bei träge zu den 

Bode nuntersuchungen 150 000 S überwiesen . Da die ersten Zah lun gen für d i e sen 

Zweck erst im Jän n er 1 9 7 7  an f i e l en , l ag der Be trag über e i n  Jahr bei der LWK 

unverwende t .  

Auch die Bu ndesbei träge für die Förderung der S aatgutwirtschaft hat d i e  

LWK j ewe i l s  we i t  vor d e m  Bed arf angeforder t , so d a ß  d ie Bundesmi tte l re s t e  i m  

Jahre 19 76 u n d  Jänner 1 9 7 7  n ic h t  un ter 140 0 0 0  S s a n k e n  u n d  i n  den Monaten 

Dezember 19 76 und Jän n er 1 9 7 7  zwischen 586 000 S und 846 000 S lagen . 

Die Bu ndesbe i träge für d ie Förderung von Hof t ankan l agen h a t  die LWK eben

f a l l s  vorze i t i g  anges prochen . Im Jahre 1 9 7 5  l agen d aher 300 0 0 0  S durch zwei 

Mon a� und 120 0 0 0  S durch drei Mon a te und im J ah re 1 9 7 6  2 4 0  0 0 0  S durch d re i  

Monate unverwendet be i d e r  LWK . 

Für d i e  Förderung von H e i zö l l agern für Gärtner h at d i e  LWK in d e n  Monaten 

Sep tember und Dezember d e s  Jahres 1976 Bun desmi ttel i n  der Höhe von zus ammen 

3 1 2  000 S angefordert und erhal ten . Von diesen hat s i e  aber im g l e i chen Jahr 

nur 69 000 S und 19 7 7  104 000 S ben ötigt j der Rest von 139 0 0 0  S wurde s ch l ie ß

l i ch i m  Dezember 19 7 7  für die An s c h af fung e ines S ch u l u n g swagens verwendet . 

Für die Förderun g s s parte tech n i s che Rat i on a l i s i erung h a t  das BM über An

forderung der LWK am 2 1 .  Ju l i  19 76 6 3 0  0 0 0  S und am 3 1 .  Dezember 19 76 

2 0 0  0 0 0  S überw i e s en . Da zun äch s t  nur j ewei l s  k l e ine Be t r ä ge für d as Kurswe sen 

tats äch l i ch ben ö t i g t  und d i e  Bund e s bei träge für die Ma s c h i n en r inge erst im 

Februar 19 7 7  ausbezah l t  wurden , s ank d e r  S tand bis 4 .  Februar 1977 n i cht unter 

460 0 0 0  S j  s chl i e ß l ich wu rde e i n  Re st von 326 680 S auf d a s  Verrechnun g s j ah r  

1 9 7 7  ü bertragen . 

Die Bundesmi ttel für die Forstwirtschaft und den Wegebau wurden der LWK 

ohne Bed arf sme l dung im Wege des Amtes der Landesregi erung ohne Bed ach tn ahme auf 

das t at s äch l i che Erf ordern i s  ü be rwi e s e n . Dies bewirkte bet räch t l i c he Bes t ände ; 

s i e  be t rugen bei den w al dbau l i chen Maßn ahmen im Jahre 19 7 5  im Zei traum 2 3 . Mai 

b i s  2 3 . Dezember zwischen 5 0 0  0 0 0  S und 2 780 000 S und im Jahre 1976 vom 

6 .  Mai bis J ah resende zwis chen 6 4 0  0 0 0  S und 2 880 0 0 0  S .  

F.ür die fors t l i chen Bringun g sa n l agen angeforderte Mi t tel waren im Jahre 

19 75 ab 2 3 .  Mai b i s  zum J ah re s ende im Ausmaß von 6 0 0  0 0 0  S bis 1 7 0 0  0 0 0  S und 

im J ah re 1976 von 1 000 0 0 0  S bis 2 880 000 S noch unverwende t . 

Bei der Verkehrsers chließung l än d l i cher Gebiete betrugen die Bundesmi tte l 

reste vorn 16 . S ep tember 19 75 bis Ende Jänner 1976 zwischen 8 0 0  0 0 0  S und 

7 790 000 S und im Jahre 19 7 6  ab 2 3 . März zwi s chen 1 5 00 0 0 0  S und 10 300 000 S ,  

wobe i s i e  von Ende Mai bis Mitte Dezember n i cht un t e r  5 , 5  Mi l l  S s ank e n . 

Den Be s t änden an Bun desm i t t e l n  f ü r  den Wegbau o s t anden zwar Forderungen 

des Bauh ofes der LWK für bere i ts e rbrachte Le is tun gen · gegenübe r j d i e se waren 

j edoch in i hrer Summe z i f f e rnmäBig nicht mehr erf aßbar und konnten d aher n i ch t  

berü ck s i ch t i g t  werde n . 

1 1 . 2 . 1. 9  Kärnten : 

Für d i e  l a n dwirtsch af t l i che Region a l f örderung l agen zu Beg i n n  d e s  Jah res 

19 7 5  Bund e smi t t e l  in der Höhe von 5 , 4  Mi l l  S be i der LWK , die e r s t  bis M i t te 

März n ach und n ach ausgegeben wurden . Wei ters bl ieben i n  d ie s e r  Sparte vom 

17 . Sep tembe r 1 9 7 5  b i s  19 . Februar 19 76 zwi s chen 1 Mi l l  S und 4 , 9  Mi l l  S sowie 

vom 1 .  September bis 9 .  Dezember 0 19 76 zwischen 1 , 9  Mi l l  S und 5 , 1  Mi l l  S un

verwen d e t . Die U rsache für die E n t s t ehung d ieser hohen Re s t e  k o n n te i n f o l ge 

F e h l e n s  der be treff enden Un terl agen nicht erhoben we rden . 

Bei der Ge l än dek orrek �ur bewegte sich der Bes t and an Bun d e s mi t t e l n  i n f o l ge 

zu f rüher An f orderung s e i tens der LWK vom 1 .  Dezember 1 9 7 5  bis 3 0 .  De zember 

1 9 7 6  s tänd i g  zwi s chen 0 , 5  und 1 Mi l l  S .  
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If!i Jahre 1975  wurden von der L�lK die zugesag ten B'..Indesmi t tel  für die  Er

wach senenbi l dung von 2 60 000 5 in vol ler Höhe angefordert ,  obwoh l nur ein Be
darf von 73 000 S bes tand , so daß mit  Ende dieses Jah res ein Rest  von 187 000 S 
blieb,  der selbs t im Laufe des  J ahres 19 76 nach und nach nur bis  auf 5 5  000 S 
abgebau t wurd e .  

Über �rsuchen der LWK hat  d a s  BM f ür I n s tandhal tung smaßn ahmen a n  d er 
Bäuerl ichen Volkshochschule Kras towi tz im Jahre 1975  einen Bunde sbei trag von 
13 5 000 S bewi ll i g t  und am 20 • . Augus t  1975  _ ausgezahl t. Da die ers te Ausg abe 
hiefür erst am 2 1 .  Juni 1976  anfie l ,  l ag d i eser Betrag durch zehn Monate unver
wendet bei d er LvIK . 

Zur Anschaffung ei nes Schu l ungsf ahrzeuges h at d as BM der LWK auf deren 
Srsuchen eine Beih i lfe  bewi l l igt und am 30 . Dezember 1976 220 000 S überwiesen 
so\üe d er Ver\llendung von Res ten aus anderen Z\ ... ei gen der Förderungs sparte 
"Technische Ration a l i s i erun g "  von zusammen rund � 000 S

·-
zuges timm t ;  da . di� 

An sch affung des geförderten Fahrzeuges erst Mitte 19 77  erfol g te und hiezu außer
dem nur rund 230 000 S Bunde smi t tel  benöti g t  vlurden , waren . 330 ����_ e in --�· . 
halbes Jahr h i nd urch und d er Rest von 100  000  S bi s Ende 19 7 7  unverwendet.  

Infolge zu  früher Anf orderung des Bund esbei trages für  die "Hoftank ak tion " 
im J ahre 19 7 6  durch die L\vK l ag der gesam te Jahresbei trag von 1 5 0  0 0 0  S zunäch s t  
durch z\l/ei  Mona te unverwendet bei d er geprüf ten S tel l e ;  sch ließ li ch b li eben so
g ar 55 000 S bis Snde des Jahres unverbrauch t .  

Ebenf a l l s  infol ge vorzei tiger Anf orderung seitens  d er LWK bl ieben im J ahre 
1 9 7 6  Bunde sm i t te l  f ür die Förderung von Masch inenringen in d er Höhe von 

-- --- --240  000 S rund fünf Mon ate unverbraucht. _ _____ _ . _  
Die Bei h i l f en f ür d en Landarbei terwohnungsbau wurden vom BM ohne Anf orde

rung s eitens  d er LVlK und ohne Bedach tnahme auf den tatsächl ichen Bed arf über
wiesen . E s  ergaben s i ch d aher in  der Zei t  vom 3 0 .  5eptem?er bis 2 2 .  Dezem-
ber 1975  Bunde smi ttel res te bei d er L\'-lK in Höhe von 110 000 S und 240 000 S 
sowie im Zei traum 3 .  Mai bis 3 1 .  Dezember 19 7 6  solche zwischen 2 2 0  000 S und 
4 80 000 S .  

1 1 . 2 . 1 . 10 S al zburg : 

Für die  l andwirtsch a f t li che Regi onal förderung h a t  d as BM d i e  Bundesmittel  
ohne Anforderung  sei  tens d er LiVK und ohne Bedac.h t nahme auf den · tatsächl ichen 
Bed arf überwie s en . So \I,urden am 5 .  Augus t ,  1 7 .  Sep tember und 2 3 .  Ok tober 19 75  
j e  1 Mi  1 1  S angewiesen , obwohl  -- . Aus g aben erst im November dieses J ah-
res anfielen . Daher ergaben s i ch Bund e smi t te l re s te i n  der Zei t vom 5 .  Augu s t 1975  
bis 27 .  Februar 1 9 7 6  in  H öhe zwi schen rund 1 Mil l  S und 3 , 4  Mi l l  S .  Im Jahre 
1976  hat d a s  BM 

am 2 0 .  Juli  1 000 000  S ,  
am 2 .  September 1 000  000  S ,  
am 2 7 .  Ok tober 2 000  000 S und 
am 2 3 .  Dezember 1 800 000 S üben'/iesen , 

obwoh l noch ein Res t  aus dem Vor j ahr in  der Höhe von 704 300  S vorh anden war , 
der zur Deckung der ange.f al lenen Aus g aben bis 2 7 .  Dezember ·19 76 gereich t hät te.  
Die · --"ül;-erbestände erreichten d adurch am 23.  Dezember- 1976  eine Höhe von 
6 T-1i 1 1  5 ,  die  in d er Folge n ur al lmäh l ich abgebaut und am 4 .  März 19 77  in Höhe 
von 3 70 000 S auf d as nächs te Jahresprogramm übertragen wurden . 

Bei der l andwirtsch af t l i chen Gel ändekorrek tur h at die LWK im Jahre 1 9 76 
Bund esmi ttel jewei l s  vor d em tatsäch l ichen Bedarf angefordert,  so d aß d i e  Reste 
das  ganze Jahr über zwi sch en 400  0 00 S und 1 Mil l  S betrugen . 
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Der Überh ang f ür die techni sche Rational i s i erung ( L and techn i sches Kurswesen 

und Masch inenri ng förderung ) bewe g te s i ch ebenf al l s  i nfol ge zu früher Anforderung 

sei tens der LWK ab Anfang Juni 1976 s tändi g in Höhe von über 130 000 S und ab 

Ende Ok tober 1976 von über 200 000 S .  

1 1 . 2 . 2 Wi e aus der vorstehenden Dars t e l l ung ers i ch t l i ch i s t ,  l ag d i e  U rsache 
für die hohen Bundesmi t te l reste zT d arin ,  daß das BM über die von d en L an dwi rt

sch af tsk ammern angiforderten Beträge h i n aus oder überhaupt ohne Anforderung Bun
desmi t tel überwie sen hat und zum anderen Tei l  sei tens der Landwi r tsch a f t sk ammern 

die Bundesmi t t e l  zu früh oder zu hoch angefordert wurde n .  Anderersei ts muß ten d i e  

Landwi r tschaf t sk ammern i n  e inzel nen S p arten f ü r  d i e  Bundesmi t tel zei twe i se auch 
i n  Vorl age tre t e n .  Insges amt gesehen h aben die Bundesmi t te l reste al l erd i n g s  i n  der 

Regel überwogen . Es wurden demn ach Bundesmi t tel vor dem Bedarf angewi esen und d i e  

H au shal t svorsch r i f ten des Bundes n icht beachtet . 

1 1 . 2 . 3 . 1 Zur Überwe i sung der Bundesmi t tel über d i e  angeforderten Beträge h in
aus oder überhaupt ohne Anforderung k am es dadurch , d aß es dem BM bi sher n i c h t  g e

l ungen i s t ,  vom BMF eine dem t a t s äch l i chen Bedarf e n t s prechende monat l i che Kredi t

zuwe i sung zu errei ch e n .  Es h at daher vorsorg l i ch über den Bedarf h i n aus Kredi te 

angefordert und d i e se dann durch Überwei sung · an die Pörderun g s s te l l en ausgeschöp f t ,  

wo s i e  f o l g l ich durch l ängere Zei t u nverwendet l agen.  

11. 2 . 3 . 2  Der RH emp f ah l , auf e i n e  dem Bedarf e n t sprechende Kredi t zuwei sung 
du rch das BMF h i n zuwirk e n .  

11. 2 . 4 . 1 W a s  die vorze i t i ge o d e r  z u  hohe Anforderung sei tens der Landwirt

sch af tsk ammern anl an g t , wurde auch von dri t ter Sei te gel egen t l i ch vermerk t ,  d aß 

s i ch für d i e  K ammern d araus i mmer wi e der ungerech t fert i gte_ Z i n senerträgni s se er

g abe n .  

11. 2 . 4 . 2 W i e  bere i ts vorstehend aus g e führt i s t ,  war d as B M  bi sher n i ch t  i n  

der Lage , sol che überhöhte Bes t ä n de a n  Bundesmi t te l n z u  verhi ndern . Der R H  emo f ahl 
daher , i n  die unter TZ 1 1 . 4 . 2  vorgeschl agenen V erträge auch eine Vere i nbarung auf

zunehmen , wonach Bundesmi t te l re s t e ,  die über e inen im e i nze l n en f e s t zu l egenden 
Grun dbet r ag h i nausgehen ,  von den L andwi r t sch af tsk ammern und anderersei ts u n abwe i s

l i che Aus g aben , f ü r  die d i e  Landwi rtschaf t sk ammern i n  Vorl age treten , vom BM an

g eme s sen zu verz insen wäre n .  

11. 2 . 5  U m  e i nen Ges amtüberbl i ck über d e n  j ewei l i gen Bes t and a n  Bundesmi t t e l n  
b e i  d e n  Pörderungsste l l en z u  erhal ten , empf ahl d e r  RH , von d i e sen d i e  monatl i che 

Vorl age ei ner zusammenfas senden Auf s t e l l un g  zu verl angen , in der , auf g eg l i edert 

n ach Förderungssparte n ,  die Zu- und Abgänge der Bundesmi t t e l  während des Nach

wei smonats ( K al endermon at s )  und s e i t  Beginn des J ahres sowi e d i e  Bes tände zum 
Mon at sende anzugeben wäre n .  In Anl ehnung an d i e  R egelung bei den Verwendungsn ach
wei sen sol l te die Überei n s ti mmung dieser Z i ffern m i t  den Buchau f s chreibungen von 

den zuständi gen Buchhal tungen bes t ä t i g t  werden . Auf d iesen Mel dungen aufbauend 
wäre sodann unter Berück s i ch t i gung des eben f a l l s  n achzuwe i s enden k ü n f t igen Bedar
fes d i e  Anwe i sung der Bundesmi t t e l  e n tsprechend zen tral von der Budget ab te i l ung 

zu s t euern . 

1 1 . 2 . 6 . 1  Betref fend d i e  Bundesmi t te l re s t e  für d i e  M i l chwerbung bei der Prä

si den tenkonferenz hat d as BM e ine S t e l l ungnahme bere i ts abgegeben und ausgeführ t ,  

daß gern der grun d s ä tz l i chen E n t schei dung über d i e  E i nbeh al tung ei nes Werbegrosche� 

im J ahre 1968 d i e ser in Abh ä n g i gk e i t · von der F l ü s s i gmachung der s taatl i ch en M i l ch

pre i ss t ü tzung monatl ich an die PK abzuführen sei . Das BM h i e l t daher e i n e  l au f ende 

An forderung seitens der PK für n i c h t  erforderl i ch .  Während der Werbeg roschen auf
grund der re l at i v  geringen Schwanku n g  der M i l ch an l i eferung nahezu i n  mtl  g l e i cher 
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H6he angef al l en sei , waren die  monatl ichen Kosten fUr die  Milchwerbung nicht in  
diesem Ausmaß konstan t ,  so d aß sich zv,ang sweise  Res tm i t tel ergaben . 

11 . 2 . 6 . 2  Der RH häl t seine Kri tik wei terh in  au frecht ,  da  gem § 16 Abs 3 
der Bund eshaushal tsverordnung Ausgaben ·�ur nach Maßgab� _d�� ��da��s getätigt . 
werden dUrfen. 

1 1 . 3 . 1  Die Publikati on der l and- und f ors twirtschaf tlichen F6rderungs
m6g 1 ichkei ten durch die Landvlirtschaf tskammern erfol g te in ers ter Linie im 
Zug e von Gemeinschaf ts- und E inzelberatungen durch Organe der Kammern und Uber 
Fachorganisation en ( Verbände ) sowie d urch die Verte i l ung verschiedener Auf 
k l ärungssch rif ten .  Weiters wurden d ie F6rderungsrich t l i n i en in  den Fachzei t
schrif ten der Kammern abgedruck t oder d arauf h ingewiesen.  Diese F achorgane 
gingen ausgenommen die Bunde s l änder Tir und Sbg den Kammerm i t g l iedern kos ten
los und rege lmäßig zu und erziel ten dadurch eine große Brei tenwirk ung . In Tir 
!.s t d as F ach- und Mi tte i l ungsb l a tt der L\J\fK der "Ti rol er Bauern-Zei tun g ,  Landes
organ des Tiroler Bauernbunde s "  angesch l os sen und ging dah er nur Bauernbund
m i tg l i edern zu . FUr diese war d adurch eine zusätzliche Inf ormation gegeben . In 
Sbg wurde d as f'1i tte ilun gsblatt  der LWK nur an Abonnenten en tge l t l i ch abgegeben . 
Von der Anzahl der Betr i ebe und d er Abonnen ten abgeleite t ,  h aben e twa zwei 
Drit tel der Betriebe das  Mit te i l un g sb l att  bezogen . 

Seit dem J ahre 19 7 7  wird vom BJI1LF eine Zei ts chrif t  f Ur Information 
und Beratung - d ie "AGRAR\'JE:LT" - herausgegeben , die "al l en l �nd- unci" f�rstwirt
s ch a f t l ichen Betrieben k os ten los  zugeh t . Es  wird d aher d i e ser Weg der I nf orma
tion nun vom Br.IJ selbst wahrgen ommen . Wei ter s  wird f al lwe i se auch in Fachzei t
schrif ten politi scher und sonsti ger bäuer l icher Org an isati onen sowie anderer 
In teressenten auf d ie F 6rderungsm6g 1 i chkei ten direk t  oder ind irek t h ingewiesen . 
E s  i s t  d aher auch auf die sem Wege und ganz al lgemein eine aus reichend e I nf or
mation Uber d i e  F6rderungsm6g 1 i chkeiten gegeben . 

1 1 . 3 . 2  Ungeachtet der im ��erwi�gen� befriedigenden Praxis d er Verl aut
barung der F6rderungsm6g 1 ichkei ten d urch die Kammern empfahl d er RH , dies
bezUg l i che Anordnungen in die in Tz 1 1 . 4 . 2  angereg ten Ges chäftsfUhrung sverträge 
mit  den F6rderungss tel l en auf zunehmen . 

1 1 . 3 . 3  Das BM tei l te mit ,  d aß es  die Verlautbarung spf l ich t fUr al l e  Land
v:irtsch af tskammern in g l eicher vleise regeln  werde . 

1 1 . 4 . 1  Die Übertragung der F6rderungsmaßnahmen des BJI1LF an die  Kammern 
und d ie PK erfo l g te in d er Regel formlos , ohne besonderen Übertragun gs ak t .  In 
den F6rderung srich t l inien des BM wurden die  den einzelnen F6rderungsste l l en 
zugedach ten BundeszuschUsse f e s tgelegt und d abei in  unt ersch i ed l icher Form 
gegen sei t ige Rech te und Pf l i chten festgehal ten . Die F 6rderungsmi tte l  des Bun
des umf aßten d abei .auch den tei lweisen E:rsatz der  Kosten des Personals  der 
Kammern , im einzelnen j ene des Person al aufwandes ( ei n sch l ießlich d er Reise
kosten ) fUr Beratungskräf te bis zu einer H6he von zwei Dri tteln des Ges am ter
fordernisses  und des Personal aufwandes der kammerei genen Bildun g s s tätten ( Lehr
kräf te ) im Ausmaß bis zu 50 vH der Ges amtkos ten . Des wei teren wurden fUr die 
Be triebsstatis tiker ( Bearbei tung der Land- und forstwirtsch af t l ichen Betriebs
karte ) ,  die  Lei s tungen im In teresse des BM und des Ös terreichi schen S tatisti
schen Zen tral amtes vol lbringen , die Personal- und Rei sekos ten erse tzt . 

11 . 4 . 2  Der RH h i e l t  aus GrUnden einer geordneten Verwal tung , aber auch im 
besonderen wegen d er vielfältigen Probleme ,  die den F6rderung sstel len mit d er 
auch im In teresse des Bundes gelegenen Auf rech terhal tung und Wei terfUhrung der 
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Aufg aben der Beratung , Bildung und Be triebs s tatistik erwachsen und l angfris tige 
P l anungen erforderlich machen , den Abs ch l uß schrif tlicher Geschäftsführungsver
träge mit den Kammern und d er PK für erford erl ich . Darin sol l te eine k l are und 
bindende Verp f l i ch tung d er Förderungs s tel len ( Abwick l ung sste l l en ) ,  aber auch 
eine Selbs tbindung d es Bundes verank er t werd e n .  

1 1 . 5 . 1  Während gemäß den Verfügungen des BMLF bezügl i ch d e s  Personal- und 
Reisekos ten aufwandes bei den k ammerei genen Bildungss tätten d er Bemessung des  
Bundesbeitr ages jene Geh al t sansprüche zugrunde zu  legen s i nd , wel che verg leich
baren Lande s lehrern zus tünd en , feh l t  eine sol che Limitierung f�r die  in  d er Be
ratung und d e r  Führung d er Be triebskarte eingesetzten Kammerbed iensteten , sodaß 
d as BM die  in Rechnung ges te l l ten Per sonalkos ten in der Regel in der bean trag
ten Höhe als Bas is  für die Höhe seines Zuschusses anerkannte.  Im Hinb l ick auf _ .  . 

d i e  sehr un terschiedl ichen Diens t- und Bes oldun gsvorschriften d er einzelnen 
Landwir tsch af t sk ammern stel l te der RH einen E i nkommen sverg leich der in  Betrach t 
kommenden Bedienstetenk a tegorien der Landwirtsch af tsk ammern mit den entsprechen 
den Kategorien von Bundesbeamten an . Die s gesch ah in  der Wei s e ,  d aß d i e  einze l 
n e n  Tätigkei tsmerkmal e  der auch zu Las ten d es Bundes besolde ten Kammerbediens te
ten den in Betrach t kommend en Verwendung sgruppen nach d em Gehal tsgesetz zuge
ordnet wurden ; danach sind  auf der Basis von Durchschni ttsl aufbahnen die so er
mi t tel ten Leben sverdi ens tsummen - zurück gerechne t auf einen über die gesam te 
Dien stzeit l aufenden g l eich hohen Be�ug - zuei n ander in  Ver g leich gesetzt wor
den . Dabei wurde als  Stichtag d er 1 .  Jänner 19 76 gewäh l t  und bei d en zum Ver
g l eich h erangezogenen Beamteneinkommen das Grundgehal t ,  Verwal tungsdienstzul age 
und ein Übers tundenpauschale von 7 , 9 vH ( ds zehn Übers tunden monatl ich ) un ter 
Voraussetzung ei ner Dien s tzei t von 40 J ahren angenommen .  Bei d er Erm i t t l ung d er 
Bezüge der Kammeranges tel l ten wurde anal og vorgegangen und a l l e  n ach den einzel 
nen Besoldungsvorschri f ten aus g ezah l ten Nebengebühren und Zul agen , mit  Aus nahme 
j ener,  d ie sich nach den persönl ichen Verhäl tnis sen rich ten ( Haushal tszul age , 
Kinderzul age , usw) , _ berück sich t i g t .  

Dieser VergleiCh , bei dem die  Bezüge d er Bunde sbeamten m'i t 1 0 0  % angesetzt 
wurd e n ,  kommt zu dem nachfol gend d argeste l l ten Ergebnis : 

V erwendunasarupoe 
A B , C 

Diens tbehörde Mona tsbezug in S 
r-1on atsbezuo in  % vom Bund 

Bund 2 0  0 5 8  13  4 6 0  9 3 9 7  
1 0 0  1 00 100 

L\flK Burgen l and 19  965  14  4 9 2  1 0  4 8 2  
99 , 5 4  107 , 66 111 , 5 4  

LWK Kärn ten 17  9 0 7  1 3  4 2 2  9 9 5 5  
89 , 2 9  9 9 , 72  105 , 93 

LWK Nied erös terreich 21  8 0 8  16  9 20 10 694 
108 , 72  1 2 5 , 70 1 1 3 , 80 

UlK Oberösterreich 2 2  4 9 9  15  400  10 7 5 3  
111 , 1 7  114 , 41 114 , 4 3  

LWK Sal zburg 21 5 5 6  1 3  103  9 3 8 1  
107 , 46 9 7 , 3 5  99 , 85 

L\'JK Steiermark 1 8  6 70 13  5 4 3  1 0  1 1 6  
9 3 , 09 100 , 61 10 7 , 6 5 

L'dK Tirol 20 4 9 9  16  388 13  316  
102 , 19 121 , 75  14 1 , 70 

L�'IK Vorarlberg 20  733  1 6  089 12 691 
103 , 36 119 , 5 3 13 5 , 05 

L\'/K \flien 21 845 18 139 10  586  
108 , 9 1 134 , 76 112 , 65 

Präs iden tenkonferenz 23 5 24 
117 , 28 
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Die vorangeführten Zah l en spiegeln  d i e  un tersch iedl ichen Bezu gsregelungen 
wider.  Die Überprüfung der An gemes senheit d er dem BM in  Anrechnung gebrach ten 
Personalkos ten würde es  d aher erfordern , d aß das BM die ihm vorgeleg ten Abrech
nungen g l eichsam anhand d er betreffenden Besoldung srege lungen in  j edEm Einzel
fall  überprüf t ,  was aber bi sher nich t der Fal l war . I n  seinen die  einzelnen 
Landwirtschaf tskammern be treffen den Prüfung smi tte i l ungen h at der RH \J a Grund
sa tzmängel sowie Einze lbeans tandungen festgeh al ten , die  eine solche Überprüfung 
angebrach t  erscheinen l ießen . 

1 1 . 5 . 2  Im Hinb l i ck auf die sich in  relativ kurzen Zei tabs tänden ä ndernden 
Besoldungsverhäl tni s se hiel t d er RH eine Verminderung der Verwal tungsarbei ten 
und Vereinf achung d es Abrechnungsverkehres mit den Landwirtschaf tsk ammern für 
erforderl ich . Er empfahl d aher,  die Zweckmäßigkeit  ei ner Pausch a l i er ung der 
Vergütungssätze im E invernehmen mit  den Kammern zu prüfen . Dies würde in Ver
bindung mit den in  Tz 1 1 . 6 . 1  vorgesch l agenen S t e l l enpl änen eine bes sere Über
sicht und beachtl iche Einsparung an Verwal tung s arbei t be\-li rken . 

Beratung und Bildung 

1 1 . 6 Rund ein Sech s tel  al l er Bundesf6rderung sm i t te l  en tfiel auf den 
Sektor Beratung und Bildung . Dabei stell ten die Personalkos tenersätzE! des Bun
des be tragsmäßig den Schwerpunkt d ar ,  weshalb der RH besonders auf die sem Ge
bie te zu ei nigen wesen t l ichen Probl emen S te l l ung n ahm . 

Grundsätzlich hiel t der RH eine wei tes tgehende Neuordnung bzw Ergänzung 
der F6rderung srich t li nien f ür zweckmäßig , da mehrere Fragen d er Organi sation , 
d es Personaleinsatzes und der Besoldung nicht oder nur ungenügend geregelt er
sChi enen , weshalb in  vie l en Fäl l en k ammeri n terne Bes timmungen und Vorgangswe isen 
zur Anwendung gelangen . 

1 1 . 6 . 1  Nach den Rich t l inien des BM für die  F6rd erung d er l andwirtsch af t
l ichen Beratung une der beruf sbezogenen Erwach senenb i l dung gewährte d as BM den 
Kammern Bei h i l f en zu d em für die Durchführung der Beratung und der b�!ruf sbezo
genen Weiterbi l dung erforder l i chen Persona l - und Sachaufwan d . 

Dem BM waren aufgrund der genann ten Rich t l i n ien von den Kammern j ährlich 
d i e  Beratung skräf te,  d i e  dem angeführten Personenkre i s  angeh 6ren , bek anntzuge
ben . E i n e  zah l enmäßi ge Begrenzung d ie ser Bediens te ten oder n äh ere Hinweise über 
die  Eins tufung der Beratung sk räf te nach Verwendungs gruppen waren den  Rich t l i nien 
nicht  zu entnehmen . 

1 1 . 6 . 2  Der RH hat jene Beratung skräf te , d eren Personalkosten in  den Jah
ren 19 7 5  und 1976 aus Bundesm i t te l n  gef6rdert wurden , n ach überprüf ten S te l len 
und in wei terer Folge nach Verwendungsgruppen ge trenn t f e s tgeh a l ten und zum 
V ergl eich hi ezu ei nige aus s agekräf tige Zah l en über d i e  Landwirtschaft  in den 
betreffenden Länd ern h er angezogen . Eben so un tersuchte d er RH , in  welche Verwen
dung sgruppen die verSCh iedenen Arten von Beratung skräf ten einge s tuf t waren . 
Dabei zeig te sieh , daß d ie Anzah l  der Beratung Skräf te in  den  Länd ern S tmk und 
Sbg verh ä1 tni smäßig hoch , in  Vbg , .NÖ und Bgld hingegen gering war . Hiebei is t 
NÖ a l s  Sonderfall  zu betraCh ten , da  ein erh ebl icher Teil der Beratu�g in diesem 
Bund e s l and durch Lehrkräf te besorg t wurde . Bei d er Betrachtung d er Verwendungs
g ruppen 'vli rd a l l e rd ings deu t l i ch ,  daß bei d er L\>JK NÖ überdurch schni  t t: l ich viel 
A-v!ertiges Personal eingesetzt wurde ;  hier zeigen die Länder Tir , OÖ und Sbg 
andere Ext�emwerte . Auch bei den einzel nen A� ten von Beratungskräf ten waren 
große Un terschiede in bezug auf ihre E i n s tufung zu ersehen , i nsbeson ere was 
d i e  Gruppen Ums te l l ungsbera ter, Land tech ni sche Berater , Fütterungsberater , Bau
berater,  Düngerberater,  Fors tberater und Spezialbera ter be traf . 
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1 1 . 6 . 3  Der RH erach tete es  nicht fUr ausreichend , daß sich das BM a l l 
jährl ich von den Kammern u n d  von der P K  d i e  Anzahl d e r  j evle i l s  n amhaft gemach ten 
3eratungskräf te und deren Geha l t san sprUche melden l ieß . Er regte an , d aß d as 
91'1 im In teresse der v/ir tschaftl ichkei t ,  Zweckmäßigkeit und S parsamkeit versuchen 
sol l te ,  einen nach Kammern getrennten System i s ierung sp l an auf zustel l e n ,  der die  
erforderl iche Anzahl an  Beratern im  Vergleich zur Größe des  Landes , der Struk 
tur der Landwirtsch af t ,  der Anzah l  l and- und f ors tlrJirtsch af tl i cher Be triebe 
udg l  fes tsetzt und liberdies  auch die  spezi e l l en Arten von Beratungskräften und 
deren Verwendung sgruppen n äher bes timmt • 

1 1 . 7 . 1  In  den R i ch t l i nien d es BM fUr die  Förderung d er l an dwirtschaf tl ichen 
Beratung und der beruf sbezogenen E nlach senenbi ldung \.,raren der Zweck die ser För
derungsak ti on ums chrieben sowie einze lne  Typen des Bera tungspersona l s  ( Referen t 
des  l andvlirt schaftl ichen Beratun gsvJes en s ,  Land jugendreferen t ,  FUt te'rungsrefe
ren t ,  Wirtschaf tsberater , Hauswirtschaf t l i ehe Berater!n , FUtterungsberater , 
Spezi alberater udgl ) genan n t , zu deren Persona l - und Rei sekosten der Eund Zu
schUs se gewähr t .  Eine  nähere Beschreibung d er Tätigke i t  der einzel nen Arten 
von Beratern kon n te den Rich t l i nien n i ch t  en tnommen werden . 

Im Ver l auf e seiner Überprüfungstätigkeit  hat  d er RH f estgeste l l t , d aß von 
dem in den S tand e smeldungen dem BM g emeldeten Beraterpersonal die  vielfäl tigs ten 
Tä tigkeiten ausgeUbt \vurd en ,  u:zw n eben od er in Ausn ahmefäl len so gar ans te l le 
einer E i nzel- und Gruppenberatung von Land\·,ri r te n .  A."TI häufi g s ten arbeiteten d abei 
Bera tungSkräf te al s Gesch äf t s fUhrer oder Mi t arbei ter in  Tierzucht- und anderen 
Verbänd en , Förderungs organ am Si tz d er LVJK, Organ is ationslei  ter von vJerbemaß
nahme n ,  Absatzveranstal tung en und Aus s te l l ungen f Ur bes timmte Produk t e ,  Lehr
f ahr ten und Bes i ch tigungen , Tech n iker ( Pl anung , Durch f ührung und Kol l aud i erung 
konkre ter Förderung s ak tionen auf technisch em Gebie t ,  Leitung des Eins atzes des  
Masch i nenhofe s )  oder Sachvers tändiger . 

1 1 . 7 . 2  Bei d er ÜberprUfung der Täti gkeit  von verSCh iedenen Bera tungsor
ganen in  al len  Bundesl änd ern ging der RH davon aus , d aß aus GrUnden d er Zweck 
mäß i gkeit oder i nf o l ge d e s  gerin gen Umf anges gegen d i e  Wahrnehmung von bes timm
ten Täti gkei ten d urch Beratungskräf te außerh alb des  eigen t l ichen Berei ches d er 
E i n zel - und Gruppenberatung kein  Einwand zu erheben i s t .  I n  e i nzelnen Fäl l en 
( die b ei den einzel nen Kammern erwähnt  wurden ) k am der RH j ed och zur Überzeu
gung , d aß s i ch die Tä tigkeit  d e r  Gen a n n ten bereits  wei tgehend außerhalb des  
Gebietes der Beratung beweg te und von  ei n er eindeutig Uberwiegend en geraterfunk
tion nich t  mehr gesprochen werden konnte . I m  H i nb l i Ck auf die dem BM al l j ährl ich 
erwach senden erh ebl ichen Personalkosten und auf d i e  be träch t li chen E i n sparung s
mög l i chkei ten auf diesem Sek tor wurde d em BM nahegelegt , in  Hinkunft  in  den  
Richtl inien d i e  Tätigk e i t  d er einzel n en Berater eindeu tig fes tzulegen und  zu 
umschreiben . 

1 1 . 7 . 3  Die jewe i l ige  Ste l lung n ahme d es BM zu den d ie sbezUgl ichen Bemänge
l un gen bei den einzelnen Kammern , wonach es  d en gesam ten Tätigkeitsbereich der 
BeratungSk räf te ein geh end liberprUfen werde ,  l äß t  eine grundsätzliche Neurege lung  
erwar ten .  

11 . 8  Neben d er Frage der un terschie d l i chen Besoldung von Beratungskräf ten 
ha t der . RH im Zuge sei ner Überp rUfungen festgestel l t ,  d aß auch bei der Regelung 
d er VergUtung von Rei sekosten innerhalb d er einzel nen K ammern ( ei nSCh l i eß l ich 
der PK ) erhebl iche Un terschiede bes tanden . Im Verg leich zu der fUr d i e  Bunde s 
bed iensteten gel tenden Reis egebUhrenvorschrif t 1 9 5 5 ,  BGBI . Nr . 1 3 3 , konnte zT 
eine Ang leichung der k ammerinternen Rege lungen , zT aber auch eine erhebl iche 
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Bessers te l lung des K ammerper s on al s  fes tgeste l l t  werden . Da neben den Personal
kosten auch d i e  Reis ekosten der Beratungskräf te im Ausmaß von zwei Dri t te l n  ge
fördert werden , empfah l  der RH zu prüfen , ob al l zu großzügige Rei sekos tenrege
lungen von Kammern mit Rücksich t  auf die knappen zur Verfügung s tehenden Bundes
rni ttel vom BM noch anerk annt  werden k önnen . 

11 . 9 . 1
' 

Gern den Rich tl i nien gewährte d as BMLF zu den Reisekos ten der Be
ratungskräf te im Diens te d er Beratung ( Beratung skräfte gern dem vom BM beschrie
benen Personenkreis  sowie Fach - und Beruf s schu l l ehrkräf te ) einen Zuschuß . Ebenso 
förd�= t� dasBM d i e  f ach l i che For tbil dung des oa Personenkreises ( Arbeitstagun
gen , Lehrf ahrten , Lehrgänge , Seminare , Kur s e ,  S tudienreisen , udg l ) ,  wobei ua 
d as BM f ür die den Tei l n ehmern erwach senden Reisek os ten einen Zuschuß aus Bun
desmitteln  in  Aus s icht s tel l te ; d abei waren d em BM j ewe ils  die Abrechnung d er 
Verans tal tun g - mit den N amen der Tei l ne hmer bzw d i e  Abschrif ten d er Reise rech 
nungen der  Tei l nehmer vorzul egen . �vähr end d as BM somit  bei \'Jei terbildungsver
ans tal tungen d er Beratung skräfte Kenntnis von j eder Verans tal tung h atte,  bek am 
es d i e  Rei sek os ten d er Beratungsk räf te im Dien s te d er Beratung nur g l obal an
läßl ich der Vorlage des j ähr l i chen Verwendungsn achwei ses n achgewi e sen . 

Wie nun d i e  Praxis nahezu al l er K ammern zei g te ,  wurden häufig Rei sekosten 
f ür Wei terbi l dungsverans tal tun gen unrich tigerwei s e  i n  d ie Abrechnung der Rei se
kos ten der Beratungskräfte ,  ���'J zT in  rec:h t beträch t:�ich em Ausmaße , 
einbezog en , ebenso vereinzel t auch d i e  Kos ten für Reisen im In teresse genos sen
sch aftl icher Org an i s a ti onen . Damit - v,ar d em BM jede Kon trol lmögl i chkeit genom
men , während s ich d i e  K ammern auf diese Art und \'Ie ise Rei sen in  i h rem Auf trag 
oder I n teresse zu zwei D ri t te l n  aus Bundesm i t teln  fördern l as sen k önnen . 

11 . 9 . 2  Der RH emp f ah l , in  d ieser Angelegenheit  ;ür eine k l are ,  unmißver
s tändl iche Anordnung zu sorg en . 

11 . 9 . 3  Das BM tei l t e  mi t ,  d aß e s  die  einzel nen Kammern angewiesen h abe , 
d i e  diesbezüg l i chen Rich t l i nien genau einzuh alten . 

11 . 10 Wei tere Fes t s te l l ungen und Anregungen allgemeiner Art auf dem Sek 
tor Beratung u n d  Bildung in  der  gesond erten Mi t te i lung d es RH a n  d as BM betra
fen die Abgrenzung der Tätigkei ten zvJischen Bera�ungskräften d er LWK und Lehr
kräf ten an k ammereigenen S�hul en ,  das · Ausmaß der Förderung von For s t l i chen 
Beratungskräf ten im J ahre 19 7 6 ,  die Bezah l ung von Person a l - und Reisekosten für 
Bera tungskräf te durch d i e  Düng erberatungs ste l l e ,  d i e  E i n s te l lung von Berater
Aus h i l f spersonal sowie I nven tarkon tro l l en bei Beratung ss tüt zpunk ten . 

Landwirtschaf t l i che Regi onalförde ru ng 

1 1 . 11 . 1  Das BM wies in  seinen R i ch t l inien für die "Landwirtsch af t l iche 
Regionalförderung " s te ts d ar auf h i n , daß s owohl bei der Erarbei tung der regio
nalen Zie lvor s te l l ungen ( Regionalkonzep te ) ,  a l s  auch bei der Verwendung der För
derun g smit tel einer entsprechenden , s i ch nich t nur auf das Aufg abengebiet  der 
Land- und Fors twirtsch af t beschränkenden Koordinierung al lergrößte Bedeu tung 
zukäme und unbed ingt getrach te t werden müsse , auch a l l e  übrigen an d er Entwick 
lung interess ierten Kräf te zu konzeptiver und tatkräftiger Zusammen arbeit zu 
g ewinnen . Nur so sei d ie Gewähr d af ür gegeben , d aß d ie einzelnen zur Durchfüh
rung gel angenden Förde rungsmaßnahmen d en regionalen E rfordern is sen entspreChen . 

Die erwähn ten Rich t l inien des  BM s tel l ten f erner ausdrück l ich f e s t ,  d aß 
hin sich tl ich d er Erste l lung der Regi on alk onzepte und die  Vers tärkung d er Tätig
keit der bereits  errich te ten Koordinierungs s tel len d as j e\'le i l ige Amt der Landes
regierung federf ührend und gegenüber d em Bl''i veran twor tlich sei ; auch wären der 
Koordinierungsstel le , in  d er d a s  Am t d er Lande sregierung , die LanovJirtschaf ts
k ammer , die  Arbei terk amme r ,  die  Handel skammer und d as Arbei tsamt vertre ten sei n  
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�üß ten , säm t l i che Arbei tsprogramme der gegens tändlichen Förderungsak tion noch 
�or ihrer Vorlag e zur Begutach tung zuzul ei ten . 

11 . 11 . 2 Der RH g ab dem SM die  von ihm festgeste l l ten , dem ordentl ichen 
Funk tionieren der Koord inierungs s tel l en in  den Bunde s l ändern Vbg , Tir , OÖ , NÖ , 
Bgl d ,  S tmk , Ktn und Sbg entgegens tehend en Mängel und Unzukömml ichkei ten bek ann t .  
Es  handel te s ich h i ebei im wesen tl ichen d arum , daß ei nzel ne Koordinierung sste l
l en ihre Tä tigkeit  überhaupt nicht ausübten , Mi t g l i ed s i n s t i tu ti onen gel egen t
l i ch keine Vertr eter zu d en Si tzungen en tsand te n , notwendige Arbei tsunterl agen 
vor den S i t zungen nicht eingesehen werden konn ten , infolge der Kürze der Bera
tungen nur von einer ledigli ch formalen Erfü l l ung der Forderung des BM gespro
chen v/erden könne und Unzukömmlichkei ten geri nger f ormal er N atur. 

Insbesondere g ab der RH zu bede nk en , d aß bei der zur Zei t  bes teh enden Pra
xis , won ach aussch l i eß l ich die die LandwirtSCh aftsförderung durchführenden 
I n s t i tutionen ( P�ter der Landesregierungen und Landwi rtsch af tsk ammern ) ver
pflichtet s i nd , s äm t liche Arbei t sprogramrne in den S i t zungen der Koord i n ierungs
stelle  of fenzulegen , die  übrigen dieser  S te l l e  angehörenden I n s ti tu ti onen 
( Arbe i t s ämter , Arbeiterk ammern und Handel sk ammern ) zu einer Informati on über 
ihre Ak tivi täten im länd l i chen R aum j edoch n i cht verp f lichtet s i nd ,  von einer 
wirkungsvo l l en k oord i n ierenden Tä tigkeit k aum gesprochen werden k önne . Dem RH 
erschien es  d aher uner l äß l ich ,  d aß auch d ie se �e tzterwähnten I n s ti tutionen -
g l e i ch wie dies  vom BM auch im F a l l e  der Äm ter der Landesregierungen und d er 
Landwirtsch af tsk ammern geschah - von den für ihre Tä tigkeitsgebie te zuständigen 
Bun de smini sterien g l eich f al l s  zu ei ner entsprechend umf assenden I nformation der 
Koordinierungss te l l en und einer mög l ich s t  i n tensiven Mi tarbei t aufgefordert 
würden . 

Auch empfah l  der RH , daß um der V o rs tel l ung des Br-l h i nsich tl i ch des Zus am
menwirkens  a l l er am l änd l ichen Raum und i n sbesondere an den Berggebieten 
in teres sierten S tel l en mehr al s bi sher zu en tsprechen , der Kreis d er in die 
Koordi r:lierungs s te l le in tegrierten I n s ti tu ti onen um j ene Dien s t s t el l en erv/eitert 
werden sol l te ,  d ie ihren S i tz in den Landeshaupts täd ten h aben , die vom BM aus 
seinem Bud get Mit te l .  erhal ten und d eren Tätigkeit m i t  dem in  Rede s tehende n  
PrObl emkreis  i n  Verbindung s teh t ,  �ie etwa d ie Sek tionen der Wi l dbach- und 
Lawi nenverbauung, die Landeswas serbau äm ter und d ie For s tbehörden . 

Dem BM h i e l t  der RH vor , daß e s  s i ch bisher - wie d i e  Überprüfungen der 
in Rede s tehend en Förd erungssparte bei d en Landwir tSCh af tsk ammern erk ennen 
l i eßen - v om Ausmaß des Tä ti gwerdens d er Koord i n ierun g s s te l l en der einzel nen 
Bundes länder n i cht in ausreichendem Maße Kenntnis  versch af f t  hätte ,  da  es 
andern f al l s  die auf gezei gten Unzukömm l i chkei ten bere i t s  unschwer abs te l l en 
h ä tte k önnen . Der RH empf ahl d aher d em  BM ,  sich l aufend , zuminde s t  aber ei nm al 
im J ahr ausführlich über d ie Akt ivi täten d er Koordi n ierung s ste l l en berichten 
zu l as sen t um even tuel l auf tre tende Mängel unverzüg l ich beseitigen zu k önnen . 
Eine derart beglei tende Funk tionskon trol l e  ersch iene dem RH zur Gewähr l ei s tung 
eines  mög l i ch s t  wirkung svol len E i n satzes der Bund e s f örderungsmi t te l  u nbedingt 
erforderl ich . 

Grund sä tzl iCh wie s  der  RH jed och d arauf h i n , �aß vor a l l e n  diesen , der 
Verbesserung der Koord i n i erung dienenden Bemühungen , j edoch bedacht werden 
sol l te ,  daß es in  den mei s ten Bundesl änd ern in Vol l zug von R aumordnungs- oder 
Raumpl anung sgesetzen bei der Ers tel lung von regionalen Raumordnungsprogrammen 
zur Koordinierung der Erf ordern i s se d er verschiedenen In teressensbere ich e  -
einscr.l ieß l i ch jener der Landwirt s chaf t - k omm t .  E s  wäre d aher vom m·l - um j ede 
Doppelgeleisigk ei t am Koordini erung s sek tor zu ver�eiden - j edenfal l s  primär zu 
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un tersuchen , ob nicht die Ergebnisse d ie ser Koord inierungs ak tivi täten in den 
Ländern allein  schon ausreichen wUrden , al s E n tscheid ungshil f en fUr den zweck 
mäßigen Einsatz der öffen t l i chen Förderung sm i t tel zu dienen . Zutreffendenf al l s  
yUrde sich die  Exis tenz  eigener Koordinierun g s s te l l en erUbrigen . 

11 . 11 . 3  Die Bemängelungen des RH be treffend d as wenig befriedigende 
Funk tionieren der Koord i n ie rungsste l l en in  den einzelnen Bund e s l ändern hat das 
SM zur Kenn tnis genommen und die diesbezUg l ichen PrUfungsfestste l lungen den 
Land eshauptleu ten zur Kenn tnis gebrach t .  Die S te l l ungnahme des  BM zu den vor
erv.lähn ten grundsät zlichen Empfeh lungen des RH ,  d i e  d em Bf./j absch l i eßend mitge
tei l t  wurden , s tehen noch aus .  

1 1 . 12 . 1  Infolge d e r  s tei genden Anzah l  d er An trags tel ler wuchs auch d i e  
Zah l j ener s tänd ig an , d ie aus d en fUr d i e  "Landwirtschaft li che Regionalför
d e rung " ( ei ns ch l ießl ich Gren zl and -Sond erprogramm ) bes timmten Förderungsmi t te l n  
d e s  l aufenden J ahres n i c h t  mehr bed ach t werden und somit e r s t  im Folg e j ahr d i e  
Förderungsbeih i l fe erh a l t en konnte n .  E s  kam und kommt s omit  dem Ums tande , ob 
ein Antrags tel l er noch aus den Mitteln  des  l aufenden  Jahres eine Beihi lfe  er
häl t oder eine mitunter beträch t l i che War tezei t in  Kauf zu n ehmen h a t ,  beson
dere Bedeu tung zu . 

1 1 . 1 2 . 2 Wenn auch der RH im Zuge d ie s er ÜberprUf ung auf grund einze l n er 
Stichproben nicht den Eind ruck gewann ,  daß Förderungsvorh aben unbegrUnde t  vor
gezogen oder e twa ben ach tei l i g t  wurden , so empf ah l der RH dem Bl'l d och , den Land
wirtschaftsk ammern d i e  FUhrung von Anwartschaf t s l is ten zum Z\·Jecke d es besseren 
Vergl eiches des zei t l i chen Ab l aufes der Förderun g s f ä l le zueinander auf zutragen . 
Der RH sch lug vor , d aß von d en Landwir tschaf tsk ammern solche Lis ten en tvJeder 
neu angelegt  oder aber vorhandene Auf zeichnungen ähnl icher Art dem angeführten 
Zweck entsprechend ergänzt  werden so l l ten . 

Fes t s te l l un ge n  und Empfeh l ungen d i eser Art be trafen die  �andwirt schaf ts
k ammern der Bundes länd er Vbg , Tir , OÖ , N Ö ,  Bg ld und  S tmk . 

1 1 . 1 2 . 3  Das BM tei l te h iezu m i t ,  daß die  K ammern angewi es�n wurden , in 
H i nkunf t im Sinne der Empfeh lung des RH vorzu gehen . 

1 1 . 1 3 . 1  Bei einzelnen Maß n ahmen der "Landwirts chaf t lichen Regional f ör
d erung"  wurde von eini gen Landwirtschaf tsk ammern vom Förderungswerber k ein 
An trag auf Zuerk ennung einer Bei h i lfe  verl ang t .  FUr solche Förderungsvorhaben 
l agen bei d en K ammern i n  der Regel ledigl ich Abrechnun g sb l ä t ter oder ähn l iche 
Unter l agen vor . 

11 . 13 . 2  Der RH vertrat dem BM gegenUber die  Auf fassun g ,  daß j eder Bei
h i l fengewährung ein vom Förderung swerber un terfertig ter An trag zugrund e l iegen 
mUß te , der die  f ür d a s  zu fördernde Vorhaben wesent l ichen Daten en thäl t .  Diese 
Wi l l en skund gebung bzw Absich t säußerung des  Landwirtes sei unerläß l ich , um nicht 
den Eindruck einer Förderungsautomatik , bei d er die LvJK und nicht der Landwirt 
primär i n i t i a tiv i s t ,  e n t s tehen zu l as sen . Bemängel ungen dieser Art bet rafen 
d i e  Landwi r tschaf tskammern in d en Bundesl ändern Vbg , Tir , OÖ und Bgld . Der RH 
empfahl d em Br·1 , die Kammern e n tsprechend anzuwei sen . 

11 . 13 . 3  Das BM erwid er te , es  habe die  Kammern angev:ieser.l , der Anregung 
des  RH kUnf tig zu entsprechen • .  

1 1 . 14 . 1  Die Sonderrich t l i n ien für die  "Landwir tschaf tl iche Regionalför
derung " bes timmen u a ,  d aß d i e  Förderun g s s te l l en der Länd er , i nsb bei der Er
rich tung von b aul ichen Anl agen , auf die Gef ahrenzonenplän e ,  die  bei den d avon 
berUh rten Gemei nden auf l iegen , Bedach t zu nehmen h aben . 
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Die Überprüfung im Gegenstande ergab, daß von den Landwirtschaf tskammern 
der Bundesl änd er Vbg , Ti r ,  OÖ , K tn und Sbg in  jenen Gebie ten , für die  Gefahren
zonenpl äne bereits bes tanden , nicht erhoben wurde ,  ob die gefBrderten Ob jekte 
in Gefährdung szonen l iege n .  Bei einzel n en Kammern war nicht einmal bek ann t ,  für 
wel che Gebie te Gef ahrenzonenpl äne bes tehen . 

Al l ein d ie s tichpr obenweise Überprüfung ergab bei ei ner L\'JK , daß bei drei 
Förderung swerber n ,  deren Bauob j ek te in  der sogenann ten gelben Gefahrenzone 
( §  6 der Verordnung des Bundesmini s ters für Land- und Fors twirtschaf t vom 
3 0 .  Juli  1 9 7 6 ,  BGBI Nr 4 3 6 ) l agen , Bei h i l fen für die  Einrichtung von Gäs te
zimmern und der d azugehörigen Sanitäranl agen zuerkann t wurden . Die gel be Gef ah
renzone umf aßt al le n i ch t  bereits  der roten Gefahrenzone zugeordneten , durch 
�i l dbäche und Lawinen gefäh rdeten Flächen , deren s tändige Benützung für Sied
l ungs- und Verk�hrs�lecke i nf olge dieser Gefährdung beei nträch tigt  i s t .  

11 . 14 . 2  Der RH ver trat h i nsichtl ich dieser drei Fäl le d i e  Auffas sung , d aß 
Förderung sbe ih i l fen n ur im Einvern ehmen mit  Sachvers tä ndigen d er Wild bach- und 
Lawinenverbauung und nur nach Vol l zug jener Maßnahme n ,  d i e  eine AbvJendung der 
bes tehenden Gefährdung bewirk t hätten , zuerk annt hä t ten werden dürfen . Er 
mach te in diesem Zus ammenh ang gel t end , d aß n eben der Förderung bau l icher An
l agen jedenfal l s  auch die Förd erung des bäuer l i chen Fremdenverkehrs auf d a s  
Vorh and ensein einer Wi l dbach- oder Lawinengefährdung h i n  zu überprüfe� sei , 
zumal s ich d i e  gesam te "Lanovlirtsch af tl iche Regionalförderung " n ahezu aus
sch l i e� l i ch auf die Berggebiete konzentriert .  

Dem BM empfahl der  RH,  die  s ehr a l l gemein g ehal tene S te l l e  der Sond er
rich t l inien betreff end d i e  Beach tung der Gef ahrenzonenpl äne k onkre ter zu f as sen 
und j edenf al l s  anzuführen , ob und un ter welchen Voraussetzungen Vorh aben ,  d i e  
in  d er roten od er gelben Gefah renzone l iegen , gef ördert werden dürf e n .  Auch 
müß te seiner Auff assung n ach ausdrück l i ch bes timmt werden , daß bei der Förde
rung des bäuerlichen Fremdenverkehrs m i t  größ ter Ach tsamkei t  vorzugehen sei 
und d i e  Förderung  zu un terbleiben hätte , sol ange die durch den Gef ahrenzonen
p l an aufgezeig te Gefäh rdung bes teh t .  Das Ergebnis  der d ie sbezüg l i chen Erhebun
gen der Landwirt schaf tsk ammern müßte ak tenkund ig gemach t werden und s omit  j eder
zei t  nachweisbar sei n .  

11 . 14 . 3  Das BM tei l te hiezu mi t ,  d aß im Rahmen einer i m  Jahre 19 78  abge
hal tenen Förderung skonferenz von den Vertretern d er Förderungsste l l en die 
Ans i ch t  vertreten wurde , d aß die einseitige  Herau s s tel l ung eines Aufg abenbe
reiches zu Schwieri gkei ten bei d er In terpretati on der Rich t l i nien führen k önnte . 
Ausgeh end von diesen Überlegungen h abe d as BM bei d er Abf assung d er gegenständ
l i chen Rich tlinien  für d as J ahr 1978  d en Abschnitt  über d i e  Beachtung d er Ge
f ah renzonenpläne gestrich en , j ed och g l eichzeitig d i e  Ver tre ter der ein zel nen 
Förderung s s te l l en d arauf h i ngewiesen , d a ß  bei d er Durchführung der " Landwirt
schaf tl ichen Region a l f örderung" die  Bes timmungen der Gef ahren zonenpläne vor
dri n g l i ch zu beach te n seien . 

11 . 14 . 4  Der RH h ä l t  seine Auff as sung im Gegens tande aufrecht und wei st 
neuerl i ch d arauf hi n ,  d aß d as BN bei seiner Förderun g s tä tigkeit den von ihm 
erl ass enen Gef ahrenzonenpl änen größ te Beach tung zuwenden und dies  durch en t
sprechend e Verfügungen in  den Sond errich t li nien auch gewährl e i s ten müß te . Der 
der a l l gemeinen Verwal tungspraxi s  widersprechenden Ans i ch t des SM , d aß nunmehr 
mündliche Hi nwei se bisherige schri f tl i ch e ,  i n  den  Sond errich tlinien e n thal tene 
Auf l ag� zu ersetzen vermög en , muß der RH en tgegen treten . Auch vermag er die 
Auf fassung n i cht zu tei l en ,  daß  d i e  i n  Rede s tehenden Auf l agen zu SChwierigk ei
ten bei d er In terpr e tation der R i ch t l i nien f ühren k önnte n .  
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Der RH gibt für den F al l ,  d aß das BM n ich t berei t sein  sol l te ,  den Empfeh
lungen des R H  zu e n t sprechen , zu bedenk en , daß f ür e twaige Feh l förderungen der 
i n  Rede s tehenden Art in  Hinkunf t auch d as Br"! Hi tveran twortung zu . tragen h aben 
\·Jerde . 

11 . 15 . 1 · In den , auch f ür die Regionalförderung gül tigen Sonderrich tl inien 
für das "LandvJirtsch af t1 iche Bau\'Jesen " verfüg te d as Bl'1 , d aß von den An trag
s te l l ern in Ans pruch g en ommene Mi t te l  aus d er Wohnbauförderung ( Wohnbauförde
rungsgesetz 196 8 )  oder auf grund des Wohnung sverbesserungsgese tzes b zw von 
Landeswohnbauförderungsgesetzen grund sätzl ich vorrangig h eranzuziehen seien . 

Die gegen s tänd l iche Überp rüfung erg ab , d aß die  Landvlir tschaf tskammern bei 
d er Prüfung einsch l ägi ger F örderung santräge meis t n i cht oder nicht im ausreic� 

den Auzmaße d arauf ach teten , d ie Mi ttel  aus dem \'Iohnungsverbesserungsgeset z ,  
BG vom 22 . Ok tober 196 9 ,  BGB1 N r  426 , vorrangig  heranzuziehen .  Dies obwohl -
v:ie  auch eine Verg l eich srech nung einer LvJK ergab - die  Förderung n ach dem 
\'Ioh nungsverbesserungsgesetz f ür den Landwirt mit Abs tand güns tiger i s t  al s die  
bisher übl i che Förderung mit einem Agrarinve s ti ti onskredit  und  einer Beihi l fe .  
Im besond eren traf dies  auf d i e  Landwi r tschaftskammern der Bunde s l änder S tmk , 
K tn und Sbg zu.  

1 1 . 15 . 2  Der RH bemänge1  te d i ese Unzuk ömm l i chkei ten und ersuch te das B1I1 , 
den Kammern d i e  s trik te Einhal tung der d i esbezüg l i chen Verfügungen auf zutragen . 

1 1 . 1 5 . 3  Das BM n ahm d i e  Prüfung s f e s t s te l l un g en des RH zur Kenntnis und 
vertrat die An sich t ,  d aß es  eine der Ursachen f ür die n icht immer vorrangige 
Beanspruchung d er al l g emeinen Wohnbauförderung smaßnahmen in  der meist k ürzeren 
Wartezeit bei agrar i s chen Förderungsmaßnahmen seh e .  Darüber h i n aus  tei l te das 
Bill mit,  d aß zum Z\<Jeck e einer breiten Information a l l er In teres sen ten eine Be
ratung sbroschüre über säm t l i che Wohnbauförderungsmaß n ahmen in Aus arbeitung sei . 

1 1 . 16 . 1  Von den UlK der Bunde s l änd er Bg l d ,  S tmk , K tn und Sbg vlUrden in  
d en Jah ren 1975  und 19 76 im  R ahmen der "Landwirtschaf t l ichen Regionalförderung " 
auch f ür Maßnahmen zur Verbesserung der bäuerlichen Hauswirtsch a f t  Förd erungs
beih i l fen zuer k ann t .  Im wesent l i chen vlU rde d am i t  die  An schaffung von Küchen
e i nrichtungen , Küchenherd e n ,  Fußbodenbelägen , Si tzecken und die Errich tung von 
S ani täran l agen gefördert . N ach d en ein sch l ä gigen S onderrich t l inien des BM war 
d i e  Förderung solcher Maß nahmen zulässig . 

11 . 16 . 2  Der RH tei l te dem BM hiezu mi t ,  daß er grund sätzlich d ie Notwen

d igkeit  von Maßnahmen der in Rede s tehenden Art im bäuerl ichen Haush al t be j ahe , 
jedoch vermei ne , d aß d ie diesbezüg l i chen Förderungsak tivi tä ten im we sentl ichen 

auf den E i n sa tz von Fachberatungskräf ten ( Hauswir tschaf t sberaterinnen ) be
schränkt bl eiben müß ten und d i e  Berei tste l l ung von Beihi l fen - nicht zul e tzt 

auch aufgrund d er Knapphei t  d er Mi ttel  - d em Bereich d er unmi tte lbaren l and 

vli rtschaf t 1 i chen Be tri ebsinves ti tionen vorbeh a1  ten sein  müß te . Ausgen ommen 

hievon k önn ten , nach Auf fassung d e s  RH , j ene Inve s ti tionen d er bäuerl i chen 

Haus\'Jirtschaft  werder. ,  die in  ers ter Linie d em Fremdenverk ehr am Bauernhof , 

a l so einem Nebenerwerb , d ienen . Er empfah l  d aher dem BI"! , d i e  Rich t l i nien f ür 

d i e  "�andwir tschaf t1 i che Regi onalförderun g "  entsprechend abzuändern . 

1 1 . 16 . 3  Das BM bemerk te i n  seiner s tel l ungn ahme , es  k önne der An sich t  
des  R H  n i c h t  beipf l i ch ten , wei l  die Förderungen von h ausvlirtschaf t l i chen Gerä ten , 
Masch inen u nd Einrich tungsgegens tänden auch der Außenwirtsch af t  d ien ten und 
daher unbedingt  erforderlich seien . 

1 1 . 16 . 4  Der RH i s t  aus d en bereits  d arge l eg ten Gründen nach wie vor d er 
Auffassung , d aß sich die  Förd erung von Maßnahmen , die der Verbes serung der 

• 
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bäuerl ichen H auswirtsch af t d i enen J im wesent l ichen auf den Ein satz von Fachbe
ratungsk räften beschränken sol l te .  

Land - und forstwir tschaf t l i ehe Betriebsk arte 

1 1 . 1 7 . 1  Die Bearbei tung der Land- und forstwirtsch af tlichen Betriebsk arte 
u�d andere s tatistische Arbeiten auf d em Gebiete der Land- und Fors twirtschaf t 
wurden von Bedi ensteten d er Kammern nach den  Rich tl in i en des do BM durchgeführt , 
vlofür den K ammern die Personal- und Rei s ekos ten f ür d iese  Bediensteten vergütet 
wurde n .  

Bei einem S tand von r d  3 6 5  0 0 0  Betriebsk arten in d en J ahren 1 9 7 5  und 1976  
und  einem ers treben swer ten durchsch ni ttl ichen Aus l as tun g sgrad von 4000  Be
triebskarten j e  Sachbearbei ter waren f ür d as gesam te Bundesgebiet 9 1  Bedi'enstete 
als  Ideal zah l anzusehen . Tatsäch l ich l ag j edoch i n  d e n  J ahren 19 75  und 1976  
die Zahl  der  Statis tik e r  in  den einzel nen Bezirken um  rd  10 % bis 13 % h öher . 
Bei Berück s i ch tigung j ener Bediens te ten , d i e  für d ie Koordi na tion der S tatis tik 
auf Landesebene sorgten und aus Bundesmi tteln  bezah l t  wurden ( siehe Tz 11 . 18 ) , 
ergab sich sog ar ein Überh ang von rd 2 3  % bis 2 7  % .  

1 1 . 1 7 . 2  Der RH regte an , f ü r  d e n  Bere i ch d e s  g e s amten Bund esgebietes ein 
Konzept f ür die in  den einzelnen Regionen e rf orderl ichen Betriebsk artens achbe
arbei ter und S tatistik er zu erstel len . Dabei son te auch-- d ie -wertigkeit  d er-

- - -- - -- -
_._" - - . .  - -- -

- - -
_ . - - -

einzel nen Tä tigkei ten ( Refe·ren t ,  S_a�hb�iipei ter , Schrei�kraft-) i n den IÜclit� 
l inien ' d�s � BM . ei nhe�t l i ch. f e s-tgel��g� _ _ �.��.��e n �  �= � . �--.- - ---

. -
' - ' - � - -

-

. _ _ _ __ Der_ lttl s �e)) �� aber _ auch . ei�e ·.z�effe 1>�·gän1s �tionsJ'!l9g_�.�chgE!i t  f.�r d_ie  � � _ _ __ . 
Durchführung der s t� t1s  ti ��I:len Arbe.i ten __ -zjj�_ i;rwägun9·. _: b.{e !?e-� _- ·KCi:l} Zep.t��s_�i!-�=-�=- _ 

. de _ d a�i n �  aufgrund al l er zu berück sichtigenden Kri teri en die bei den K ammern 
für die Besorgun g s ta t i s t i scher Arbei ten erforderl ichen Kos ten ( Per sonal- und 
Reisek o=te� ) zu berech nen und sodann die jeder LWK an te i l smäßig gebührenden 
Mi ttel ohne Prüfung der k ammer i n tern en Org ani s a ti on der statisti schen Arbei ten 
zu Überweisen . 

Im übrigen ve�ie s der RH auch h i er auf d as Probl em der un terschi ed l i chen 
Besold ung und Reisekos tenvergü tung bei den einzelnen Kammern , das sich bei der 
zul etzt  angedeuteten Organisationsmög l i chkei t .grgäbe._-H�.��u_ :l,. :i.eg� ��ine_- st:el=� _- . 
lu�gn·ahme d-es SM nocD !'lich t y'o� ! �-�- �=�=��= 

1 1 . 1 7 . 3  Die S tel lungn ahme des  Bl'l zu d en Fes t s te l lungen des  RH bei den 
einze l n en Kammern Vlaren uneinhei t l i ch .  Während es  mit te i l te ,  in Tir , OÖ und NÖ 
eine en tsprechende Verringerung des  S tandes ins Auge f assen zu wo l le n , wies es  
bei  der vJiener Li'JK auf die um.f):lr:l9r.eiche.r-eii -Aibe� tei , i nfolge der vielen P ach t
betriebe in diesem R aum und d i e  d am i t  verbund enen h äufigen Flächenänderungen h i n . 
Zu d en wei teren Fäl l en ( Bgld , S tmk , K tn und Sbg ) erwi derte das SM , d aß der RH 
den h öheren Zei taufwand bei ErhebuQgen im Bergbauerngebie t ,  vers tärk ter E i n tra
gung von Förderungsdaten sowie den Ums tand , d aß e s  s ich bei e i n zel nen S ta ti
s t ikern um Inval i de geh and e l t  habe , nicht berück s i ch t i g te . 

1 1 . 1 9 .  4, Hiezu .. _''.erm�_i.�t der RH , d aß Sond ereinflüsse  nicht nur im Berg
bauerngebiet ,  s on dern , wie d as ·BM gerade bei der \'Ji E:ner L\'JK bemerkte , auch im 
Fl achl andgebie t  auftre te n  und somi t insgesamt  keine Regio.'; :auf eine gegenüber einer 
anderen erhebl ich größeren Bel as tung  bei der Bearbei tung der Betri ebsk ar te ver
wei sen k ann , abgesehen von . der Ta tsache , - d aß d er Hinwe is auf Bergbauerhgebi ete 
im Bg 1d f eh l  am P l a tze .w�-i;_ . Auch un tersch i ed s iCh d i e  Arbei t s l ei stung der I nva
l id en n ach den Erh ebungen des RH im Durchschn i t t  n ich t von jener der übrigen 
3ec ien s te ten . \-Jas das Arg ument d er vers tärk ten E i n tragung von Förderungsd a ten 
betri f f t ,  en -thiel  t . d ie -_Äjßeru_nQ d es 13M" kei_n���ntsprecEen(j�_ - Begründung . 
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Im übri gen erwartet der RH , von den E i nzel s te i l ungnahmen abgesehen , noch 

eine  grun d sä tz l i che Aus sage des BJll in  d i eser Angel egenhei t .  

1 1 . 18  \vei tere Pro�� em� .. . im Me inungs au s taus ch  des RH mi t. dem SM _ . .  

be treffen eie  F :-agen , ob der "Referen t :=ür die  Land- und fo:- s twirtsch af tl iche 
Be triebsk arte " de:- UlK ,  dem die Koordi nation der Arbei ten  auf Landesebene ob
l i e g t ,  aus Bundes- oder Kammermitteln  . f inanziert und i n  wel chem Ausmaß der 
Personal auf\., and 'für_ die _ m�rfg.en am Si tz d er L\'JK beschäf t i g ten Bediens te ten 
( S tati s tiker und Schreibkräf te ) aus Bundesmi t te l n  ersetzt werden sol l ,  da sich 
im Verl aufe der Überprüfung des RH in  den einze lnen Ländern i n  diesen Punk t en 
�e Un terschiede ergaben , d eren Ursache aber nicht  zu k l ären war.  Der RH 
empf ah l d aher d em BM , für d i e  mit Auf gaben der S t a t i s tik betrauten Bed ien s teten 
der LlvK , \'las das  Ausmaß d er Person alkos tenersätze be tri ff t ,  eine einheitl iche 
Regelung zu tref fen ,  die auch auf die Größe und Bedeutung der jevJei l igen LIflK 
und den Umfang der anf a l l end en Arbei ten Bed ach t n imm t .  

E i ne wei tere a l l g emeine Empfeh l ung d e s  RH betraf d ie Frage der E i n s tufung 
von Schreibk räf ten für s tati s tische Arbei ten . 

Verwertungszu sch üsse für Zuch t - ,  Nutz- und � i n s te l l rinder 

11 . 19 . 1  Berei ts  a n l äß l i ch der Überprüfung d er Preisaus g l ei ch sgebarung  
beim SM im  Jahre 19 74 s tel l te der RH aufgrund der  d amal igen Erh ebungen f e s t  

. .  
( s iehe TB 1976  Tz 5 1 . 3 3 . 2 ) , d aß die  Ge\·,ährung - von Bergbauern zuschussen -:für 

Rinder in  Abhängigkei t von der Verwe:-tungsart ni.ch t op timal ' sei und d aher von 
der Gewährung eines Bergbauern zuschusses Abs tand gen ommen werden sol l te .  

Im Rahmen der gegen s tändli chen Prüfung s te l l te d er RH überdies f e s t ,  d aß 
die Gewährung eines Bergbauernzuschusses sogar zu fol genden unerwünsch ten , zT 
mißbräuch l i chen S n twi ck l ungen  führte . 

V iehhänd ler mi t angesch lossen em Landwi r ts chaftsbetrieb im Bergbauerngebiet 
k auf ten k u:-z vor der Endverm ark tung von Bergbauern ,  aber auch von Talbauern 
Rinder ,  brach ten s i e  un ter ei gene� _ N amen in die Ak tion ein und lukri e rten den 
Bergbauernzuschuß , der als Erschwern i s abgel tung für den Produzen ten des Rindes 
ged ach t war . E i n  Viehhänd l e r  g ab Tie re aus Talbetrieben al s solche von Berg
bauern aus , um die für d iese  R inder gewährten Bergbauernzuschüsse für s i ch zu 
er wirken . 

Die Überprüfung ergab wei ters , d aß aus Kos tengründen Verkaufs partien häuf ig 
m i t  Rindern aus größeren V i ehbes tänden in  verk ehrsgün stiger Lage zusammenge
s te l l t  \'Iurd en . 

1 1 . 9 . 2  Da sol cherart g an z  bestimmte Bergbauernbet riebe 
laufend Zuschüsse erh a l te n ,  während and ere nur sel ten oder g ar nie in den Genuß 
solcher Zuschüsse gel angen , _ sowie die Auswahl der nur beschränk t verwer t
baren Tiere und d am i t  auch die Auswah l der zu fördernden Bergbauern beim Vieh
handel sun ternehmen l ie g t ,  veran l aß ten den RH neuerl ich zur Empfeh lung , die für 
d iesen Weg der Be:-gbauernförde�ung ge\'lidmeten Bundesm i t te l  künf tig ohne Bindung 
an eine bes timmte Verwer tungsart  einzuse tzen . Dies wäre umso mehr angebrach t ,  
al s die sich d araus ergebenden Wet tbewerbsverzerrungen d em Ged anken ei ner d och 
e rwUnsch ten gleichmäßigen Abgel tung von Produk tionserschwerni s sen im Berggebiet 
e i ndeutig zuwid er l aufen . Die d erzei t immer noch im Prinzip g l eichartig prak ti
zierte Förde:-ung begün s tigt  aber nicht  nur einzelne  Bergbauernbetri ebe , sondern 
i n s gesam t  auch die Bergbauern einze l ner Bundes länder gegenüber jenen anderer , 
\'Iie d ie nachs tehende Übersich t vor Augen führ t : 
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von Bergbauern je  Bergbauer 
Bundes- Anzahl der cl mi t Zuschuß ex- Cl 1975  und 1 9 7 6  

l and Bergbauern '0 por tierte R i nder ,0 expor tiert 
1975 und 1976  

Vbg 4 394 3 , 6  8 128  8 , 4  1 , 84 
Tir 18 4 5 0  15 , 1  4 1  6 3 2  4 2 , 9  2 , 25 
OÖ 2 7  5 0 3  2 2 , 5 1 3  859  14 , 3  0 , 5 0 
Bg ld 1 4 6 1  1 , 2  2 3 9  0 , 2  0 , 16 
NÖ 2 7  8 5 5  2 2 , 8  9 790  1 0 , 1 0 , 3 5  
S tmk 2 1 3 6 7  1 7 , 5 1 5  3 4 3  1 5 , 8  0 , 71 
K tn 12  861 10 , 5  4 304 4 , 4  0 , 3 3  
Sbg 8 2 89 6 , 8  3 8 3 7  3 , 9  0 , 46 

ös terrei ch\122 180  100  9 7  1 3 2  I 100 0 , 79 

Aus der  obigen Darstel l ung k ann somit  entnommen werden , daß 

1m �ehr j ährigen ' Durch schnit t  ein Bergbauer in  Tir 14mal 5f ter a l s  einer im 
Bg l d , 6 , 8mal 5f ter a l s  ein Bergbauer i n  Ktn , 6 , 4mal 5f ter a l s  ein solcher in 
NÖ  und f ast  5mal 5f ter als ein Salzburger Bergbauer die Chance auf einen Berg
bauernzuschuß h a t .  Aber selbst un ter den zwei arn mei s ten begün s t i g ten Bundes
l ändern h at ein Tirol er Bergbauer d i e  M5g l i chkei t ,  im gl ei chen Zei traum wesent
l i ch 5f ter in d en Genuß eines Bergbauernzuschus ses zu kommen al s ei n g l eich zu
hal tender Vor ar lberger BerufsJ, o l l eg e .  Sch l ieß l ich h ä l t  der RH die  Abgel tung von 
Produk tionserschwernis sen durch l ei s tungs g ebundene Zuschüs se ,  wie etwa F l ächen
und Hal te�rärnien ,  für zweckmäßiger,  verwal tungsmäßig weit einf acher und k o sten
sparend er adminis trierbar als  die Au fstockung d er Verwertungsgrund zuschüs se mit  
spezi e l l en Zusch üssen . 

Kälberve=mi ttl  ungsak ti on 

1 �. 20 . 1  I n  den Jahren 1 9 7 5  und 1 9 7 6  n ahmen an d er Kälberverm i t t l ungs
ak tion im J ah resdurchsch n i t t  i nsgesam t  nur rd 350 Betriebe tei l .  Der Anteil  
der an  der Ak tion teil nehmenden Bergbauern l ag bei  n icht g anz 50  % .  Wie d i e  
Praxis zeig te,  "i s t  d i e  Mast von Kälbern , sOvlei t  reine Kälbermast betrieben 
wird , s tandor t"ungebunden und wurae , vlie bereits in  den Mi ttei l�ngen betreffend 
d i e  LvlK Tir ausgeführ t ,  auch von Nich t-Landwir te n ,  d i e  Lohnmast  betreiben oder 
einen S t a l l  pach ten ,  ausgeüb t .  Ferner s te l l te der RH f e s t ,  daß sich auch Vieh
händ l e r ,  d i e  über einen Landwirtschaftsbetr i eb verfügen , an  die ser Ak tion be
tei l i g ten . 

1 1 . 20 . 2  Die Gewährung des  Bergbauernzuschusses  je  einges tel l tem Kalb 
s tel l te nach An sicht d es RH infol ge d er geringen Brei tenwi rkung der Ak tion 
keine ins Gewicht fal l ende Bergbauernf5rderung d ar ,  wei l  sie n ur einer k l einen 
An zah l/ meis t  ° finzanzkräf tigerer Betriebe , zugute kommt . 

Die besondere F5rd e rung d er bergbäuerl ichen Mäster k 5nnte neben der be
rei ts für Bergbauern verfügten Reduzierung der Mindes t s tandplätze auf 20 gegen 
über Talbetrieben von 4 0  Stand p l ä t zen auch d adurch errei ch t  werden ,  d aß bei 
k nappem Angebot an m as tfähigen Kälbern die Transportk os tenzuschüsse nur an 
Bergbauernbe triebe gewährt werd e n .  Ferner k 5nnte f ür Bergbauernbe triebe , die mit 
der Mas t beginnen wol l en , die Gewährung eines zinsbegüns ti g ten Ank aufkred i tes 
für die erste E ins te l l u�g von Kälbern ins Auge gef aß t werden , sofern d ie Ab
sicht beste h t ,  d i e  Kälbermast im Berggebiet noch mehr zu f5rdern . 

Wien , im März 1979  
Der Präs iden t :  

Dr . J5rg Kandutsch 
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